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Franzodſiſche 


Srammatil 

weburth man | | - & 

fe Sprache anf eine ganz neue und ſehe feichte 
Art in kurzer Zeit gruͤndlich erlernen kann. 


Von 
Johann Valentin Meidinger, 


Lehrer der Franzdſiſchen und Fialieniſchen Sprache zu 
Frankfurt am Main. 


titten tere 


Funfzehnte 


durchaus verbeſſerte ‚ und mit einem Anhang von vielen 
Kionderu Stedensarten und nen aufgelommenen Wörtern 
— vermehrte i 
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Mit Roͤm. Raiſerl. und Rurfürftl. Saͤchſ. wie auch der 
Hochloͤblichen Bidgenoffenfchaft Zürich, Bern, Gla⸗ 
rus, Bafel, Schafbaufen, Appenzell, und der Loͤbli⸗ 
A ahoftädte St.Gallen, Muͤblhauſen und Biel, 

reyheiten. 











Zu haben bei dem Verfaſſe, 
vie auch in. alien: Buchhandlungen 
Zu 79. 
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Borrede. 


Hi Seangöfifche Sprache durch Regeln Zu er⸗ 
lernen iſt, wie jedem Kenner bekannt, der kuͤrzeſto 
und ſicherſte Weg den man nur einſchlagen kann. 
Ja ſo gar um unſere Mutterſprache recht zu ken 
nen, muͤſſen wir fie in etwas ſtudiren; wie viel mehr 
eine fremde? — Ich kenne verſchiedene Perſonen, 
die acht, gehen, bis zwoͤlf Jahre Franzoͤſiſch geler⸗ 
net haben, und mit all ihrem Fleiſſe, ſehr fehlerhaft 
iptechen, und noch fehlerhafter ſchreiben. Allein 
es ift nicht zu verwundern; denn fie wiſſen nicht 
einmahl (weil man es ihnen niemals gejagt, und fi € 
die Grammatik nicht gelefen, und wenn fie fie geles 
im, nicht gehörig verſtanden haben), was ein 
Nemmwort, was defliniren, Das ein Zeitwort, 
was konjungiren ꝛtc. ift -- Mie viele werden fich 
finden, die indem fie diefes Iefen , bei fich ſeibſt 
fagen: „Ich habe auch Franzöfifch gelernet, und 
„weis ed auch nicht.“ -- Das glaub ich gerne; 
allein im Vertrauen , wie ſteht's auch um Ihr 
granzöfifch ?-- Sprechen Sie nicht ſchlecht Dentſch 
‚mit Sranzöftfchen Wörtern? und Eönnen Sie ohne 
‚Sehlee einen leichten Franzöfifchen rief fchreia 
Im? Letzteres gewis nicht, und wenn Sie auch. 
‚den verschiedene Sabre in Sranfreich geweſen (in. J 
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Da ih nun befand, daß die fo fehr nöthig | 
wiſſende Regeln, in allen mir befannten Gramm 
tifen zu weitläuftig, und fuͤr Diejenigen Die noch kein 
andere Sprache Eunftmäflig erferner haben, zu u 
deutlich, zu ſchwer und zu verworren vorgetrage 
find, fich auch darüßer viele.meiner Schüler (mo 
unter fich einſichtsvolle und Eluge Perſonen befit 
den) beklagten, ſo entſchloß ich mich, um ihnen da 
‚£ernen und mir das Lehren leichter zu machen 
denſelben den ganzen Syntar, nach vorher geſch 
hener deutlichen Erklaͤrung, durch leichte Aufgabe 
auf eine ſehr faßliche Art beizubringen. Ich e— 
reichte meinen Endzwek. Dies brachte mich ar 
den Gedanken, um des beſchwerlichen Dikliren 
überhoben zu ſeyn, das Ganze nochmahls Durd 
zuarbeiten,, und es der Preffe. zu uͤberliefern. Au 
dieſe Art iſt dieſe Werk entſtanden. = 








5 Bor jeder Aufgabe it die Rreqel erklaͤrt wor 
uͤber dieſelbe gemacht iſt, und alle darinnen vorfon 
mende Wörter folgen mach, Mithin wird diejenig 
Perfon, die nur einwenig gefunden Menfchen 
verftand hat, und ſich Die Regeln und Mörte 
vorher recht einprägt, dieſe Aufgaben mit geringe 
Muͤhe mündlich und ſchriftlich uͤberſezzen konnen. 
und dadurch in kurzer Zeit in den Stand geſez 
werden, rein Franzoſiſch zu ſprechen und zu ſchrei 
ben; welches, wenn man es blos durch den Um 
‚gang , oder durch's Leſen Franzöfifcher Buͤcher er 
lernen will, ſehr viele Zeit erfodert. € 
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Es iſt ein groſer Vortheil wenn man eine fremde 
Sprache kunſtmaͤſſig erlernet; denn man erlernet 
auch dadurch zu gleicher Zeit ſeine Mutterſprache 
mit, und kann hernach alle andern mit leichter 
Nuͤhe erlernen. 


In der auf die Aufgaben folgenden Woͤrter⸗ 
ſammlung, befinden ſich alle einem Anfaͤnger 
nothigſten Wörter, die iin den mir bekannten' 
Grammatifen hundertweis fehlen; hingegen babe 
ich aber auch Diejenigen nicht, Die derfelbe entbeh⸗ 
ten kan; denn ich halte ed nicht fuͤr noͤhig, daß 
er Dinge zu benennen wiſſe, die er oft in ſeinem 
keben nicht zu ſehen bekommt, und von welchen 
er ſich gar keine Vorſtellung machen kann, bevor 
er diejenigen zu benennen weis, die ihm alle Tage | 
nreommen, | ' 


Nach den Aufgaben über alle neun Theile der 
Rede, folgen verfchiedene über die befonderen Res 
densarten der Deutfchen und. Franzofen: denn es 
itnicht genug. alle Regeln einer Sprache zu wiſſen, 
um Diefelben rein zu ſprechen und zu fchreiben : fons 
den man muß auch ihre befondere Wendungen und 
Ausdrüffe inne haben, und vornemlich dohpigen 
Ye ſich nicht woͤrtlich uͤberſetzen laſſen. Ich Habe 
nur ſolche gewaͤhlet die mir im Leſen und Sprechen 
oft vorkamen, und die meiſten mit vieler Muͤhe in 
nuntere Geſchichichen eingekleidet, damit ſie die 
Jugend deſto lieber uͤberſezze. Ich ſage mit vieler | 
Mühe ; denn derjenige, „welcher glaubt es wire 

| *23 | eine 
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eine fo Teichte Sache um das Aufgabenmachei 
der verfertige nur etliche ſo wird er bald ander 

urtheilen. 
Es hat mich ſehr erfreut, da icht vernommen 
baß meine Lehrart bei vielen Kennern Beyfall erha 
ten hat. Ein beruͤhmter Schulmann (den 
nicht die Ehre Habe perſoͤnlich zu keunen), ſchrie 
mir nach, Erfeheinung der erften Ausgabe — Di 
mit diefer gar nicht. zu vergleichen iſt — „Si 
haben Recht: Wenn man nicht Die Regeln gleid 
„in Ausübung zu bringen fuchet, fo iſt Das Lerneı 
„derſelben, fo zu fagen vergeblich; denn es if 
„immer ein . Schritt von der Regel zur An 
„wendung... Manche junge Leute haben faft de 
ganzen Syntar, vermittelſt vieler gel. papa 
„geyenmaͤſſig auswendig gelernetz fönnen abe: 
„demohngeachtet Peine vier Wörter ordentlich zu 
z,ſammenſezzen, weil man niemals, oder nich 
„auf die gehörige Art, Das Gekernte hat praktifd 
„anwenden lernen; und folglich wird nach um 
‚nach alles wieder vergeffen, und. die Zeit, ir 
| twelcher ermne Hätte tdonen erlernet werden, if 
averloxen x | 
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Vom Gehraud diefer Grammatik. 


W.n einer nach nicht Franzoͤſiſch leſen kann, ſo 
muß er ſich, wie ſich's von ſelhſt verſteht, die Lesre⸗ 
geln wohl bekannt machen. Wer nun in furzer Zeit 
leſen lernen will, der ferne die Megeln und ihre 
Erempel auswendig iſt dies geſchehen, fo durchgehe 
er aufmerffam mas auf diefelben folger „ und leſe, 
wit Huͤlfe feines Lehrers, ein Geſpraͤch nach dem 
andern ,. lerne mit munter. den erfien Artikel 
(Article defini) „ deklinire muͤndlich und ſchriftlich 
nach, und gebe wobl auf das Geſchlecht, die Zahl 
und den Gebrauch der Beugfälle (cas) echt, Wenn 
das Dekliniren ziemlich gebt, ‚ fo fünge man ay 
mündlich zu ouͤberſeßen, und derjenige, weicher ein 
wenig odentfiche Franzöfffche Buchſtaben machen 
Tann uͤberſezzet ſchriftlich eine Aufgabe nach der ans 
‚hen; vorher aber überkieft man. wohl die vorperge: 
gangene Regel woräper dieſelbe gemacht iſt, und. ler⸗ 
m die darauf folgende Wörter und Phrafes aus 
nei Um das Ueberſezzen der Aufqgaben zu 

— 74 J erleich 
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alelchtern, babe ih im’ Anfang die Deutſche Kor 
fleufzion etwas nach der Franzöfifchen eingerichtet 
Wenn alfo ein Schüler gehorig acht giebt, wird e 
fie ohne Fehler uͤberſezzen: ſollte er dennoch derfelbe 
machen, fo fortigire man fie ihm nicht, ſonder 
unterſtreiche ſie mit rother Dinte, und verweiſe ii 
auf die Regel, damit, er fi e ſelbſt einſehen und korri 
giren koͤnne. Zur Abwechſelung koͤnnen einige Fran 
zoͤſſſche Hiſtoͤrchen geleſen werden. Allein vorhe 
muͤſſen die darju geboͤrigen Woͤrter und Phraſes, di 
ſich am Ende ditfer Grammatik befinden, auetwendi 
gelernee werden; alsdeun wird man feine ft febe 
wie es geht, Warn mein Schüler ein, Hiftörchen 
‚ ‚ohne Anſtoß leſen und, überfejzen kann laſſe ich ipı 
iu Zeiten” alle ſich datin befindliche Hauptwoͤrter au 
vetſchaedene Art dekliniren; 3. B. bei dem erſten Hiſtoͤr 
en’: Nominatif: Le Gentilhomme,, der Edelman, x 
un Gentilhomme, ein Edelmann, ıc des Gentils 
hommes 1. Edelleute ni, Le jour, der Tag, x 
un beau jour, ein ſchoͤner Tag ꝛc. La boutique 
ber Laden ze. ung belle (petitg, grande) boutique 
ein fehöner (leiner „ j gtoſet) Laden, ꝛc. Ma, sa 
notro, votre boutique, u.ſ. w. Hat der Schuͤle 
ſchon die Konjungationen gelernet, fo. laſſe ich. ihn biswe 
fen. die ſich darin befindlichen Zeitwoͤrter Fonjungirer 
| N ee Ra 
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IX 


Penn das gefchehen ift, gebe ich noch einmaßl das 


Hiſtoͤrchen fragemeife mit ihm duch; z. B 


frage. Qui &toit all& un jour dans une boutique? 

intwort. Un Gentilhomme. 

OX &toit all& un jour un Gentilhomme ? 

Dans une boutique. Re 

Pourquoi y £toit - il alle ? 

Pour acheter quelques marchandises. 

Que disoit - il comme il trouva qu’on les 
‘mettoit à un prix trop haut ? 

Qu’&tant des, amis de la maison, on ne de 
voit pas lui vendre si cher. 

Que lui r&pondit le. Marchand ?, 

Il faut que je gagne ma vie avec mes amis; 
car por. mes, ennemis ils ne viennent pas, 
chez moi, 


.- 


Hierauf nehme ich, feine Orammatif , und leſe 
ihm das nemliche Hiſtoͤrchen von Wort zu Wort 


Deutſch vor, amd er uͤberſezt es auswendig in's 
Franzoͤſiſche. Wenn ein Lehrer auf dieſe Weiſe mit 


feinen. Schülern verfaͤhrt, fo lernen dieſelbe jedes 
Wort auf verfchiedene Art gebrauchen, und in kurzem 
ſprechen. NB. Das repetiren darf niche vergeffen 
werden. Auch iſt es ſehr nuͤzlich, wenn man dem 
Schuͤler Die Aufgaben, die er in’s Sranzöfifche fchrifts 
ih überfezt har, mieder mündlich in’s Deutfche übers 
[tigen laßt, denn dadurch befommt er fie recht ein, 

u Kenner 
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Kenner werden mir cingeflogen,, daß biefes bie leich 
tefte Art iſt, die Franzoͤſiſche Sprache in furzer Zei 


u kunſtmaͤſſ ig zu erlernen. Auf dieſe Weiſe muß « 


Ä geben; geht's nicht, ſo fehlt es am gefunden Men 
| fegenperfiande : v vnd wenn der rot, da bi, liebe: 
Kar Gott? — 


Ein ertwachfener Menſc, der Faͤhigkeiten beſtzzet 
kaunn wann er fich. ein wenig Muͤhe giebt, und ee 
feine Umflände nicht anders erlauben, auch ohne Leh— 
vor, vermittelſt diefer Grammatik, wenn er obıgefäh 
auf olgebıdte Art verfährer, eine ziemliche Stärke 
im. Sec nzö.tjchen eplangen. Jedoch geht es mir einem 


guten Lehrer leichter und geſchwinder. 


Hat jemand dieſe Grammatie ganz burchgegangen, 
ſo hat er den ganzen Syntax feſt ein, weil es ibn 
gleich ausuͤben lernte. Es fehlt ihm alsdann weiter 
nichts als ein gutes Dictionnaire, Lektuͤre „und Uny 
gang mis Leuten die, rein Frauzoͤſiſch furedem - 


{ 
.i 


Inhatt. 





—eR 
V. vn Buchſtaben S8Seeie x 
Hauptregeln von der Ausſprache = . — og 


Antführlicyere Regeln von der Uusſprache — 3 
le rangbfihen Ortographie — dabei 
u s 


gebräuchlichen Zeiche a — 15 
Bon dem Accent ⸗ ⸗ a — 10 
Bon dem Apoſtroh⸗— ⸗ — 17 
Unterfheidungsdeihen = ⸗ ⸗ — 18 
Von der franzoͤſiſchen Sprache überbaupt ’ — 18 
Dellination des beffimmten Artikels ⸗ 24. 
Bom Gebrauch der Beuflle = .® — 08 
Seichte Aufgaben über den beflimmten Artikel — 20 
Deklination des unbeſtimmten Artikels ⸗ — 36 
Aufgaben über den unbeſtimmten Artikl— - 38 
Dellination des Einkeitös Artikels = PR _- 40 
Aufgaben über den @inbeits » Artikel ⸗ — 45 
Deklination des Theilnngs⸗Artikeis ⸗ — 43 
Aufgaben uͤher den Tbeilungss Artikel ⸗ — 47. 
Neanmdrter ohne Artill ⸗ ⸗ — 50 
Aufgabe über einige Nennwoͤrter ohne Artilel — 53 
Aufgaben Aber alle pier Artikel er a 





xu 


Bon dem Geſchlecht der Hauptwoͤrte ss « 
Haupiwoͤrter die im Feminin eine andere Bebeus 
tung haben als im Masculin ⸗ ⸗ 
Maͤnnliche Haupt⸗ und Veiwoͤrter im weibliche zu 
verwandeln — 2 a 
Bon den Verfleinerungewörtern ° = 
Aufgaben über die Gefchlechieperwandlung _ & 
Bon den Beimdrtern die int Franzoͤſiſchen ihren 
'Hauptwdrtern nacbfleben maffen = a 
Beiwoͤrter die eine andere Bedeurung baben wenn. 
fie vor deu Haupiwörtern fliehen, als wenn fie 


. 
» 


1 
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Hauptregeln von der Aueſprache. 
Im Zranzdſiſchen wird gelefen: 
na wied: oo. — 
bei, fal, gai, hai, mai; sai, vai. J = 
2 au ‚and eau wie ein langes o3 * 2 ER 
bau, fau, fauf, beau, d’au; vead, 


3 c vor a, o, u, einem Konfonant ‚und am Ende wie 
gelinbes fi 
car, Co-cd, clair, er&-pu, tric.trac. 


4. c. vor e,i,y5 und: wenn es eine Cedille @ bat ei 
vor a, O5 U, wie 
ceœ⸗ci/ —E sa ſachn Fang. 
x ch 'wie ſch: 
> char, chef, chif- fon, chon, chut: 
on und en faft wie ang durch die Naſe): 





0 Sem :plir, rem- n-plie; f M re, „ten.drei‘ ‚tere; | ven-d 


124. ou wie u: 


Ri | 

.% ien in einer Syibe faf wie tenge en 
‘ bien, lien, mien,; ge sien, tien;' 

8. eu und oeu, joft wie 

se fel, peu, leur, nduf, veuf, coeuß scam.”. , 

9. g vor à, Or U und elnum Kon ſonant — asr: J 

Ga.hri·el, gotᷓo, gu, gla-e, grad . 

10. g vbð eʒ 5 und yigelfiiser als ſch· 43 
ge-mir, a-gir, gihou,lfe, gymma-se. 

11. gu und qu Bot.2> & ia 0 gelinder-ale &: , 

‚.. al-legua, güe-, rir, Kite, yorguohs, guxtre; gi 
qui; quo-tien.s‘ ai u: J 


12. finder ale ſche * 
Ju jet-tön, jali, ade, jngement . 
13. di etwas gelinder alsoe: re » — 


„foi; loiy meij-zeiy-tob, Sol, von =" F om 


cour; four; ſour; töüt, PS Zu iv. 
Folgeude Konſonanten werder gemeniglich am Ende 
Mörter nicht aus eſprochen: d, &, D> 3, t» ds, gm, ps, 
x, z 3. B. rand, Iong, Icop, palais, petit; gran 
1J ong 


m 
- 
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on — 3 

ugs, lonps; petits, fanx, nez. Faͤngt nberibäs baranf fols 

* ——e— einen, Vokal au, vor weichem ſich Bein Komma 

findet, fo wird gewöhnlich der legte Konfonanı dazu ausgeſpro⸗ 

ben; . D, Nous é-ti-ons ai-mes. Trop a-va-re. Prerä 

aus obeis, wird auögefprorhen: Nu fetiong fd me. Tro 
Miver, Preta wu fo beit, U 


Dieb e wird meiſtens am Gude ber Wörter, wehn Kein 
Iccent [ ‘ *) darüber fieher, nicht ausgeſprochen; 3. SB. je 
tie, &Ce. 


‚But Ausübung-Senaunter Megein. a 


Vojei, mon cher;lec-teur, ume naıvälle Eram:mai: 
t, que ai eu bien de la pei-ne 4 com.po-ser. Je voug 
t de bien &-tu-di-er tes:re-gles qu’il. Y &, pour vous _ 
“re ad fait d'une dan-gue qu’on "parle pres.·que 
ton, Ge 5 ol 

. } . 1 


Kusfüprlichere Kegeln von ber Aueſprache. 
* u A " j ö 0.0 , 
Did, wie ſchon geſagt, wie A Ausgelprociens‘). 8. 


ide, die Hälfe, Le lait, die Milch. 
es —E Geſchaͤſte. Mais, aber. 


a hat einen Mittelkang zwi bie &und.e.in j’ai, ig 
habe; item am Ende ber erfien Perfon des Kurs, und des 
weiten Imperfsst aller Zeliwoͤrter ald: Je serai, ich 
Berde ſeyn; je portai, ich Hug, ıc. Wie auch in folgenden 
Vortern; confrairie, Brüberichaft; Mai, Maimonat; 
je sais (sai), ich weiß; plaisir, erg en; raison, 
Berunnft; laisser,.laflenz alse, leicht zc, 
il und aille wird far wie im Dewtfchen, auegeſpr en, 

1 macht, wenn ei Konſonant davor i ee yet | 

!ben eine Spibe aus; 3. B. Travail, paille, lautri far wie 

a. Krempe: U; &batailte | a lad 
even il, ein- :-  Uneba ill ne Schla t.. . 

a Les entzailen, DaB Eingerseibe, 
5 . "Ya 


‘ 


. æ u . . 2 
⸗ 
+ 
‚ 


.. aim und ain, fat wie eng Chur die Nafe), ‚ aBein das 
Darf nicht viel gehdri werben; . B. 

La faim, der Hunger. Du pain, Brod. 

La main, die: ande“ Le bain, das Bad: “ 


/ a vor y wird wie ein Warfes ·e geleſen ‚uud macht mit de 
y eine Sylbe auf; 3. B. Pays lauter faf wie peit | 
Un paysan, ein Bauer, -Lacraye, bie Kreide | 
‚Bayer, bezahlen, : Rayer, aueſtreichen. J | 


v Das a Hehe in folgenden : Wörtern feinen ordentliche 
Klang, na Daß basauf-fölgenve y wird wie ein deutſcheo 
zur folgenden Syibe auegeſprochen: "Ayeul (pr a iöf, 
Grosvater Mayenee, Mein; Payen, Heide, ꝛꝛc. 


ap wird ein Uloſes a geleſen in tzon, Hirſchkalb; paot 
Drau; —ãA— henne 32c. Is folgenden bingepen börı' 
man dad a mi aon, Roßbr reme; Saone, sloß bieft 
‚ Ramend ꝛc⸗ | 


aou wie ub im Ani, ‚Augufmonat ; sacnl, a 
trunken, ꝛ2ꝛc. Rn, 
au und eau wie ein langes o. 


L’aune, die Elle. La beaute, die Schönheit. 
L’aurore; de Morgentöthe, LK eau, das ale, 9 


752* N —* 
rs "re . “ B 
J o u 


R 
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wird Kane —R —* th fe Did, das Bi 
L ET CH .. Es Ä 


wird im Yafang, fe der Mitte unk, am Ende det Wörter wi 
tin gelindes P ausgefprochen , aufer vor.e; i, Y, und wenn e 
ein Codille hat, auch vor den andern Buchſtaben, wie ſ: 


Ealeuler 3 juſaminen sehe Ceciy Diefes bier, 
Ca Sch, hin und WR 
Un Duc, ein Heos —— La rangon, bat ‚Xlegelb: 


c wird nicht am Ende de: Wörter eusteföroden, we 
ein n davor eben: n 





ieminr \ 
Lebanc, die Bauf. ‚Almanac, Kalender. 
bianc, weiß. | ‚ Westomac, der Magen. 
"ranc, frei, 0, Leabac, der Tabak. 
ch wird wie ein gelindes ſch nelefen: . 
harwant, aumuͤthig. Chiche, fara. 
"verchen ſuchen. . ‚Le choix, die Wahl. 


Sn ten wenigen Wörtern wo ch vor einen Konfpmant ftehet, 


ird es wie Egelefen: , 
acistine, Chriſtina. Un Chr&ien, ein Chriſt. 


Auch vor einem Vokal wird⸗es in folgenden "Wörtern 
“ie k gelefen ; Zn 


\chab, Ahab. . . WEucharistie, das Heilige 
\:change,, Erzengel, . Abendmahl, 
‘schrie, Jacharias. Le choeur, das Chor, 


.echanigne, mechaniſch. L'echo, dat Echo. 
"um, Ham, *  L’archester, nad Orcheſter, ıc, 
‚ etwird am Ende ansgeſprochen fafk wie.-Ft; | 
‚rret, richtig, ‚Suspeft, verdaͤchtig un 

Wein es af gänzlich verfihwiegen ins Pinftin&, der. 
tirliche Antrieb; le respekt, nie Ebrfurcht ꝛc. 

NB. Ja dem Zeitwurt respecter wird es ausgefprochen, \ 


.D, 


"d Immer ausgeſprochen im Anfange und in der Mitte eines 
den; allein am Ende nur iy den fremden Wörtern, ale 
id, &c. und nor einem Vokal mit dem es konnektiret, wird 


dmie t ausgeſprochen: 3. B. Prend-il? nimmt er ? quand-il : 


nt wann er nimmt; un grand homme, ein groſer 
ann % on . . j 


Sid meiſtens gar nicht gebdrt, wenn Fein Accent darüber fieht 


the Seite 16.); 3.8. Jean, Kobannz je mange, ic) effe ıc. 
tt in der Endſylbe werm ein r oder z Darauf folger, welches 
ter nice ausgeſprochen wird:- — 


{ Deren, ein Schaͤfer. Un &tranger, ein Fremder. 
UncordonniertinSchuhmacher, Parlez, reden. 
le danger, die Gefahr. Mangez, eſſen. 
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In den einſolbigen und etlichen zwe Wörtern ı 
a ee m 


La mer, 888 Meer.  ' Hier, geflern. 


Le fer, das Eifen. . Drenfer, vie —8 
AUn ver, ein Wurm. Lhiver, der Winter. 
Cher, lieb. Amer, bitter, 


e wird eiwas gelinder als A auögeſprochen in ben einfi 
„gen Wörkeen auf es: ferner in den Endungen et, ets, € 
(wo ect verſchwiegen wird)z u ‘ 


Les,-die, Le bonnet, bie Mäsze-. 
Mes; meine. — Les mets, die Gerichte. 
Ses, feine, . - | Le respect, bie. @hrerbietu 


Auch wird e wie ein gelindee & ausgefproden in ei 
Epibe fo ſich auf e endiger, wenn in ver folgenden ein Eur 
e ift, und kein Akuius (.) Darüber verfanden wird; 3. B. 
Je mene, ich führe, U tolere, er duldet. | 
*.c wird wie ein kurzes & ausgeſprochen inz-La terre 
Erde; ef, Il; et, und, (gemöhnlich apa man 5 
- IB. dad t in et wird niemals zur folgende &yibe auege 
fprogen, N 
ei wird wie & gelefens _ I 
8 Reine, die Königin, La veine, bie he 
ba peine, die Mühe, Ea baleine, der Wallſiſch⸗ 
‚eil und eille macht mit dem davor fiehenden Buchflabe: 


eins Sylbe aus, und muß gay) kurz wit einem Nachklanug vo 
einem j ausgeſprochen werben; 3. 9. Soleil, bouteille, Laute 


faſt wie fo leil bou teill: 


Le,Soleil, vie Songe, La bouteille, die gZlaſche. 

‚Le conseil, der Rath. L’oreille, das Ohr. 
S vor m und n in einer. Sylbe Igutet wie fafl : 

La femme, die grau. Entendre, hören. 


en wird wie im Deutfchen gelefen, wenn i gber y davo 
fleber und mit Demfelben eine Syibe ausmacht: | 
. Bien, gut, wohl. Le mien, der meinide. 
Le lien, das Band. Le moyen, das Miütel. 
. Mat aber i ober y nicht eine Splbe mit en aus, fa wir 
das e fafl mie a geleſen: N on . 
L’audience, die Aupienz, - La patience, bie Geduld, 
Bu W e wir 


' 


— 


- 
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e wirh Bor meund nn in ben fremben Wörtern, wie auch wenn 
fen die Sylbe ne folge, wie e gelefen:’ . —6 
manuel, Immannel. L’ennemi, der Feind. 
erusalem, Jeruſalem. : Une Chretienne, eine Ehris 
‚examen, dad Examen. ſtin · 
Amen, Amen. — — 
Die Eudfpibe ent in der dritten Perſon des Ploriel hei 
Den zeuwortern, wird nicht aue geſprochen 3 
lis parlent, fie reden. lls regoivent, fie empfangen, 
hs finissent, „fie endigen. Ils vendent, ſie gerfaufen, _ 
eu und eu wie ö:. 








‘ 


.ıveuf, ein Witiwer. La soeur, die Schweſter. 
ah N" Le coeur, das Herz. 3 
„llear, die Blume. .Un oeuf, ein Ey. 


eu ſpricht man wie uͤh aus, allein ganz verdumpft, in: 
la gageure, die Werte, Des Meures, Maulbeeren, 
eur, reif. — u 
“ Sat zu Tag ſchreibt· man meiſtens zieure und meur, mus 
mit eigem Ü, müre mür. - 


· 4 


2 


"eos, ich hatte. One jteusse, daß ich hätte, : 
In eus, du batteſt. Que tu eusses, d. du hättef 2% 
.eut, er Haste Eu, gehabt. , 

:F 


tid verſchwiegen in: 
——— Lehrjung. Un chef d’oeidrre, ein Mei⸗ 
2ballif, (bailli), ein Amt⸗ſterſtuͤt. 
Mann. Un herf de boeuf, sis Ochſen⸗ 
2cef(cl&), der Schluͤffel. | 


| ziemer. 
m cerf voſant⸗ ein Schroͤder. BE 


In neuf,-q, behält das f feinen ordentlichen Klang, wird 
aber verſchwiegen wenn ein Ronfpnan: darauf folgt; 3 B. 
Neuf livres, neun Bäcker ıc. Wenn ein Vokal, Rumnes 
h oder & daranf folgt, fo wird das f’ wie m auögefprochen ; 
iD. Neuf aunes, nenn Een; neuf heures, neun Uhr; 

deuf fr trois font douze, nean und drei find zwdif. 


“ 1 
G N 
j J 


td wie ein gelindes g ausgeſprochen, aufer vor e, i und y 
292 gelinder wie [ch 5 “ nn "n 


= 
# 0 


[4 
— — — — — — 


——— 


\. 


arcon, ‚ber -Gemi 
ke sagen ein "Bieertnfen le Biker, —A 


La glace, das Eis. Le gypse, der Gipoſtein. 
vor e und in wird in den fremden Wörtern wie ein d 
eg aelefen; 3. B. Giessen, Bieffen, (eine Unigerfi 1 
8 wird verſchwiegen ins 35 
e doigt, der. 
R — at Aumfing, Signifler, Bedeuten, 
Un,sang sue, ein Blutigel. Vingt, zwanzig, 26. 


gn wird mitten im Worte faft wie gni geleſen; 





La campagne, das Feld, „Regner,;' berrfchen. 

Un compagnon. eii Geſelle. Digne, wuͤrdig. 1 

Gagner, gewinnen. - La vigne, der Weinflofe 
. 80,00r.8, e, i, o, wie ein gelindesif: | 

n allegua, er führte an, Un gujde, ein Wegweiſer. 
Guerir, heilen. Voguons, laßt und rudern. | 


ı® gui wird faſt wie Ewi gelefen in: .Aignilke, Rabnade 
und in allen daher geleiteten Woͤrtern: Aiguiser, wezzen,: 
g wird am Ende nicht auägefprochen: | | 
Le sang, das Vlut. Long, lang: J | 
Aufer in folgenden Wörtern, wo es wie 5 ausgeſproche 
wird: Le ous. dae Joch; un hourg, ein Flekken. 
NB. In Auchaurg, Borftadt, wird eb berſchwlegen. 


H, , 
wid’ meiſtens nicht agegeſprochen, als 
L’homme, der Menſch. Une’ heure, eine Stunde, 
L’honneur, die Ehre, Sonhaiter, wänfchen, 
Habile, gefhil. - ‘ Exhorter, ermahnen. 


Ylllein in verfchiedenen Wörtern wird e& wie ein gelindes 
ausgeſprochen (aſpirirt )3 die bekannteſten und gebraͤuchlic 
ſten fd: 

Un hablear, ein Prahler. Une harangue, eine aluzebe 
Du j höchie R klein gehakt Les —5 die Sachen, 

Flei 
La hache, daß, Beil, die Yrt, Hardi, vreift, kuͤhn. 

La hanche, die Hüfte. La hardiesse, die Kũhnheit. 
Un harang, ein Hernns. La halkı der Zaun, bie a 


“ 


Da if te Lum .Unjherisson, ein Jgel. 
cas, el pen. "Un hibou, eine Eule, 


' haine, der Haß. Un- bochet, eine Kinder⸗ 
. Banneton, ein Maitdfer, klapper. 
ah pe die Harfe, Hormis, ausgenommen. 
nuzarder, wagen. aufer, 
Un hamepon, ein Fiſchangel. le ehoguet, Ber Schlukken, 
Une hase, eine Haͤſin. Schlitten 
Tut hoch. La honte, die Schande, . 
U hameau, ein Weiler, «in Du haublon, Hupfen. 
„ger ohne Fire. “ La Haupe, die Quafte, 
Eilast ach! " La housse, die Shabrate 
‚u heros, ein Held La huche, ber Patırog, % 


keurter, Hopfen, 


ill vird, wenn es nicht die erſten Buchflaben eines Worte 
hd, tft wie ilf geleſen. NB. Das j muß ganz kurz mit 
'r uf folgenden Sylbe ausgefprochen. werden, 3 9 

kr, spadille, bill jar, ſpa Dill je, 

h bilet, ein Zettel, . La famille, bie gemlle— 

ıefille, ein Radchen. La grenauille, der Froſch. 

Sind aber ill die erſten Buchſtaben eines Worts, fo were 
tn fie wie im Deutſchen ausgeſprochen; 3. B. illumination, 
lu ming fiong. Ä 


ade In „feigenden Wortern wird il wie im Deuiſchen 


ri, — Statt. ‚ Des myrtilles, Heidelbeeren. 
ilage, das Dorf. ‘ Tranquille, rußig. 

le, taulend. Imbecille, ſchwach am Ver⸗ 
Une anguille, ein Aal. ſtande, dumm ac, 


im und in wird Durch bie Nafe ausgefprochen „ und erſteres 


Antet pie em. und das andere wie en; 
Snple, (ip. fempel) einfach, Un prince, ein-Zürf, 
Inpradent, unvorfichtig, ‚Le causin, der Better, 


Wenn nach im und in ein Vokal, oder noch ein ander-m 
"tn folger, ſo wird es wie im Deutſchen geleſen: 


initer, nachahmen. Innombrable, vnnhlber. 
anediatement. unmittelbar. 


I wird wie eig gelindes ſch gelefen: 


"es dato0b. ee este 
"a, ich babe, Joli, artig, 


A5 Khkommt 


⸗ 


f 


\ win eelinder als, ſonfi ausgeſprochen in Monsieur. 


“ N 
gelinder als oͤa gelefen: 


x 
. 
“ * ** 
GENERIEREN 
* ’ 
10 ‚m ' 


Kommt nur in ſehr wenigen Woͤrtern vor, und wird wie 
Deuiſchen, allein einas gelinde ausgeſprochen 








L 

wirdn nur in loigenden Wörtern verſchwiegen 

Avril, April. Al, er, es, (vor einem Kon 

Du baril, ein Faͤgchen. mant) | 

Un chenil, ein Hanzsfiahl . .. Is, fie | 

Du cautil, Iwinch· : Le nombril ver Nabsl. 

Le.cul, det Boden. - Dupersil, Peterſilien. 
Le fils, der ‚Sohn, | . Le’pouls, der Pnit. 

Un fusil, eine Flinte, Soul, fatt, trunfen, 


Des Bräte- .culs, Hanhatten, Les spurcils, die Augenbra 
ven. 


Le gril, der Kofl, 
L’ou il das Daunwertegeus. Les ren, bie Vorfahren, 





U—— M 
wird wie ein gefinbes n gelefen ins 
L’automne, der Herbſt. Le Comte, bie Grafſchaft. 
Le Comte, der Graf. Condamner, verdammen, de 
La Comtesse, bie Gräfin. 5 urtheilen. 


So aͤuch in folgenden Woͤrern, worin das p verſchu 
gen wird; 
Le compte, die Rechnung ˖ Prompt, geſchwind. | 
Comptes; zaͤhlen. re | 
„Mebrigens wird es wie ein beuiſches m gelsfen- 


- : N 
0. 

oeu, intel; ſ. Seite 7. 

oi wird, als wenn es nur eine Eylbe nie, un etwa 


Le Roi, der Ku 5 soie, die Seide. 
La joie, die Freude. . L’oiseau, Der ig 


ci wird wie & ausgeſprochen: 


r 
“ Erfien 





ws — 11 


krflens in folgenden Woͤrterun: * 


a monnoi, die Münze, R Un Hongrois, ei nen. 
lesse, ache Un Anglois, ein En 

he, va. die. on Un —— ein — — 
zn le, füwadh. 


Roide, Karr. u un Irlandeis y ein Irla⸗⸗ 
Un Frangois, ein Franzoſe. 

u Holändois 5 Holaͤn⸗ Un "Milanois, ein Weildn« 
der, der, ic 

Un Rolonois, ı ein Polak. 


Zweitens in. den Enpfplben ber erfien Imparfuits. 


wois, ih hatte — — Je parlois, ich redete. 
itrois, ich würde haben, ‚ je parlerois, id) wuͤrde reben, 
&tois, Ih war. - ' Je finissöis, ic) endigte. 


!eserois, ip wuͤrde ſeyn. je recevois, id} empfing, ꝛc. 

3 Einige ſchreihen die Endungen der Imparfaiss, wie auch Die 

andern Wörter in Denen oi wie ä ausgeſprochen wird, mit al, 
Drittens in folgenden Zeitwdrtern: 


'moitre, fennen. Paroitre, \ ſcheinen, 16: 6 
loitre, wachſen. 


8 wird wie eine Solde, durch bie Naſe, und faſt wie 
eng ausgeſprochen; allein ſo, dep man das g ſehr wenig vn 


j in ee ‚Moins, weniger, 
0 - oin, weit, 
ie. — * tein. Joindre, hinzufügen, . 


om und, on in ber Enfoibe faſt wie ieong. NB. dasg darf 
un ſeht wenig Bean werden: . 


10m, der Nam “ Le poison, das Gift. 
Ahoisson. das s Geränfe 'La prison, das — 
on wie uz 
Nous, wi, | "Le cou, ber als. | 
hans, Ihr, . ke joür, bet Tag. 
11 \ 
P, - 
dird in flgenden Wortern verſchwiegen: _ 
00 s, der kelb. Le septième, der febende, 
— Je romps, id breche, ı0. 


Wwie 
® 


! 


Fa | 


-R ⁊ 


« 
LI 
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v 
ı 





‚Mie auch in denen Woͤrtern worin; wie oben gemeldet, 
‚m wie 1 ausgeſprochen wird, Ferner in denjenigen Die m 
heut zu Tag meiftens ohne p ſchreidt, al: Le ternps, (le tem 
die Zeit, Exempt, befreiete. 

p wird am Ende der Wörter verſchwiegen: 
champ⸗ d das Feld. Dau drap, Tuch. 
In folgenden wird, das p mit ansgeſſ rochen: Le cap 

“ Borgebirge, le sep, ver Weinſt ob it \ 


ph wird wie f gelefen: La philosophie, ‚die Weltweisheit. 


— oe De TEE Per 2 


. ( ) 
® 
+ ze 


wird im Ynfang einer Syibe, famt dern angetan u4 
‚ein gelindes £ ausgefprompen: 

La Aualite, die Eigenjiaft. Le quindal; der Centner. 
Quand, wann. | ‚Que, qion, | was. | | 


wird nur in folgenden Wörtern am Ende ausgeſr rorbe 
Eing, fünf; le coq, der Hahn. NB. in- coq a lude —* 
| Hubo, wird dae d derſchwiegen. — 


IE BR DE ‚ . 4 ® . x 
841 J x “ v « .4, »’, . Vz « x 
B x „ 
' N 
. . ’ 





Weird. om Ende auegeſprochen: | 


Erſtens in. den einſylbigen Wörtern, und in derjenige 
die daraus komponirt find: 
I fer, dad Eifen. ‘ Hier, geſtern. 
Le cuir, das Leder. Avanthier, vorgeſtern. 


Zweitene | in den Errurten ar, air, eur; oir, or, ouß U 


3. B. 


- Caspar, Kaſpar. Vn troͤsor, ein She 
L’£clair, der. Blij. Lamour, die üebe 
Un. menteur;. ein Lügner, Obscur, dunkel. \ 


- Le miroir, der Spiegel. 
* In Monsieur, wird das r nicht ausgefprochen, 


Drittens i in den fremben eigenen Namen ; 3. Br 
Jupiter, Jupiter, Lucifer, Lujiſer. or 
“ 





‘ \ 


ertend in folgenden Wörtern? 
€ Bin f ige ſreſſende Un wartyr, ein Märtirer. 


Krebs. 5 . Un freter, ein Barbiers ode 
Le desir, das Nerlangen, Apoıhefergefelle. 
''n soupir, ein Seufztr. Amer, bitter, 
Un magister, ein Dorffeyuls Fier (altier), folge 

meiſter. Leger, leicht, ic. 


wird nur am Ende ber Woͤrtet nicht geleſen > aufer. wenn ent 
Bofal, mis dem es fonnektiret, darauf olgt; 3. B. 
Nous avons, wir häben. Vous étes, ihr ſeyd. 


In den reiten Mortern wird das sam Eude immer 
mitgeleſen; 
—æ Baus. | ‚Cires, Ceres. 


® In Matthias, Thomas, &c. wird das 3 nicht autgefpion 
nen, 


och in folg? aden Wortern wird daB s am Ende mitgetse: : 

La vis, die Schraube. As, &, im Karsenfpiel und 
rfeln, 

s wird mitten in den Wörtern, bie aus einem AUrtikel 

ter Fürwort (Pronem) aufammengefj find, verſchwiegen 


Lesquels, welche. . Mesdames, meine Frauen. 
dor 1, worauf ein Betal folget, lautet mitten im Wort 
eſſz34. 
Fartial, parthenifih, - La devotion, bie Audacht. 
Li patience, Die Berntd; La benedidtion, der Segen. 
L action, die That. L’ambition, der Ehrgeiz. 


t wird vor i wie ein bartes t gelefen, obgleich ein Vokal bar⸗ 
uf folgt, wenn s oder x Davor ſtehet; 3. B. 
La question; die Frage. _ La mixtion, ‚die Miſchung. 
Ferner in den Wörtern fo ſich mit tie, tie, tieme, tien, 
ter und tiere endigen; b. D. 

La partie; der Theil. Un Chretien, ein Chriſt, 
L' amitie, die Sreundfchaft. Le metier, das Handwerk; 
La pitie, das Mitleiden. La matiere, die Materie: 

Le septieme, der fiebende. | & | 
= e " 


L 


6 wird: ed wie uͤhn geleſen: Une, eine; 5 chacune, jede, . 


Fr 





BSo Pr in den Imparfaits Ber. v Beitwörkeht . 


Nous thantions; wir fungen. Nous sortions, wir giengen au 
Noussentions, wir empfanden. Nous portions, wir trägen. 


”3n Egyptien wird ti wie fi seen u Ä 





wie üb, als: wu 
L’union; die Vereinlgung. Unigoe, eilt: oo 
Humaln, menſchlich. — | 
ui ale wi: 3 - By, 
‚Je suis, ich bin. .  Celui, berjenige 
Aujourhui, beute.. :  ° Lui, ihm. j 


ea in einer Sylbe wird durch die Nafe ausgeſprochen m 
faſt wie. öng; 3: 9. Du parfum, Rauchwerl pegepn 0% | 


‚un, wenn. ed eine Sylbe iſt, wird faſt wie Shn. el 
5%, "Un, ein; chacun, ‚jeder, ’NB, Wenn eih e daraı an 


4 ” ’ x ur 
' a . \ 
ı 
. ' ® 


= wird, wenn es bich ziehen zwei Bweralen vder am Ende eine 


Worts fiebt, wie Fe auögefprocen: 


‚ Excaser, entfchuldigen, L’exp6rience,. Die Erfahrung. 


Un pretexte; ein VBorwand. Exquis, auoerleſen. 
* x wird nicht ausgeſprochen in auxquels, welchen, un 
auxdits, beſagten. 


Zwiſchea zwei Volalen wir x, wie gs audgelprochen: 
Examiner; unterjucheg. ı  Exiger; erfordern, 
Executer; vollziehen. — Exakt; richiig:. 


NB. Ja folgenden Wörtern wie x; ob «6 ſchen —*— 


‚zwei Vokalen ſtedt, wie ks geleſen: 


. Alexandre, Alexander. Une fiuxion; ein And. 
La taxe, die Auflage. . Le luxe, die Pıadıt.. 
‘La complexion, die Licbecbe— La maxime; ver Lebrſaz. 
ſchaffenheit. Le sexe, das Ge efchlecht: 
Fixer, befefligen. . Ja Säxe, Sachſen. 
Flexible, biegfams Luxenbonrg, Kuzenburg, 


* x. wird wie ſſ ausgeſprochen in soixante, fechjig; | 
. deuxierme, der aweiie, und Broʒelle⸗ die Stadt Vruͤſſ 
x wi 


— 7e 138 
xwird am Ende ber Wörter nicht ausgefprocdhen, 


auſer vo 
m Bolsf mit dem es Fonneltixet, und alddann. wisd s 
stin ſgeleſen: 


«pris, der Preis. ‚ Des beaux enfang ; ſchoͤne 
apalx, der Friede. Kinder. 
a Voix, Stimme, Denx ı oiscanx, ‚zwei Vbgel. 


Aux hommes, den Menſchen. 

* Yahlasix, 63 dix, 10, am Ende der Phras, se in dix- 
sep, 17, IC. wird x wie elu gelindes Tgelefen; z. B. Jen 
six, & vous en avez dix, ich babe: deren 6, und ihr 
babet deren 10, u | 

| V. 

wie jt 


BL Augen. | Uyso oires u Eitenbi. 

re, 

Being a, ı€ wen ei, iſt (om. sie ei 34 

tmorden, W 
zZ 


tet im Unfange und iu bei’ kle einẽs Dit, als ein 
inet f; am Ende aber wird es verſchwiegen, (aufer vor 
nen wela, ꝛc.) als: 


dle, der Eifer. er zibelind, dei Zodel. 
arero, ine ulle. Lenez, die Naſ. 
Leßſeübu 2% 


En oraison domisicale, J 


Notre Pere qui es äux &ienx. Ton nom soit san&tifie: 
nregne vienne. Ta völonte soit faite eh Jaterrecomme 
:te, Donhe.nolis anjourd’hui notre pair‘ quotidien. 
"nous pardonne hos offenses, ainsi que noüs pardonnons - 
ux qui Robıs ont offenses, ‚Et ne nöus indui point en 
"ıtlon ; mais nous deliyre du mal: car ä toi est le re De 
h oe fi 8 1a glöire,,. 'alıx sideles des siecies, 

unst Soit. 


Von der franzoſi je: Hethographien and den 
dabei gebräuchlichen Zeichen.” | 
Der efte Vucdſtabe einer Schrift, wie ach - einer 
den erioe +, maß im gramzoſ nen; ei wie’ im Fam m 
en 


* 8 . ' 


f Mg sine * ei * neue F— an⸗ 
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ſchen, ein Arster fe kan allein die Sauptiobriii Wubstanti 
werden meiften&tm Sranzöfifihen mit einem kleinen Bach ſta 
geſchrieben, ansgenommen: 


1 Die eigene Namen Nom} propres); }. 3: Jean Ja 
‚Ransseau;. Jobgnun Jakob Kouffeau. > kan Ja u 











—8 der Monat J an, 2. b golt 8. 
2, Dis Namen der Nazionen un ed; jJ. Al 
‚mand; sin Deutiiber. ,. Un Erangais e ER Fra: 
ltalien, ln Slaliener. Pd n Juiß, ein Zube. 
"3, Die Namen, Vie eine Ehrenftelle oder Würde anzeige 
J. B. L’Empereür Leop d, der Kaifer Leopolp- enge 
* Prusse, der König v Dreuffen. Un Prince, 
Zürft. Un Tomte, ein Graf. Un Conseiller, ein Ra 
„Un Medlein, ein Arzi, ci Ey 
“Sn Briefen fehreibt man oft. vous tind votre mit ein 
e 7 "größe Buchſtaben Vohs, Votre) deſonders · waun m 
an Perſonen von einiger Würde ſchreibet. iv: 


‚om. dem Ks: ccomei eche· 


Fri es 


| " Derfeten. finp im —* drel? ad der Werl⸗ ( 
Däccent aigus tet ſchwere ( ) Phccent grau; und der doppe 
( Paccent circonflexe. 


Der fharfe Accent ( +) vol. Aber dat e defest, wenn ed 
eh fol auegelprachen werden; welches geſchiehet in den Enpf 
ben &, Ce, Eds; inie auch wenn auf vas e gi Votal folget 
efonbers, —R wird, ie. — sꝛute, Geſundh 


parle? rede in? u -ce que je don? ta 0 ic. 
ſchwere Accent i* )xwwird geſezt: 

rn Uebet daß, a, wenn ed der Dasif oder ein, Glrondif | 

ald: Ild’ä parler & Mohsieur-N , er hat mit dem Her 

zu reden. In ven Aduenpes lä, da; çà. Meder 





und denen baraub formirten 5 Oriern, ala voils, ftebe 
cà, bi ſſeits, 2 

2. Ueber das e in ber Endſylbe es, wenn fie wie & Id 

tet, als: Pröces, Protes tien, fer; 3 — Son a | 

— 8. Ue 


=; 





‘ wer * ı 


2, leber das u In oh wenn es heit, wo, wohin: heiſt ed" 
aber oder, fo bekommt es keinen Uecent, a Au | 

Der doppelte Accent ſtehet gewöhnlich Aber ben Vokalen die 
ng und ſcharf ausgefprochen werden, Gwann er.über e ſtehet, 
wird ed wie aͤ gelefen), und die nach alter Schreibart doppelt 
unden, oder woranf noch tin s folgte, alß:-L’äge, dad Alier; 
.eler, biäfen, Etre, ſeyn; le nötre, der unfrige, le vötre, der 
zugige, x, anftatt l'aage, beeler, estre, &c. 

+ Mann notre oder votre dor einem Hauptwort flieht, ſo 
befommt das o Teinen Accent, als votre FAR „ie 
Bruder, ıc. | BEE 
Bon dem Apoſtroph (Aüslaffungszeichen). 
Der Apoſtroph () ift ein Zeichen eined ausgelaffenen a, & 

eder i. Anſtatt des a wird ein Apoſtroph gefest in dem Artikel 
und Fuͤrwort, wann das Darauf fülgende Wort mir einem Vokal 
der ſtummen h anfängt, als: nn | 
L’ame, bie Geile, und nicht la ame. " 
L’&pouse,die Gemahlin, — — la Epouse. 
L’eglise, die Kirche — — latglisa, . 
Jelai vue, ich habe fie gefehen, — jelaai vue, &e. 
Auögerioinmen ia onzieihe, ber ellfi. u 
Anfſtan des e wird ein Apoſtroph geſezt in folgende Wor⸗ 
‚an, wann ein Vokal oder Rummes h darauf folgt; 

je, me, te, se, le, de, he, ce,.que, 3. B. 

‚ai, id babe, - ed nicht je a. 
iem’oblige; ih verpflihee. 
j - +» je me oblige.] 


te mich, - 
Je t’anbandonne, id ver 


lafle dich, -- - ‘= jete abandonne. 
1 s’aime, er liebet fi, -  - a seaime, 
Pa, rhate, -, - -Älen / 
D’avois, zubaben, _ > . - deavain.. . 
Ten’ose, id traue nicht, - jeneose 
C’est, es iſt, 2 


ce est. | 

Qu’il ait, daß ex habe, - que il ait, ke. 
Zerner in grande wird anflatı des e auch ein Apoſtroph 

geſezt, wann folgende Woͤrter Darauf folgen, ob fie (yon mis . 

einem Vokal anfangen: 


Mere, peur, faim, soif, chose, foi, part, peine, - 
rue, &c. 23. B, Grand'mère, Grosmuuti; grand’petr, 
BD. gro 

| j | RL 


ur; 
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roſe Furcht? avoir graud’faim & grand’soif; fehr hang 
re durflig ſeyn; avoir grand’foi, viel Glauben —X 
la plus grand’part, der gröfle Theil; a grand’peine, mit grı 

fer Mähe; la grand’rue, die breite Strafe, & — - 
Das e muß aber gefchrieden werden wann wor grande fi 
une, plüs, tres, fort oder extrömement befindet , (audg 


‚ieomusen bei grand’mere und grand’parte? 5. 9. une grand 


peur, eine grofe Furcht; une tres- grande faim, ein fehr groft 
Hunger, ı. Ze 


In vem Morte le onzième, ber eilfte, bleibt das  fleher 


ob ſchon ein Vokal darauf folger. 


Wenn le, la, je, ce, nach dem Zeitwort ſtehen, ſo werde 

e nicht apoſtrophirt; aufer ‘Te und la wenn eh oder y darau 
olgt; 3. B. Dites-le a mon frere, fagt es meinem Bruder 
Donnez-la à ma soeur, gebet fie meiner Schweſter. Vou 
suis-je ohligé? bin ich euch verbunden? Est-ce unehomme' 
ift es ein Menſch? Reprenez.l’en, beftraft ihn dafür, Jette: 


Py,.werfer fie hinein, x. 


Pur in dem Wort si, (wenn, fo, ob,) wirb das i apo 
ſtrophirt vor il und ils, ſonſt niemale; 5.3. S’il vous plait 
wenn ed euch beliebt. S’iis le savent, ob fie es wiſſen. S. 
imprudent, fo unvorſichtig. Si elle a, wenn fie bar. Sior 
est, wenn man if. Si un autre, wenn ein anderer, ic. 


Die lUnterſcheidungszeichen find: 
Le point (.) der Punkt. , 
La virgule (,) dad Komma, 


Le point & la virgule Q das Semikolon. 
Le deux points (?) dad Kolon oder 2 Punkte. 


. Le point interrogatif (?) dad Sragzeichen, 


Le point d’admiration (!) das Yudrufungszeichen: 


9 


La parenthése () die Pareutheſe oder das Ein(hlisfungegeichen 
\ Der Gebrauch derfelben if} ohngefehr wie im Deutſchen. 


Bon der feanzöfifchen Sprache überhaupt: 


Bieſelbe beſtebet and neunerlei Wörtern; welche find 


I, Artickes, Geſchlechtoworter. | 


7 


Pam" 


ame 19 
M. Prewom;, Sürwörter: 
iV. Verbes, Zeitwörter. 
V. Parrichpes, Minelwoͤrter. 
VI. Adverbes, Nebenwörter, 
VII. Prepocitio us, Vorwoͤrter. / 
VM. Conjenctions, Bindwörtet 
IX. Imenjections, Empfindungswoͤrtet. 
Die Artitel find einzelne Wörter, welche anzeigen: | 
1. Das Geſchlecht, (Ir Genre). Daſſelbe iR im Kränzgöfle 
ſchen zweierlei,männlidy und weiblich, (Masculin & Föminin)s 
Le, der, zeige das maͤnnliche, und la, die, das as 
Geſchlecht au; 3. B. Le’ fils, der Sohn; la fille; Die Tochter· 


2. Den Beurgfall, (Ze Car). Derfeiben find fe: 
I. Le Neminatif, der nenuende: 
2. Le Gönitif, der zeugende. 
3. Le Datif, der gebende. 
4. L’4ccusatif, der anllagende 
5. Ze Vocatif, der rufende, uud - 
t. D’Abirtif, der nehmende: 


3. Die Zahl, (Ze Nombre;) nemlich ob son einer Perſon ober 
Sache, oder som miehrern Perfonen und Sacſen die. Hede if; 
+ 2. Le valet, der Knecht, iſt die einfache Zahl, (Sirguiier), 
weil nur win Sinecht darımter verflanden wird; allein deu - 
valets, die Knechte, iſt die vielfache Zahl (Plwrird);, weil 
man mehr als einen Knecht darunter verſteht, ac, 

Im Sramzöffhen find vier Artikel:  , 

T. L’Article defini, der beſimmte 

2. L’Article indéfini, der unbeſtimmte re. 

:. L’Article d’nnite, der @inheine el. 

4. L’Article partitif, der Theilungss | 


.- Ih 


Das ort welches die Dinge denennt, beift NRennwort, 
I ®. Monde, Welt; homme, Men; chose, Sure, ıc 
Die Rennwörter find entweder Haupt⸗ aber Beiwoͤrter 
(Substantsfs ou Adjedifs). Ein Sabsiansif * ein Wori vor 
| v 4 | das 


denn ſie firhen anftatt der Nennwoͤrter. I, er ſieht anft 


⸗ 


















das man Im Dentſchen nur einen von den drei Artikel 
der, 2ie, das. (le, la,) ſezzen kann; z. V, Garten, Stra 
Haus, Man kann fagew: der Garten, Ze jardin; die Stra 
da rue; das Haus, la maison, und nicht: die oder das G 
ten, ıc. Kann man aber vor ein Wort die drei benannte Ar 
el fegzen, ſo iſt es Beiwort (Adjectif), welches immer 
Eigenſchaft des Haupiworts anzeiget; 3 B. der gute Bat 
le bon pere; die gute Mutter, la bonne mere; vasgute Ki 
le bon enfant; der ſchone Garten, le beau jardiin; die ſchoͤ 
Stadt, la belle ville; dad ſchöne Schlos, ledesu chäteau, « 


Die Namen der Goͤtter, Menſchen, Städte, Dörfer, 
als Jupiter, Daniel, Berlin, &c. werden, eigene Nam 
(Noms propres) genannt, weil nicht alle Göner, afie M 
fipen und ‚alle Gtäpte wie benannte heiſſen. Diejenin 

ennwoͤrter, Die Feine eigene Namen andenten, werben G 
tungswoͤrter (Noms appellatifs) genannt; z. B. Des .abr 
“ Bäume; des’ oiseaux; Wögel; des poissons, Fiſche, sc. fi 
Gattungswoͤrter; denn fie bezeichnen ſelbſtſtaͤndige Dinge na 
einem gemeinfchaftlichen, Merkmale, welches mehreren derſelv 
zurdunut. —— . 


I 





Dirie Zuͤrwoͤrter fliehen anftatt der Nennwörter, ſowohl 
“ Gattungswörter ald eigenen Namen; 5. D. Il.prit-la pl 
& mes donna, & je la rendis 4 so frere, er nabm 
Feder, und. gab fie mir, und. ich gab fie feinem Bru 
wieder. Ier, la ſie, jeich, 4 va feinem, find Fuͤrwoͤr 


ſeines Namens, (er mag. nun Kafpar oder. Michel beiffe 
2a, fie, ſteht anſtatt der Feder; je, ich. anflatt meined Name 
 #son, feinem, anftatt feines Bruders: Namen, 10: Die & 
- wörter werden deswegen gebraucht, weil eö übel Klingen wür 
wenn man dad Nennwort immer wiederholen wollie; 3. 
Jaques &toi: 14,‘& donnoit le livre de Jaques à la soeur 
Jaques, Jakob war da, und gab Jakobs Buch Jakobs Sch 
ſter. Wer fieht alfo nicht, daß man fagen muß: Jaques Erd 
ja, & donnoit so» livre 4 ss soeur, Jakob war da, und g 
fein Bub feiner Schwefter. Son fein, 4 feiner, Hr 
demnach Sürwörter, weil fie anſtatt des Namens TYafc 
Fehen. ' Deinah eben fo verhält es ſich mit allen guͤrwdrter 
Gelbige find ſechſerlei: a 
1 ' ° I. Pr 
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I. Pronems personnels, perſöonliche Fürmdrter, 
2. Pronems possessifs, zueignende Fuͤrwoͤrter. 

3. Pronoms demonstratift, jeigende Fürwörter; 

4. Pronems interrogatifs, fragende,Sürmwörter. 

5. Pronoms reiatifs, bezuehende Fürwörser, und «- - 
N. Pronems ind&frts, unbeſtimmte Fuͤrwoͤrter. 


Bie werden eingetheilt in verbindende Conjonctifs), und 
leinfefende (Absaolus). Erſtere konnen nicht allein fliehen, 
dern es muß inmmer ein Nennwort, und bei den Perſoͤnlichen 
in zeitwort, unmittelbar dabei itehen ; wenn.man 5. B. ſagt: 
.n, fein, votre, euer, 2c. fo weiß man nicht wer oder wels 


1 Derfon gemeint ift;: idmmt aber das Nennwors dazu, fo- 


d es derſtaͤndlich; 4. B. Son frere, fein Bruder; votre 
‚eur, wer Schweſter, ıc- Die Absolus hingegen fteben allen, 
© folgt Fein Nennmwort oder Zeitwort unmittelbar darauf 3 
‚2. Votre frere & Ze mien, eyer Bruder und der meinige; 
n soeur & Ze sienne, meine Schwefler und die feinige. 
‚te zuer, und ma meine, find Conjondifs, weıl frere 
ur, und sSoeur Schweſter, daranffolgt- Le mien, der 
reinige, und la sienne, die feinige, find Absolus,- weil 
in Renntwort unmittelhar Darauf folge. — J 


‚Die perſonlichen Fuͤrwoͤrter zeigen gewbhnlich die Perfon an, 
als: Je, moi, id); tu, toi, ba; il, Ini, er; nous, wir; 
vous, ihr; ils, eux, fie, ıc. “Je, tu, il, &c. find Con- 
jondifs, und muͤſſen immer bei dem Zeitwort flehen; alleig 
moi, toi, ui, &zc. nicht, weil ed Absolus finde. 

‚ Dejueiguenden Zürwörter, zeigen den Befiz oder das Eigens 
tum au, nach dem Verhältniffeder verſchiedenen Perſonen; 
1. 3, Mon livre, mein Buch, ꝛc. Mon zeigt an das ich der 
Zefinzer des Buchs bin cn © 0000 

"Die zeigenden Fuͤrwoͤrter zeigen die Perfonen oder Sachen 
an davon man redet; 3. B. Cet hamme-la, diefer Mann 
da, cette femme-ici, Diefe Srau bier, 0 


I. Die frageuben braucht man um nach einer Perfon oder . 


ache zu fragen; 3 B. Quel, homme est cela? Was 
Ir in. Maine iſt das? Que voulez- vous? was wollet 
y Die deriependen Fürwörter haben Bezug fowohl auf Perfonen 
ab auf Sadyenz z.B. Le garcon, qui vous a donne le 
livre aon⸗ je lui avois fait présent, &c. der Knabe, wel, 
hher euch das Buch gegeben Das Ich ihm verehrt hatte, x, 


7 


® 


’ T 


‘6 zeigen lein an . 
6. Bie unbeflimten jeigen Teine gewiffe Perfon u Sad 


en; 3 2. Tel, mancher, folder; quelque 
etwas, ꝛcc... IV N 


Das Ztitwart (Verbe) zeigt ein Thun, Leiden, ob 
Seyn und verſchiedene Zeiten an, und man Tann Davor ſezzer 


‚du, er, wir, ihre, fies 3. B. Parler, reden, iſt e 
eitwort; Daun es zeigt ein Thun und verfchiedene Zeiten as 


Man kann fagen: Je pazle,-tih rede; je parlois, id) redet« 


e parlerai, id) werde reden, ıc. . Je parle zeigt die gegenwaͤ 
fige, je parlois die vergangene, und je parlerai, die zubänftig 

eit an. Herner fann man fagens Fe parle, ich sedez; zu. pa' 
es, du redet: parle, er redet; maus parlons, WIE reden 
wo parlez, ihr redet; ss parlent, ſie reden. Ein Zeitwo 


- fo abändern heit Fonjugiren, 


F 


Es giebt fechferlei Arten von Zeitwörtern. 
3. Verbes anxilinires, Hölfezeitwödrter, 
9. Verbes aßifs, thuende Zeitwörter. 
3. Verbes passifs, leidende Zeitwödrter, 
4. Verbes neutres, Zeitwörter der Mittelgattung. - 


| % Verbes reciprogues, fidy bezieyende Zeitwörter, 


"Verbes. impersonnels, unperſ Önliche Zeitwoͤrter. 


Im Srangdfiichen ſind nur zwei Huͤlfszeitwoͤrter, nemlich 
Avoir, haben, und ätre, ſeyn oder werden. Dieſelben werde 
Bei allen Äbrigen Zeitwörtern gebraucht, 3.2 J'æi parl&, ic 
Habe geredet: je suis loue, ich werde gelobet, ©, 


__ Die thuenden Zeitwörter, werben fo. genennt, weil fie ei 
Thun anzeigen; 3. B. Travailler, arbeiten; je travaille, ic 
arbeise: Manger, eſſen je mange, ich efle, m - % 


Die leidenden Zeitwärter zeigen ein Leiden an: z. B. Etr 
battu, geſchlagen werden, je suis battu, ich werde geſchlagen 
Eitre méprisé, verachtet werden, je suis meprise, id} werd 


verachtet, ꝛc. 


Di | wörter des Mitt an ‚ieigen weber ein Leider 
nd ein Thun an, oder — alas welches Gi auf dei 
aktiven Begenftand allein beziehet; > B. Dormir, ſchlafen 
Je dors, ich ſchlafe, x. 


Die fich beziehenden Zeitwoͤrter baben im Infnieif se vo 
ſich, und durch alle Perfonen und Zeiten ein döppelies Bür 
wort 


* ‘ 


i — — 2 3 
zuni: > 3. Se coucher, fid nieberlegen , je me courhe, ich 
Inge wich nieder, 2c. on “ i 


Die unperfdnlichen Zeitwörter find nur in der deitten Perfon 
De ee Beh u; 3.8. Tonner, dennern; iltonne, 
es doutri: Neiger, ſchucien; il neige, es fehneist, 16 


V. 


Ein Mittelwort (Participe) iſt ein Theil des Zeitworts; 
Acht aber auch oft anflatt eines Beiworts, zeigt derſchiedene 
Zeunen an. und wird konjugirt und deklinirt: 4. B. La dite 
emme m’a dit, que le tableau parlant avoit parlé, die be; 
agte Fgrau hat mir gefagt, daß dad vedende Gemälde gere: 
det bätte, Dite und dit find Mittelwoͤrter des Zeitworts dire, 
ſagen, und parlant und parl& deẽ Zeitworis parler, reden, 


VI. 


Die Nebenwoͤrter (Adverbes) find unveränderliche Theile 
Ser Rede, und werden zu den Zeit: und ieiwoͤrtern geſezt un 
sie Bedeutung derfelben genauer zu beſtimmen: 4. 8. Ecrire 
al, fchlecht fchreiben. Aller Zentement , langſam geben. 
!ort bon, febr gut. Tres-sage, fehr Hug. x. Malundlen- 
zuent find Nebenmörter, wen fiz die Bedeutung der Zeitwoͤr⸗ 
ser genauer beffimmien „ und anzeigen wie biefelben verrichtet 
werden. Fort und tres Sind ebenfalls Nebenwdrter , weit fie 
e Bedeutung der Beiwoͤrter genauer beflimmen, Die Nebens 
‚Örter werden gewöhnlich den Zeitwörtern nach, und Ben Vei⸗ 
törtern vorgeſezt, wie ans obigen Erempeln zu erichen- 


VII. 


Die Borwdrter( Prépozitionq) ſind ebenfalls unveraͤnderliche 
Theile der Rede, die deun Nenn⸗ oder Fuͤrwoͤrtern vorgeſezzet 
zerden, und verſchiedene darauf folgende Umſtaͤnde genauer 
eſtimmen; 3. B. Elle est allee de»s le jardin avec son frere, 
ne ift mis threm Bruder in den Garten gegangen. 11 loge 
troche du chäteau, vis-4.vis.de l’eglise, + cds de l’arsenal, 
« wohnet nabe bei dem Schlofle, gegen ber Kirche über, 
neben dem Zeughanfe, ıc. 6 


| VIIE | 
Die Windwörter (Conionions) dienen ur Iufammenfügung 
und Bindung ber Rede, und find unveränbeiih; z. B. Je suis 
& 


N 
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r ‚&il.est i icis mais elle n’est pas 1%, ib bin da, und. er 
er; 


allein fie iR nicht da. Etund mais fd, ı wie man de 
li ſiebet, Bindwörter 


J Die Cinpfiodungsworter —— werden nie verä 
dert , und find entweher einzelne oder — Wöort 
die eine plözliche Bewegung des Gemürhe anzeigen, und an fü 
ſelbſt einen vollfommenen Siun haben; an D. Ah! ap: M 

Dien! mein, Sort! ꝛc. | 


Deklinzion des befiimmten Artikels. 


Masculin. Maͤnnlich. 
Singulier Pluriel. 
Einfache Zahl. Vielfache zabl. 


Neminatif le pere N ‚der. les pöres, die Däter, “ 


Bater. 
Genitif du pere, des des peres, der Vater. 
| | Bat 
Datif R pere, dem, aux peres, den Bätern. 
on ater. 
Accusatif Bat pdre ‚ den les pöres, die Bäter, 
[u ater. 
Vocatif , pere, Vater, poͤres, Vaͤter. 
Ablatif au pere, von des peres ‚ von ben v 
dem Baer. i _ ven. . 
’ Flminin, Weiblich, 
Singulier. IJ Pluriel. 
Einfache Zahl, | Vielfache Zabl. 


Accusatif ie mere, ‚die les meres, die Mätter. 


Nominatif la mère R die les möres, die Möätter- 


Mutter, = 0: 
| ef de la mere, der des mères, der Mütter,” 
Fr ufter. nr 
Daif 4 da mere, der aux meres, den Mütter, 
Mutter 


Mutter. 
Vocatif mere, Mutter. m£res, Mötter. 





AMbiatif de la mere, ‘. von de: mères, oh den mi 


(Noms 'appelatifs), vor weldyen.im Deuiſchen der, die, ode 


der Mutter. ° 
Nach; diefem. Artikel werben: deklinirt ale Gattongewbrt 


Das ſtehet. Dekliniren beißt ein Nenuwort durch alle VDeus 
. falle (Cas) durchführen. 
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erlen iß, wann der. erfie Buchſtabe eines Nenn orte 
n Bei oder Aummes h ift, fo. wird es wie la mere beflinirt, 
od man ſezt nur beim Masculin auſtatt des e (bei le) einen 
a und > beim Fiminin wird einer geſeit gnſtati 6a 
et 2); % 


. ru 23 


ı Singstien 


Masculin. ‚Föminin, 
Nominstf Phabit, das Kleid Dame, die Seele. 
Giritif de habit, des gleids de Yame, der. Seele, 
Datif & Phabie, dem’ Kleide. 4 ’ame, der Seele, ' 
Accusatif Phabit, das Neid. Z’ame, die Serle, 
scatif habit, Kleid. * ame, Seele. 
Slarif de Phabit, von ? dem de ’ame, von der, Seeler 

eide. * 

Im Pluriel gehen alle, ſowohl diejenigen die mit einem 
Motal oder ſtuͤmmen h anfangen, wie auch alle Feminins, nad, 
ies peres; 2 

Pluriel, | 

Nomin. les habits, die Kleider. Zes ames, die Seelen. 

Ginitif des habits, der Kleider. des ames, der Seelen. 

Datif auxhabits, den Kleidern. aux ames, den Seelen. 

Acens. ‘les habits, die Kleider, les ames, die Seelen. ' 

Focatif habits, Kleider. ames, Seelen, 
Ablatif des habits, von den der ames, von ven See⸗ 
Kieidern. 

Alle Nennwoͤrtet bekommen in der mieitcwhen Zahl ein 5. 
Ausgenommen: 

1. Die ſich in der einfachen Zabt auf au, eu, oder au endigen; 
denn zu diefen fügt man in ber vielſachen Aabl ein x; } Be 


"Singulier, | Pluriel. 
Le conteau, das Meſſer. Les couteanx, die Meſſer. 
Le jeu, das Spie. Les jeux, bie Spiele. 
Le chou, das Kraut. Les choux, & 


+ Cou,. Hals; fou, Narr; trou, Loch; bleu, blau; men, 
weid etc. belommien im Pluriel ein s. | 


2, ern Entungen al und ail werden im Pluriel in aux verwan⸗ 


"beit, 3. B. 
Le cheval, das Pferd, ' Les chevaux, die Gene. 
Le travail, die Arbeit, ‚Les travaux, &c. 
Liberal, freigebig. ' Ä Liberaux, —— 


T Kolgende, befonsmen im Pluriel eins; Le bat), ter Ball 
-GZanz); ie cal, die Gchwiele; un Eventail, ein Faͤcher; 
ie regal, bie Safe, x. 
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$: Die fi auf and, ant und ent endigen, und wicht einfg! 
find, ‚Befocimnen "aemdhnlidg anflare de d und t im Pin: 
eins; 4. B. 


"Un Allemand, ein Deutſcher. Les Allemans, die Deutſche 


L’enfant, das flind- _ Les enfans, die Rinder. 
Le cömmandement, ber Les commandemens , 
Vefeyl. Befehle, 


q. Diejenigen die fih im Singulier mit 5, x und z endig 
- bleiben im Pluriel unverändert; 3 B. 


Le palais, der Pallaft, Les palais, die Yalldfe. 
La vgix, die Stimme, De yoix, die Stimmen, 
Le uez, die Nafe, es nez, die Naſen. | 


* + Solgende,bleiben ebenfalla unveraͤndert. 

Le zero, die Nulle. Les zero, die Nullen, 
.L’opera, die Oper. -_ Les opera, die Opern. 
Un domino, ein Domino, Les domine, die Domingd. 


Ballkleid. 
Le numero, die Numero. Le numero, &c. 


5. Diejenigen die aus einem Zeit« und Nenmport zuſawmmeng 
fest ſind, werden nur am Ende pluraliſirt; z. 3. 
Le garde-fou, das Geländer Les garde- fous, die Gelaͤnde 
an einem Graben ıc, 


‚Die aus zwei Mennwoͤrtern zuſammengeſezt ſind, und n 
. am Ende pluralıfirt werben, find folgende; 


Les are-en-ciels, die Negens Les she d’oevres,;die Mei 
bogen. > 
- Les Shıre sourig, die Sles Les sang. sues, die Vlutigel 
erummm 
Lee Kae femmes, die Heb⸗ 
ammien. 


* Gentilhomme, Ehemann, hat ĩm Plufiel Centilshotame 
NB. das I wird im Pluriel nicht ausgelprocden.. 


ringe find ganz. unregelmaͤßig: 





| 
| 


Te ciel, ber Hunt, . Les cieux, die Himm eh, 
L.’oeil, das Rige. Les yeux, die Hugen. 


La loi, das Beleg, " Les loix, dis Geſezze. en 


Bolgende And wur im Plurseigchediiih:  " 
Lesarmes, dad Wappen, . Les mouchettes, bie Lichee 
1$. 


F q; iles das Ge⸗ Les pincettes, bie - Kueips 
üfch, | zange. 
Les decrotoires, die Schuh⸗ 18 vergettes, die Kehre 


bürfte, | . dürfte. 
Les entrailles, das Einges T,es tabletteg, die Schrelbæ 
Les entirons, bie Gegend. ++ Les nöces, Die Hoheit 
Les environs, bie Wegend, Les nöces ochzeit. 
Les flangailles, das Bendb⸗ x i 3 s5— 
nie, es vendanges e 
Les funérailles, bad Feichen⸗ leſe. paanges, 
begaͤnguik. | N 
ı NB, Beide leztere find auch bisweilen Im Singulier 
gebräuchlich. | 


Einige Wörter Haben im Plwrieh oft eine andere Bedeutung 
ale ım Singulier; die gebraͤuchlichſten find: _ 


>. Sinpulier. Pluriel, 
Le eiseau, ber Meiffel. Les —— die Scheere, it, 
e Meiſſeln. . 

e gage, dad Pfand, Les gages, die Befolbung, der 
. ⸗ ohn. J 

.ıviande, dad Fleiſch. Les viandes, die Spiifen. 

‚e papier, das Papier. Les papiers, die Schriften. 

wa bonne grace, die Wohlen» Les bonnes graces, die Wohhs 

Mmigli ._ gemogenbei., j 

La carte, dad Kartenhlatt, Les cartes, ein Spiel Karte, 

Le fer, dg6 Eifen, "Les ferg, die Ktıten und Bays 


den. - 
Ure Iunette, ein Bergräfes Les lunettes, ‘die Vrille. 
rungöglad.. | 


Folgende bitte ich mändfich und ſchriftlich zu befliniren: 


Le frere, der Bruder-\ Le grand fils, der grofe 
Lasoeur, Vie Schweßer.\ Sohn. 

L’enfant, das Kiud. \ L'amant jaloux, ber eiferfüch« 
Le valet, der Knecht. tige Kiebhaber. 

La seryaute, die Wlagb- - L’oiseau gris, der graue 
L'esprit, der Geiſt. Mogel. 

Le cousin, der Bette ° Le General Imperlal, ber 
lacousine, die Ba, .  Kaiferliche General, 

L’oncle; der Obein. -L’oeil noir, das ſchwarze 
Le Roi, der König. Unge {I 
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- L’Empereur, ber Kailer. Meiſſel. 


— 


La Reine; Di: Rnkhin. . Le grand. ciseah, der gi 





Lerossignol, die Vacijgall. La croix ‚ronge, | ba ro 

‚La carpe, der Karpfe. Kreu 

Le beau chäteau, das ſchon⸗ Le petit Eventail, ber Ki 
Schlos. 


Le roissignol,. wird Im$ran Mifcden wie Ze pere, und | 
ı Deusichen'wie die YIT ĩutter de linirt, meif es im Franzo 
ſchen maͤnnlich, und im Deuiſchen weiblich ifl.-Lacar 
wird wie Za’micre, und inı Deütichen wie der Vater del 
nirt, weil es im eanzöft Ihen weiblich, und im Deuiſc 
maͤnnlich iſt. Das‘ eur dſiſche geht immer nach de 
Sranzöfi if pen, und das Deutiche nach dem Deutſchen. | 


Modi zu merken ifi noch, ehe wir zu den Aufgaben ſchreite 
Den Gehrquch der Beugfaͤlle. | 


Der Nominastif wird gebraucht wann man fragen konn Wer 





seoder Was? 3. B. Le fils est là, der Sohn iſt da. Wer iſt da 


Le fils. Le feu brüle, das Feuer brennt. Was brenut 
Le feu. 


Den Genitif braucht man Auf. die Frage Werfen? } 
Le palais du Prince, ber Palaſt des Fuͤr ſten· Weſſen Pala 


Du Prin ce, 


Der Datif wird, gebraucht warn man fragen kaun Wen 
wo? Woran? oder wobin? 3. D. Dites.le au p£re, fa 
es dem Vater? ‚Dem? Au pere.. Il est au jardin, er iſt 
Garten. ‘ wo ift ee? Au jardin. Elle penge à la comedi 
fie denkt an die Komddie, Woran venft fie? A Is comed! 
Son frère est all& à l’öglise, fein Brüder ıft in die Kirche 
gangen. Wohin ift er gegangen ?. A l’eglise. 


Das zweite Nennwort muß im Pætif ſtehen, wenn bei 
Nennworter andenten: " 
1. Einen Ort da etwas verkauft wird; 3. B. Le marchéᷣ 
N‘ pois, dei Holjmartt. La cave 4 ia biere, der Bierkel 
zc. NB. Magazin, hat meiftens de nah ſich; z. B. I 
magazin de bois, ein Holzmagazin. Un magazin i 
poudre, ein Pnlverthurm. 


‚a. Ein gewis Gefaͤs; BD. La eruche 4 & re eau, der Maflı 
krug. La bonteille «u vinaigre. die@ffioflafhe.xc. Eini 
dieſer Art werden dfterer mit ä ergeben; i © Un ver 
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ibiere, ein Bierglas. . Une bonteille &.vin, eine Wein⸗ 
flaſche. x . a en . 

3. Ene gewiffe Speiles 3. B. Une soupe au fait, Une Milch⸗ 

ſuppe. Une soupe à 2a viande, eine Fleiſchſuppe. Une 
zauce äoignonz eine Zwiebelbruͤhe ) c. . : 

4. Den Damen eines Hauſes; 3. B. L’hötellerie à ’Empe4 

reur Romain, der Gaſthof zum Roͤmiſchen Kaifer-c. 

Den Aecwatifbraucht man auf Die Krage Wen ? oder Wac? 
‚Bllavule Roi, er Hat den König geliehen. Wen bat er 
eben? ZeRoi. Elle lui a donne la plume, fie bat ihm bie 
gedet gegeben, Was har fie Ihm gegeben? La plume. 


Din Vrstif eraucht Man zum rufen, ausrufen, anrufen, 
neden, z. B. Frèxre, venez ic’, Bruder fomm ber! 
echant enfant que vous etes! du bdfes Kind! O ciel! 
d Himmel! Ko. U 


de Ablatif wird gebraucht wann inan fragen kann Yon 
ven? Wovon? oder Woher? 5.8. Elle l'a regu dupere,' 
ht bat e8 von dem Vater bekommen. Von wem bar \.e «6 
“nme? De p&re. On parle’de la paix, man redet von 
im Ftieden. Wovon redet man? De la paix. Il vieni de 
"scole, e Hmmt aue der Schule, Wober koͤmmt er? De 


.xole, &c. 


Der Nominatif fteht im Franzoͤſiſchen gewöhnlich eor, und 
Irdeessarif nach dem Zeitwort; 3. B. Le Roi aitne la Reine, - 
König liebt die Königin — Wer liebt die Königin? — 
L:Roif — Wen liebt der König? — La Reine. . 


_ Bann der Accusatif feinen Nachſaz hat, fo gebt.er vor dem 

after; z. B. Donnez le livre ä la soeur, gebt das Buch 

du Schweſter, 20: Hat aber der Accucatif einen Nachſaz, fo 

"er auf den Dasif; 3. B. J'ai donne au Marchand le 

"npte que Monsieur votre frere m’a donne, ich babe dent 

Mi die Rechnuug gegeben die mir Ihr Herr Bruder 
ten bat. * 


kechte Aufgaben über den beſtimmten Artikel. 


Der Water des Sohns. — Der Bruder des Nachbarn. — 
da Palafk dee Fuͤrſten. — Das Schlos des Grafen. — 


. 
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. De jepalais. . „Im 
Der Zur ft, le Prince. Die Fin, ja p atience, 


Der Gasıen, le jardia.Die erſte Hufgube, le premi 


Der Schneider ‚ le:tailleur: . 


Der Bauer, le paysanı. UV 


\ u 





Der Hem. des Gartens. —Der Hotmeiliee did Runen, - 

Der Fleis des Schälerd. -— Das Ende ber erfich Nufgape 

Der Sobh, le ils. u Dir Heſmeiſtet, ie Gouve 
Fuabe, le gargon. 


uch, le livre, . 





Das Schlos, le chäteau: Der Sleis, 

Ei Gtaf, je Comte. | diligehce. | 

er Herr, item der Lehrer, Je] Der Schüler, !’Ecolier. 
u. Das Ende, li fin. 


ap plitation , 





Ds un 
- Gebt dad Weld dem Roc), und dem Arzt, und ſaget dem Sau 
mann, dem Schneider und dem Schahmacher, daß ich In de 
Warten bin; allein ſagt ed nicht dem Advokaten und (ni) de 
Juden 
Geht „. donnen Der Schuhmacher, le cordo 
Das Geld, largent.. - |. nier. 


ind, et, (&) [Dad iw Bin, que je suis. 
Der Koch, Te euisinier, : Mllein, mais. 
"Der Nijt, le Mödecin: ... |Sageternicht, ne le dites p 


Sage, dites. · Der Advokat, le Avocat 
Der Raufınann ‚, je Marchand. De Jude, le Juif: ‘ 


r \ 
> ı 
' ‘ 
> 


Der Watte liedt den Sohn , und der Sbbu hin Mater. 


Der junge Graf liebi den Wein umd dad Spiel mehr als d 
Sauern, nnd die junge Gräfin liebe den Kaffe und den Ba 


> mehr ald die Gefunoheit. Kennet ihr den jungen Grafen an 


die junge Graͤfin? — en 
Liebe , aime: Die junge Gräfin, 1a jenn 
Der junge Graf, le jeunej Comtesse: 


Comte, . Der Kaffe, le Caffe: . 
. Hör Wein, je vin. Der Bat, le bal. ° - 
Das Spiel, le jeu. Die Befundbeit, la sante, 
Mehr als, mieus (plus) que. Kennet gr ? corinoisgez 
CT Zu 


F 4 Die 





Zr 


Dieſes iſt ber Hofmeiſter der jungen Grafen, welche den Ara 
en ſo — Geld geben. — Mo ifl euer Herr Bruder? — 
zii fo eden aus dem Garten gekommen, und ift, wie ich glaube, 
ıdie Kirche gegangen. - . | 
Neſet iſt, voild. Er iſt fo eben gekommen, il 
Relche fo vieles Geld geben, vient de sortir. 

qui donnent tant d'argent. Und iſt, wie id) glaube, gegaͤn⸗ 
er Arme, Jepauvre. . | gen, &ilestalle, je croĩs. 
Itd iſt euer Herr Bruder? ou! Die Kirche, l’eglise, £ 

est Monsieur votre frere?! - 


— 5. | ou 
Ich habe Heute geſehen bie Schweſter her Aönigin, und die 
dochter der Kürftin. — Die Kammerjungfer der Gräfin liebe 
on Bruber der Magd und den Sohn der Hofmeifterin. — Dies 


Hans gehbter dem Nachbarn der alten Vaaſe, und didfes 
w 


‚r tcelle-ci) gehdret dem Bruder der Grosmuiter. 
hhabegefehen, jai vu. 1Die Hofmeifierin, la Gouver: 





sure, aujourd’hui. _ . nante. '- Ä 
it Königin, la Reine. Dieſes Haus, cette maison. 
'e Zochter, 1a file, Der Nachdar, le voisin. 
«#ürftin, la Princesse. Gehoͤret, appartient. 
e Rammerjungfer,iafeınme, Die alte Baafe, la vieile 
‘e chambre. 1cousiue. 
e Magd, la servarte. Die Grosmuiter, la grand 

B* meres 

6. 


I. 


der Graf und die Jäger ſind auf der Jagd, die Gräfin iſt in 
Komddie, der Kammerdiener if auf dem Tanzboden, und 
‚Aamnrjungjer in der Kirche. — Wo iſt denn der Hause 
‚meifter ? — Er iſt auf das Land gegangen. — Wo find 
‚ndie Knechte und die Mägot ? — Sie find in dad Puppen⸗ 
‚gegangen: ' u " 





rSäger, lechasseur. Der Kammerdientr, le’ valet 
m sont. chambre, . 

t Jagd, la chasse. Der Tanzboden, la salle de 
1, eSte, . danse: n 


t Romdbie, 1a comedie: |io iſt denn ? oltest done? 


t 


.e 


a 


Der Fude liebt das Welb, 


. Ygrieden und vum Better, —. Wo kammt ihr her? — ° 


mes. erg 
‚Bir — nous parlons. Wo gebet ihr hin? ou all 
| 


. Ber Xriebe, Ja paix. Sch gehe, jevais. . 
Das Vetter, letems. . Ich will geben, j’irai. 
Mo komme ihr ber? d'ou Ein wenig, un peu. 
“venez:vou8?® . . Das geld, la campagne. 


Ich Tomme, je viens. - 


Kuechie leben gewöhnlich die Hunde, und die Maͤgde die Kne 








Sie find Begangen, ils sc 
. og . alles. . 


Dir Haushofmeiſter, le Maitre 
. @hötel Du 

















! l« ’ y \ 

u ‚ tt dʒ und ich (moi) Ich Tiebe den Su 
und auch dad (Geld. — :Der- Better der Magd gleiher, d 
Kutfcher des Fürften und ber Kutſcher des Fuͤrſten licher 
Muhme des Stallmeiflere: nn 


ud, aussi. - > ,, |Der utfcer, le cocher. 
Der Vetter, le cousin. 
/ 


- co Die Mubme, la tante. 
@leicyet, ressemble; 


6 


* 


Der Siallmeiſter, ’Ecuyer 
. | 8. | ae J 
Von was redet ihe? — Mir reden von dem Krieg, bon d 
Tomme vom Fechtbobein — Und wo gehet ibr bin? — 
gehe nach Haus (4). Und ich Cmioi), ic) komme von Ha 
and will ein wenig auf büs Feld gehen. Zur 
on was redet ihr? "de quoijDer Fechtboden, la salle d’ 
parlez-vous | - | 


Der Krieg, la guerre. - vous 


(2) Nach Haus. zu Haus, tan mit A la maison, 
-  logis, oder chez quelqu’un, &c. gegeben werden. 
WW 9. J 
Die Kinder der Reichen geben bieweilen Geld den Armen, 
- Die Sdyne der Männer, und Die Töchter der. Weiber find 


Sohne und Töchter. — Die Knechte geben zu effen den 
pen, und die Maͤgde den Kazzen und den Anehten. — ⸗ 


a 


4 .» 


‘Rind, lenfant. Die Tochter, la fille: 

'Reiche, le riche. --- | Das Weib, In femme, _ 

en, dnnent.e 3u eſſen, & manger. | 

"sweilen, quelquefois, _ er Yund, le chien. . 

ld, de Pargent. IDie Kägge, le chat. 

det Kene, le pauyre. Lieben, aiment. 

Ser Dan, homme. Gewöhnlich, ordinairement. 
10, ' 


Die Schwefter denken oft an bie Brüber, und bie Bruder 
die Schweſtern. — Die Maͤnuer reden oft pin den Wei⸗ 
m, und Die Weiber von den Männern. — Die Fäaͤrſten 
eben oft die Schmeichler, und die Schmeichlet betrügen ofs 


e Fuͤrſten. | 


Yenten, pensent. | N Schmeichler, un flatteur. 
fi, souvent. Beträgen, trompent. 
{1 


Die Kammerinngfer der Herzogin hat dem Jager ber Gra- 
indie Geſchenke gegeben, die fie von dem Laufer des Kuifur⸗ 
en dekommen hatte, und der Jaͤger gab fie fogleich der Magd 

a Hofmeiſterin. 


Nie Herzogin, 1a Duchcesge, Der Lauſer. le eoureur. 
Jatgegeben, a donne. . Der Kurfürfl, PElecteur. 
"26 Geſchenk, le prögent. Gab fie fogleich ‚ les donna 
‚uftebetommen hatte) qu'elle' aussi-töt. 
avoit regus. 0 | 
12. 
Die Englaͤnder haffen die Franzoſen, und die Franzoſen die 
— rag Die ae verfolgen Die Kayen, und die Kassen 
t Mänfe- Die Juden berrügen manchmal die Eyriften, und 
‚t Ehriften die Juden. Die Sperlinge toͤdten die Maikaͤfer, 
“e Sperber bie Sperlinge, und die Jäger die Sperber. Die 
Nenſchen efjen die Thiere, und die Wärme freffen die Meuſcheu. 
Fin Engländer, un Anglois. Tddten, tuent, ' 


Haffen, haissent. .. Ein Maitäfer, un hanneton. 

&:n Srangofe, un Frangois. Ein Sperber, un Epervier, 
Rerfolgent, poursnivent. . Der Wen, homme. 

De Manıd, la souris. Eſſen, freffen, mangent. u 
Randismel, quelquefois.‘ Das Thier, la bete. 


an Shrik, un Chre£tien. Der Wurm, le ver. ‘ 
in ing, UN moinena. | 
Spexius, ' « 0 ‚Die 


k \ | 


Zr - 13, 
Die Kinder und die Narren fagen oft bie Wabrheit, fan 
eftern.der Grosvater zum aͤlteſten Sohn des Wirths. — D 
agd des Hauſes verkaufte vergangene Woche dem Inden t 
alten Kleider der Grosmutter. Die Magd bat betrügen wollı 
den Juden; allein der Jude beitog die Magd. 


Der Narr, le fou. Bergangene Woche, la Semaiı 
Sagen, disent. Ppassée. | 
Sage, dit. -. . Die alten. Kleider, les vieu 


©eftern, hier. - en bits. 
Der Grosvater, le grand-pere. Hat betruͤge 
gu ältefle Sobn, le fils aine.| tromper. 
er Wirth, ’höte, Veirog, trompa. 
Verkaufte, vendit, u SO 


r 


n woßen, & voul 


14. 

Nachdem der Graf geleſen hatte die Briefe, weiche (au 

" Die Kanımerdiener ihm gegeben hatten, gieng er zu der (Brafıı 

und fle mit ihm im die Komddie, wo ſie dad Vergnügen haite 

$u feben den legten Hufjug von einen elenden Zrauerfpiel. D 

Bedienten der Gräfin bewunderten fehr die iodten Schaufpieli 
und den biinden Muſikanten, der eine Brille auf hatte. 


Nachdem, aproͤs que. Mon einem elenden Trauerſple 
Geleſen hatte, eut lu. ‚d’une misérable tragedie. 
‚ Der Brief, la lettre. Det Bediente, le domestigt 

Ihm gegeben baten, ui! (le valet. 

“  aveient donnees. Bewunderten fehr, admirereı 
XGieng er zu der, il fut trouvet“ beaucoup. 
de. rer nn. Ein, todter Schaufpieler, u 
.  Giemit ihm, elle, alla aveclui. acteur mort. | 
Wo fie harten, oü ils eurent. j Der blinde Muftlant, le mus 
Das Vergnügen, le plaisir. |: cien aveugle. | 





u feden, de voir. IDer eine Brille auf hatte, q 
Der lezte Aufzug, le.dernies| avoit des lunettes. | 


atte, u | | 
Die Männer beklagen fich mauchmal Äber bie Weiber, m 
bie Weiber über vie Maͤnnet. — Die Kinder gleich.a ma 
mal_dem. Baer oder Lou) der Mutter, und manchmal we 

" (ni) dem Vater noch (ni) der Matter; , Mann das Kind 
ster gleicher, fo gleicher vie. Mutter dem Abe; 


N 
un . 


— 
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iiigen fich, se plaignent. Wan, quanaäa. — 
terdie, des (Gönst.) GSo, mit ſchwabacher Särift, 
tigen, ressemblent -..| wird in diefer Ctanimatif 
nicht überfest. _* ' , 
oo... . In. . N ' " * .. 
Der Bediente des Oheims zrigte dem Brafen die Zimmer 
sed Hanſes und fagte ihm viel von dem Hunden de? Faͤgers sg’ 
dein die Hunde fagten dem Grafen nichts dot dem Vedien⸗ 
n.— Der Bediente gleichet vollfommen dem Herrn, und 
ct Herr dem Bedienten, wegen der Aufdabe. 
Der Oheim, Poncle. agten nichte, ne parlerent 
»tigte, montra. point. . 
das Zimmer, la chambre. |RBolllommen, —— 


ud fagte ihm viel, & lui parla Wegen der Aufgabe, à cause dw 
beauconp. | theme.. 
12 


Die Mutker des Kinds, und die Magd des Nachdarn, ſind 
uf dem Markt geweſen. Sie haben geredet mit Dem Sohn 
5 Schneider& vom den berühmten Maler, welcher vor kurzem 
eheirathet hat die Nichte dee lahnren QTanzmeifters. Als fie 


rad) Hauſe giengen, harten fie die Ehre zu fehen die Pferde 


5 gürften, | | 
Zind gewefen, ont äte. Die Niöhte, le niece. 


Zie haben gereder mit dem, Der tabme Lanzmeifler, le Mai | 


elles ont. parle au, oder) tre de danse estropie. 
avecle. —Als fie giengen, en allant. 
Der berühmte Maler, le pein-! Hatten fie, elles avolenc. 
tre cdlebre. | | ie Ehre, l’honneur. 

Welcher gebeirathet hät, qui a Zu fehen, de voir. 
epouse. Das Pferd, je chevak 
Vor kurzem, il n’y a paslong-| - 
tems. J 

18. u ee 
That den Armen Guts, und habt Mitleiden wit den Ungläds 
lichen. neh ven Keinden das Uebel fo fie euch thun. Nies 


be den NA Gebei oft in bie Kirche. Und wann man 
eo in die Schule ſchiktet, ſo gehet nicht auf dad Feld. ‘Plans 


dert nicht in die. Schule; fondern gebt Acht auf Die (aux) Gas. 
den welche der Lehrer mit ench trairt. . Wendet Die Zeir wohl 


an; denn Re vergebet geſchwind· Sam man nicht mehr Ins 
28 | Fa), 


er 


36. | en 


— — —ñ — 


J iſt, kann man nicht mcht fo.amlernen, und bat an Andere Di 
zu deuten, Ben ihr ft ſeyd, und eure Schuldi 
Bi that, N o werdet ur von dem lieben Sort und von den Me 

en geliedt.. 


Thut Guts, faites du bien. PR euch fraftirt, traite av 
abt Mirleiden, ayez pitie. | vous.. 





it den, des (Gexit.) _ Mender wohl an, : ‚employe 
Die Ungiüftichen, les malhen-| bien. | 
* reux. Die Zeit, le tems. 
Wergebet, pardonnez.. Denn fie vergeit geſchwind, ci 
Der Keind, Tennemi. 1 il pässe vite. 
ad Uebel, le mal. Wann man nicht mehr jungil 
o fie euch ihun, wi vous quand on n’est plus jeun 
font. Ze ſRKann man uidys mehrjo qui le 
nes, on ne peut plus 
Der —E le prochain. | bien apprendre, 
Gebet, allez. BR | um hat ‚u denken, &ona 
Dft, souvent. / 
Wann man ench ſcwittet, quand 7 andere, à. dautres. 
7on vous envoie, Menu jbr ſeyd, si vous &tes. 
u Geber nicht, n’allez pas. - . IGefchift, sages. 
'  *  S laudert nicht, ne causez pas.! Und eure Schuldigkeit thut, 
n ondern gebt acht, mäls faites]| que vous -fassies votr 
j “"attention. devoir. 
Die Sachen, die Dinge, les So werdet Ibr geliebt, vou 
choses, - serez aim&s. 
Weiche, que [Der Itebe Gott, le bon Dieu. 
| Det tMenſch, homme. 





Delnegion des unbeftiminten Yrüfels, 


‚ Nominat. Rome, Rom. 

""Gönitif de Rome, Rob. 

Datif 4 Rome, 34, nad, in Rom, 
Accusat. Rome, Rom, = 
Vocatif, Rome, Rom, 
Ablarif, de Rome, von Rom. 


j & werben die eigene Namen (Noms ropres, ſ ©. 20. 
. fowohl männliche ald weibliche deklinirt: j. —* 2; | 


* 


Mascalin,. Eöminin, . 
N. Charles, Su oder den Sophie, Sophie, oder Dir 
Sr l. . Sophia. 
G. di 





— 3 


°, de Chärles, "Karlö, ober de Sophie, Sophicisſ, oder 
des Rarle. der Sophia, 

4 Charles, Karlen, oder 2 Sophie, Sophien, ober der 
dem Karl. )) . 

4. Charles, Karlen, ober den Sophie, Sophien, oder "dit 
Rarl, Sophia. u 


”, Charles, Karl. | Sophie, Soppia. 
4, de Charles, von Karlen, de Sophie, von’ Gophien, 
oder von dem Karl, , oder vonder Sophia. 


Zum müpplichen und ſchriftlichen Nachdektiniren koͤnnen fol⸗ 
ende bieten ; . | a 


vienne, Wien, Louis, ndwig. 


— ° 


iatisbonne, Regenſpurg. Bernard, Bernhard. -? : 
" rancfort, Frautfuri. Cathérine, Katharina. 
\ayence, Maing. ‚Elisabeth, Eliſabetha. 


# Zu merken iſt, wenn die Namen der Perſonen im Pluriel 
Ben a), doer wenn man zinel oder: wiehrkrer die einerlei 
Pamelı fahren, unterfcheiden wid. b). cder ihnen ein Ad- 
jeif vorfegt ©); it. wenn man von Meibsperſonen aus 
Famiiliaritat oder Gertmgfkbäzzung redet d), gewöhnlich der 
beftimmse Urtikel wie im Deuiſchen davor gefegt wird. als 
a) LesCharles orit &t£ la phıpart braves, die Coreti op 
meiftend tapfer geweſeu. bh) Ce n’est pasle Charles don! 
nous parldis, das iſt nicht der Karl yon welchem wir reden, 
e) Le stand Alexandre, der grofe Alexauder. d) La 
Schmidt, die Schmibtin a; °  " ' 

Bam im Deutſchen zwei Hauptwoͤrter beiſammen ſtehen 
ie eine Sache anzeigen, fo wird der Genitif de dagwiſchen und 
:8 zweite Nennwort zuerſt geſezt; 3.9. Un Maitre de langue, 
in Sprachmeiſter; un livre d’amis, ein Siammbuch; une 
de de tabac, eine Pfeife Tobaf; la ville de Paris, die Stadt 
Br ar, ic. 2. 

Viele zuſan mengeſezte Wörter. haben in der Mitte den Ge⸗- 
nitif des beſtimmien Artikels, wenn man ihn im Deutſchen 
darunter verſteht; z. B. La porté de la ehambre, vie NRam⸗ 
mertbür; la priète du matif,' der Morgenſegen; le Mai- 
tre des postes, der Poftmeifler; un Conseiller de la cour, 
ein Hofrat; Ja maison du coin, dad Ethaus. (Siehe 
BEEQ) ee ann. 

* Das Beiwort. few, felig, verforben. werland, Bat 
'n unbeflirasen Zirkel vor nem, eignen Namen „wie 

J er 








} 
Bor einem Befisgungds Zürwort, nit: r, dein ic) 3 
De fen Louis, vom feligen Ludwig. ‘A feu votre frere, 
‚ gem feligen Bruder zc. - Saint, Beilig, bat ebeufglls dieſen 
sitel vor einem perjönlichen Fuͤrwort das. ſich auf die Perfon 
ba 3. D. De Saint Paul, vom heiligen Paulus xc. 
bat aber den beflimmien Artiket, wenn es nicht von der Perf 
‚ tHebfl gebraucht wird, oder wenn man es durch eiwas fülgent 
befinirtz wie auch wenn man das get darunger verſteht; ;. | 
Le vaisieau, nomme Je Saint Leopold, Na Sof, der y 
lige Leopold zenannt. Le Saint Augustin de Bäle, die We 
yes harlarıı Auguftind zu Bafel gedrufs Ce n’est pasle Sai 
ean dout je parle, daß ift nicht der heilige Johannes von de 
ich rede. A la Saint Michel, auf Michaelis ꝛc. Zu merken: 
day man im Franzbſiſchen allemal das Wort Saint 997 die Nam 
der Heiligen. fezget, ob man gleich im Deutſchen dus Wort bi 
ig au@ihffer: 3. B. La’ porte de St. Pierre, das Petersth 
L’eglise.ge.St. Nicolas, die Nitolaikirche. | 


- x — 
.. 
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2 Züfgoben über. den unbeſtimmten Netifeh, | 
a Tan ur re on 


[a 3 
’n 





Tue ur .. 19. a vu 
*gJakob Kommt von Wien, unb geht nach Berlin. Phill 
| PR: don Berlin, und geht nach Wien. . Maktin iſt gewe 
zu Liſabon, zu Petershurg ann zu Konftantinopel. Et bar üb 
«ü Schläge bekommen, unter andern, auch von den ‚Keipzi 
‚Studenten Cd), und von den Berliner Juden (FD. 
Kan Jaques. Au Pruftantinapel, Constanti 
onimt, viente . 4pPſJe.. 
et, va. Es hat befommen, il a eu. 
Werlin, Berlin. NNWVUebverall, par tout. 
Pyhllipp, bhilippe... ]Sdlage, des goups de bät 
Wartın, Martin. ° Unter andern, entre autres 
Iſt gewelen, adte. Huch, aussi. 
Kifaben, Lisbonne: ' IDie Sindenten/ les Etudis 
Petersburg, Petersbourg. . |Xeipsig, Leipsic. 
(TI Von den Studenten Leipzigs. CET) Bon den Su 
Verlins. *r . 


Par 


. 


| Der Ludwig beitagt ſich über den Kaſpar, und der Ka 
Ber. ven Ludwig. Edem —* ven Karl, 
Dearia und der Epriflinafieie Aepfel die iyr Hebammen habı 


“ 


& 


\ 
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nm Bein: ich — Frizzens Trommel (+) gefällt wicht der Rifette, 
N ns Puppe up) gefäflt nicht dem Frizze. 

"ıllıyı fig, se plaint, Die jhr befommen habt, que 
erden, de(Gerit.) , |, VOUS avez le: 

kieerih, Frizze, Frederic. 

Die Roris, Marie. on 
Die Eprifiina, Christine. 
Di Kepfel, Ies pommes. ' 







Die Puppe, la poupee. . 
(2) DieXrommel Frizzens. (1F) Die Puppe Kiletteuß, - 


| ale. ” 
Auyter war ber Water der Ghtter und der Bott det Him⸗ 
mes, Neptun ver ost bed Meers, und Piutd der Gott (celui) 
vr Dil, Bullen war ber Gott bed Zeuerd, Merkur der 
Are der Görter und der Goit ber ‘Beredfamkeit, der Kaufleute 
ud der Diebe, Apollo war der Goit der Schönen Rünfle, 
“ars der Gore des. Kriege, und Bocchus dei Gott (celui) def 
Bens, Der Goit der Zeit hieß Saturn, und dei ort (celui) 
Winde Aeolus. Diana wurde die Gbitin der Jagd genannt, 
ve die Göttin des Getraidetz, Flora die Goͤuin der Blumen, 
enus die Gottin der Liebe . mod Minerva die Gortin Ccelle 
rWeiepeit, der Künfte und Wiſſenſchaften. . 


pie, Jupiter. le Mars; Mars. : -- 


Aa, etoit. Der Krieg, la guerre. 

de hott, le Dien. Wacchus, Bacchus. 

der Hinmel, le ciek | Der Wein, le vin. 
„tun, Neptune. GR Die Zeit, le tems. N 
Su Meer; damer, | 7 ieh. Pappelleit. 

un, Bluton.. ‘ ISaturn urne, ” 


de hHölle Venferr Per Wind, te vent. 
aut, Valcain. ſeeblus Role. 5000 © 
ib feuer, le feu. Diana, Diane. / 
letkut, Mercure. .. . }%Burde genannt. fät nommée. 
eu dote, le messager.' ' " JDie Gdttin, ha Deesse, 
Du Beredfamteit, ’&loquence.; Die. Jagd, la elrasse. 
de Kaufleute, les marchands. Gereb, Ceres. _ 
Died, le. vauleurs.... .... Getraide, lebled. - 

polo, Apollon. Ietora, El 
die den Künfte, les beaux Flora. Rlore. 

a em, la flour. | 

' ee u Venus, 

— 8 












. ” ” ⸗ 
on. +, 
v . 
* 


PBenub, Venus". ° ſDix eigbeit/ Ia,sages er 
Kuren > Bilde: 
— * Mean, ees. Bu 

2% Ä 


Die PA underwerfe der el aren: du Babe 
88 Mauern (+), der Tempel der Diang zu Epbefuß, d 
auſoluſiſ — die —— Dam 
der Ryodiſ —318 an )., der Alexandriniſche DE 
ertitn, ad die jängenpe ( Arten der Semiramis *, *. 


| Die fieben Wunderwerke ‚les, Die Pyhramide, 12 pyraimi 


sept merveilles. gypien Egypte. '' 
Die Welt, le monde, ige Kolo —* colosse. 
Aã étoient. Rhodus Rhodes, 
Manier. la muraille. (Pier Pharus, ie phare, 
Bahn ion, -Babylone. Alexaudria, !Alexandrie, 


Der Tempel, letemple. . ou  dngende Wären, les jf 


Kpbeiuß, ese. dins 
—A Rn tombean, mine, —E J 
Mauſolus, Mausole. | 
. (#) Die Mauern Bobs onß (+E) Das ab des Mauſo 
38 (+++) Die Pyramiden Egy an“ 7) De 


we Kos bene un) Der. Ybarus N ex aneient 


Dellinajign des Einpeins- Artikels, 


Mercnlin, noir . Fiminin, 


N un Roi,, ein. Kim N ne - une Reine, eine Kdnigiu. 

6, den Roj, eineö 196. . d’une Reine, einer. Königin. 

Daun Rob, einem Rd nige, dune Reine, einer. Königin, 

4. un Roi, einen König. . . un. Reine, eine-Köntgm. 

A. Kun Roi, - von einem d’une Reine r von eint 
Könige, — Königin, 


den ale Eligk wel 
nee an Fra delugtt ver am i nn 
. . > ! 


+ Nach den dffe rommati 
Kon ni Er In Dee ehem 


/ 
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Zum maadlichn und ſcheifilichen Nachdelliviren kang man 
4 folgender bedienen: 1 


"a bomme, ein Mann. Un jardin, ein Garten. 
ne fenıme, eine Stau, _ Une maison, ein Haus. 


„nenfant, ein Kind. Vn livre, em Bub, . 
Aufgabe. über den EinheitgsArtikel, 
23. | rt 


Eine gewiffe Jungfer vertraute neulich einem meiner Freunde 
2 Geheimnis von einem Grafen, welcher (qui) in einer grofen 
Lerlegenheit iſt wegen der Heirath einer feiner Tohter. Cin 
‚celmann and der Nachbarſchaft verlangte fie zur Ehe: Aucin 
s iſt ein armer Teufel welcher feinen Heller hat; fein ganzges 
Bermdgen deſteht in einem guten Herzen. — Kin. reicher 
naufmann gab eined (un) Tags einem arnıen Juden eiaen Dua 
aten, worüber (ce dont) er eing grofe Freude haste, Ein wer 
ig Gold iſt ein grofes Gyr für (pour) einen Arıen 


Zine gewiffe Sangier, une cer- Verlangte fie jur Che, la de- 


taine Demoigelle. . 'manda. en ‚nariage, 
Vertraute, confia. Es iſt. cestt. 
le diable. 


„tt, hautrę jorr. JDer Teufel, i 
Zn Geheimnis, un secret. WMelcher keinen Heller Hat, qui 
, dans, (hat den Accucatiff ma paslesou,  . 

nach ſich.) Nein ganzes Vermdgen befeht 
Bros, grand,. J in einem guten Herzen‘, il 
Sie Verlegenheit, Bembarras.} n’a pour tout "bien qu’um 





Veqen, & cause. PEN Foeur. 

zie Seisarb, le mariage, Keim, riche, - 

Seiner Thchter,; de ses fil. Gab denn  °— - , «, 
eg." > Ein Dalat. vu: ducat, 


Ein Edelmann, un, Gentil: Er base,;il eüt, 
„omme, . , ”.. . „ 1Die Freude, la joie. 
sus der Nachbarfchaft, du voj-| Wenig Gold, peu d’or.. , 
inafze. Das Gut, le bien, 
EN a EEE 


[3 
>» a 4 


. Ein kleiner Knabe war eines Tags in einem Barten , up 

"ng zufäßiger Weile einen Vogel, worüber er hatte eine 

üfergrdensliche Freude, denn er glaubte es wäre eine Nachti⸗ 

sl, Allein eine grofe reude daugt niemals lange Es kam 
| - 6; “ ei 
F . 


i 


va u 


7 Ve —7* 
ein Gärtner welcher fagte, daß dieſe (ee) ade nichto 
eine Schwalbe wäre. 

— aufälliger Meike, prit par, Dauert nirmals lange, ne d 


jamaia long-tema. 
Du re, hoĩseau, (masc.) Ce kam, il vine.. 
Er hatie, il avoit. Der Gärtner, le jardinier. 


Auſerordentlich, extreme, Welcher fagıe, qui dit. 
Denn er glaubte es wäre, car. Nichis wäre als, n’etoit q 
il croyoit que c’etoit. 'Die Schwalbe, Phironde 


wie Ranngal, le rossignol Ic fen.) 
Ze 

‚Em: Poiloſph war eines Tags in einem Soiff währ: 
eines Sturms, wit einer grofen Anzahl böfer keute, welche 
‚Bäner amiefen: Schweigt flile, fagte er zu einem von die 
- bdfen Meufchen, damn die Goͤrter michi geiwahr werden, d 
ihr hier ſeyd. 
Der Phlloſoph, le Philoso e. Die Gdner ‚les ‘Dieux. 
Das Shif Te vaisseuu. ph Schweigt fürdke, taisez-vous 


Während, dyranı „(mit dem;Sagte er, dit-il, 
Accusatif.) Von dieſen böfen Menfchen, 
Si Sturm, latempäte. - | ces mechans hommes. 
ir, avec (dar den Acchuſ Damit, afinque. 
J wach N fi. Nicht gewahr iwerden, ne —X 
Die? nah, lenombre, pergofvent 
Zeute de méchantes gens 248 or hier Pr que vo 
NBelde Anricien, qui, mvo ctes ici. 


m güojent . . — 
26. | 


| 

Ein Wadchen/ wei eines —* abends ‚Han; allein 
"einem Zimmer war, lah ettvad im, Dunkeln welches ein: 
Geifte gliche; wpedwegen fie eine groje Fu⸗cht hatte. Als m 
dieſen (cet) Geiſt von nadem betrachiete, ſo fand es ſich, d 
es ein oͤroſer ſchwarzer Kater WA 











Dad Maͤdchen la fille, Im Dunkeln, dans Pobscur& 
Welches war, Etant. Welches gliche, qui ressembl 
‚ner !übend, le soit. er Geiſt, 3 rit, m 
Ganʒ allein, toute seule. — * e dane, co 

as Zimmer, la chambre, elle ävoit. . 
En eiwas, elle vit qvelque, ‚Eine, grofe darhi une gerri 
, :chose. _ ı pur. . 


% 
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Mnman von nahem betrachtete, 1 Das es war, que c'&toit. 
_lorsqu’on examina de pres.! Der ‚grofe ſchwarze Kater, ir 
50 fand es ſich, ilse trouya, Bros chat n noir. 


Setlinasion des Theilungs Arte. 


Singulien 


Masculin, I Fininin. 
Nom, du pain, Brod. “de ls viande, Fleiſch. 
zenit, de pain, Brodẽ. de viande, Fleiſches. 
"at. à du pain, Prod. 4 de la viande, Seife 
uns, ds päin, Brod, de ia viande, Zleiſch. 
iolat. de pain, Yon Srod. de viande, von Ste 
P in x ä € [A . 
Macnlin & Fiminim. J 


Neminat. des gens, Leuie. 
Genitif de gens, Leute. 
Datif 4 des gens, Lente. 
Accusatif des gens; Leute, 
Ablatıf de gens, von Leuten, ' 


a 


« 


Die wit einem Vokal oder ſtummen h anfangen, werben 
aach dem Feminin beklinist, und a,us) e wird, mie oben agemel⸗ 
(5, * 2 apoſirephut 3 J B. 


gr 
f 57 


— ——— 
‚Masclin, . Fiminig, er 
\.de Pargent, Geld. Ku, : de Peau, Wa er. 
4argent, Geidet. | ——— Maſſers. 
‚A de Pargent, Geld, a“ae eau, Waffen, 
4. de largent, Geld, de Peau, Wafler. ’ 


A dargent, von Geld,  Feaus von. Waſſer. 


.. 


Wenn ein weiwoti vor dem Hauptwort lebt, fo geht das 
Marculin und Föninin, ſowedl Im Singulier ab im Plumie) auf 
folgende Ans * 

XRC 


\ 


’ 


x 








‚MasnlimSingular, :  - >. Fäninis Plapiel, 
Nom,‘ de ‚bon vin, guter dr belles files, ſchbne 
en Mein, chen. 
Gönit. de bon vin, guten.de belles filles, fchöner 

j Jeing, | ag. 
Datif a de bon vin, gutsm 2 de belles’ Alles; ſch 
6 Meine. Maͤdoe 

Accus. de bon vin, guten de helles filles, ſchoͤne 


. ei, " wen. | 
Abiat, de bon vin, von gus de belles filles, yon id 
Term Rdocpen 


sem 8eine. 


Der. Thellangb » Artifel wird gebraucht bei gllen Gattun 
wörtern vor welchen im Deuiſchen weder Yrsifel noch Fuͤrw 
- Wehr, und die im Söngnlier einen Theil der Sache anzeigen ; 
Pixriel aber die Wörter einige, etliche, folche vor ip babı 
Ydnnen. . B. Donnez - moi de Veran -. de la hiere, gel 
mir Waſſer — Bier ꝛc. Hier wird nicht alles Waller n: 
alles Bier gemeint, ſondern nyr ein Theil, Jai vü des kra 
Fois, ich habe Sranzofen geſeden ic. Nemli einige, erlıd 
Ic. nicht alle Sranzoien die auf der Welt find. Nenn men ab 
3. 8. jagı: Die Männer find Anaben gewelen, fo Zus 
man diefen Artikel nicht gebräuchen, obgleu iu Deutipen kei 
Artitel vor Knaben ſteht, weil ale Männer, und ucht nı 
einige. etliche, Knaben waren. Man muß demnach fagen 
“ Les hommes onf été gargons,.&c. ferner tft zu merker 
daß bei den Titeln ver Bücher 2c. diefer Artikel nicht gebrau«u 
wird; ob man fthon einige 2c. darunter perfichtz 4, B. Lettre 
Persannes, Perfiſce Briefe ıc BE? 


Die Wörter fa im Singulier. biefen Artikel haben, haben me 
ſtens feinen Pluriel. der Plurtel wird beiden Wörtern gebraud 
die im Singulier den tel baden, wie auch bei Den« 
die im Dentſchen den Einheite:Nriifel haben, und im Franzd 
en nur im Pluriel gebraͤnchlich find. Z. B. De Lor, Gold.- 
ne plume, eine Feder? Pluriel, des plumes, federn, - 
Des ciseayx, eine Scheere; Deux paires de ciseaux, zw 
Scheeren ꝛc. nt . .. . W 


Obſchon dieſer Artikel por den Beiwdrtern im Nixætif ur 
Asccusgtifde hat, ſo wird doch, wenn das Mgimaps-Bac vı 
: , bern Haupiwert flebt, als ein Wort mir demſelben hett acht 
wird, anſiali de, ver Arıltel du, de la, des, gebraucht, w 

I] 


„? 


« 


. 
2 


% " / 
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urn Huptwoͤrtern; J. 9% Dis pet't lajt, Molkene Des 
Imi-Dienx, Halb· Gdtter ic, — - tn z 

der Gmieif des Theilungs⸗ Artilelẽ wird gebraucht nach dem. 

upnörtern welche anzeigen: - ge Ä 

ae Nenge; z. 2. Un Erand nombre de soldata, eins 

auf Anal Soldaten, Quantité de livres, eine Menge 
üder 16, B 


9 


Eine fe Zahl, (NB. Verfammlungsjahl) 3. B. Une 
Jaire Bei able 9 Daar Bauke., Une donzaine de 
icutons; ein Duzzend Knöpfe c. Dit die Hauptzablen 
11.23.16) folge der Genirif nl; 3. B. Trois pommes, 
iii .. 0 Br 
‚Ein anne Maas; 3. B. Une chopine de biere; ein 
Echoppen Bier. Un pot de vin, ein Maas Wein x. u 
Ein: z. B. Trois aunes de ruban, drei Ellen Band ıc, 
das Gewicht; z. B. Un quintal de beurre, ein Centner 
Yutter, Une livre de fromage, ein Pfund Käs ıc, 

Fin Gefäß mit etwas angefült; z. 3. Un vetre de vin, 
tn Gla Inc und En 
ud folgenden Nebemodrtern (4dverbas), 


>, autant, f viel, fo ſehr. Beu werd, 


t 


xoop, viel. — uere* nicht viel. 
"2, ju viel. Assez, genug. 
» mehr. Point, kein. keine. 


15, weniger, Rien, nichte, ꝛe. 
»ien? mie viel? | | 


3.8, Tant,d’grgent, fo viel’ Geld. Beaucnup de dettes; - 
Schulden. Trop de chagrin, zu viel Berorus. Plus de 
ot, mehr Vergnügen. Cambien de personnes? wie viel 
ma? — Peü de personnes, wenig Perſouen, ıc. — Je 

“?olnt J’appetit, ich habe feinen Xpperit, ie ’ | 


‘Bien, in der Bedeutung: viel, bat-ben Accucatif nach 
0, and wird meiftend gebraucht wann die Mepe nicht vers 
neinend If; 5. B. Quoigue j’aye bien de !’argent, (oder 
beaneoup d’argent,) je n’ai pourtant pag beaucoup 
(akt bien) de plaisir, ob ich fchon viel Geld Habe, ſo habe 
dog nicht viel Wergaägen %- ae 

" ‚Point 
N 9 


’ 


. 
" . ’ 
J t 
.. AA u.a x 
4 2 
' 


Thaler ıc- 
. Zapt darauf folgt; 3. B. J’estime ce livre plus que tro 
Norins, &e. ln BE * 


> 


> »Polgt dat Zar kelnen -Nenikely beſonbers nache dein Ze 
wort etre, wenn es nicht Beglehung auf eine Quantır 


bat: z. B. Je ne suis point Dotteur', ih bin fein De 
ter 20. Yu dieſem Kalk iin oft Fein, lieber durch p: 
auegevrüft,, als: Ce n’est pus :merveille, e& ift fe 


- MBunder. Vous n’entendez pas raillerie , ihr verſteh 
Keinen Scherz es . | nn | 


Point , rien , Plus , daben ben Genitif des beſtimmt 
Axrtikels nur vor dem Wort tout ohne Anhang 3—3. 2 
point du teut, gauz und gar nicht,” gar. fein. : Je nm’ 
songe plus du tout , id) ‚gedenle gar nicht mehr dara 
U.ne m’est rien du. tout , er geht mich gar nichts An zc. 
x: Nach plus, wenn es komparirt (vergleicht), Weird gqı 
geſezt; 3. B. Il.est plus grand que moi, er ift gröfer a 
ich ac. Folget aber eine Zahl darauf, die vergröfers u 


nicht Fomparirt , fü. wird Anftatt' que , de gefegtz 3. © 
Plus de treiite &eus, mehr als vreiſig Thaler x. Ve 
"gröfert aͤber die Zahl nicht, nemlih wenn may nur 


nichts, «als, Darunter verfteht, fo wird que gebrauch 
‚9, Je al Bus que dix ‘ecus; "id habe nur noch geb: 
ie auch in Vergleichuhgen, wann fchon en 


‘ 


Der Ablarif dieſes Artikels wird gebraucht, um Anaupein 
woraus eine Sache beficht oder aeımadıt iſt; 5. V. Des boucl 


. d’argent, filderne Schnallen. Une miontre a’or, eine gelve 


Wr. Unmanteau de soie, ein feidener Mantel, . Un chapı, 
- de paile, ein Strobhut. Un pont de pierre, eine feiner 
Srutte sc. Espece, quelque chose, toütes sortes; &c. I 
ben auch den Ablarif dieſes Artilele; 3. B- Une espece (sor! 
‚de poissons, eine Art Fiſche: Quelque chose de bon; etw 


SGutes: Toutes sortes de gens, allerlei Leute ic. 


Die übrigen Beugfaͤlle (Cas) werden gebraucht wie beit 
‚andern Artilen . - 0 u 


um dieſen Artikel recht einzubelommten, deklinire man md 


| 


lich und farifilihe © N m, 
Dudap u De tme£chans. Yargons, b 
De la töile, Lehuodnd,. - ._ Knaben, 5 vons, d 


Des paysans, Daun. De la salade, Salat. 


——“”2—— 47 
s ’ 
4 
v ‚' 
[2 


os aufs, Er. Du suete, Zulfer. 

'e grosses cerises , groſe De la cröme, Naht, 

fiden, - Des feves, Bohnen. 

" deurre; Butter. De bon the, guter Thee. 
e la farine, Wehl. D’honnette gens, rechiſchafe⸗ 
s pommes, Aepfel. fene Leute. 
/e bonnes poires, gute Bir⸗ Nr A 

nh, . er} 


duſheben tiber den Theilungdartikel. 
- PT ü | 


Echa mir Papier‘, Federn und Dinte. Ich wil Briefe 
schen, damir man mir Geld ſchikke. Bringe mir auch 
reed, Siegellak und Licht, Und wann ich werde gefchrie= 
‚u baben, ſo bringt mir Schinken und Salat, Wie auch Bier, 
fen and Tobak. Be 


te mie, donnez moi Das Siegellak, La cire à ca- 


s Papier, le papier. cheter. , 
"täever, la plume. Das Licht, Ja lumlère. 
-tDinte, Pencre , f. . Wann ich werde geſchrieben 


‚ml fihreiben, j’vaisecrire. baben, quand j’aurai Ecrit. 


"rief, ine lettre.. _ Ge bringt mir, vousm’apport- -· 


man mir ſchikte, afın terez. 

Yon menvofe. " Mie auch), ainsi que. 
"tmir auch, apportez-moi Dad Pier, la bierre. 
si - Eine Yfeife, nne pipe, 
‚tötrtifend, le sable. Der Tabak, le tabacı 
on 28 
ds iſ zu diel Salat jnd zu wenig Schinken für eine Pers 
Habe ihr Bier gebracht? — Nein, mein Herr; der Wirt 
temir feine geben, meil ich Fein Geld hatte, Da iñ ein 
1 Waffer. — Ich babe heute ſchon genug Waſſer getruu⸗ 


3, — Geftern haben Sie auch vier Maas Wein nerrunfen, . 


mc nicht bezahle find, — Siopfe mir eine Pfeife, — 
lich mein Herr; ich habe aber Keinen aba. reife, 


wu es iſt, ceestft. Hadt ihr gehracht? arez· vous 
"dl, trop. apport 
N Renig, trop peu: Nein, mein Herr, non, Mod. 
Nr, pour, ' sieur. 


it Perſon, uüe personne.. nn 


gÄte 


se — 


x 





Pr u . B — 
Wodne ie Yend Geben, a Haben „Ei tud htründe 


pas voufu n’en ontief. | vous avez aussi bu. 
Weil ich fein harte, parce due Vier, quatre: \ 
„jem’ävois point. Die uoch nicht bezahle find, qı 
Datft, vol ne sont pas Encore paye 
. Ein Krug, une erudhe: ° ; !Gtopfe mir, remplissez-m« 
Ich habe [don getrunken, J'ai Sogleich, töutäl’heüre. 
deja bü Ä 1% babe aber feinen, tmais , 
n'ai point: N | 

ü J 4* | 











.. . . , % 8 
ute, aujourd'hui. 
eſter, hier. 


| 28. 





gmein Freund, ihr eſſet wie ihr rinket, kemlich zu bie 

hr Habt heute ſchon gegeſſen Kuchen, Suppe und Kirfchen 
und: habt getrunken Brandewein und Mierz und jezt mode it 
noch haben Vratwuͤrſte, Ever, Salat und Schofolat, ud e 
- find erft zwei Stunden daB ihr aufgeſtanden feyd. Ihr verrbı 
"euer Geld, und richtet eure Geſundheit zu Grunde. Was wır 
eder Herr Bater h en, wann er erfährt daß ihr verkaufe hab 

- nie golone Uhr, die ftlbernen Schnallen und dad feidene Kleid ? — 


Laßi mich gehen; ich babe Buuchgrimmen; - 





Mein Arm, inon ami,, Euer Geld, votre argent. 


FIgr effet, vousmangez.e |Nichter gu Grunde, ruinez. 
Ihr rrinket, vous buvez, . Eure Geſundheit, votre santt 
Nemlich, v’est a dire, Was wir ſaßen, que dira. 

Ihr habt, vous avez. Euer Herr -DVarer, Monsieu 


Schon gegeffen, deja mange.| votreperes  - | 
Der Kuchen, le gateaa. Wann er erfährt, quand : 
Die Suppe; la soupe. | m erh | | 
And babs-getrunken, & vous!Daß ibr verkauft habt, qu 
avezbu, ° , „ ) vous avez vendu, 
Der Vranbwein/ l'eau de vie. Die Uhr, la montre. . 
Segt mot ihr noch heben, & Das Gold, l’or, m. 
present vous voulezencore. Die Schnalle, la boucle. 
Die Bratwurſt, la-saucisse. Das Silber, l’argent, m. 
Die Schototate, le Chocolat, |Das Kleid), U’habit, m. 
Ts find. erft zwei Stunden, il! Die Seide, la soie. 
n’y ague deux heures, Laßt mid) geben, laissez - m 
Daßihr aufgeftanden jeyd, qua} tran ville. 
“vous etesleve 13% habe Bauchgrimmen, j 


+ 


Ihr verthut, vous depensez. ! la colique. 


22 


30. 


5 giebt Bier welches aufficht wie Wein, und Mein wel⸗ 


rauöhebt wie Bier. — Viele Deutfche ſehen auf wie Fran⸗ 
'n, alles wenig Franzoſen feben aus wie. Deutfche, — 
in leer Nachbar, ihr habt viele Kinder, zu viele (trop). 
gel, feinBelo, wenig Kredit, amd immer Durft. br würs 
1 genag Vögel haben, dwenn ihr Zwei häftek, und ihr würdet zu, 
el Kinder haben wenn ihr nur eius hättet. Wie viel Rinder 


tiber? — Ich Habe Beine Kinder, meine Zrau hat 
un, j 






eicht, ily aà. 

“hd aueſieht, qui res- 
wrmble, ‚aurieza 

N, nid nach ressembler Fihr zwei hättet, si vous 
YıdımDetzf gegeben.) n aviez deux. 


mmer Durſt, toujours soif. 
Ihr würdet haben „ vous 





" Deafher, un Allemand. Wenn ihr nar eins hättet, si 


"sranofe,.un Frangois. ! vous n’en aviez qu’un. 
«ein, mais, . “ ‘ 


#0 lieber Nachbar , mon| donc? 


{er voisin, Sch habe Feine, je n’ai point. 
"dogel, un oiseau, . Meine Frau bar deren, ma 
drei, le credit. . femme en a. U 

a. 


Stann, bringet Zwetſchen, Nüffe und Aepfel; Bringt mie 
&nte Zwetſchen, groſe Nüffe uud ſchoͤne Aepfel. Habt ike 
hie ?— Nein, mein Herr, ich habe keins bei mir, — 
At hr. — Was find das für Leute die da en nes 


find Kaufleute. 


an, Jean, J 
nice, la prune. 
Nus, la noꝛꝛx. 
e Apfel, Ja pomme, 
‚uf, bonnegy . 
"Atofe Nus, nne grosse 
roig. | 


nt, belles, f. 
td, sur vous. i 
babe Being hei mir, je n’en 


Da habt ihr, en voild. 
Mas find das fär Leute, die bar 
“ fpagieren geben? "qui sont 
15 gens qui se Promenent 
133 









„x 


Sfind, ce sont. 

Ein Engländer, un Anglois, 

Ein Polak, un Polonois. 

Em Portugiefe, un Portugais. 

Ich glaube e6 find, je crais 
que ce sont, ı Zu 


a point sur mei. 


Es find Euglaͤnder, Polakken und Portugieſen: Ich 


OD el "2% 


Habt ihr denn? avez- vous | 


3 











! - 32. B 
Herr Stauzius ba! ſchoͤne Schweſtern, berrlichen We 
rachtige Gaͤrten und Schmeichler genuj. Mein (non) Zı 
er ſagie neulich zu feiner (A sa) diteſten Schweſter indem 
ihr einen Blumenſtraus uͤberreichte: Schöne Maͤdchen gleich 
ſchoͤnen Blumen, und ſchoͤne Blumen gleichen ſchoͤnen Madche 


Beide verwelken mit der Zeit. Die ſchoͤnen Hetren au 


verjegte fi... 0 2 
Herr, Monsieur. — fEin Blumenſtraud, un bougı 


e fleurs. 

BGleichen, ressemblent. 
Eine Blume, une fleur. 
Beide, les unes & les autre 








af, a. 
rrlich, excellent. 
ächtig, magnifigüe. 

. Ein Schmeicler, un flatte 

‚ ©agte, dit. Verwelken, se fanent. 

‘ Menulich, dernièrgment. Wit der Zeit, avec le tems. 
Die dliefte Schrogfter, la soeur] Die ſchͤnen Herrn, les bea: 
.: aitleee Messieurs. 

Anden er ihr überteichte, en Auch, aussi; . 
lui pr@sentant. | Verſetzte fie, repliqua-t-elle. 


Mach folgenden Zeit» und Wormörtern (Ferdes & Prepa 
Bien 2 fieben die fich bier dabei befindliche Nennwörter er 
Airtikelꝛ 2 


Ajouter foi, Glauben beimeffen. Ilne vent pas ajouter 
à ce que je dis, er will dem wa6 ich fage kein 
Glauben beimeflen 20, | | 
Avoir appetit, Appetit haben. J’ai äppetit, ich br 
Appeinae, . ng 
— — bonne mine, gut audfehen,' ein gutes Anſehen 
Elle a bonne mine, fie ſiehet gut auß zc. 
— — chaud, warm ſeyn, Dizje ernpfinden. J’ai chaud, 
ie mir warm eꝛ. 


— — congẽ, Urlanb haben, Abſchied bekommen. il 
crongeé/ er hat Urlaub bekommen x. | 
— — courage, Muth baden. Ayez bon courage, hab 
en und, (feydgutes Munne) ic. 
— —— coutime (£tre accoutume), gemohnt ſeyn. 
eoutume (il est accoutume), er ift gewohut: 


— — dessein, Willens ſeyn. J’üi dessein, i® bin 
4 Im ꝛcc. 
+ A 










| st 
soir dispute, Streit haben. Elle a toujours dispnte 
| m immer Streit ac. pnte, fie 


- envie, Luft haben, Je n’en ai pas envie „ich babe 
feine Luſt dazu ⁊c. 


‘fan, Hunger haben, hungrig ſeyn. Avez - vous . 
—8 habt ihr Hunger? 


-— froid, „feieren, Kälte empfinden, yai froid, es frieret 
di. 


8 kn ſich ſchaͤmeun. Tia honte, er ſchaͤmt fich ꝛe. 
— mal, Shmerzen haben oder empfinden. J’ai mal à la 
tete, ich habe Kopfſchmerzen ıc. 

8 puiedze Gehuld haben, Ayes patience, habt 
eduld 

= — peut, fich furchten. Ila peur, er fürchtet ſich ꝛtc. 

-— pihe, Mitleiden haben, bedauern, ‚Jal pitie- de Iui, 

. erdauert mich, ꝛcꝛ. 


-— rison, Mecht haben. . Vous avez raison, ihr habt 
Recht, IC, 


— soif, Darfl baden, durflig ſeyn. u— toujours soif, 
er has immer Durfl, 2 °  - 


"— soin, Sorge tragen. Ayez soin de lui, traget Sorge 
für ihn ꝛec. 


= gujet, Urfac haben. Vous n’avez pas sujet, ihr habt 
nicht Urſach en 


Stort, Unrecht haben. Ilatort, er bat Unrecht Ic. 


huner avis, (faire part); Rachricht gebe, I men & 


donne avis, er has mir Nachricht Davım . 
gegeben ıc, 


= otcasion, Gelegenheit geben, Je vous en donnerai 
.  eccasion, ich will euch Belegenheit dans 
ae |; 7: ⁊c. ‘ 
>. guittance » (quittancer), quittiren, n ms donn6 
quittance, er has mich quittirt 36. 


Iıtere saillerie, Scherz verflehen, Elle n’ ptend.pag 
zaillerie, fie verſteht einen Sk I“. Den 


. J + on D a u Fe —8 
| . 
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Faire alianee, “ein Bündnis machen. N a fait alianc 
avec li, er dat ein Buͤndnis mit ihm g 
. macht uU, ° 
— — attention, acht geden. | Faites attention, gebt acht: 
— — banqueroute, falliren, bankerot werden. Ila fait ban 
queroute, er bat fallirt ce. 
— — ‚bonne chere, gut leben, gut effen und trinken. I fa; 
bonne chere, er lebt gut ıc. 
_——cas de.quelqu’un, jemand achten, hochachten. Per 
Ä sonne ne fait cas de ui, niemand achte 


\ 


ihn 
— connoissance,' Detanmfhaft mochen Kr 
— credit, borgen. 
— horreur, Abſcheu erwekken. En . | 
— 'naufrage, Schiffbruch leiden, \ | 
— peur, Furcht machen. 2. 
— place,’ Play machen. — 
— .reflexion, uͤqerlegen, bedenten. 
— repröche, einen Verweis geben. 


FIIR Hi F. 


— tort, Unrecht thun. 
— voile; unter Segel geben, - 
Mettre fin, ein Ende machen. 
— — ordre, in Drönung (Nichtigkeit) Bringen, nf 
 ma@den, . - 
Perdre courage, den Muth verlieren. 
rendre garde, ſich huͤren acht geben, ſich in acht nehmen. 
— — langue, Kundfchaft einzieben. . Ä 
eo — plaisir, ſich ein Berguügen machen, Vergnögen finden 
— — médecine, Arznei einnehmen. 
Rendre justice, (Gerechtigkeit erweiſen. 
Tenir compagnie, Geſeliſchaft leiften. 
"m — table ouverte, offene Tafel halten. | 
Trouver moyen, Piinel finden, | 


4 


Avec ardeur, mit Inbrunſt. 
> 4 patierfce, mit Geduld . .  .,.. 
— — plaisir, 'mit Vergnügen. 

Par depit (chagrin), aus Verdrus. == 
m I ‚interet, aus Eigenupg —80 

— — raillerie, db. Scheng-: — ° 5 | 

ı Pour r&compense, ur. Yglohnung, 


5 x " San 
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Sansargent, ohne Selb. 
-_ facon, ohne Umſſaͤnde. 
—— peine, ohne Mühe, _ | 
-—sopuci, ohne Sorgen, ꝛc. J 

T Wann vor dieſen Senmipörtern eiud von den Nebenwöre 
tern (Adverbes) ſtehet die den Genstif des Theilungearıifeld 
regieren, ſo wird gewoͤhnlich de, aud nad obenbenannten 
zer: uud Borwörtern., Davor gelegt; 3, B. Je n’ai point d’ap- 
retit, ih habe feinen Appetit, Sans beaucoup de peiney ohne 
viele Mühe, ıc. ' 


. Aufgabe: 
über einige Nebenwoͤrter Die ohne Artikel ſtehen. 
on | 


Komm! Taß* dich umarmen, Tiebfle Freundin. - Heute wollen 
"ir gm leben, a babe grofen Appetit. — Und ich (moi), 
habe Hunger und Durft. — Bo if denn der Wirth? -— 
30 Alaube er iſt in der Küche. — Herr Dips! Wır wollen 
öarten ſpeiſen. . . Er antworte niit, Kerr Pıps! — 
An Sie Beduld, mein Herr: bie Magd ift nichr zu Daufe, 
ID ſuche das Keuerzeug, und bringe Ihnen hier die Rech⸗ 
nung vom porigem Jahr. Sch babe Ihnen Iange denn gedorgt, 
ud — kiebſter Herr Pipg! er wird doch nicht Willen⸗ ſeyn zu 


um? Wenn ich Geld bei mir hätte, fo wollte ich ihn gleich 


len, — Sie fommen inımer zu mir ohne Geld. Schäs 
Sie ih! Mit einem Wort, ich muß mein Gelo haben! — 
"m Dips hat rechh. . 


Km: laß dich unarmen, ve- Der Garten, le jardin. . | 
„2 gpe je vous embrasse. Er antwortet nicht, il ne r&- 
te Fteuudin, ma tres-chere pond pas. _ De 
ie, nn Haͤben Sie, ayez. 

Due wollen wir gut leben, Iſt nicht, m’est pas. 

“Jourd’hui nous ferons Ich ſuche, je cherche.. - 


omme.chere, Zas Zenerjeng, le briquet. 
habe, je. uUnd bringe Shnen bier, & je_. 
J denn? ol est donc? | vous apporte i6i. 
J 


d glaube er ift, je crois quil Die Rechnung, le compte. 
et. . * 1Da6° vorige Jahr, Nannee _ 


Er Küche, Ja cuisine. passee. Be 

Sr wolen fpeifen, nous di- Ich habeFunengebergt, je vous 

non, 0 N ai fait crédit. , _« 
D3 | 8 
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Lang genug, assez long- tem⸗. So wollte Ih Non. bezabt 
Liebſter, mon tres-cher. € vous payerois. 

Er wird doch nicht Willens ſeyn, Gieich, tout de suite. 
vous n’aurez pourtant pas|&ie fommen immer zu mi 
dessein, (vous ne serez pas vous venez. toujours che 

* intentionue.) 

Bu zanken, de quereller, 5 Schänen Siefih,ayezhont 
Wenn id) hätte, si j’ avoiß, Mit einem Wort, en tn mo 
Sei mir, sur moi, | Ich muß haben, il me faut. 


7 Aufgnben über alle vier Atiikel. 


\ 


Die Armuth iſt eins von den grdſten Uebeln der Menſche 
Denn (par) der Arme ift aͤusgeſezt der Kälte, dem ‚Hunger, u 
- einer giofen Anzahl anderer Beichwerlichleiten, die den Reiıd 
bekannt find. Die Neichtbümer aber allein machen ni 
aläflich die Menfchen , noch (ni) die Armuih ungluͤklich. 
Quelle der wahren Gluͤckſeligkeit iſt in dem (dans le) Gerz 
ea Menſchen. Das groͤſte Bergnügen befinden fig in d 
usübung der Tugend, , 


—* Urmurh iR, la pauvretd est. 
Dad größe Hebel, t ie plus 
grand mal, ' 
‚Autgefeit, expose, 

‚Die Kälte, le froid. 

Der Hunger, la faim.: . vraie felicite. 

Die Anzahl, le nombre, . Das. Herz, le coeur. 

. Ainperer, d’autres. a aröfte Vergnügen, la pi 

Die Deitwerlitet, Iiocom- grande satisfaltion. 

. mödite. " Befindet fich, se trouve. 
Die unbekannt find, qui sont In der Ausũbung, dans 
inconnues. pratique. 

Die Reichthuͤmer aber allein, Die Tugen, k vertu, 

‚mais les seules richesses, 


°, 
35.0 
7 — 


Der Herr Bleftus hatte ehedeſſen groſe Guter, prachti 
Häufer, und viel Geld. Kr trank ale Tage herrlichen Wei 
und aß Kuchen, gebratene Lerchen, Paſteien- Furten x. 
6 " . — 2 
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Mechen nicht, ne,rendent pa 
Gluͤcklich, heureux. 
Unglüdlid), malheyreux, 
Ik Quelle, le source. 





Die wahre Gluͤkſeligkeit, 





hha weiter nichts als effen, trinken, verbauen und ſchlaſen, und 
rar oft unpaͤslich. en da er arım if, ift’ er ſchwarz Brod, 
‚oft Waſer wie ein Hund, arbeitet wie ein Pferd, und befin⸗ 
afıh beſſer, wie er fagt, ale (que) der Kaifer upn Marpiio, 


Nu Herr, Monsieur. Trinken, boire. } 
Amerheufen;avoitautrefois|Veldanen, digerer. 

Lie ölter, les biens. Schlafen, dotmir. 
yräßti,superbe,magnifique. Und war oft,&il&toitsouvent, - 
Frank, il büvoit. . Unpaͤslich, indispose. | 
‚le dage, tous les jours. Daoer arm iſt, qu'il est pauvre. 
Ser, excellent." - ° Ißt er, il mange. 

. mangeoit. . Das ſchwarz Brod, le pain bis, 
äine gebratene Lerche, une Trinkt, boit, u ’ 
alouette rotie. Arbeiter, travaille. ": 
Fine Auf, un päte. Befindet fi beffer, se porte 
zn " 


tt, une tourte. | mieux, u 

Er ar meiger nichts il ne/Mie er ſagt, à ce qu'il dit. 
füsoit ien autre chose, Der Kaiſer von Worofto,’Em- 
m, manger, pereur de Maroc, 


36... on 
Sohn geftohlen hatte die Taſcheuuhr des Hofe. 


- 


U der Magd 


tere, flüchtete er ſich im einen Schornſtein, wo ihn der 


um (ehr intommodirte. Er begad fich aus dem (de la) 
"ternftein, und flieg auf Bar Dad. Er glitſchte, fiel vom 
m dach herunter auf einen armen Juden, nahm Die Zucht, 
Dmeichte glücklich dad Stadtthor , mo (ou) ibm eın Haͤſcher 
u ofenen Armen erwartete, Da fid) derfelde feiner demachti⸗ 
en volle, fo gab er ihm eine fo derbe Obrfeige, daß fein (son) 
hu und jeine Peräkle im Die Kufr flogen. Das nöthigee 
"den Dieb geben zu laſſen, un feinem Hut und feiner (sa) 
‚ullfe achzuſaufen, die (gu’) ein ggofer Mind forrwehig. 
ke diefes migchte viel Wergnögen den kieinen unb auch den 
den Adamskindern. | a ' 


| Er begab fi, il se retira. 

%ihlen hatte, ent derobe. |&tieg, monta, °—  . 

St Teſchenuht, Ja montre.. JAuf das Dad, sur le toit. 

füdiere er ſich, il se refugia.!Er glitſchie, il glissa. 

du Scpornftein, la eheminee.; Kiel herunter, tomba. 

A) ihn der Hauch fehr iukom⸗ Nahm die Alucht, prit la fuite. 
mie, olı la fumee Lin. Erreichte, gagna. . e 
commodoit fort, | de Thor, la porte. 

| | * 


li lotsque. 





Glaͤtlich, 
D 








Butt: r, Zinmer, Pfeffer, Tabak, Kaͤſe, Herinse, u D 
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Zug par Man ihm glebt, an lui don 
2 25 Oetzul, le hurlement. {one —X eh 
Ein Wolf, un lou elches ihm wehe thut, ce 

Er ſtund auf, leofleva. ui fait male | 
Ganz unerſchrokken, tout coy-:Sein Herr, son Maitre. 

rageusement, Sagte neulich zu ihm, ii 
Ziuerte und bebte, trembloit, Pautre jour. 

de toutes ses forces. Der Ammann, le baillif. 
Seat fi, s’approcherent, |Kdmmt, vient.- 

ie fraſſ en ibn nicht, ils ne le So fa im, dites-tui. 

thangerent pas. Ich wäre nicht, que, jene su 
PWeld:s ibm fehr lieb war, ce) pas 

dont il fut bien-aise. ° Was: fon ich aber zu ibm fage 
Jezo ifi er. maintenaht il est.| mais que lui dois-je dire 
Der Dienft, le service. . Menn er nicht mm, 5 sin 
Der Herr, Te Seigneur. vient pas, 
Kuf veffen Befehl, par ordre 
duque! . 
39. ! 


Die Deuiſchen taufen von den Hollaͤndern Raft, air 
Holländer en vn von den Deutfchen Wein, Getraide, Hol 
( 





I. — Waaren befonmen wir deun pon den Sr 
Eu _ eier Weine, Daumil ‚Kaffe, Kapeın, nel 
oben, ꝛ. 
Ein Deuticer, un Allemand, Das Holz, le bais, 
Kaufen, achetent, Was für Waaren, quelle 
Ein Holländer, un Hollandois, marchandises, ° 
Der Thee, lethe. . - Bekommen wir denn? rec 
ger —* le suere, - vonsnous done? 
er Zimmet, la eannelle, Ein Franzofe, un Frangois- 
Der Pfeffer, le poivre. Das Baumdl, P’huile d’olive: 
Der Kät, le fromage. ie Rapern, les enpres, . 
. Ein Hering, un harang, - Die neue Mode, la nouvei. 
Das (Getreide, le blé. mode. | 


Bon dem Gefchlecht der Haupiwdthe. 


Mannlich find: 


1, Die Namen ber Gotter, Engel und Teufel; 5. B. Inpit 
Juputer: ; Gabriel, Gadriel; Lucifer, Xaoi er, % 


© 


% 
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De Namen der Mannsperſonen und Thiere männlichen Ge⸗ 
ſalechte; 5. B. Charles, Karl: Un tailleur, ein Schneider: 
Un cerf, ein Huſſch, ꝛc. NB. Kolgende find weiblidh: Une 
iasse, ein Baffıflz La dupe, der Merrugene (Narr); La 
nuronille, Die PasıpU: La ronde, die Runde; La senti- 
neue, die Schilowache: Une taille, ein Tenoriſt, ꝛc. 


‚ Die Namen der Jahrszeiten, Monate und Tage ver Woche; 

j. 3 Leprintems, der Frühling: Janvier, per Sfenner: Le 
&imanche, der Sonntag, 2c. NB. Die Namen der Monate 
frömahlig wann mi davor ſtehet; 3, B. La ms Janvier, die 
Halte de6 Jenners, ı7, 


‚ Die Namen der Berge, Bäume und Stauten; 5. Be Le 
Vesuve, der Veſup: Lechene, die Eiche: Le caudrier, 
de Haſeiſtande, ꝛc. Ausgenommen folgende; La palme, 
ve Palmbaum. Lavigne, der Weinflof: La ronce, die 
Inmberflande, 76, - | Br 


De Namen der Landſchaften, Fluͤſſe und Mäuzen, bie ſich 
ut mit einem kurzen e endigen; z. B. Le Comte, die 
Giatſhaft; Le Mein, der Main; Un ducat, ein Dukat, ıc, 
Die Hauptwoͤrter die ſich auf age und ege endigen; 3. 3. 
Lecourage, der Muth: Le sacrılege, der Kirchenranb, ze. . 
Fhende guegenommen: La cage, der Käfig; La rage, die 
Bub; Une image, ein Bild: La page, dig Seite im Buche: 


Linage, das Schwimmen, ic. 


De Beiwdrter, (die fich auf Leine weibliche Hauptwoͤrter 
ben), „Zeit: Neben: Vor⸗ und Bindwörter, wenn ſie als 

upmpörter genommen werden; 3.8. Leblane, das Weiſſe: 
Levoulojr, dag Wollen; Le peu, das Wenige; Le pour 


&lecontre, das Pro und Kontrat Le si, das Wenn, ic, 
Weiblich find: 


Die Namen der Göttinnen, Weiber und ber Thiere weiblichen 
hlehtö; 5. B. Minerve, Minerog: La nourrice, die 
dugamme; La vache, die Kuh, ꝛc. 

+ Die Namen derjenigen Laͤnder, Fluͤſſe, Muͤmen und Buch⸗ 
aben fo anf ein Furgeß e ausgehen; 3. B. La France, 

Öranfreich La Seine, die Seine *, (ausgenommen Le 
oo oo Danube, 


‘ 


— 


"Ein Fluß in Frankreich. | | % 








n - 
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Pantbe, bie Dinen, 1: Une liyre, eine Kim, ohuge 
28 Kreuzer, c. 
















3. Die Hauptworter ſe ſich auf eur endigen, und 
Mannoperſonen andeuten; 3. B. La Chaleur, die H 
la grandeur, die Groͤſe, ıc. Ausgenommen;. L’honn 
‚die Ehre: Le bonheur, dad Glut: be malheur, das Uny 
Le coeury das Herz, au 


4 Alle Haupwdrter die ſich auf tie endigen, wi'e auch bie. 
Ren fo ſich auf te, on und ion endigen; z. B. La moitie 
‚Hälfte: La pitie, das Mitleiden: La eaute, die ö 
"beit: La raison, bie Vernunft: La prison, das Gefäng 
La malediction, die Werfluchung. 


Einige Hauptrodrter baden im Föminin eine andere 


deutung als ım Mascniln, 
N. 


j Maseutin, zu ‚ Fiminin. 


Un courtisan, ein Hofmann. ‚Une courtisanne, eine v 
| nehme D 
Un coureur, ein laufer, ‘Une - eonrense, eine Ya 
Hure. 
Un enseigne, ein Faͤhndrich Une enseigne, eine Fabnt 
Un exemple, ein Seiſpiel. Une exemple, eine Vorfär 


“Un ’masque, eine Larve. Une masque, ein garili 
| Weibsbild 
-Le manche, ber. Stiel, -Heft. La manche, ber Ermel. 
Le mort, der todıe Reichnam, La mort, der Tod, 
Un moule, eine Form. - Une moule, eine Muſchel. 
Le livre, das Buch,  Lalivre, das fund. _ 
Le page, der Evellnabe, r page, die Seite im Zu 
Le trompette, ‚der Trompeter, „a trompette, die Zromptl 
Le temple, der Zempel- La temple, ver Schlaf 
aupi. 
Le souris, das Laͤcheln. — die Maus. 
Le voile, der Schleier. . La voile, ber Segel. 


* Jes gens, Die Leute, it maͤnnlich wenn das Dein 
daranf folgt, und weiblich wenn es Davor fieht ; 3 

Voiià des gens bien bons, oder ce sont de bon 

gens, dad find guie leute, 

“ | Mar 

e i 


N 
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Yunfife Haupt » und Beiwoͤrter in. weibliche 
zu verwandeln. . 


- 


N Be ; 
Diejenigen ſo ſich im Masculin nicht auf ein fur) e enbigen, 
Immeneme im Feminin; 3.8. Un grand cordonnier, ein 
vi Safer: - Une grande cordonniere, eine grofe Schus 
m: Un Frangois, ein Franzoſe: Une Frangoise, eine 
aha: Aise, aisee, leicht c. —— 


Ausgenommen > 


Die ſich anf eur und oux endigen; denn die befommen, am 
kmderundx, se; 3. B. Un trompeur malheureux, ein 
ungladlicher Vetrüger: Une trompeuse malheureuse, eine 
ungludige Berrägerin, Un menteur, eın Lügner; Une 
mentense, eine Fügnerin. L’epoux jaloux, Der eiferfüchtige . 
Gimehl: L’epouse jalouse, die eiferfächtige Gemahlin, ' 


‚Die Haupt⸗ und Beimdrrer die fi) im Mascalin in c endi⸗ 
gen, verändern da&c ım Femizin in que; 3. VB. Un Turc, 
in Zärfes Une Turque, eine Türfin: public, publigue, 
erlich,, ıc, Folgende audgenommen: Blanc, Liminin 
:auche, weiß: Franc, Féminin frauche, freiz Sec, Femi- 
rnseche, troffen, ıc. . 


‚ Berfohiedene die fich mit h n, s, und t endigen, verdoppeln 
nlsten Konſonant und nehmen noch ein e an; z. B. -Nul, 
ir: Nulle, Beine, (Liberal, freigebig, befommt im 
nina nur ein e). Un Chretien, ein Chriſt: Une Chre- . 
ne, eine Chriſtin. Un Baron, ein Baron, - Freiherr: 
.ne Barronne, eine Baronnejfe. Gros, grosse, dik. Sot, 
ssce, dumm, einfältig, 3: E j 


. } 

Üofih auff endigen, verwandeln das fin ve; z. B. Te 
"Foisif, der müffige Jude: La Juive oisive, tie mäffige _ 
sin Un chapeau fieuf, einneuer Hat. Une maison 
us, ein neues Haus, 1 . et 


die Deiwbrter fo fich auf ein kurz e endigen, wid auch alle 
uptzahlen, bleiben unverändert, (aufer un ha im Feminin 
9338, Un homme honnete & fidelle, ein redlicher und 
tue Manns Une femme honnete & Tidelte ‚"eine redliche 
dgelteue Frau. Deux gargons & deux filles, zwei Kuas 
num zwei Mädchen, ıc. . BE 


‚gende Haupt- und Beiwdrter werden auf eine ganz unren 
muͤſigen Art in weibliche verwandelt: | in 
, . j j u H- 
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VUn Roi, ein König, 


"Um Älecteur, ein Kurfaͤrſt. 
Un Duc, ein Herzog. 


J | 
\ ” ICCCTC . , | 
j * 


Mascudin, 
Un Diev, ein ®ott. 





0... \Fomimin. ,. 
Une Deesse, eine Öbttin. 
.:, Une Reine, eine Königin. 
Une Princesse, eine ZArft 
Une Electrice, eine Kurfürfi 
Une Duchesse, eine 94 
Ine Comtesse, eine Gräfin 


Un Prince,.ein Fuͤrſt. 


Un Comte, ein Graf. 


Un:Abbe, ein Abt, _ Une Abbesse, eine Webtiflı 
Un Ambassadeur, ein Ges-Une Ambassadrice, eine € 
fandte:. 0 fandtin, | 


Antoine, Anton, _ : - Antoinette, Untonia. 
Un compagnon, ein Gefährte, Unecompagne, eine@efährt 
Un pecheur, ein Sünder, Une p£cheresse, eine E 


derin. 
Un larron, ein Dieb. Une larronnesse eine Diebi! 


Vieux, alt. Vieille, alt. 

Long, lang. Longue,, lang: - 

Frais, frifch. ‘ Fraiche, friſch. | 

Faux, falſch. “ " Fausse, falſch. | 
oux, füß, Douce, ſas. 

Verd, grün. Verte, grün, - 

Fou, naͤrriſch. Folte, naͤrriſch. 


Mou, wei, 


Molle, wei. 


Nouveau, nouvel, neu, 


Beau, bell, ſchͤn; un beau Belle, fhön; une belle fill 


garcon, ein fhöner Kuabe. ein fhönes Maͤdchen. 


Nouvelle, neu, ꝛc. 


»„ Bel und nouvel wird nur vor einem Maculin gebraud 
deffen erfier Buchſtabe ein Vokal oder flummes hift; 3.* 
Un bel arbre, ein fhöner Baum; Un bel homme; ! 
ſchdner Mann: Unnouvel Enseigne, ein ueuer Faͤhndrid 
Un nouvel höte, ‘ein neuer Wirth, 2. NB. im Plurı 
fägt man beaux und nouveaux: 3,9. Denmx beauxarbre 
zwei fehdne Bäume: Tes beaux hommes, dieſe ſchön 

Manner: Deux nouveaux Enseignes ‚ızwet neue FA 
driche: Ces nouveaux hötes, diefe neuen Wirtye. 
einem Feminin wırd immer belle und nouvelle geſet 
auch vor einem Vokal und ſtummen h; z. B. Une bel 
amie, eine ſchoͤne Freundin: Une nouvelle hôtesse, e 
neue Wirthin, ꝛc. 


44. Hier kann man ſich gleich den Unterſchied merken zwiſch 
nouveau und neuf. Erfieres wird von Sachen gelagi 
von Natur oder durch menſchliche Erfindung neu find; }° 
Du vin nouveau, neuer Wein, Ka nouvelle Inne, 
un 


f 
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NYewond, Un nouveau eommis, ein neuer Handlungsbe⸗ 


ver. Un livre noovean, ein neuee Buch daß erft her⸗ 
mögeommen. Une nouvelle mode, eine nene. Mode ꝛc. 
\euf aber wird gebraucht von Sachen die von Menſchen 
Hinten gemacht worden find; 3. ©: ‚Un habit neuf, ein 
uud Kleid, Une tour neuve, ein neuer Thurm. Un 
iivrenest, ein neues Buch, das ſchon lange gedrudt, aber 
noch nigt gebraucht worden ift. ‚Man kann alfo Jagen: Ce. 
livre —* est-il nouveau? &c. — Neuk heiſt im 
figürlihen Verſtande unerfahren; 3. B. Ce valet est 
ien neuf, &c. 


Folgende Hauptwoͤrter find beiderlei Geſchlechtẽ: 
räultere, Chebrecher, Ehe⸗ Pupiile, Mündel, Pflegkind. 
dieche 


⸗ 


ſerin, ıc. 


ten, ; 
marade, Mitgeſell, Ges Guide, Megweiſer, Wegwei⸗ 
relin. e 


pieſi 
boclave, Stlave, Sklavin. 


Berfhiedene männliche Hauptwoͤrter werben auch unveraͤn⸗ 
vom weiblichen Geſchlecht gebraucht, wie im Deuiſchen: 
Area, Mor Temoin, Zeuge 
Richter. - . = - . Poete, Poer, Dichter, ꝛc. 


In den Berkleinerungsmörtern CDiminutifi). 


Dieſelben verkleinern oder verringern durch ihre Endiguugen 


et edeutung eines Worts; z. B. Anon Eſelchen, von äne, 
ei Fermissean, Wuͤrmchen, von ver, Wurm, ic Im 
Sumöfiipen wird gewöhnlich mis petit, und oft, wann don 
nen die Rebe ift, mit jeune verfleinert; 3. B. Un Jardin, 
tu Garten; un petit jardin, ein Gaͤrtchen: Une maison, ein 
N, une Petite maison, ein Häuschen. Un jeune (petir) 
- a0, ein junger Vogel, ein Poͤgelchen, m. ſ. w. Folgende 
fin werden wicht mit;petit und jeune verkleinert: Un aiglon, 
nnger Adler: Un arbrisegau, eis Baͤumchen, un levreau, 
indischen, ic. | 


Aufgaben über die Gefchlechtsverwandlung. 


| 40. . 
Frankfurt iſt eine ſchͤne Stadt, worin fich befinden groſe 
Rule, ſchdne Kirchen, artige Gletrn und ſehr reiche Beute. 


y” 
‘ N ” . 


— 


zn . ' 
r ‘ * \ 


. 








en . up 


“ Huf die Frankfurter Meffe kommen Franzoſen und ränzi 

ten, Engländer und Englaͤnderinnen, Holländer und Hol 

' derinnen, Italiener und talienerinnen, Jüden und Juͤdin 
rechtſchaffene Leure und Gaudiebe, ac, . 


Worin ſich befinden, ou il y a. Ronmnen, il vient. 
Die Kirche, V’eglise, fe " |Ein Engländer, un.Ängloi 
Artig, Jolie ' Ein Italiener, un Italien, 
Sehr reich, troͤs riche. ſReꝙiſchaffen, honnéte. 
Die Frankfurter Meſſe, la foire| Ein Gaudieb, un filou. 
. de Francfort. hi 
I. 


J 
Man ſagt der Baron von Lilienfeld waͤre der ſcho 
Mann hier, und die Varoneſſe von Roſenthal die ſchoͤ 
Frau; allein ich glaube ed nicht, denn ich kenne viele Maͤn 
die noch fchöner find ald er, „und viele Weiber dic noch ſcho 
‚ findtald fie. Der Sohn diefed (de ce) Barond würde eingı 
Knabe fenn, wenn er nicht fo (si) ıräge wäre, und feine Let 
beffer lernte; allein feine (sa) Schwefter iſt ein ſehr 9 
Mädchen, venn fie ift immer fleißig und aufmerkfam, 
niemale faul. er 


oo. 


Man fagt, ondit que. ' - „Mürbe ſeyn, seroit. 

Der Baron von, le Baron de.i Kenn er nicht wäre, s’iln’et 
Waͤre der ſchoͤnſte, estie plus| pas: - 

’ bel. . Träue, faul, paresseux, ” 
Ich glaube ed nicht, je ne le Und beſſer lernie, & qu'il 


had ” 


crois pas. mieux, - 

Ich Eenne, le connois. Seine Lefzion, sa legon. 
Die noch find, quisontrencore.|&leißig, diligent, m. 
ser, uelu. Aufmerkſam, attentif, m. 

Ns fie, qu’elle. u Niemals, jamais. 


vr j ” . . . ⸗ 
Von den Beiwortern die im Franzdſiſchen iht 
Hauptwoͤrtern nachſtehen müjjen. 


| 
olche find: 

1. Die eine Sarbe anzeigen: 3. ®. Un habit blanc, einvoeil 

leid: Un manteau rouge, ein rother Mantel, ꝛc. 

2, Die ſo natuͤrliche Fehler anzeigen; 3. B. Un homme zueH, 
ein plindet’ TMänn; Une fille sowrdr, ein taubes M 
denn I. | 

* 3 
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Ne Beindrter ber Nazionen, 3. 3. La langue frangoise, | 
efranzöfifche Sprache; Un Comte italien, ein stalies 


her Graf; 'ꝛc. 


Die deuſchen Beiwoͤrter, welche von den Namen der Laͤn⸗ 
ber, Fſſe, Städte, Dörfer, ıc. gemacht find, und ſich 
auf leue Perſonen, Sprachen, “Bücher ıc. beziehen, wer> 
den im Granzöfifchen meiftens mit folcben Haupiwoͤrtern 
ſelhſt ausgedrückt, indem man ihnen de vor» und fie dem 
eigentlihhen Hauptwoͤrtern nachfezzet; 3. 3. Du vin d’Es. 
none, panifcher Wein. Du drap d’Hollande, hollaͤndi⸗ 
diſh Tuch. Du vin de Rhin, Rheinwein. La cour de 

home, der sömifche Hof, 20, (Ge Seite 37. 38.) 


die Velabrter die eine Figur, Maas, oder eine natürliche 
et jufͤlige Befchaffenbeit.anzeigen; 3. 8. Une tableronde, 
runder Tiſch: Um habit £rroit, ein enges Kleid: 
‚evache grasse,, eine fette. Ruh: Du roti froid, Falter 
»Talen, deu u oo 


J 


Sit eine Würde angeigen; 3. B. Un Officier Imperial, ein 
itrlier Offizier, 2C, . 


‘ 


die Haupte und Mittelmdrter wenn fie ald Veiwoͤrter ges 
ucht werben, auögenonmen da“ .Participe des Zeitworts 
fanen; z. B. Un Komme bybocrite, ein beuchleri» 
‚Mann: Une femme srompenuse, eine betrügerifche 
"Un couteau sranchant, em ſcharfes Meſſer: Un 
‚rer, ein gebratener Kapaun. La die heure, die 
le Stunde, . Ä 


D 
, 


'tlgende Participes koͤnnen als Beimdrter dem Hauptwork 
borgeſezt werden: Les drillantes etöiles; die Bellen Sterne. 
N charmant lieu, ein reizender Ort, Une.forissante -- 
Nie, eine in.gutem Flohr ftehende, Stadt. Une im. 
‚Ptante verite, eine Michtige Wahrheit. \ötre oblige- 
“telettre, euer vertundlicyer Brief, Un pesans far- 
deau, eine ſchwere Kaft, ıc. | - 





1 Veiwoͤrter fo ſich im Masculin aufc, e, f, i, und que 
Am, 3,8, L’ordre public, ‚ver öffentliche Befehl: Un 
me aise, ein leichtes Themas Un soldat: — | in 

| € uͤdati⸗ 





M 


— 


i 


2 - 


_ flüceiger Soldat: Un nombre infini, eine mendfi 
"Buy: L’ämour reciproque, die Gegenliebe, 6. 


8. Die Nebenwörter die anflatt der. Beimdrrer geſezt werd 
haben de vor fit, und flehen den Hauptwoͤrtern nach; }- 
. „Le jour #4 —* bui, der heutige Tag: LeRoi @’2 pres 
der jezzige Koͤnig: La comédie d bier, die geſtrige Komddie, 


Einige Beiwoͤrter haben eine andere Aa wenn 
den Haupiwoͤrtern nachſtehen als wenn fie nn vor venfeit 
befinven; 4. ,‚B. 


Vor einem Hauptwort. Nach einem Hauptwort. 
Propre, eigen. Propre, niedlich, faÖdn. 
Mon propre habit > mein eiges Un habit propre, ein met 

nes Kleid. ches Kleid. 


Galanty,.artig, manierlich. Galant, verliebt, ⁊c. 
Une galante fille, ein artis Une fille galaute, eis verlii 
nes Maͤdchen, das zu leben tes Madchen, x. 


| weiß. N . , 

Grosse, f did. Grosse, ſchwanger. 

Une grosse femme, eine bite Une femme grosse, 
ILL, ſchwangere Frau. 


Une sage femme, eine Heb⸗ Une femme sage, eine Hu 
ame. - . rau 

Une cerzaine chose, eine gez Une hose certaine, di 
"wife Za ESrache die ewie' iſt. 


. ES choses, verſchie⸗ Des choses differentes, E 


dene Sachen. cen, die von einander ni 
terſchieden find, ꝛc. 


ende Jeimoͤrter koͤnnen vor und nach ihren Haupsırt 
fern gen Celebre, berühmt: Habile, geſchickt; ir eis 


 Kunfl over Wiſſenſchaft: Sincèrte, aufrichtig: Riche, reic 


Honorable, ehrwuͤrdig: Magnifique, praͤchtig, kofibar, 26 
‚Die übrigen fliehen gewdbnlich wie im Deuiſchen. 


er . 


Aufgaben über die Beiwoͤrter Die ihren Hau⸗ 
50 .. Wörtern. nachſtehen muͤſſ⸗ en. 


ai 


der eimmerlt mmiſche Kaufmann ,weicher bei mir logiet, 
ſi — ABER laſſen einen vorher Yebersof, sine blaue WeRe 





4 “ww 707 | 
\ ‘ 


\ 


— — 67 


\ 


ꝛen gründen Mantel; und für ſeine Frau bat er. gekauft bei 
ez) einem portugieſiſchen Juden eine braune Jakke, einen 
sen Rok und eine graue Schürze. Mein Schaz, ſagte fie 
‚um, ich habe gefehen baß viele Deutſche Fraueuzimmer 
fe Hütchen tragen; kaufe mir auch eine. Liebeé Frau, 
ae er zu ihr, du bift zu alt um ein weiſſes Huͤtchen zu 
.anen. Das thut nichts, antwortete fie; id) liebe die neuen 
eben (aber dich noch mehr), und ich muß einen neuen 
Yut daben; denn in meinem ſchwarzen Hut find Löcher; - 
nd anfaft eines ſchwarzen kanuſt du ja’ einen weiffen Baus 
0. Nicht wahr, lieber Mann, du kaufſt mir einen? 


‚merilanifh, americain. ° Ein Hut, un chapeau. 

»eider beo mir logirt, quiloge| Kaufe mir aud) eins, achetex 
chez mol. | m’en.sussi un. | 

Jar fich machen laſſen, C’est|Fiche Frau, ma chere femme, 
tax faire. Sagte er zu ihr, lui dit-il. 


*in Ueberof, une redingote.| Du bift zu alt, vous &tes trop- 


Stau, bleu. vieille. 
‘ie Welle, la veste.. Um zu tragen, pour porter. 
ün, verd. Daß thut nichts, cela ne fait 


feine, pour sa. _ rien. u „u 
ter gefanft, il aachete. Antwortete fie, lui répondit⸗ 
‚rtagieflfy, portugais. de _ . 
run, bran. Ich liebe, j'aime. 
ue Jakke, un corset. Die Mode, la mode. 
lb, jaune. [Aber dich noch mehr, mais: 
n Frauenzimmerrok, une) vous encore plus. 
dpe. Ich muß haben, il me faut. 
2.30, gris. Denn in meinem Hut ſind Loͤchet 
me Schuͤrze, un car mon chapeau est troué. 








ı tablier, 
"ein Schag, mon cher. Schwarz, noir. | - 
agte fie zu ihm , Iui.dit-elle, | Unftatt, au lieu. 
:h habe gefehen, daß ıc. jailKannit du ja kaufen, vous & 


vuque &c, ,. ‚ cheterez. 
deutſch, allemand. . Nicht wahr? n’est:ce pas? 
die Zrauenzimmer, les fem- Lıeber Mann? mon cher mari. 
mes. \ |Du kaufſt mir einen, vousm’en 
Zragen, portent. | j: acheterez un, 
—4 43. _ , oo n 


Der Ruſſiſche Graf, der neftern auf bem Bol war im rothen | 
Haus, bat (a) einen Franzdſiſchen Ko, einen Eugliſchen Arzt 
‚nd drei Deutſche Bedirutein. — Pr ihr Herr Bruder 3 


\ 





. 


Ic) fagte zu ihm, je jui dis. 


’ 


j . » oo. ter, —E 
Souvent, oft; plus souvent, djtes le plüs sauver 
| er; ? - 


# 


‚auf bem Ball? — Ya (oni); mein Herr, en tranf ſechs Mo 
seillen Spanifchen rein mit zwei Italieniſchen Sängerinn 
Ich fagte zu ihm: Müte did) vor. ibnen; es find beträgertic 
ag a welche gern die jungen galonnirten Herrn v« 
übhren. Sie haben fihon zu Grunde gerichtet einen königlich: 
Schazmeifler und einen blinden Maler. 


Raſſiſch, russes. ſpyHuͤte bich vor ihnen, mefie 
Der geftern war, qui fut hier. vous delles. 


Der. Ball, le bal. Es find, ce sont. 
Franzdſiſch. frangois. - Berrügerifch, trompeur, 7. 
Englifd, anglois. Melchegern verführen, qui 


x 


Drei, trois. ur ment à debaucher. 
Mar ihr Heer Bruder auch? Jung, jeune. 
Monsieur votre frère fut-il|Galonnirt, galonne. _ 

aussi? Die Herrn, les Messieurs. 
Er trank, il but. |Sie baden fon, elles ont de) 
Sechs Bonteillen, six bow|3u Grunde gerichtet, Tuine. 

teilles. Königlich, royal. 
Zwei Sängerinnen, deux-chan-;EinSchazmeifter, untr&sorie 
. teuses. Ein Maler, un peintre. 





Vergleihungsfiuffen. | 
u (Les. digrös de comparaison.) 
Dur diefelbe wird die Bedeutung der Bei⸗ und N 


benwoͤrter vergroͤſert oder verkleinert, wie hier zu ſehen: 
Erſte Stuffe. ‚Zweite Stuſſe. Dritte Stuffe. 


Poſitift. Comparatif, Supperlatef. 
Grand, gros; plus grand, groſer; je plus grand, be 


1 , j ». gr t. 
Petit,. klein; plus petit, Meiner; le plus petit, de 
U kleiſte. 


Riehe, reich -* plus riche, reicher; le plus riche, te 


reichfte. - 


‚ı Pauvre, arm;  pluspauvre,.ärmer; le gu pauyre, de 
rmfte. 


"Savant, gelehrt; .. plus savant, gelehrs le plus savant, de 
; gelebrtefte. 
.. meiſtens, dm 8 
DE 7turſten ꝛc. 
J Maı 





— J 69 


Man verfeinert und verringert aud vftmals wit moins 
enger); z. B B 


sc, Bean, woins beau, nicht le moins beau, der 
ſchon; fo ſchon; haͤßlichſte. 
2. Belle, moins belle, nicht la moins belle, die 
ſchoͤn; fo ſchoͤn;, haͤßlichſte 
Folgende weichen von der allgemeinen Regel ab: 
«2. Bon, meilleur, beffer; le meilleur, ber 
gut; eſte. 
..verb, Bien, mieux, beffer; le mieuk, am bes 
am wohl; en. 
, Mauvais, pire, ſchlimmer, dr» le pire,am ſchlimm⸗ 
ſchimm; ger; ſten, das ſchlim̃ſte. 
‘v, Beaucoup, plus, mehr; le plus,am meiften. 
viel; 
— Peu, wenig; . moins, weniger; le moins, am mes 
en nigſten. 
ect. Petit, moindre, geringer; le moindre, der ge⸗ 
gering; ringſte ıc. 
Aufgaben über di Berseiungsfufen 
44 


Unfere Magd ift dumm, ınpch Dümmer ald unfer Recht, 
"ver iſt der dümmfte non- allen Knechten die ich kenne. 
n (son) Vater war der diffle Bauer, und feine (sa) 
‚uster die magerſte Bäuerin die ich in meinem Leben gefeben 
"s Er kam oit in die Stadt, diterer al6 feine Frau; allein 
lommi er nicht mehr; denn er iſt todt. 


m, notre. Ein dikker Vauer, un gros 
am, stupide. paysan. 
h, encore. Mager, maigre. 
‚ber it, -quiest. . Dieich in meinem Leben gefeben 
'n ellen Knechten, de tous| habe,que j'aye vue de ma vie. 
valets. Er fam, il venoit. .. 
:ıı kenne, que je con-| Kommt er nicht mehr, al ne 
isse. vient plus. 
Todi, mort. 
45. 
Meine Grammatik ift beffer (Adject.) als bie eurige; denn 
u jagt, es wäre eine von den beſten die es giebt. — Mein 
63 ET 





79 . 
Machbar Hat wenig Freunde, weniger als ich (moi) allein er 
doch noch mehr ale fein Schwager; denn.der hat feinen ein 
en. Ich babe Mitleiven mit diefem, (de ce) armen Manı 
r iſt ın einem ſchlimmen Zuſtande; denn er bat viele Kind: 
und iſt ſehr arm; und das Schlimmfle if, (c'est) daß ihn ſei 
Fiau verlaſſen hat. oo 


. Meine Grammatik, ma gram-; Der Schwager, le beau fre: 


maire. | Denn er bat feinen einzigen,c 
Als die eurige, que la vötre,. | celui-cin’en aaucun 
Man fagı, oudit. . Ziirteiten, pitie. 
Es waͤre eine, que c’enest une.|$n einem, dans une. 


ie ed giebt, qu'il y ait. Der Zuftand, la situation. 

Er har doch noch, il en a pour- | Daß ihn feinegrau verlaffen b: 
tant. quesafemmel’aabandonı 
f 46. - | 
Eure Tranben find gut, allein die meinigen find noch befl: 
und diejenigen, welche wir bier haben, find Die beften yon all 
Krauten, weil eure Schwefler fie und gegeben bat, — 5 
habe deren wenig, mein Bruder hat (en a) noch weniger als. 
nd ihr Habt derfelben am wenigſten. — Ich bite um Verz 
ung, eter Bruder bat derjelben (en a) mehr ald ihr, und ı 
habe (j'en ai) am meiften. — Dieſer (ce) Knabe fohreibt a 
(Adverbe) ; allein dieſes (cette) Mädchen ſchreibt noch beii 
le er. Sie (elle). ſchreibt am beften von allen meinen Schü 
sinnen. Es ift das befte (Adie.) Mädchen von der We 
Sie kann auch vortreflih tanzen und fingen. Bine Zungfı 
die bent zu Tape nicht fingen, tanzen uud ein wenig auf tı 
Klavier fpielen kann, ift... . wenn ich die Wahrheit fag 
fol... doch eine Zungfer. | 


Eure Trauben find, vos rai. Ich bitte um Berzeihung, 
. sims sont. “ vous demande pardon. 
‚Die meinigen, les miens, Schreibt, Eecrit. 
Divjenigen, welche wir hier ha⸗ Als er, que lui. 
ben, cenx que nous avons Bon allen mejnen Schuͤlerinne 


ici. de tou*es mes écolières. 
Don allen Trauben, de tous les Sie kaun vortreflich, elle s: 
raisons. tres.bien, | 
‚Euer, eure, yotre. JTanzen, danser, ' 
Sie und gegeben hat, nous les] Singen, chanter., _ 


adonnes. ». . . Eine Jungfer die heut zu T 
Ich habe deren, Jena. 3 nichi kann, aujourd’hui u 
Als ich, Que moi. \ fille qui ne sait pas. 


Ihr habt derfelben, ‚vous en 
ax22. | .. . | t 


o . 
s - 4 


f 


2. a 


fm Mauer fpielen, jouer| Wenn Ich die Wahrheit fagen 
dulavecine > fol, A dire la verite. J 
Doch, pourtamt. 
q7. 


zäne, kann Er feine geograpbifche Lekzion? — Mie ich 
be Gede Er mir fein Buch, ich will ibn üherbds 
m Da iſt ek. — Wie heiffen die vier Haupttheile Der 
1? - Europa, Afis, Afrıkq und Umerifa,% — Ju wels 
tm Theile befinden wir une ? — Ju (en) Europa,‘ weiches, 
vrfinfe if. — Welmeös (gnelle) ıft der gröfe? — Alle, . 
o nelhem (oh)"unfer, Heiland gebogen und gefreusiget wors 
nit, — Welches ifi ver heiſſeſte? — Afrika, in weiber 
viele wilde Thiere befinden, ais (comme): Lowen, Lerpar⸗ 
u Anger, Krokodillen, dc. Welches ıfl ver reichſte ?7- Umee“ 
ta, inwlhene die gröften Golo: und Silberſchachten find. 


Sam rkinegeograpbifche Leks Zım weichem Theile, dans quelle 
joa? savez-vous votre le-; partie. 


on de géographie? Vefinden wir uns, vivons- nous. 
dep glaube, & ce que je Unſer Heiland. notre Sauveur, 
crois. Gebohren uud gekreuziget wor⸗ 


Bit Ermir fein Buch, ich will den iſt, est ne &aete erucifie. 
yo überhören donnez-moi Heiß, chand. u 
\otrelivre,je vous Eenseig- Ju wekben Mich befinden, ou u 


x 


veral, j_setrouve. | 
daiſt es, le voila. Ein wildes Thier, une bete fa- 
Sktafler, comment s’appel- rouche. 
NE Ä Ein Lowe, un lion. ’ 
tot Hanpttheile les gustrei en Leopard, um leopard. 
„Mncipales parties: im Tuer, untygre | 
ct Belt, Je monde. Sin Krofopill. um crocodille. 
np, PEurope. In welchem find, ou il ya. 
A, PAsie, Eine Goldſchacht, une mine _ 
la, PAfriue. d’or., “ u 


inne, PAmérique **. 
ae" —1— 

Nach dem Comparatif muß vor das darauf folgende Zeit⸗ 

I ne geſezt werden, wenn u die Rede nicht verneimen 

⸗ I 4 i 3 


x ® 
— 





* Das vor einiges Zeh genen den Suͤdpol zn eutdekte Lund, 


„onen einige den Stein Meirrheila a Polynévie. 
* Bor die Namen der Welitheile und arofen Kinder wird im 
dranzdſiſchen der beftimmte Artikel geſezt, NB. wenn nicht 


en (im) davor ſtehet. V 










P) j u . — J \ 
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iſt; 3. 8. Ihrest plus riche qu’on ne pense, er ift reicher 
man denkt, sc. NB. wenn.en por dem Zeitwort ſteht, fo 

ne davor geſezt. | 
7 Menn aber der vorhergehende Comparasif qn ſich oder 

. * Berftande nach verneinend ift, fo wird ne nad) que aus 
laſſen; 5. B. Il n’est pas plus savant que l'a &te s 
frere, er iſt nicht gelehrter als fein Bruder geweſen zc, 


“Aufgabe über benannte Regel. 


48— | 
Wenn ich mehr Gelb hätte als ich habe, fo würde ich rei 
on als ich bin. — Menn ihr mehr Verſtand haͤttet ala 
br, fo würdet ihr beffer lernen als ihr lerne. — Mei 
Schwefler tft lifliger ald. man glaubt, und verliebter 
man meint. ne * 


> 


Wenn ich hätte, sij’avois. _ Go. würbet ihr lefnen, vo 

Ic babe, j’en ai. apprendriez. 

So würde ich ſeyn, je serois. $hr lernet, vous apprenez. 

Ich bin, jesuin Liſtig, ruse. 

Henn ibr haͤttet, sivousaviez. Man glaubt, on croit. 
Der a Pesprit. , Verliebt, amoureux. ; 
Sr abt, vous en avez, Man meint, on pense, 


\ 1 : Bon den Zahlwörtern, 


Derfelben fad_ fünferlei, alds 1 Hauptzahlen, = Orb 
nungszablen, 3 Vergleichungszahlen, 4 Eintheilungs- und : 
Berfammiungögablen. , u | 


ur 1.. Hauytzahlen. 


| Doro, Nulle, Dix, gehen. 

'f n, eine, nZze, eilf. 

„  Deux, zwei. Douze, zwölf. 

, Trois, drei, - Treize, dreisehen. 

Quatre, vier, - Quatorze, vierzehen. 

Cinq, fünf, : Quinze, funfjehen. 
Six, feche. Seize, fechjeben, 
Sept, ſiebn. Dix-sept, fiebzeben. 
Huit, acht. Ze ‚Dix-huit, acdhtzehen. 
Neuf, neun, . DPDPix-neuf, nennzeheng 

£ J V. ingt 
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526 Jwang ang. EN Soixante & douze, wei und 
:st& un, ein und zwanzig. fiebenzig. 
rt deux, zwei und zwanzig. Soixante & treize, drei und 
gt trois, drei and Zwanzig. ftebenzig. 
"stquatre, vier und zwanzig. Soixante & quatorze, vier und 
xt cing, fünf und zwanzig. liebenzig, 

ss, fee und zwangig. Soixante & quinze, fünf und 

igissept,fieben und zwauzig fiebenzig. 

* sc hut, acht und zwanzig, Soisante & seize, ſechs und 
grnegf, neun und Zwanzig. fiebenzig. 

„nie, dreifig. -  Soixante &dix sept,fieben und - 

\ te&tun, ein und dreifig. ſiebenzig. 

te deux, zwei und dreiſig. Soixante & dix huiĩt, acht nud 

J enoisdtei unddreifig,2c. ſiebenzig. 

szante, vier zig. Soixante & dix neuf, neunund 

rontek un, ein und vierzig. firbenzige 
| Surantedeux,jmwei und vierzig Quatre-vingts, achtzid, 
aratetrois, Drei und vier⸗ Quatre-vingts- un, ein und 

. sig, 1% adırzig. 

reuante, funfzig. Qnatre-vingts deux, zwei und 

cuante & un ein und funfzig u achtzig. 
uante deux, zwei und Quatre- wingte trois, drei und 

. funfzig. achtzig, ꝛ⁊c 

quante trois, Drei und Quatre-vingts dix, nennzig. 

funfzig. Quatre- vingts onze, ein und 

“ixanfe, fech chzig. neunzig. 
\xantedt un,ein und fechzig: Quatre- vingts douze, zwei und 
ante deux, zwei und neuuzig. 

ſechzig. Quatre- -vingts treize, drei und 

"yante trois,dröi: Um ſechzig. neunzig ꝛc. 
ixante quatre, vier und Cent, hundert. 

ſechzig. Six vingts hundert und zwanzig 

‚ante eing, fünf und ſechzig. Cent cinquante, hundert und 

Ste six, ſechs und ſechzig. fünfzig, auderthalb hundert, 

ante sept ſieben uud ſechzig Deux cents, zwei huudert.· 

ante huit, acht und ſechzig. Mille, raufend. 

ante neuf, neun und ſechzig Dix mille, zehn tausend, 
“xante & dix, ſiebenzig. Un millions, eine Million. 
\ixante & onze, ein Und fe ies Deux millions, zwei Mıllios 

benzig. u nen, 2%. . 

Nille dekommt niemals. im Pluriel eins. NB. wenn mon 

von Chriſti Geburt an zaͤblt, fo fchreibt man.mil; Br 
i sept sents guatre vingts seize, 1790. 


D 
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.Ocdnungszahlen. 


Quel quantiènme ? der wier Le neuvieme, der neunte, 
vielfie? ‚Le dixième, der zehende, x 
Le premier, der erfte. Le vingtieme, ber jmanziei 
e dernier, der legte, e vingt-unieme, per ı 
Le second, (le deuxieme), rd zwanzig! 
- der zwenue. Le’vingt-deuxicme, der zı 

‘ Le troisieme, der dritte. ur und zwuuzigſte, 

Le quatrième, der vierte xx. | 


und fo füger man bei ben äbrigen immer ieme 


J der Haupizahl. 


3. Wwergleichungzahlen. | 


Simple, einfach, | Quatruple, vierfach. 
Double, zweifach, | Centuple, hundertfach. 
Triple, dreifach. | 


Die übrigen: ind nicht mehr im Gebrauch; an teren n 
Bediener man ſich bBer Hauptzahl, und füger fois hinzu; 2? 
Six fois, ſechsfach. 


4 Eintheilungezahlen | 


La moitie, die Hälfte, Le quint, das Fuͤuftheil. 

Demi, halb. naun, einzeln, je ein u 

Le tiers, da6 Drittheil. sein, 

Le quart, (le quartier), bae Deux à deux, paarweis, zw 
Viertheil. und zwei 


x Demi, vor einem Hauptwort, bleibe im Geſchlecht u. u 
ändert; wird aber verändert, menn es darauf folger: 3.‘ 

. Une demi heure, eine halbe Stunde; Une heure & di 
mie, anderthalb Stunden, 


5. Verſammlungezahlen. 





Vne paire (couple, ein Paar. Une centaine, eine Zahl de 


‚Ume douzaine, ein Duzzend. hundert. 

"Une quinzaine, ein any Un quarteron, “, Inden 

del (15). & Piundı 

& | . F Ve 
—— J 
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+ Bon Sachen die zuſammen paarmeife gehören, fant manz - 
une paire, j. ®. Une paire de souliers, de bas, detour- 
terelles, &c. ein Paar Schuhe, Strümpfe, ZTurteltaus 
den, ©, Bon andern Sachen, die nicht paarweiſe zuſam⸗ 
men gehören, fagt man une couple, auch deux und quel- 
ques, 3. B- Une couple d’oeufs, de pommes, (deuxy 
dnigues oeufs, pommes,) ein Paar Eyer. Acpfel, ꝛc. — 

n couple, heißt auch s ein Paar Verliebte oder Eheleute, 


Aufgaben über einige Zahlwoͤrter, ꝛc. 


49- Ä ’ 

jrigge hatte feine Lekzion febr gut gefernet, und ich hoffe Lud⸗ 
wig wird die feinige auch fo Fönnen. Mer bar Amenita ents 
ch? — Ein Italiener, Namens Chriſtoph Colombo , im 
Jahr 149, — Mer batdas Frhisspa:ver srfunden ? — Man 
jant ein Denticher, Namens Bartbold Schwarz, hätte es im 
<fabr 1282 erfunden. — Mes dat die Bucheruderkunft erfuns 
ten?— Johann Guttenberg. ein Deuticher, im Jabt 
179 — Uno wer bat die Taſcheuuhren erfunden *— Peter 
Selle, ein Nürnberger Bürger im Syabr 15009, — Weis Er 
auı wer die Kuftballonen erfanden nat? — Ya, mein Harz 
mer Sranzofen, Namens Nrontgolfieggggpeben fie im Jahr 
1773 erfunden, 


Hat fehr gut gelernt, a tres-; Das Schießpulver, la poudre | 
ben appris. . acanon. 
56 boffe —* wird die ſeini⸗Man ſagt, on dit que. 
' \ % 





ge and, jo können, j’espere! Hätte «6, Va. 
que Louis saurg aussi bien) Die Buchdrufferfunft, Pimpri- 


la sienne. , Merle. 
Ber hat entdekt, qui a decoy-.Peier, Pierre. 

vert. Ein Nürnberger Bürger, un 
Namend, nomme. bourgeois de Nuremberg. 
deriſtoph Colombo, Christophe Weis Er auch wer Yurden bat, 

Colomb. - | - savez-vousaussiquidinvente 


m Jahr, Pan. Ein Luftballon, un ballon aëro- 
Ber bat erfunden, qui a in-] statique. 
vente, Haben fie erfunden, les ont in- 
\ ventes. : 
eNach on dit, on pense, oncroit, &c. wirbim Franjoͤſiſchen 
das Present gefegt,ob gleich im Deutſchen das Imparfait ſteht. 
€ 


Wie viel deurfchhe Meilen bat die Erde im Umfreic? — 
Fünf iauſend Hier hundert. — Welche Stadt wiro für Sie u. 
nn "\ A e 
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. fie in der Welt gehalten? — Nankin in Chinar Man fa 


- Mau faat fie hätte, on ditjäaft, beinabe, & peu-pres. 


u Die Hanpiitadt, la capitale. 
Die Züstei, Ja Turquie. 


Wiieghkhi Menſchen find auf der Welt? — Dfngefebr- tau 


 gröften Srädte in Europa? — Ronftantinopel, vie Haup.nl. 
. von der Zürfei, und London die Hauptftadt (celle) von En 


Es find in derſelben fünf tauſend Strafen, hundert dreifte to 


Man ſchlachiet allda taͤglich zmei bis (a) drei hundert Die 


+ R \ 


oe — = 





fie «Hätte zwölf Stunden im Umfange. — Melches find 


land. Erſtere hat (a) mit ibren zwoͤll Vorſtaͤdten, eilf Su: 
den im Umfange, Wan zaͤhlet allda mehr a:5 vier hundert ia 
fend Däufer. und ohngefebr anderthalb Millton Einwohn 
London iſt vier Stunden lang, uud faſt zwei Stunden bre 


fend Haͤuſer, und beinahe -fieben hundert taufend Einwohne 
und jede Woche mehr als zwanzig iauſend Schoͤpfe. 


Eine deutſche Meile, une lieue Erfterer, la premiere. 
“d’Allemagne. ° ‚Eine Borftadr, un faux-bour: 

Sm Umkreis, de circuit. Main zaͤolet allda, on ycompı 

Weiche Stadt wird gehalten für, Mehr aie, plus de, 
“quelle ville passe pour. . |Ohngefebr, environ, 

Nankin, Nangein . ° Einwohner, d’habitans. 

In China, dans la Chine. - Iſt lang, a-de longueur. 


qu'elle a. PBreit, de largeur. 
Eine Stunde, eine f anzoͤſiſche Ed find in verfeiten, il y a. 
Meile, nelieue.. 1Die Strafe, larue, 
Im Umfange, d’etendue. Man ſchlachtet allda, on y tue 
Zaglich, par jour 
Kin Ochfe, un boeuf. 

Jede Woche, chaque semaine 
Ein Schoͤps, un mouton. 





London, Londres.. 
England, l’Angleterre. 





BR 





fend Millipnen *. — Wie’ niet find derſelhen in Europa? — 
Dhngefehr bundert vier und zwanzig Millionen — Und in 


Deuiſchland? — Mehr als ads und zwanzig Millionen. — 


Und in Frankreich? — Ohngefehr zwei und zwanzig Millivs 





nen. — Und zu Paris? — Wemahe eine Million. » Und 
zu Frankfurt am Main? — Ohnugefehr vierzig tauſend. — 
Grantfur am N Sieh 











— . *— — — ——— — 


*gan behbauptet, daß noch zweimal fo viel bequem auf dem 
Foboben wohnen könnten. | 


— 
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nebt es noch andere Städte bie Frankfurt beiſſrn? — Ja mein 
ett, noch zwei: Frankfurt an der Over, und Sranffurı ım 
m) Amerife. / r 
":n Meufch, un homme. Frankfurt am Matn, Francf: -t 
zind auf der 2Belr, ya-tilau) sur le Mein. 6 

monde. Giebt ed noch andere - 
Zind derſelben, y en a-t-il. y.a-t-ilencore d’autres vg 
„2 Deutſchland, en Alle-| Die Heiffen, qui s’appellnt: 
mgne. Noch zwei, il yenencore deux. '$ 
Sı grankreich, en France. ° An der Oder, sur l’Oder. j 


5% | 


Wie viel Kaiſerthůmer enthalt Europa? — Drei: das Roͤ⸗ 
te oder das Deuiſche Kaiferıhum‘, das Ruiſiſche und das 
Zuͤtkijſche. — Und wie viel Königreihe ?— Siebzehen Pors 
200, Spanien, Frankreich Engiand, Schottland, Irrland, 
Daͤnemart, Norwegen, Schweren, Preuffen, Polen, Neapo⸗ 
:, Öszihen, Sardinien, Ungarn, Böhmen und Galizien * ıc. — 

tevtelgrore Republiken ** find in Europa? — Es find derſel⸗ 
ııadier, nämlich -Moland, die Schweiz, Venedig und Genug, 


Fa Raiferrbum, un Empire. Schottlang @cosse. 
hält, contient. Irrland, P’Irlande. ' 
3 Römifcbe oder Deutfche, Dänemark, le Danemarc. 
Empire Romain ou d’Al-.Normegen, la Norvège. 
.:magrne. Schwesen, la Suede. 
Te Ruffifcye, celui de Rus- Pıeuffen. Je Prusse. \ 
sie, Polen, la Pologne., 
»ıs Zörkifche, celui de Tur- Neapolis, Naples. 
quie. Sizilien, la Sicile. 
ıfönigreihb un Royaume. Sardinien, la Sardaigne. 
. xtugal, le Portugal. Ungarn, la Hongrie. 
ranen, ’Espagne. Boͤhmen, la Bohem , 
unfreich, Ja France. _ Galizien, la Galicie. @) € 
N ‚Eine 









ren 











* Diefe 17 Königreiche haben nur 10 Koͤnige; denn verfchies 
bene befizzen mehr als ein Koͤnigreich; Engzland, Schott⸗ 
land und Irrland gebdren Dem Könige von Sro-öritanienz 
Neapolis und Zizilien gehdren dem König beiver Sicilien: 
Dänemarf ung Norwegen ten: König von Daͤnemark; und 
Ungarn, Bohmen, nebft Öalizien 2c, vehdren dem Romi- .7- 
{chen Kaifer. I, | Ä 

* Eine Republik ift ein freier Staat, der durch verſchiedene 
obrigleiniche Perfonen regiert wırd. - ) ' 


N 


t 


EineRepublif, ureRdpoiiige. Set, la Hollande, 
Sind?! yat-il? . e Schweiz, la Suisse: | 


Es firdeberfelben, il y en a. 31 Venise. 
Nemlich, savoir. Genua, Genes, 


„ie peifen bie Baupräne on dieſen Ländern? Wien 


| bie gröfte Stadt im Römtichen 


| Sur ift die Haupiſtadi von Rußland; 


| 
puſtautinopel von der Türkei; 


Liſſabon — — von Vortunall; 
Madrid — — Bon Spanien; 
Paris — — von dentas: 
London — * — von Eugland; 
Edinburg — — von Schouland 
Dublin — — — von Irrland; 
Koppenhagen — — von —* 
Ehrffania 5 — — don Norwegen; 
Stokholm — — von Sdwedenz 
Koͤnigsberg — — von Preuſſen; 
Warſchau OT — von Polen; | 
Neapel von Meapolid; 
‚Palermo — — von Sizilien; 
Kagliari — — von Sardinien ; 
. Dfen: — — bvon Ungarn; 
Meng — — vom Böhmen; 
Lemberg — — von Galizien; 
LAmſterdam — don Holland; 
Bern — — VÜvon der Scheiss 


und die Haupiftäste von Venedis und Genus beiſer n 





die Re * en. 
Von fen Laͤndern, de ces Warſchau— Varsovie. 


pays. MNeapel, Naples. 

Rußland, ta Russie. Palermo, Palerme. 
Maprid, Madrid. Magliari, Cagliari. 
Syaris, Paris. Dfen, Bude. . 
Edinburg, imbourg Prag, Prague. 

Dublin, Dublin. Lemberg, Lemberg: 
Koppenhagen, Copenhagde. AUmſterdam, Amsterdam. 
Cbvuiſtiania, Christiania. Bern, Berne. 

Stotholm, Stockholnt. KHeiffenwir,s’appellentcom 


spe, Koenigsberg. 


gi 


, z . - ’ 1 . 
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Mie wird bad Deutſche Reich eingetheilt? — In Ten) neun 
reiſt. — Wie heiſſen fie? — Der Oeſterreichiſche, ver 
hayeriſche, der Schwaͤbiſche, der Fraͤukiſche, der Oberrbeinid 
te, der Niederrheiniſche, der Oberſaͤchſiſche, der Niederſaͤchſi⸗ 
deund der Weſtphaͤliſche. — las für Laͤndet finder man 
zuſer diefen Rreifen in Deusfchlard ? — Das Koͤnigreich "Döhs 
ven umbdae Herzogthum Schleſien, zc. — Wie viele Städte 
‚öl man In Deutfchland? — Zwe'ĩ taufend drei hundert, — 
ind wie viel Flekken und Dörfer. ? Ohngefehr achtzig taufend. 


Bir mird dad Deutſche Reich Der Oberſaͤchſiſche/ de haute 

emgethelt? comment est axe. 9 

äiciséẽ PEmpire d'Alle-Der Nieberfächfifche, de basse 
n } N e 


_magne? ‚.] $axe. 

res, un cercle. Und der Weſtphaͤliſche, & celui 

Se beifen fie? comment; de Westphalie.. 
ssppellent ils? ? Mas für Länder findet man? 

Sr Deflerreichifche,, le cercle: quels pays'trouve-t-on? 
ÜAutriche, Auſer vielen, vutre ces. 


tBaperifche, de Bavidre. Das Hersogtbum Schiefien, le 

rechwäbifche, de Suabe: | Duche de Silesie. | 

Mi sränfifege, de Franconie. Zähler man’;tompte-t.on? 

“t Oberrheiniſche, du haut Ein Flekken, un bourg. 

Ahin, Ein Dorf, un village, 

Neerrheinifche, du bası | 
ID, - 


55 — 
Vie heiſſen Deutſchlaudg merkwuͤrdigſte Städte? — Wien 
c Defterreih; Muͤnchen und Regenſpurg in Bayern; 
sbyrg, Ulm, und Stuttgard ın Schwaben; Nuͤrn⸗ 
m Fraͤnkiſchen Kreis, Srankfurtam Main und Caffel 
1 Sdtrrheinifchen Kreis; Mainz und Mannheim im Nies 
anemiſchen; Berlin; Dresden Keipzig, ꝛc. in Oberfach«' 
"; hamburg, Cuͤber, Braunſchweig Hannover, 
zuneburg, Bremen, ꝛc. in Niederſachſen; Aöun und 
“hen, ic. in Weſtppalen. — Wie viel Reichsſtadie * find 
deuſchland? — Drei und ſechſig. — _ Welches. find nie 
"tnirdigfien ? — Aamburg. S.übek, Sremen. Stan: 
am Mein, Nuͤrnberg, Rölin, Aachen, Augsburg, 
Mm Regenfpurg, 2, | 
Ä | | Die 
. . a 


® Cie Reichöfladi it eine Heine Republi, EN 
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Die merkwuͤrdigſten Stäbte,) Hamburg, Hambourg. 
les. villes les plus remar-|füdef, Lübeck. 





Quables. oo. Braunfchweig, Brunswick, 
Münden, Munich, Hannover, Hannovre. 
Mesenfpurg, Ratisbonne. Yüneburg, Luneboirg, 

_ Yugdburg, Augsbourg,. Bremen, Breme. | 
itim, Ulm. Köln, Cologne. 
.. Stuttgard, Stoutgard. : Wachen, Aimla-Chapelle. 
Nürnberg, Nuremberg, Eine Reichsſtadt, une ville in 
Mainz, .Mayence. eriale. 


Mannheim, Mannheim. Welches find uelles sont. 
Dresden, Dresde, ° n \ — | 


De 


Wie viel Kurs oder Maplfürften giebt es? — Acht, dre 
geiftlicde und fünf weltliche. — Welches ſind die drei geiflit 
chen? — Der Kurfürft von Mainz, der Kurfürft von Trier 
und der Kurfürft (celui) von Köln, — Und weldyes find di 
fünf weltliden? — Der Kurfürft von Böhmen, der Kurfün 
von Brandenburg, der Kurfürft von Hannover, der Kurfürl 
von Sachſen, und der Kurfürft von Pfalz Bayern: Dei Roͤmi 
ſche Kaifer ift Kurfürft, von Böhmen, der König von Preuſſe 
ift Kurfürft von Brandenburg, und der König von England ı: 
' Kurfärft von Hannover, — Wie viel Soldaten hat der Nm: 
ſche Kaiſer? — Beinahe drei hundert taufend, — Undir 
viel bat (en a) der König von Preſtſſen? — Obngefähr zw 
hundert taufend. — Und der Tü:fifche Kaifer ? — Derſelbe ba 
deren mehr als drei hundert taufend. — "Und wie niel Weibe 
bar er? — Man fagt, er hätte mehr denn fieven hundert. 


en Kur. oder Wahlfaͤrſt, un Brandenburg , Brandebourt. 


ecteur. Malz: Mayern, Palatin & d 
Giebt es, ya-t-ll.  »} Baviere, : 
Acht, il yena huit. Ein Soldar, un soldat. 
Berftlih, ecclesiastique. Der Türtifche Kaiſer, le Sultan 
Meltlich, seculier. - Derfelbe bat deren, ilena. 
Melches find, quels sont. Man ſagt er hätte mehr denn 
Trier, Treves. - ) | ondit qu’il'en a plus de. 


Aunjezzo wollen wir die Fuͤrwoͤrter (Pronoms) vornehmen 
| 


(fr Seite 20,) und zwar erflene: Br 


⸗ 
4 ı. . - “ Di 
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⸗ 
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die verbindende perfänliche Fuͤrwoͤrter. 

(Pronoms personnele conjonätifs,) J ‚ 
Diefelden fliehen Immer bei dem Zeitwert, haben keinen 


fun Ablatif, und werden: ganz deſonders veklinirt, 
te bie zu ſehen. De . 


Singuliern. 


\ "a 
Commun, * Masculin. Feminin Cammun, 
Von. je ich; tu, duz -ilser, es; elle, ſie — 
Dar.me, mir; ‘te, dir; ini, ihm; Jui,ihesse;fiche. 
“mem; te, dich; ; lesigu, es; ia, fie;se,fiie 
PlurielL R — 
lemmun. Masculin, . Féminin. Commun, 
“m, noue, vous 'ils, .elles, 2— 
„nz ihr; ſiz ſßezz kun 
4, 10055 vous, leur, leur -: se 
om. end); ihnen; ihnen; fich. 
nous,‘ vous, les, ı Jes, se 
und, euch, fie, fie, Ad -\ 


Dir Nominztif dieſer Fuͤrwoͤrter ſteht wie im Deutichen vor. 
ltitwort, und wenn Die Rede fragweis iſt hinter demfelben; ’ 
> Jrparle, ich sede, 'Parle-je? rede ich? x. (ſ. Seite 16 
'nder Datif und Accusatif ſteht immer im Kranzöfiftben 
Mteldar vor dem Zeitwert, man -mag-fragen oder nicht; 
3 me disoit, er fagte mir! Elle me voit, fie fieber mich, 
oyez- vons? feher ihr mich? Elle vous connoit, fie fene 
"ty, La connoissez-vous augsi? Fennet ihr fie auch 2 
vs jela connois, ja ich kenne fi. Now aimez-vous? liebt 
uns? ꝛxc. NB. der Desif fieht nach dein Zeitwort wenn 
te gebietet, und man-braucht anflatt me und te: m. 02 und 
" Die übrigen bleiben unverändert. 3. B. Donnez mos, 
“mit, Imagine zo, bilde dir ein, Dites-Zui, faget ihm 
dr) ge, Folget aber en Darauf, fo wird nicht moi und toi 
cdiaucht; 3.3, Prötez-m’en, leihet mir davon, ꝛc... 


Dem zwei Zeitwörter auf einander folgen die einen Befehl 
lm, ſo wird gewöhnlich hei dem zweiten Zeitwort, und 
N bor daſſelbe me geſezt; z. B. Donnez-mos une plume, 
'mcherchez mon canif, gebet mir eine Feder, und fachet 
J m r 


Veiderlei Geſchlechts, männlich und weiblich. 
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mir mein Febermefſer. Dopnez,ce livre à mon frere, 
m'en achetez un autre, gebet meinem Brisder dieſes Buch, u 

- Saufer mir ein.anderd. -Donnez-le moi, ou me le prete 
ſchenket ed mir, oder leiher e& mir, c, 
..... Pe GE ‚ N m 


a SE a . . - [4 
. Merbietet das Zeitwert, fo ſteht immer der. Darif vor dt 
ſelben; 3. B. Ne me dites pas, fageı mir nise., Nette ficl 
pas, berrübe dich nicht. .De. Zus: (Zeur) domnez rien, geb 
ahm (ihnen) nichts, c. 
Der Datif dieſer Fuͤrwoͤrter ſteht im Franzoͤſiſchen imm 
vvor. le, es, ibn: la, fie; les, fie (ZZur.); 3 3. Il me l’a dit, 
&  barys mir geſagt. Jewam la präte, ich leihe fir euch. Li 
- „ »ous les rendra pas, er wird fie uns nicht wieder geben. Yu 
“ ui und leur, wie auch y und en, fteben nach Je, la und k 
wie un Deutſchen; z. B. Je le Zus dirai, ich will en ibm ine 
Il la leur garde, er bebt fi: thnen auf ‚Je ne les leur donne! 
Pas ich werde fir ihnen nicht geben. . IL l’y menera, si vo: 
»en priez, er wird fie hinführen, wenn ihr ihn darum dillel, 


‚Aufgaben über benannte Fuͤrwoͤrier. 
2 Go bin da; fie iſt du / und er iſt nicht hier. Er fg mi 
ſeyn; allein er koͤmmt nicht.‘ Wenn er und nicht verſproche 


- hätte zu kommen, fo würden wir nicht an iba (a lui) denler 
abt ıbr ihn heute geſehen? — Ja, meiu Herr, ich habe ll 


— ö— — er Ten — 


Da, 1a. ” 


ala. - 00-7, 0.2.7 "Bil n’avoit pas promis 
$ nicht, n'est pas.  .... +31 fommen, de venir. 
er, ici. >. 
ante,.diseit. 1 
Daß er kommen wollte, qu'il Habt ihr gefehen? avez-vous' 
_ viendreit.  - Heute, äujourd'hai. “ . 
Betas promit. Ju, mein Serr, oui, Monsieif 
m zwei br bier zu feyn, d’Etre| Ich habe, j’ai. 


ici a deux heures, Sah nicht, ne voyeit 7 — 
| | ” i 


RR 
⸗ 
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tank gehwdchen Hätte, „si Warnm, pourauoı. 
‚nd parle, (mis--dem Verfprechet, promettez. 
Datif,) Ammer, bus ’ 
A Iirte ich geſagt baden, | Kommt ihr nicht, ne vehez- 
„aurais dit, vous pas. 
Sage, diteg, ‘ 
58. | 
Sapet ihr, daß ich fie liebe, weil fe mid) fiebet, allein ſaget 
!r nicht, vg * of bin. Mie befinden ſich etire Herren 
sart— So, fo, fie haben noch beide das Kicber. — Dias. 
“tihnen mine Empfehlung. — 3 danfe eu); ic) werde 
* auerihten. Kenner ihr fie denn? — Welche Frage? — 


nah auch meine Schweſter? — Warum follte ich fie nicht 
“nen? Sie ennet mich, und ich kenne fie auch, und wenn ich 


enkdr fang, fo könnte ich fie doch kennen. \ 

tee, hehet, aime. Ich danke, je remercie. 

Jil, puisque, parceque, Ich werde es ausrichten, jen’y 
"ae, alpt, me’ dites pas. manguerai pas. ° 

"rich krauk bin, que je suis Kenner ihr denn ? connoissez. 
‚älade . vous donc 

die kfinden a? comment: Welche Brage ! quelle‘ de+ 
se Portent ? mande! 

nt Seren Brüder? Mes-| Warum follte icy nicht kennen ? 
„Seurs vos freres. pourquoi ne connoitrois-je@ 


". f, comme ga. pas 
"hrnnoch beibe das Fieber, ont PR connoit, 
"orelafievre tous les deux.) Wenn ic) nicht kenne, si je ne 
tadıt, faites. | Connois pas. 
"ie ine wand, mes com- So tönute ich doch kennen, je 
pourrois pourtant connoitres 


Bi aleinſtehende perfönliche Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms personnels nbsolus,) 


en mit dem unbeſtimmten Arukel belinirts 
Singulien 


Commins Mas; Föm, Tommamı 
7. MO|; toi, Ini, - elle, ·— — 
ich, du. t& — — 

”.de maj ‚dexoi; de bi; . delle de soi, 

meiner, deiner, ſtiner. ibn, feiner, _ 
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Commun. "Mas. . F5m., Com 
Dar. à moi, Atoi,, Ali, ° Aelle, à sol 
wir... ‚dir... ihm. .. br‘ ſich. 
Acc, mo, toi. lui, elle, _ soj, 
ze mich. dich. ihn. ſie. ſich. 
Abl. de moi, de toi, de lui, delle, :..des 
von mir, von dire vonihm von ihr. von ſi 
1 net Pluriel, | 
Nom, nous, vous, | eux, elles, — 
wir. ibr. fie. Zu — 
Gen. de nous, de vous, “d’eux, d'elles, des 
unſer. euer. iyrer. ihrer. ſeine 
Dat.änous,. vous, leux, elles, . 2% 
| ung, euch. ihnen, - ihnen. fid, 
Acc,nous,. Vous” eux, elles, soi, 
uns. euch. fe fe fe 


CLabl. de nous, devous, deu, delles, des 
von uns. von euch. von ihnen. von ihnen. von 
4 Das deutſche Sie, wird immer im Franzdſiſchen mit vo 
gegeden, man mag mit einer oder mit. mehreren Perſon 
| even. Um mehrerer Dentlichkeit willen will ich es bi 
7 deilihiren: W Be 
- Nom, vous, Sie. G£», de vous, Ibrer. Dat à vous, Jhut 
Acc. vous, Sie, " Abi. de vous, von Shnen. 
. Bei ven Hälfdgeirwörtern (S. 117.) befindet ſich eine audfuͤh 
lichere Erklaͤrung hierüber, | 
Aufgaben über diefe Fürmörter, 
59. 
Wer war da? — Sch, er und ſie — Menn das if, 
bin ich zufrieden mit euch, mit ihm und mit ihr. — Ich den 
bisweilen an erch, an ihn und an fie, umd fie an mich. — Un 
ich Jache biöweiten über euch) über ihn und Äder fie, und ihr AD 
mich. — Don wen.redet ihr? — Ich rede von end) and vo 
wir. von ihm and von ihr. 
Wer war? qui &töit? ſIchlache üͤber, je ris de (6% 
Wenn das ifl. sicelaest. _ |Bon went redet Ihr? de 9 
So bin ich zufrieden mit, je ’ De 


\ 


% 


suis content de (Genit.) tede, je parle. 
Ich deute, je pense. ‚ | 

se, JE pe . | & 

‘ ⸗ ° "Ne - 6. a 


” 
= 


v & 
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60. 

Th bitie euch, thut Erwaͤhnung meiner und ihrer, "wann 

or fhreibt an enern Vater. — Herzlich gern. Er har mir 
ron gefhriben von euch und von ihr. Er ſchrieb nie unter 
em, ihr ſolltet euch an ihn felbft (m&me)weuden, and nicht 
sapa)on nid; und mwenn-ihr wolltet Geld haben, an 


wand anders. Er) hätte wohl Geld; aber nicht für (par) 
:h und (ni) für fie. 


v hitte euch, je vous prie. 
u Etwähnung, faites men- 


Er fchrieb unter andern, il ecri- ° 
vit entre aytres. . 





tion, Ihr follter euch wenden an, de 
tun ihr fhreibet, lorsque: vous,adresser & (Datif. ) — 
rous eurivez. Menn ihr Wwolltet haben, si 
N arm, a votre. . | vous vouliez. 


td gern, de tout mon Un, jemand anders, à quel- 
‚at qu’autre qu'à lui. 
s has mir ſchon geſchrieben, Er an wohl, qu’ilavoit it bien. 
"ma deja crit. 
Verbindende zueignende Fuͤrworter. 


.. (Propoms. possessifs conjondifs,) 
‚Sıngalser. 





— | Feminin, Commune - *- 
"0, mein. . . Na, meine « Notre, unfer, 
om dein, ' Ta, deine, Votre, er. 
Nun, ki, ihr. Sa, feine, ihre. ‚Leur, ihr, ihre, 
‚ Pluriel. Commun, . 2 

Mes, meine . Nods, unfere. 

, Tes, deine. Vos, quere, . ’, 

Ses, feine, ihre. Leurs, ihre, 


dee Sänpärter, werben mit dem unbeſtimmten Artikel 

tt, z 
Singnlier. : 

A MascuJin, .. + Föminin, 

on frere,. ‚mein Bruder. ma soeur, meine Schweſter. 


= mon ftere, meines Bru⸗ de ma: soeur, ‚meiner Schwe⸗ 


fler: 
mon frere, meinen Brus . à ma soeur, — Schwe⸗ 
Der. « . er. 
‚Mon frere, möinen Bru: ms. soeur, ae Schwe 
| er \ | 
“mon fröre, von meinemude: ma: soeut, von meer 
ee, Scheller. 


F Pigriel, 
% ’ 


ı 












Pluriecl, u 


N. ‚mes frören, meine Bruͤ⸗ mes soeurs;. mein S 
Der. ern. 
G. de mes freres, Deiner Brür de nes —* es S 
der ſtern. 
D. à mes frères, meinen Bruͤ⸗ «mes soeurs⸗ So 
ver. ‚ Rem 
A. mes fräres, meine Bruͤ⸗ mes soeurs, meine S 
der. °- ſtern. 
A. de mes s fröres, von meinen de mes soeurs, von me 
Brüdern, Schweft 


-& Bitte Ih ud) mündlid und ſchriftlich zu ı deffiniren: 
Son cousin, fein (ihr) Better. Votre ennedhi, ener Feind. 


Sa cousine, ſeine (ihre) Baafe. Leur Maitre, ihr Lehrer. 
Notre ami, unfer Freund· 





— ⸗ 


Wemeldete Zuͤrworter richten ſich immer nach der Sache | 
beſeſſen wird, und nicht nach der De pte-fie-beflst; 3. | 

Son jardin, ihr Garten: sa plume, feine ever, ıc, Le 
besithet ſich auf einen Plursel; 4.8. Mes freres ont vendu « 
maison, meine Brüder haben ihr Haus verkauft, Leurs ın 
einem s) wird gebraucht, wann ein Pluriel darauf felgen; 5.‘ 


Mes:soeurs aiment Jewrs maris, meine Schweſtern lieben ıt 
Männer, %C« 


Mon, ton, son, braucht man auch ˖ vor einem Femin: 
wann es mir einem Vokal oder. ſtummen hanfängt, um die ba 
Ausͤſprach zu vermeiden; i 3. B. Mon amie, meine Freundin, 


u Anfgaben uͤber bemeldete Strste 
, sr 6. 

"Mein Hrader. und meine. Scnsıfter fieb au Haufe. all 
| mein Vetter und meine Baafe find mir ein ander in ihren Gar 
gegangen. — Mo.ift ven done) euer Vater und meine M 

ter ?— Sie find in die Franzoͤſiſche Rircde gegangen. — €: 
TRutter und mein Vater ſiud ſehr zufrieden mit (Géæic.) ib 
Edonen. — Habt ihr ſchon eure neue Grammatik eurer M 


ger gezeigt? — Ja, mein Freund, geſtern Abend. — MW 
bar fie gejagt i — Sie bat aloe gefagt;- deun (car) die 75 


⸗ | 
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ind Nachbarn waren da. Und unter uns geſagt, die Toch⸗ 
unſers Rachbarn find ... die Töchter unſens Rackarn. 


d mit einander egangen, Geſtern Abend, hier au soir. 
sont alles ensemble. Was hat fie gefagı ?qu’ at.elle 
Sind fehr zufrieden, sont fort| Wir? 

Contens, Sie bat müßte gefagt, elle nn 
Habı ihr ſhon eheigt ? avez-|: rien dit. 

vous deja montr Waren, Etoient. 
die ne Grammatik, la nou- Unter. und geſagt, entre nODS, 
rele grammaire, » - | 


Dr Pose re EEE 


Erin Ediwager bat durchgebracht all fein Verndgem 
"fm wolle er verabfchieden feine bedienten; allein er kdunte 
urn Kohn nicht bezablen. Seine @täubiger baber: vers 
J ſeine Pferde, ſeine Kutſche, ſein Haus und feine, Gartem, 
 daben ihm nichts gelaſſen als ſeine Kleider und feine Hunde, 
—* liebte als ſeine Freunde. Er har neulich einen feiner 
runde ihm Geld zu leihen; Diejer (celui- ci) antwortete ıbın 
entſchuldige euer Begehren, entfcbuldiger meine abſchlaͤgige 
"mer, Euer Herr (maſtre) bet all dieſes hente erzaͤblet 
“ar Mubme, und bat fit es gebeim zu halten. einge 
me erzaͤblte es ihrem Oheim, ihr Obeim feiner Magd fein 
| M meiner Schweſter, "und dieſe (eelle-ei) ihrem Liebbaber 
F hat es mir erzähle. Ich bitte eu, fagt es niemand ai 
„tt Frau. 


ji Schwager, le beau-fröre. Er bat neulich „. a pria derni£! 
Noutchgedracht a depense. . reiment.: 
dad Vermögen, tous les him gu leihen , de lui preter. 


Diens, Antwortete ihm, tui repondit; 
"tan, hier. - JDas Begebren, la demande. _ 
ie er verabſchieden, il von- Entſchuidiget, excusez. 

"congedier. Die abiqjidyige ‚Antwort‘, le 
fonnte nieht .bejahlen, ilme. refas." * 
"ut payer. at erzaͤhlt, & recontẽ. 


JAll dieſes, tour cela. ?- 
: Gläubiger, un créancier. Es geheim zu halten/ ‚de gar- 
en verkauft, ont vendu. der le secret. : 
'" Autidje, le carosse. Erzaͤhlte es, l'a raconte. u 
® haben ihm nichts gelaſſen Der Liebhaber, Pemant. + 
N, & ne jui ont laisse Derbat es mir erzählt, c’estiui 
“U, mi me Pa.raconte! 2 
ter mehr: Uebt, qu'il aime Son es niemand, ne ie dites 
Bus, .i à personne. 


54 93. Die 


> 


{\ıhn, les gages. 
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Die- Freunde ‚meiner Sremde- nb meine geeunde. 
— meine & Sie find mein. fod mei ‚weil Sie find 
reund moeinfs Freundes. — Mein Ders, Sie berhren 
mit Ihrer Freundſchaft ohne mich zu kennen· — Mein ð 


hat mir gefchwieben unter andern in feinem. Briefe, ich —* 


anwenden um Ihr Freund zu werben, — Des geht aber 


ſo gefchwind, mein Herr; ic din ein Engländer, - 


n Sie wißtommen, so ez ‚Rat mir gefchrieden, m'a & 
heaven ” Hk Der 314 la lettre. 


Sie ſind mein Freund, vous Ich ſollte alled anwenden, 

étes de mes amis. mettre tout en usa 
Mein Herr, Monsieur. ° : ln zu werben; pour devep 
Sie beehren mich mit; vons: Das‘ gebt aber nicht ſo 
“ m’hanprez de (Genit.) ſchwind, mais cela ne 
Die Freundſchaft, l’amitie,‘fe] ’ pas si vite. 


Hhne inich zu kennen, sans me Ich bin ein — je su 
sonneitre, Anglois, 


Ä 
Johann, habt ihr das Beinen. Schweſter gegeben? - 


ein, miin Herr, ich ‚Habe, ea Ihrem Herrn Bruver gen 
en, — Warum habt ihr es denn meinem. Bruder gegeben 


Schweiter nicht zu Haufe. war. — Seyd ihr bei deu: An 
erdbamer Juden gemein? — Sa, mein Herr: erbatmir gt: 
jechfel nieder gegeben, und. hat fie nicht acceptirt. — Un 
bat er wicht. die Urſache Hefagt, warum er fie wicht accepii 
hat? Er hat kein‘ ‚Wort — * denn er rift flumm, 


Habt ibr gegeben ?- aves- vous, Er bat mir wieder gegeben, 


E nicht (non pa Ir 5) meiner Schwefter ? — Weil Ihre Kur 


F m’a rendu. 
N) ee, "gegeben 1. je Paj ein ‚Meokel,.. une leltre 
ohne hange, 


Shrem Herrn Bruder, à Mon- un hai * nicht acceptirt, sar 
sieur yatse-frere. >. | "les accepter. 

Beil Ihrs Fungfer Schweiter Hat er nt br Urfache gefag! 
„nitht, may „,pargeque Made-| n’at-il pas dit la raison ? 
migisell votre soeur n’etoit Warum er fie. nicht accepıir 

bet, pourquoi il ne les 

ein ihr geweſen? avez vous]. pas ‚acceptees. . 

Er bat kein Wort gefagt, i un 

Be ve Ymflerdamer uden,] dit mot. 

z theaile Juif BOMBER — er J t.fumm, rar il e: 
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- jolgenbe Moͤrter werben audy wie die Prowoms possessifs 
»äsfe deklinrt, weil fie wir denfelden zufammengejest finv, 
;seignenr, Ihro Durdlaucht, Here, gnaͤdiget Herz, 
meni-guddiger Herr, 
deieur, Herr, mein Herr, ver Herr. 
‚nieurs, Fyr Herrn, meine Herrn, die Herrn. 
ame, gadige srau, meine grau, Die Frau, Ir 
«esanes, meine rauen, Die Fraueu, 26. 
miele, Zungfer, meine Jungier, die Sungfer, x. . 
siemoiselles, gr Jungfern, meine Ssungfern, die Jungs 
. von fern, 1 eo. : Pr 


dio Wörter kommen vor die promoms possecsifs canjoadifs 
nbehen; z. V. Monsieur vorr«e frere, euer Herr Bruoer: 
emoiselle se speor, ſeine Jungfer Schweſter, ꝛc. (Man 
za wie im Deuiſchen: votre Monsieur frere, &c.) 
wein Namie darauf folget der eine geroiffe Würde pcer Stand 
ct, pflebs Der beſtimmte Arnkel davor; 3.8. Monsieur 
‚u me,der Herr Graf: Madame ls Comtesse, die G:au 
1,1% Grey vor Herr (Monseigneur), Frau, Jungs 
TON. et Zablmprt (1. 2. 3. 26) und ſolgt fein eigener Name 
Ganungswort (Nom anpellatif ) darauf, pder zeigt man 
ame Peripn an die man von andern unterſcheiden will, 
:{dımon, ma, &c. vor bemelöten Wörtern weg; 2. Un 
eur, ein gornehmer Kerr; une Dame, ein Dame, ein 
eſimmer; trois Demoiselles, drei Zungfern, drei 
Ajımmer *%. Cette Dame, viefe Dame; notre Demoi- 
> Mfere Jungfer; ma chere Demoiselle, meine werke 
er, ꝛc. Monsjeur. sit eine Uusraume von dieſer Regel; 
“man jagt: Un Monsieur, ein Kerr, deux Nlessieurs, 
Dtm; ce Monsieur, Diefer Herr; mon cher Monsieur, 
ih werther Her; ꝛc. J 
„> Maun-das deusfche Wort Herr einen Beſizzer ober 
"ter anzeige, fo wird: eg mit mäitre, im Feminin mg 
esge, gegeben; z. V. der Herr und die Frau des Haufee, 
‚"üre & ja maittesse de lamaisan, &c.' 0." 
: set wohl acht geneben,, wenn ich bitten darf, damit Feine 
dehler zum Morfcyein Fommen; denn, ich fage es zum vor⸗ 
6, iA forrigive fe mit. Zn 


‚Rin Herr, fagte ic gefletn zu dem (a), Herrn Stahl, 
Me nichts den Herrn Bucentbal von per Frau 
—— ä 5 Schoͤn⸗ 
——— — — —— En ñ— 
Nemlich als Ehrentittel dee Frauenzimmers. Ueberhaupt 
Beiptochen ſagt man nur les kemmes, pder le sen 


= 


} 
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Schönfeld; denn (car) fie find Freunde det Yangfer Le 
buſch, und die iſt eine he ei er Frau Sc 
. feld, Ich werde nichts fagen, fagte der Herr Stabl, 
fragte ſogleich die (a) Herrn Buchenthal, ob fie dıe 5 
» Schönfeld kennten? Mein Herrn, aniworteten ibm die Hr 
Buchenthal haben Sie die iSätigleit und reden Sie niı 
nus von der Frau Schönfeld; deun was Sie und von ihr [a 

wollen, wiſſen wir fohon, ü . 


Sagte ich, disJe Ob fie fenntani, s’ils connc 
Sagen Hie nichtö,.ne parlez) soient. 

ppas. Antworteten ihm, Jui repc 
Sie ſind Freunde, ils sont] dirent. 


amis. | Haben Sie die Gütigfeit ı 
Die iſt eine vertraute Freundin,/ reden Sie ‚nicht mit vi 
elle est amie intime, vous aurez la .bonte 


Ich werde nichts fagen, je n’en] ne nous pas parler. 
parlerai pas. Was Sie uns vor” ihr fa 
®agte, disoit. wollen willen wir fon 
Fragte fogleicy, demanda aus-| nous savons deja ce © 

sitͤ. vous voulez. nous en di 
. x } . 1 » 


. 





Mein Herr Schwager und meine Frau Schwägerin 
ben bente kein Woͤrichen ihren Herr Mrüdern. und ii 
Jungfern Schweftern von der Arau Schönfeld geſagt; de 

e wiffen, daß unfer Herr Oheim nicht leiden: kann, ! 
man von andern Leuten. Boͤſes ſagt; Denn er fürdpter, m 
mögte auch fonft' ;Böfed von ihm fagen. — Apropos; II 
mahr.:daß die Frau Sraͤfin verehrt bar vem Herrn Dolis 
Die Werke des Herrn Profeffer Semler? 


Haben Fein Wörtchen gefagı,T ſonſt Boͤſes von ihm fanet 
non ditmt! iI craint qu’on n’en & 
Denn fit wiffen, car ilssavent.! aussi de lui. v' 
Doß nicht leiden kann, que ne Iſt es wahr, est-il vral. 
peuf pas souffrir. Berebret hat, a fait present. 
Daß mun von andern Leuten) Die Werke, des oeuvres. ($ 
Voͤſes fagt, qu’on dise du] ©. 199.)- | 
mal d’autrui. Ein Profeffer, un Professen 


£ nn | bi 


- DieSchwägerin la a fürchtet man nidgte au 
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67. . 


Dieſes Frauenzimmer gieng geflern fpazieren mit drei Here 
n. Fore Srau Gemahlinnen giengen binter ihnen mit Dem 
“m Hofrarh. Unfer Herr Ammann ſagte: Es ſchikt ſich 
1, daß ein Zrauenzimmer geht mit drei Herren. Warum, 
on Has? fragte ihn eins von unſern Frauenzimmern. 
Zungfer Eichen, ſagte zu ihr der Herr Amtmann, Sie find 
chen Jahr alt, und fragen no warum? . 


Kommen Sie ber, kleiner Here: Ich muß Ihnen etwas 
taken, weil Ste diefe Aufgabe fo gur uͤberſezt haben, Was 
im Sie, Geld oder Kuchen? — Geld... und Kuchen, 
tn tr. . ’ . ee - . 


dieſes, cette. Sagte zu ihr, Jui dit. 

ditug fpajleren, se promena. Sie: find.:achtsehn Jahr alt, 
m Gemanim, une &pouse. | vous'avez dix hair ans, 
Aengin hiner ihnen, alloient; Und fragen;& vous demandez, 
derriere eux. Kommen fie ber, venez ga. 
‚At, avec, (bag den Accus, Ich muß Fhnen etwas ſiheuken, 
nach fick. ) +4. jl faut que je. vous donne 
&nmmman, un baillie |) quelgne chose. .. 
sit fi nicht, il ne con⸗ Weil Sie fo gut überfezt haben, 


‘ 


ient pas. uisque vous avez si bien 
Ah alle, 9 U, tmaduit ? 

"teihe, ai demand. Mas wollen Sie?quie voulez- 
“Men, Lisette. " vous? . N 


Ze . Ih 
Alleinſtehende zueignende Fürmbrter. 


. IP Y I HD JH FE GE N DE . 
( Pranams possessäfs abolul. ) —W 


> 


Singulier. 


Masculinn >:  Elminin, 
'emien, der meinige. La mienne, die meinige. 
letien, der Deinige. - - Latienne, die deinige. 


Le sien, der feinige, der ihrige. La siennejdie ſeinige, die ihrige 
entre, der uufrige. ° La nötre, die unferige. : - 
e vötre, der eurige: "La vötre, die eurige. 
eleur, der ibrigee .. La leur, die ihrige, 
Im Pluriedbekommen ſie alle eins. 
Dieſe Faͤrwoͤrter werden. mit dem beſtimmten Artikel 
dethniri; 34. B. oh EN j + en u 
nn rer 








nigen. nigen. 


* Fr , Pr ** 
iX ‘ . ..' * * . « . 
„IT, . .. . An m ar 4 D .* 
. 
ı, 


. let hatte. v. 26 
Zanzet, danse.m i | 39 glaube— «6 war, je cro 
inger, :chante, . - : |" que c’&toit.- 


Spracen, nader parlojent. Ein gebratenes Hühnchen, — 


. Stahl, “a 


ur v Fau. Ich las geftern einen, welchet alſo anfing 


Im on N 
Ey r ' 
a‘ . \ Li , 
J Singulier. 
Masulin. Fr  Feminin. 


N. Zemien, der meinige., "Ta mienne, die meinige, 
„da’mien; des meinigen. de la mienne, der mein 
D. au fhien, sem meinigen. A.la mienne, der meins: 
A. le'inien, den meinıgen. ‘la 'mienne, dir meinige. 
4. du mie, von ven mei⸗ de la mienne, von der m 








ie —— Plurielh 


ev des miens, die meinigen. les mientes, die meinigen 

G. des miens, der meintgen. des mienzes, der meinig: 

D, aux miens, ven Ririni: aux miennes, den mi 
ir gen. Ca . gen. 

As ies miens; Die meinigen. Zesmiennes, die meinige 

d. den. miens; von den mei: der miennes, von den IM 
Ä Fa ı 17:1 4 ; oe 1 nisen. 


Bin ru 


Aare uͤber benãnnte Sirndeten, 


„en 
N 


Eure Schweſter lauel de fer als die meinige; abein d 
gielwige redet beſſer Franzdſiſth F die eurige; und Die Schr 
fer unfers Nachbarn fing. hefleh als die eurige, undfdie meiniß 
Fehr Pater und der eurige Iprachen mir dem meinigen von ihr’: 
Baͤkker, welcher (di ui) auch if ber unſerige. Waͤhrend als I 
redeten —— Mer und voñ ihren guten Kiude flo: 
eine Kazze, ich Hfaube es war die Anferige, das gebratene Hin 
chen, welches (que e) BL J auf (sur) den Th gefit 


Dir Baͤtker de oulan ger. -popletroti, 
—— pondan 4 ie [Seren baue, Avalt m mis. 
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| Meine Mutter gab ber’ — die Briefe die fie be 
lomnmen harte. aus Ameritar von Friederichen amd von ſei 


„men 


— — 0,93 
Pine eben Verwandten , unfer Land bat Friede gemacht 
dm eurigen, und deunoch empfauge ich Feine Vrieſe von 
d. Saget nicht, fie find verloren gegangen; denn die 
ade fangen jezt nicht mebr auf eure ‘Briefe und die meinigen. 
v deſinde mich jezt in Bofton. allwo ic) gekauft habe drei 
Yufer amd fünf ( Garten. Bie Häufer find viel höher als die 
ngen, clein vie zeurigen fino jchöner ale Die meinigen, 
Mene Gärten find alle fehr gros; fie find aber noch nicht fo 
angebaut wie bie eurigen, und es halten ſich noch viele Büffele 
echen und Schlangen darin aufe — Karl, mein jüngjier 
Eipn, den ihr noch nicht geieben habt, gleicher volllommen 
iuner Matter zud der meinigen. Cr lernt aud) Franzoͤſiſch, 
„mm ſchon dekliniren die zueignende Fuͤrwoͤrter, ıc.“* 
2aab den Brief meiner Mutter wieder; denn ich haste genug. 
hi waht, lieber Xefer, Sie au)? — Ä 


ab, adonne. . Hoc, haut. 
efebehmmen hatte, qu’elle] Ste find aber noch nicht fo ange⸗ 
oit regues. bauer, mais ils ne sont pas 
&l6 einen, j'en lus une. encore si cultives. 
iher alfe aufing, qui com-N&8# halten ſich noch varin auf, 
entoit ainsi. ilyaencore \ 
‚leer Berwandter, un cher Ein Büffeluchs, un bufle, 
‚rent, Eine Schlange, un serpent. 
::aed, le pays. .  TDer jüugfte Sohn, le fils cadet. 
n friede gemacht, a fait la] Deum ihr noch nicht gefehen habr 
x que vous D’AvEZ pas enco- 
"sd, pourtant. re, vi 0 | 
imnge ich feine, je ne re- Vollkommen, perfaitement. 
.'s point, Er lernt, ilapprend. u 


eticht, ne dites pas. Branzdiifch, de Francois. 
* find verloren genangen,|Kann defliniren, sait decliner. 
elles ont ctè perdues. |Sch gab wieder, je rendis. 

am nicht mehr auf, n’in- Sch hatte genug, jſen avoig 
‚septent plus. "4 assez. = 
befinde mich jest, je suis Nicht wahr, lieber Leſer, Ste 
„sentement, auch? n’est-ce pas, mon 
th gekauft Gabe, ou j’ail cher lecteur, vous’ aussi? 
caeté. 


x 


Die verbindende zeigende Fürwörter 
(Pronoms demonstratifs conjondlifs) 
Ni Ce, diefer; cette, biefe; ces, (P/uröel) diefe; und 


4 J 


tten mit dem nubeſtimmten Artikel deklinirt. 
| Ä Sr 


9, / 
ee Bangulien. 
‚ Masulin. „ Fininin - 
N. ce gargon, biefer Knabe, cette servante, diefe Magd 
C.de ce gargon, dieſes Kuaben, de cette servante,diefer Da 
D.A ce gargon, diefem Knaben, 4 Cette servante, dieſer Mi 
4. ce garson, biefen Knaben. cette servante, dieſe Mag: 
A, de ce gargon, von diefem de cette seryante, von di 
| Stuaben: ur + Magd ˖ 
— Plariel. 

N. ces gargens, dieſe Knaben, ces servantes, dieſe Mände, 
G. de ces gargons.dieferinaben de ces servantes, Diefer Maͤdl 
D: ces gargons,biefen Cnaben # ces servantes, die ſen Ragdt 
4, ces garcons, diefe Kuaben- ces servantes, dieſe Mäpde. 
A, de ces gargons, VON Dielen de ses servantes, Yon die 

> Anuaͤben. Maͤgder 


| Nun deklinire man folgende eben ſo? | 
‚Ce Prince, diefer Fürft. Cet etudiant, diefer Stuben 


Cette Princesse, dieſe Särftin. Cet enfant, diefes Kind. 


> Wenn ein männlicdyes Nennwort mit einem Bolal ı 

ftummen h anfängt, fo fagt man anſtatt ce: Cet; . B. ( 

arbre, diefer Baum: Cet homme, diefer Manns lin | 
Pluriel heiſt e8 wieder ces; 3. B. Ces arbres, &c. 


Aufgaben über dieſe Fuͤrwoͤrter. 
70. J 


»Dieſer Arzt ſpricht mit dieſer Frau von dieſent kranken Kind 

Er fagte zu ihr, daß dieſes Kind Das Fieber haͤtte; allein 

Schwefter diefer Frau fagte dieſem Arzte, daß dieſes Kind ni 

das Kieber hätte, fonderu. daß es (il) zu viel Wein gera 

bätte. Der Sobn diefen Arzıeö ift der Mann Diefer Zrau 

Kennet ihr dieſe Herren da? — ch kenne fie nicht; denn N 
. febe Beine. — 


Spricht mit, parle a, (Dat.) Getrunken, bü. 
-&in krankes Kind, un enfant} Der Mann, le mari; 
malade, | Kennet ihr ? connoissez-vol® 
» Sagie, disoit., ° , Ich kenne fie nicht, je ne le 
älte, avoit. connais pas.  , | 
ad Sieber, la fievree ‘ Denn ich febe Beine, car jen* 
_ ww; hätte, n’avoit pas. 4 vois point, -- zu 
N ya | en 








‘ " - 


71. \ 


Dies Maͤdchen iſt ſehr —— dieſer Herr zu 
Dame, Sie finden dieſe Bäuerin ſchon ? ſagte ſie. Mas 
2, verſezte er, ich wollte ich wäre fo reich wie dieſe Bäuerin; 


adieie Maierböfe, alle die grofen Wiefen, mie auch alle .. 


Senden, die Sie weiden fehen in Diefem Thale, gehoͤ⸗ 
1 ide. 


Srliemdmärdig, fort aĩma· Ein Maierhof, une me£rairie. 
e. Eine groſe Wieſe, une prairie. 
finden, vous trouvez. Eine Heerde. un tronpeau. 

" Biuenn, une paysanne.| Die Sie meiden fehen, quo vous 
vater, repliquaer-il. voyez paitre. 

⁊ wollit ich wäre, je souhai-|Ein Thal un vallon. 

"erois d’etre, Gepörenibr,luiappartiennent. 
tie, aussi riche que.| 
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Dil Mann , diefe Grau und biefed Kird find reich; allein 


' Männer, diefe Weiber und diefe Kınder find arm. — 
"Sohn dieſes Mannes liebt die Tochter diefer frau, nud die 
dierdieſer &rau liebt den Sohn dieſes Mannes, wegen dieſer 
alt, Diefe Srauenzimmer , diefe Herren, diefe Knechte, 
"Mipde, diefe Knaben, diefe Kinder und — — ber, mei 
mas wollen Sie mit allen diefen Iguten da? — Diefe 
-!lfern mir Stoff zu endigen diefe Aufgabe, 

"m, à cause. kiefern mir, me fourtissent. 
ulmSiemitallen? que! Stoff, de quoi. | 
ilez·vous de tous? Zu endigen, finir. 


2 


Die alleinftehende'zeigende Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms demonstratifs absolus‘) 
“a mit dem unbeRimmten Artikel deklinirt: 
Singu lier: 
Mesculin. W Femirin, 


” teni-la, dieſer, derje⸗ celle-lä, diefe, diejenige, jenes 


., ‚Mige, jener. 
"de celui, deſſen, 2c. decelle, derjenigen, :c. 
"#celui, dieſem, demjenie 4 celle , ‚diefer, derjenigen, 
ven, jenem. lener. . 
—* 
47) 


Te — — — — ———— —— - - 
‚ B 


Ablat. de celgi, von vemjenis de celle, von derjenigen, r 


von ijenen . von jenen. 


nur im Singulier gebräuchlich: Ce, es, daß, dasjenige; ce 
biefee; ‚cela, das, dieſes, jenes, ſolches. 


908 — 


Acc. ceux, diefe, diejenigen, celles, diefe, biejenigen, je 


iſt gluͤklich, die (qui) nicht misvergnügt ifl. — Das dobdeſ 
der Verſtand bat rührt mich; allein das Lob derjenigen, ! 
(qui) dumm iſt, ruͤhrt mich auch. — Melden Maune ı 


Nicht iſt, m’est pas. © diate auf ein Haupt: od 
Micvergnägt, mecpntent. Fuͤrwort, ꝛc. folgt, ſo hpri 


— 


z | / j .. ’ ’ J 
Accus. celui, denjenigen, x. ceile, biefenige, ꝛc. 


J 





den, von jenem. jener. 
piurieh 
Nom, ceux; biefe, diejenigen, celles ; ; pie ; diejenig 
Gen. de Pr dieſer, berjes a⸗ celles, Diefer, derjenigen 
Dat. De efen, denjeni⸗ 4 celles, dieſen, denjenig 
gen, jenen. jenen⸗ 


jene. 
Abl, de ceux, von denjenigen, de celles, von Denjenige 


Folgende find weder männlich noch weiblich (Neutres), U 


Aufgaben über Senannte Sirnöete 


73. 
Derjenige it glaͤklich, der ( qui) zufrieden if, und Bien 


melcher Frau ſoll ich ee fageu? — Sagt es diefen bier und jen 
va. — Bon welden Manne und von welcher Frau sel! 
denn? — Ich rede von dieſein hier und don jeuer da. 


Gluͤklich, heureux. . . gast e es, dites-le, 
Sufrieden, vergnuͤgt, content. Hier, ici. NB. wann ici hpm 


Das Lob, la lonange. und ſchreibt man: ci; &* 

De: Berftand bat, qui. a de, celui-ci, diefer bier. 
l’esprit. Bon welchem? de quel? 

Ruͤhrt mich, me touche, Bon welcher? de quelle? 

Aheldem? 2 a quel? - Redet ihr denn? parlez-vo 
elcher? aquelle? done? 

Soll ich es ſagen le airai je?l Ich rede, je parle. 


2 









74 di 





Olenigen bie (qui) derguügt find, find glͤcktich! und bfks 
ah (Finn —— ſind ungißtii. Das 


97 


egnügen derjenigen (Aace.)die tugendhaft find, iſt gröfer 
t —28 derjenigen die eb nicht ſind. — Weichen 
Sindeten voller ihr ſcheuten dieſe Pucher? — Ich will fie 
Antigen, Die Verft and haben. — -Meldyen Mächen 
Schr in geben diefe Mandeln? — Donjenigen Die (qui) 
“ih id, und niemals übel farechen, weder (ni) von biefen 
eulen bier, noch (ri) von jenen’ da. W 


"lit, melheureux. : ſIch will ſte ſchenken, ie les don: 
Vergnügen, le contehte- | Fan 
ment, Die haben, qui ohit. 


nerai. 
meft, vertueun. Welchen Mäpchen,. A güelles 
Steöniäfind, qui ne.le sont| fiiles. en 
In j au Die Mandeln, les amandes, f. 
-t0n Studenten els] Geſchitt, sage: .. 

‚tuciantg, Zei Und niemals übel ſprechen, & 
let ihr ſchenken ‚ geben?! quine parlent jamais imal., 
Onnerez.yous ? Ä Die Leute, les gens, 


75 2 

, Dtm ich denke an dasjenige (ä ce). was er fagte, und an 
1) was ihm Diefer-Fude gefagt bat, fo weis Ich nicht was 
* fm fol von all diefem. Er fagte: Die Frauemimmer 
\uantr verſchweigen dasjenigen (ce) was ‚fie nicht wiffen. 
"nahe, ſagie ich meine Schwiegermutter fagt niemals 
„0 don dem (de ce) was fie nicht weiß: allein die eurige ſagt 
Ye)und fie weis, und aud) das was fie nicht weiß; denn 
"Hof Kägen, wie ihr und eure Hertu Brüder. 


Inn ip, denke, guand je Wahr, vrai.: 


‚Ense, | 1Sagte ich, disois-je. - . 
u “ te, quil disoit, - Die wiegermutser, la belle: . 
2 tout, re. ZEN 
"hm geſagt hat, qui Iui alSagt niemals etwas, ne dit 
a u -jamais rien. ‘ 
"an 6 uikhe was ich ſagen Mos fie nicht weis, quiellene 
„0b je ne sajs que dire. sait pas. 2 
idnnen mp verſchweigen, ne: Was fie weiß, quelle saite 

rent taire que. Sie ſat, elledit. . 

Se nicht wiſſen, quiklles Lügen, des,mensguges, m. . 
LE Sayent Ps. Mile, comme. . .,_ Ä 


® . Die 














Die ⸗verbindende frngende Fuͤrwoͤrter. 


er "tPronoms interrogatifs conjondifsy : 
find: Quel? weicher ? Quelle ? weiche 7 und werben mit 
anbehemmen Artikel befiinirt, nr. Hier zu fehen:.. 


"Singalien 


‘ . 
* Ach ” a. 
Y1 A 4. 


eh Masculin, Er ' Ferrinin 
IN, quel homme? welcher (was gnelle femme? welche? ir 
jür em) Mann? - "für eine) Frau? 


6. de quel hommes? welches de ‚quelte ferne? weid 
(weffen) Manu? Frau 
Dat. y quel homme? welchem 4 ‚quelle, femme 2 weh 


* *. inne? Frau 
uel homme? “melden quelle femme? wache Frai 
aum:: 
4. ke quel komme? von de quelle femme? von! 
‚weiche Wanne? 0 : her Stau? 
— Plurieh | 
N. quels hommes? welche gquelles femmes? welge® 
_ . Männer? 
G. de quels hommes? welcher de quelles femmes? meld 
Maͤgner? eiber? 
D.X uels homnies? weichen 2 quelles femmes? welch 
annern? Werbern 
A quels ‚hörnmes ? welche quelles femmes? welche V 
Maͤnner? ver ? 
4. de quels hommes ? von de quelles femmes? von 
weichen Männern? ' pen Weibern? 


Wohl wuͤrde man thunun, wenn man folgende eben ſo dellinin 


Quel aysan? weder Bauer? Qnel Juif, welcher Jade? 
Que „aiyganne ? ? "weiche Quelle ver weiche 
d v 





Augodben ibe Semeldete Sürmbrter 
on = 76. 


Wbe cher Anede bat biee Side gekauft‘ ußd wel 
pe bat er fie‘ vertauſt? — Dieſer Anode bier 1 


m 
. „'.N 
P\ N ! 


. _ x ' \ — 99 

—8 N . 
Nanft; allein ich weis nicht bei welchem Wuchhädblers Zund 
‚cum Maͤdchen da hat er fie verehret. — Und fie bat fie auch 
zenommen? — Weiches Mädchen wisb nicht ein @efchenE 
anehmen ? — Was für Bücher find ed deun? — Ee find 
raurige Ruftfpiele, und luſtige Trauerſpiele. Te 


Hat gekauft, a acheté. Wird nicht annehmen, ne pren- 

Hat er fie verfauft, les a-t-il| drapas. 
vendus, - Em Geſchenk, un present. 

Hat fie, les a. Sind es deng? sopt-ce done? 


"dh weiß nicht, je ne sais pas. Es find, cè Sont. 
el, chez (mit dem Accur. Ein traurigee Luſtſpiel une co- 
„nn Yuchhdmpler, un libraire,] ınedie tragigne.:; 
2a er fie verehret, il en a fait Ein Iuftiges Trauerſpiel, une 
prẽésent. | ‚| trage&die comique, 
Ze bar fe auch genommen | 

elle les aussi pris? - on 


Aleinftchende fragende Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms ivierropatife abeolur.) 


Einige werden mit dem beftimmten, und die Anbern mit 
em undeſtimmten Artikel deklinirt. Erſtere find folgende: 


Singulier, 


Masculin. ‘ z Flminin. 
x quel? welcher? was für quelle? welche? was fuͤt 
ein?! eine?7 
, da quel? welches? weis de la quelle? weicherr 
1 ẽ _ nn \ 
au quel? weichem? 414 quelle? welder? | 


"de quel? welgen? was fuͤr 2« quelle? weidhe? was für 
einen?! ‚eine \ 
du quel? von welchem? des quelle? von wehrt 


Plurich Er 
\, /es guels® weſche? lec quelles? weiche? rn 
. des quels ? weiber? des quelles? welcher? t 
. aux quels? welchen? :. aux quelies? weichen ? 
le- quels® welche? bes queljes weile? Ä 
‘des quels ? von welchen? ._ des quelles? von welchen? + 


» 


reaXA — — 












Weigende werden mit dem unbeſtienmten Artikel Deklinir 
on. Süngwlier & Pluriel, 


To  ommunı ... Neitre. 
N. qui? wer? _ duoi? wa8? _ 
Ge auiß weiten? ° de quoi? weffen? 
D. 4 qui? wen? 2. quoi? woran? wozu? we 
A.gi? mu? que? quoi? was? * 
A, de qui? vonmwem?t ' de quoi? wovon ? vonwa 
Aufgaben über dieſe Fuͤrwoͤrter. 


Hart dies gefchrieben? a Ecrit; Ein Ring, une bague. 
cela? Und der ihn verebret Hal 

Meine jüngfle Tochter hat es qui en a fäit present. 
.. gefchrieben , c’est ma fille Ha er ihn denn verebre, 
cadeétte qui l’a écrit. “ a-t-il donc fait present. 
Die Perfon, la personne. Das immer lacht, gu! ritt 
Siefichbefiager,elle se plaint. jours. 333 
| [Ste lachen ale, elles "! 


Es iſt, ve 

Sie geſchikt hat, elle a en-| toutes. -. 
voy®. | Redet ipr 7 patlez-vous? 
| 8. 


Welche von dieſen Kunaben find uuartig geweſen? — D 
dhijeralicin ſie babden ſich gebeffert. — Weiche von d 
Mäpchen find ungehorfam ? — Diefe bier waren ed; allein 
find es nicht mehr. — Nun ſagen Sie mir, welchen - 
“ DE \ \ 


fr Siebe Schr 41bj 
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intern ſoll ich @ Fe geben? — enjenigen die m 
hr Infgaben ae !- ® ij 4 heſten 


* matg geweſen, ont 66, ‚Sie Ku. 28 weht mehr, elles 
; "ne le sont t plus. 
Min Ar haben‘ ſich gebefjert, ‚Nun ſagen Sie mir., eh bien 
mais ilsse sont Corriges. ites-mQi. 


Eind urgehorſam, sont des.) SpY ich Geſchenle geben? ?ferai- \ 


obeissantes. je des presens 
Varen es, kEtoient. Die am beiten überfest baben, 
a qui ont Je mieux traduit. „ 
u 
Brite von biefen Meibern iſt enre Mutter ? und, welcher 
von dieſen Studenten iſt euer Aruder? Mit welcher Mat.) von 
nen Shweftern habt ihr gefprochen von mir ? und welche Heht - 
ot — Sachte, mein Ba zu welchen (Dat. Ende 
um Gn mich all das ? Was iſt Ihre Abſicht? und aufwelche 
Jar) frage wmollen Sie denn daB ich Ihnen antworten ſoll 
| Ag oe Meuſch thut tauſend Fragen auf einmal, 
ie ihun? 


Si heih, une femme. Wolken Hie denn ? yonlez-vons 
„in Student, un Etudiant. I donc? 

Shen, parle. Daß ich Ihnen antworsen fol, 
Site, doucement. _ qui je vous r&ponde. 
Zur Ente, la fin. Ein vernünftiger Menfi; un 


Jtagen Sie mich? me deman ne raisonnable. 

cez. vo t 
ask‘ an Abſi &t? quelle auf einmal, à la fois. 
tjotre Intention? [Wie Sie (hun, comme vous 
A Gage, la demande. faites, _ 


., 80, i 
Ueber. qui und quoi. 
Ver iR immer zufrieden mit uns (Genie) 2 und wit wen 
‚i)? find —e Mer hat immer recht ? Und wer 


h tinmald yurechs 2. Mn wen ober an was denket et — 
Jem wem oder bon was rede ihr denn ? — 


mer, tonjours. Ha at niemals unrecht, n’a ja- 
m wir es, le inmes noch mais tort. 
“At, raison \Denter ir? pensemvpus? 
03 Die 


49- 


‘ 
l 
| 
| 
. 
p) Ir 





J 


(Pronoms relatifs) 


m hie’ rk "int; Be werden mit * beſtimmnten, 
ie den mit dem un ellinguen Artikel dekliuirt. 1 
find folgende: - 


“ Hingalier 4 Blurieh 


at ‚Madenlin. 5 0“) 
Nemin, qui, welcher, welche, welches, 
d 





102 — — 
Die beziehende guewdeter 


er, die, das, 
Gönit, de gpi pder dant, welches, 2, fen, 
Datif A qui; welchen, welcher, dem, 
Accusı que, welchen, weiche, welches, den, ſo. 
Aat. qui oder dönty von welchem, von Beyer, won 
J von welchen, wovon. 


4 Der Genizif Diefer. Bürnbrtr hat das ſich darauf beziehen 
Hauplwort im Noranataf bei ſich; 3.8: C’est un paum 
homine, dbnt (de qui) la femme est morte il yaguei 

; - ques joyrs et᷑ iſt en armer Manu ’ deſſen Frau vor el 
chen Eye geſtorhen iſt, ꝛc. 


4 Nach den Bormörtern (Prepositions) kann man iu. 
" ensatif que micht gebraudjen. fondern man brauchet me fin 
von Perſonen quũ, und zuweilen lequel, Fer, laqueile 
3 B. Le gargan pour gsi (lequel) je Pai fit &c. de 
Krade für dan Ich es gemacht hahe, 26 L'at teur cor: 
gui (lęquel vous avez écrit, &c. der Autor wider Mi 
chen ihr geſchrieben hadt, ꝛc. Bor Thieren und Sacht 
wird (NB. nach einem Borwort) lequel, laquelle, & 
gebraucht: Le chien, pour le juel vous avez donne dei 





\ 


| J Horins, ber u, m deu ur zwei Gulden gegebt 


u habt, 26. ar 

PLequel, welcher, und Iaquelle, wilde, werben mit Mi 
—* Artikel detluurt, wie die Inserregasifs abso.A 
bei welchem nach zufehen· NB. dort fragen fie, nud hier bezieb! 
ſich firh auf etwas- vorhergegangenes. Lequel und: laquel 
finder überall ſtatt wo man qui gehrauchen kann; allein der No” 
natif uud Accusatif der beiden erftern ift nıcht fonderlich gebräuf 
lich. Man ſagt: L’ami qui (anflati Zegwei) m’a ecrit, ! 
dieane der mir geſrieren has; K man aber, zwei — 


⸗ 
@. 


e 


\ IEEDEEERE- SEEN 103 
5 vorher gehen, dle im Gefchlecht verſchleden find, fo muß 
zas darguf folgende Fuͤrwoͤrt mir demjenigen auf das es fin ber 
ot, im Geichlecht üdereinfommen; 5:8 La’ pibliorhegue 
:: Prince, Jaquelle est tres-magnifigque, ded Fürften Viblio⸗ 
:t, welche ſehr prächtig ifl, 6 ° — > 


dolgende find Neusres: ' .n j 


— 


0 EZ 


\om.cequi, welches, dad, was. 
init, ce dont, de quoi, deffen. io 
Zfacequoi, weſchem, wozu, womit, . 
Al. ce que, quoi, welches wab. ; -- 
lat, ce dont, de quoi, wobpon. , 
Dieſe beziehen ſich gemdhulich auf Fein gewiſſes Handiwort 
"denn feine Perſon an; 4. V. Savez vous ge que c'est 
et ihr mad das ift 2 x. Vous Savez & uoi je pense, & 
gan je parle, ihr wiſſet woran ich denfe, und wovon ich, 
„6%. Aquoi passez’vaug le rems? womit bringel ıhr die. 
lt? (Aux etudes, mis. Sudiren) ° . 3 
? Die Begiebungzartifeln (le, en, F, &zc.) befinden’ fich 
(6. 118.) beiden Hülfözeitwörtern, . . 0. 
Aufgaben über Die beziehende Fuͤrwoͤrter. 
det Kaufmann, welcher vorhin da war, bat diefer Frau, 
de {ehr troͤs) arm iſt das Geid gegeben. weiches er dieſen 
Norge gefunden hat, Dir Jude, weichen fie diel ſchuldig ıfl, 
2 {egleid) aefornmen, und baten fie jihnen das Geld ju geben, 
teldeb fie bekommen hatte von dem Kaufmann. Der Mann. 
"ler mir es gefagt bat, uud auf welchen ı Dasif) ich mic) 
vrlafen farm, ıf Der nemlihe: Mann von dem ‘ich neulich mit 
In Med, und der Öffentlich verbrennt hat Den Brief eures 
Wer, der fo clend geſchrieben war. ' u . 
Tamar, étoit 1A, . 


® 


„Amar , Der Morgen, de matin. 
A, tantöt.. e ie viel fibuloig Ift, elle. doit 
‚tigeben,a’donne. ©; | beaucanp. 


Br er 
Inden har, 2 frouvg, u 


* Die unperfönlihen Zeitwoͤrter und Etre, regieren im Fran⸗ 
Hfilhen den Accusatifs 


neo = [? 


Sogleich, ‚aussi-töt. . 
4 :... '&elom 
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Ju melden, ou. 


| 


ar 





lommen, venug, -—  yBerwemlihe, lo mäme. 
nd baten fie, la prier. IIch mit euch ſprach, je 
bnenzugeben,deleurdonner,) parlai. 

glonımen hatte, avoit regu.|Berbrennt, brüle, . | 
Es wir gefagt hat, me Pa dit.!Deffensliy, publiquement. 
Fb mid) verlaffen kann, je puis| So elend geſchrieben, simil 
me ſier. 4 rablement Eerire. 


Be "Rage 

Der Gärtner, welchen Sie verfprochen Haben eine Bel 

ung, war nicht in dein Garıen in welchem er gewöhnlich if. 
a Haus, aus welchem (Ablar.) Sie mich haben gehen ie 


LER 





Der Gärtner, le jardinier. Sit gehenkt worden, adt£ pend 
Sie ver/prodien haben, vous: Cı flach, il est mait, 


ave2 Promis. ‚\@eftörden, 'morts. 
Eine Belohunng, une recom- Nuf dieſe llrt.de cettemnit: 

pense. Bu WEGEind gehenkt worden, ont ® 
Mor nieht, nietoit pas, " pendus. 46 


. pendus.. In. . 
| i AS geſtern fa ſehr bewund 
Gewobnlich ordinairement. |" haben, yous aves tant: 
Sie mich haben geben ſehen, mirée hier. 
„ vouz miavez yu sortir. - |BBegewibrer Schoͤnheit, aca 
e ehebeffen. fo-oft gegangen) de sa beauld. . _ 
: find, vous ‚Etes. all& sijMWeinte ſehr, pleupoir be 





souvent autrefois, coup. 
ebdrt, appartient. . Da ſie ihm henken ſah, ©" 
or. turzem geſtorhen ifl, est] voyant pendre. 
morte il n’y a pag long:|Der Kiebbaber, amant. 
tem8s. Liebte, aimoit. 
ung, une. — : Kab, donnöit. _ 
Ich no nichts geſagt babe, je gen dl, presque tont. 
"h’ai pas encore parle. Geſtohlen hatte, avait derol 
Gle Überfege haben, 'voug avez| Vi rrrt 
rd | 


t 





— 


‘ 


Die unheſtimmten Zienhrter 


(Prozoms indefi Bi), 
den mit dem unbeſtimmten Artikel deklinirt, auſer diejeni⸗ 
der welchen im Franzöflichen. ver, beflimmie Artikel Bebt, 
che Corzyazdiifs, andere Absplus, und verſchiedene beided 
‚ud dolgende ſiud comenaſe vF . 
“us, jeder. 0 * 
008, rgeud ein. 

Ajbesn einige, eiliche, (quelque ehase, etwae) x. 


Absaolus, 


07 


nl, fin anderer, Srember. 
un, A jeder, jebev. 
„tuhe, jebe. 
sonne, NIEMAND, jemand. 
tiqu un irgend einer, jemand, Pleri Z quekjues-uns, ewige, 
rqu une, gend eine, Pluriel quelfücs-unes, &c. 
conque, wer DA nur, wer eö auch jep- 
- 7, einer, der ‘eine ; Piyrielles uns, ‚einige. 
uns, eine, Die eine; Pluriel les unes, einige: 
„a (une) & lautre, beide, . 


; Nilun ni Pautre, weder der eine noch der andere, Teiner 
bou beiden. -L’un vaut Pautre, eines iſt fo gutalddas ans 
te L’un portant lautre ‚ eins ins andere gerecquet 


ls g’aiment Pun Pautre, fie lieben fid) einander, 
Konientife & Abselun  \ 
tun, Feiner. Zei 


tung, keine. 
Hleiuer, piemanb. 
le, a 
. sieurs, verfchiedene, viele, ' 0 
5 hieper, mancher,. vergleichen, . Ä on 
.:i, fpldpe, manche. ' 
ut, gang, alles. Pluriel’tous, m. tontes, 4. 
leme, khenderſelbe, dieſelbe, daſſelbe, einerlel, eis: 


T Man bäte ſich chacun für chaque zu gebrquchen: Seite 
als ein Conjondif. muß ‚vor einem Nennwort fliehen, 
1d chacun als ein Absolu nit. 3. B. Cheque jiemme se 


"ütaimable, ein jedes Frauenimmer balı fich für liebenee 
5 u 


+ 


+ 


j ., N * 
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ı [:] 2 us SEE 
würbis. Chacun a de lfamour propre, ein jeder befizset | 
genliebe. Chacun à son tour, ‚hach der Keil, ni 
Aucun und aucune, wie auch persanne im der Bedeutu 
niemand, haben immer ne yor dem ſich dabei befindiid 
einbortz 3. B. je ze connbis aucun honime niancune fen 
En cette'ville, ich kenne feinen Mann und Feine Frau in die 
Stadt. "Il ne faut se fier A aucun d’eux, man muß fid) ı 
—keinen von ihnen verlaffen. Aucune de ces choses »e ı 
plait, Feine von diefen Sachen gefällt mir, zc. Je ge voisp: 
. sonne, . ich ſehe nieyand, Personne »e le eroit, uiema 
glaubt «8, 2. | 


Toüt bat meiflens, wenn ein Nennwort darauf folget, d 
Accusatif des heſtimmten Artikels nach ſich; z. B. Toute 
“ville, die ganze Stadt, Tous les hommes, alle Min 


Toutes Zes femmes, alle Weiber, u 


- ı :Tout, vor' einem Beiwort ſo obne Artikel feet, bie‘ 

allezeit unveraͤndert; 5. B. Us sont\caut @tonnes, fie frıd au 
beftärzt. - Elle est tout autre'qwelle.nierait, fit iſt ganz a 
ber&-, ale fie font war,cıc NB. werfchredene verändern 

Bor einem Feminin fe mit eiuem norforant artängtz}. u 
sont toutes differentes, fie find ganz unterſchieden, ı. 


"Tout, vor einem Bei: ober Hauptwort worauf que fohae 
hedeutet: for als. ob⸗ſchon; 4.8. Toute petite quelle» 
fo Fein (al: ) ſie auch it. Toutes belles que sont ces filles, 


\ 


ob fie ſchon eine Weibsperfon if, & . - 


Wenn m&me bedeutet: eben derfelbe, item einerlei, 
bar es gemeiniglich den beſtimmten Artikel, 3,8%, Le met 
omme, eben derfelbe Mann. La mêms femme, eben dielti 
Srau. U est toujours le m&me, er ift allezeis eben de 
felbe, : ic. et. | 
Por me&me, in ber Bebeütungs ſelbſt, ſezt man kei 
Artikel, ſondern ein Pronom personnel absolu der. Yrerfon word 
es fich heziehet · —*8 je. le lui ai dit 7204 meme, id) babt 
ibm felbft gefaat. me la donne Zus-me&me, er bat mit 
‚felbfl negeben. Blle,en prendra bien eöse-möme, fie wird ſi 
ſchon feibft Davon nehmen. Nous y irans zous- memes, Y 
wollen feihft hingehen. - Venez vaus-meme, kommi ſelbſt,: 


c N Bu 


ſchoͤn (ale) aud) dieſe Maͤdcheu find. Toute femme quelle es 


uf leztere Weiſe verfährt men auch mit dem Welwort send, 
lan; 3. R. Ji me le procurera 2 mos seul, er wird es 
mr alein verfchaffen., Lui seul Eroir absent, er war allein 
adweſend, IC. | 


= Sermerfe man ſich: Je Pai vu seul, heifts ich babeih 
Amgefeben, (nemlıa) da er (ich) alleinwar). Je l’aivy 


lu sedl, ich Habe ihu allein (und fonit feinen) gefebeu, Je 


M ru mpi seul,.ich habe ihn afleın (ynd fonft feiner) 
heſhen. 


Aufgabe Über einige unbeſtimmte Fuͤrwoͤrter. 


83. 


Ih hibe neulich einige Briefe befommen von unfern alten 
Her, Et ſchrieb mir unter andern? „Sedernann ſagt, ich 
Set; allein, Gott fen Dank, ich bin ed nicht. Ein 
"ter 4aubt, Daß ich batd ſterben würde; es ift aber nicht 
Wr; don (car) ih will noch nicht ſterben. Es find ogar 
credene welche glauben ich wäre ſchon geſtorben. Wenn 
udas wäre, fo wuͤrde es niemand beſſer wiſſen als ih. Es 
tmrjemand geſagt, meine Herrn Vetter wären Schuld 
2 man ſo übel von mir ſpraͤchen; denn fie bätten gerne alle 
“ Haͤuſer und alle die Guͤter die ich nelanıthabe- Mireinem 
IE ſage euch, doß ich mit krank bin, wie ihr es wuͤn⸗ 
U; denn wenn ich wäre krank oder geſtorben, in wuͤrde ich 
"nit vermaͤhlen Fünftige Woche mit der Jungfer Lo. — 
Beer, wad machen wir je? — Wır machen nichts; 
‘Dir önnen nichts auders 1dun als beweinen unfer Sciffal 
"006 feinige, — Ich will aber. nicht weinen. " Sagt nien 
"tet don dieſer Heitath, bi’ ich perbeirathes bin. — Allein 
aan weis es fchon. — Es joll es aber niemand wiſſen. 


> “ . 2 2 

ddabe befammen, jai regu.;@@ if} nicht wahr, cela n'est 
i — mir, il mécrivit. as Vrai. 

ww. it, 


unde, que je suis. ‚| _ veux pas encore mourir, 
1) Qunf,graces à Dieu, Es find ſogar, il y en a mênme. 
d din es nicht, je ne le suis Weiche glauben id) wäre (bon 
cas, '. geflorben, qui me .croient 
deja mort. 
Wäre, Etoit, 


P: 

y [1 

N: a ‚eroit, 
id dald erben wärde, que 
* mourraj bientöt. 





+. 


L 


Sp wärde es wiffen, le sauroft- 
. . 88 


Ich will noch nicht erben, je ne . 


Y & 





un’m’a dit. prechaine. - 
| nohen (huld,&toient la cause.!&agt, dites. 
Daß man fo übelfpräde, qu'on Was „machen wir? qu’ Best 
parloit si mal. " quälyaa faire? 
enn fie hätten gerne, car ils uBir machen nichts, rien. 
“ souhaiteroient bien avoir, Mir fönnen nichts anders ıl 


€ vr mi jemand geſagt, mer mi, Woche, h sema 





Die Outter, les terres, £ | nous ne pouvonsrien!. 
Die ich gekauft habe, que j'ai a ‚berreinen, que deplor« 
;” achetees. Das Schikſal, le sort. 


Mit einem Wort, en un mot.! ‚Meinen. pleurer. | 
Ich fage euch, je vous dis. Sagt memanden, ne gites ri 
Daß ih vicht bin, que je re! ä.persorine. ” 
suis pas. 26 — le mariage. 
ie ihr (agt comme vous dites. Sid i verheirasberbin, Jasgı 
Ihr es wunſchet, vous le sou-, re que je sois marie. 
haitez. . Mei. 8, le'sait. 
ABenn ich wäre, si Fstois. -  |&e foll'es niemand wiflen, p 
So würde idy mich nicht vers sonne.le deit sa savoir. 
maͤhlen, j iu ne me marierois n 
us .” 


x 


Bon den Zeitßerern ( Perle) | 


Die Erklärung verfelben birte ich S. 22 nach; zufeßen, u 
bier zu merken, daß bie Arten (Modes) eines —** ti 
Ieriei nd, Fa. 


1. bdicatiſ, die auzelgende Aiet. 

2. 2’Imperatif, die befeblende er j 
3. Le -Conjandif, die verbindende U 
4 Klnfmitif, die unbeffimmte Urt, j 


J. Der maxatuf zae an wie etwas gethan, gelitten od 
ergäblet wird, ‚mie auch die Zeir wann eiwas gethan, gelit! 
oder Erzähler worden ift. Die Begempdrigei Zeit heifi Pröser 
die kaumi vergangene Imparfqit, die obllig‘ vergangene Parfi 
. compost, die längft vergangene Pluæque parfait, und die jnkuͤn 
tige Futur. Die Franzoſen haben 4wei Daparfaitg oe | 
Plusque- -parfaits. "Dad erfte Imparfait 066 Indica: zaf il 
gebraͤuchi, RE man durch ein 4 Imparſait tine in? 
vergangenen Zeit unvolkommen gebliebene Same oder Th 
ausdbruͤkken will, und fonderlic) wenn man dadurch eine Gewob 
beit, Wahruug der Zeit, oder dftere Wiederholung ber Sr 
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able; als: Calypso ne: pouvoit se consoler du depart 
:Ulysse, sa grotte ne resonnoit plus de son chant, Calypſo 
mie ſich nicht uͤber die Abreiſe des uwg zufrieden geden, 
cr Gruft erſchallte nicht mehr von Ihrem eſange, ꝛc. 


Gewdhalich wird auch das erſte Imparfait gebraucht nach 
comme und si, ald: comme il avoit de l’argent, &c. 
da er Geld haste, zc. Sij’avois, wenn ich haͤtte, 2c. 


Das zweite Imparfait des Indicatif braucht man, um eine 
nder vergangenen Zeit volltommen geſchehene Sache oder That 
ssubräffen, wenn man vor geflern oder weiter ald geftern 
ne, und einen- befondern Umſtand der Zeit aurdruͤklich dabei 
mm, oder nur Darunter verſteht, ald: Je fus hier tout le, 
‚urmalade, ich war geftern ren ganzen Tag franf. Nous 
rumes assez longtems un vent favorable, wir hatten ziemlich 
‚ange guten Wind, ꝛc. 


Das Pirfait composé und das erſte Plusgue-parfait wird im 
zranzöſiſhen gewoͤhnlich gebraucht wie im Deutfchen; und das 
zeit, Wann Yor einem deutſchen Plusgue- parfait folgende 
indwrter (Conjonctions) ftehen: als, de, lorsque; nachs 
dem ahres que; fobald als, aussi-töt que; ſo bald nicht, 
ss; Faum, & peine, &c. und fid) Dabei ein Umſtand 
der Zt befinden, Die nicht neuer tft als aeftern; z. V. Apıds que 
ous futes sorti (hier au soir,) il entra nachdem ihr (geflern 
ud) ausgegangen waret, kam er herein. Aussi-töt que 
‚'seames en notre argent (avant-hier,) nous nous en als 
nes, ſobald wir unfer Geld «vorgeftern). bekommen hatten, 
Venen wir weg, ꝛ)c. ! | 

Das Futur jeigt eine zukünftige Zeit an, und wird gewöhns 
id gebraucht wie im Deutfchen; 3. :B- Jaurai um habit neuf, 
Ümon frere aura un chapeau neuf, ich werde ein neued Kleid 
kommen, und mein Bruder einen neuen Aut, ıc. 


dDas Fatur zeigt auch oft im Sranzdfifchen ein Wollen 
Mer Sollen an; 3. B. J’Ecrirai, ich will fehreiden: Ecri- 
Tons-nous? wollen wir fehreiten? Que ferai - je? was 
lich thun ?- Tu ne tueras pas, du ſoliſt nicht ibdten. 
ous aurez bientöt votre argent, ihr vllt bald euer Geld 
kommen, ıc. : Wenn aber durch Wollen und Sollen 
Bios der Wille und die. SchuldigPeit,. allein nicht die 
hat felhf} angedeutet wird, fo Draucht man die Zeitwoͤrter: 
vouloitr, wonen, ünd devoir, ſollen, BV. Jeme veux 
Pas sortir aujourd'hui, ich will hente nicht ausgehen, x. 


I 
0) 
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iſt mein Wille dicht). Votis ne devez pas eroite de 
les‘ choses, ihr follt (mißt) dergleichen Sad 
nicht Klauben, —75 

2. Der Imperarif zeiget einen Befehl ober ein erh 

.B. Soyez sages, mes enfans; feyd gefchikt, ‚meine Kind 
N’ayez pas la hardiesse, babt nicht Die Kühnbeit, ze. 
3. Der Conjondif erfördert daß der Indicatif ober ein Bi 





.. wort babei ftehetz 3. B. I] veat que j’aye’encore patign 


er will daß ich noch Geduld babe. II veur, ift die dritte Per 
pom Présent Indicatif des Zeitworte vouloir; und Que ja 
iſt die erfte Perfon des Presceze vom Conjonctif des Hilfe 
worts avoit · Quoiqu’il soit petit, &c. ob er ſihdo Han! 
Quoique iſt ein Yindwort; und il soit, ift die dritte Peiſon! 
Present vom Conjondiif des Zeitworte Etre. — Der Conjon 
bat wie der Indicazify ein Present, zwei Imperfaiis, ein Par} 
. compose, zwei Plusque-parfaits, und ein Farar. 
® Der Gebrauch des Conjonctif, fülger nach den Hill 
zenwdriern. — 
.4. Der Infinitif ſtellet die Handlung bed Zeitworts t' 
vbne die Perſon zu benennen; -3. B. Parler; reden; éerit 
ſchreiben, ꝛt. Nur die Infzirifs findet man in den Wonnn 
chern (Dictionnaires. our, 


Kon jugazion des Huͤlfszeitworts ‚avoir , Hader 
. -  Cbeiommen, Eriegen) 





. 


1 


_ INDICATIE  CONJONCTIF. 
NT _ Präsent: 
! Singulier; Singulitr. 
J'ai ich babe [Que j’aye daß ich habe 
cu’ as du hafl - > |que tu ayes daß du babel 
ila er hat. | qu'il ait daß er habe _ 
elle a fie hät :  Jqueelle ait daß fie habe 
on.a man hat. , qu’on ait daß man habe 
Plur iet. | Pluxriel, 
Nous avons wir haben Oueè noüs ayons daß wit bab 
vous-avez ihr habtt . [que vous ayez daß ıhr. bad 
ils ont fie haben (m. qu’ils ayent daß fig haben 
elles ont fie haben (A). . ' Pqiwelles ayent daß fit er 
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INDICATIF. . . CONJONCTIR. 
IN a Imparfais, J .. 
noeis ich hatte Jauroisich würde hab. ich hätte 

vos da hatteſt tu arois du wuͤrdeſt Haben ıc, 
oit er hatte ſil auroit er wuͤrde haben x, 
ewoitfe hatte : '  jelleauroit fie würde haben ꝛc. 
‚cusavions wir Hatten nous aurioris wir würd. hab. ıc. 
«us aviez Ihr harter .|vous auriezihr würdet haben it, 
‚savoient fie hatten, ils auroient fie würden baben ie, ' 


2 a. Imparfait, 
sid hatte - One j’eusse daß ic) hätte 


seusdabattefe -  _ que tu eusses daß du haͤtteſt 
eut et hatte qu'il eut daß er bite —<— 
nous eures wir hatten due nous eusaionsdaß wir hätt, 
“ousentes ihr hattet -.  Jqueyvouseussiez daß ihr hättet 

s eurentfie harten. quils eussent daß fie haͤtten. 
UN Parfäie compese M 
'enih habe gehabt Que j’aye eudaß ich habe gehabt 
ss eu du haſt gehabt . |quetuayes eudaß du babeft geb 
aeu er hat gehabt qu’il ait eu daß er babe gehabt 


 Asıvons eu wir haben gehabt} que nous ayons eu d.wir hab. g. 
5 avez eu ihr habet gehabt; que vousayez eudaß ihr bab.g, 
‚onten fie Haben gehabt: "qu’ilsayenteuvdaßfichab, geh. 
7, I. Plusque.parfait, E 
Nois en kb hatte gebabt ıc. |J’aurois eu ĩch würb. geh. hab, se 
f 9. Plusgre-parfait 
"iusen je) hatte gehabt ıc. Que j'eusse eu daß ich haͤtte g. 


Futur. 


„oral ich werbe haben J’auraieu ih werde gehabt hab, 
auras du wirft haben jtu auras eu du wirft gehabt hab. 
“urerwird haben il aura eu er wird gehabt haben 


„„saurons wir werden haben! nous aurons euwir werdeng.ıc, 
‚ \Saurez ihr werber haben vousaurezeu ihr werbeigeb.b, 
Ratont fje werden haben, lils auront eu fie werben geb.6, | 
.. IMPERATIF.' 
he habe, ayons laßt und haben, ayez habet. 
Prien: ayoir baden. — Purfait. avoir eu gehabt haben. 
. \ Göron- 


4 , - . 





112 0, 
, .Gerondifs, J Ny. 
Wavoir Bi |d’avoir eu\ _.,; ng 
ä 2 zu ben 4: «M,Avoir a) gehabt a“ hab 
\ ty Pa tici u..." 


"pr Eimperf Avant, habend, einer weicher hat. oder d 
Wveil, indem, da, ıc. ich, du, er, fie bat; da wir, ihr 
haben oder hatten). 


Perf. & —— ayant eu cium ber gehabt bat, 
hatte ıc,. ’ 
2. Parti cipr. 


Eu, (euer eus, eues) gehabt. . 


Boni de Huͤifs zeitworts etre e fon 
| „(merden): 


indicarm. 1. CONJONCTIE 





Präsent . 





Jesusiäbt - » __ -..1Queje sois daß ich feh 
tu es du bt que tu sois daß du ſeyeſt 
il est ex iſt (es iſh qu/il soit daß er fey 
elle eat ſie iſt es elle soit daß fie ſey 
on est man iſt qu’on soit daß man fey 
nous sommes wir find que nous soyons daß wirft 
vous &tes ihr feyd que vous soyez paß ıhr ft 
ils sont fte find: (me.) qu ils sbient daß ſie ſeyn 
elles sont fi e find (f. ), Iqu’eiles soient duß fie ſeyn 
1: Imparfait, | 
. 7 &tois ich war 1 Je seroisich wuͤrde ſeyn, ihm 
tu £tois du warf tu serois du wuͤrdeſ ſeyn,: 
it eroit'er war - . il seroit er würde ſeyn, ꝛtc 
nous etions wir waren °  Inous serions wir würden ſe 
vous etiez ihr waret . > : |vous seriez ihr wuͤrdet ſeyn, 
ls etsient file waren, ils seroient fie würden ſeyn, 
2. Imparfait, 
Je fus ich war Que je fusse daß ich wäre 
‚tu fus du wareſt - [que tu fusses daß du wäre 
ilfuterwar qu’il fut daß ed wäre 
‚nous fumes wir warenn  |quenousfussionspaßwir® 
vous futes ihr waret gue vous fussiez daß iht 


'ils furent fie waren. 90 ils füssent daß fie w 


⸗ 


INDICA TIF. co NJONCTIR. 
Parfait tompest, IN 


ich bin geweſen. : Que j Jaye eté det ich jes ge⸗ 
3 &tE du bifl geweſen. que tu yes ete vap- ‚du ſeveſt 


\ gewe . 
Ineteerifl geweſen · quil at 7 daß er ſey ſeweſen. 
ıs mwons été. wir Fb que. nous ayons etę daß wir 


genefen. find geweſen. 
aus na &te ihr ſeyd go⸗ ga⸗ que wous ayez ete daß ihr 
weſen 


ſeyd geweſen. 
s ont eté fe find geweſen. ik sayent &t6 daß fie ſeyn 








7. —E — —* 
ois &tg u war Ir heweſen en Auois * ich wuͤrde weweſn 
ey ꝛ 


2. Plusgue‘ - — 
x de ich wär „ee ut j'eisse eté daß ich wirt 


mx, geme fen x. 
F ws P 1. u 
‚eriihwerbe feyn -— JJ’aurai te ihm werde gewel. fon 
rsdamisf fegn :-.. jtu auras.ete du wirft gemef. ſeyn 
tta er wird ſeyn il aura &t& er wird geweſen ſeyn 
:5 serons wir werden nous nrons été wir. werdeis 
feym gewefen ſeyn. 


e serez ihr werdet vous Baren ‚ete ihr werdet ge⸗ 
t eſen fe 
‘seront fie werben ſeyn. Hs auron * fie wert, gew.feyn 


IMP E RATIF. 
"fg, soyens * umd ſeyn, soyez fr | = 
-INFINITIER. 0. 
eätrefänn © 1Parfiavaik &e gernefen J— 
© trondif, 
a) REES) annefufen 


2 0 Per” 





wo ' XRXXRXR 
IF4 | 
x mir rn , Participe u Be N 
‚ Prise. & Imparf, Etant, ſeyend, einer welcher ifl ober n 
(voeil, —A ich, du, er, ſie, iſt; da wir, Ah, ſie 


* 


vpder waren) 3 
Panrnf Plucque-parf. ayant été, einer ber geweſen if: 
war, ꝛwc. KERNE? a | 
· E 2. Participen - 
Et&, geweſen, (bleibt immer unverändert); 
6 R 213 
Be | * JF 
N Die Zeltwoͤrter werden auf: vielerlei. Urt gebraucht, nemli 
I. Afkrmatif, bejabend;:3. B. Jai, ich babe, etc, 
2. Negatif, vernejnend, g 3. Je.»’ai pas, ich habe nid, | 
3. Interrogatif, ftagend; 3. B. Ai-je? babe ich ? etc, 
4« Mixte, fragend und verneinend; 3. B. N’ai-je pas? be 
ich nich? et ” a 


Die franzdfiihen Verneinungen (Negations) find folgen 
Ne-pas, nicht: 'Ne-point, teın, Beine! Ne-rien, mt 
'Ne-jamais, niemals: Ne-personne, niemand: Ne-gue: 
nicht viel, wenig, eic, Alle diefe Verneinungen werten geit: 
net, und dad Zeinwort kommt in die Witte zu ſtehen; z.2. 


ee Singulier.n tn 8 0. Plurich | 
‘Je mai pas, ich habe nicht. nous Parons pas, wir het 
en vichtt | 
tu m’as ps, Du haſt miche;t -: wos’ z’wvez pas, ihr Dil 
| — . ; nicht. 
Nn’a das, et hat nichrt· iIls wohnen, fie haben nid 


a ne Ge 


. Je n’ai point dxgent, ich Je »"i.rien, ichbabenichts, 
babe Fein Gelid, eie W —— 

Je »’ai. jamais, ich habe Je se’ vois perconne, ich f 
vntemals, eig. _ Niemand, dc -. 


So gebt es durch alle uͤbrige Berfonen, Zeiten und Kor! 
girarten ( Modes,);, aufer bei den Irfinirsfsz wo man die D 
‘  weinung oft üingerrennei feige ; 4 8, Pour ne pas avallı 

ichs au haben, eie. . — 9— 


0. 


fat pab wird auch zu Zeiten point gebraucht, welches 
str und nachoräßlicher verneinet; z. V. Je n’eu"doute 
Ih zweifle nicht daran: je n’en doute point, icy zweifie 
ruht daran, 26% oo 
?ıs ud point kann zwar gefezt werden, wird aber meiſtens 
Sgrlaifen 5 2 | 


peiden Jeitwoͤrtern Cesser, aufbdren, (aufer im Tafinitif 
ind den Tem composis)z oser, ſich unterſtehen; pouvoit, 
tunen, md savoir, wifſen. 3. B. Il ne cesse, er börek. 
st aufs (Pour ne pas Cesser de vous prouver mon _ 
‚nitie, Damit ich nicht Aufbdre euch meine Freundſchaft zu 
eweſin: jen’ai pas cesse de vous aimer, (ich babe nicht 
fgehden euch zu lieben). Je n’ose le dire, ich unterſtebe 
sb nihted zu fagen. Vous ne pouvez le faire, ihr inne 
snihtigen. Jene sais, ich weiß nicht, 10. - 
Nach si, ſo, wenn, dafern nicht tant, foviel, darauf fols 
u. 3,8, Si vous ne parlez, wenn ihr nicht redet, ‚Si je 
ven donne pas zant & vous qu’ä votre frere, wenn ich euch 
hr fopiel al$ eurem Vruder gebe, 26, u, 

sh qui, (qui est-ce qui), wer; g. B. Qui (quieest-ce. 
Nne voit que vous avezraison? wer fiehet nicht daß ihr 
n dabet? ꝛc. 
ta lepuis, feit, wenn man von der vergangenen Zeit redet, 
"Ljene ai va depuis huit jours, ic) habe ihn ſeit acht 
Nen nicht gefeben, 2a  ' | 
dhilya, und voici, es iſt, es find, (NB. nur wann 
der yergangenen und gegenwärtigen Zeit Die Rede if) 
‚Il y along-tems.qu’il'neim’a Ecrit,_e& iſt lange daß 
ir nicht gefcprieben hat. Voici deux nnits que je n'ai 
im Poeil, e6 find nan:zwei Nächte vaß:ich Bein Auge zu⸗ 
dan, X. J En . j . 

hd) dest dommage, es ift Schade: 3. B. C’est dom-- 
ge que vous n’ayez.fait.cela, es iſt Schade daß ihr das 
uht gethan habet, ac ae 66. 

. Ein Anfänger ihun am beften wenn er inmer pasynb point 
ehdtanchet, biß er feiner Sache gewis itt. 


: Non pas, wird nur ohne Zeitword gebraucht; 3. B. Je parle 
‘!Prinee, & non, pas de la. Princesse, ich nede von dem 
‘üffen, und nicht von des Bürflin, co..." Ts. 


dor einem, blofen eben» oder Nennwort wird, wann eine 
are Perſon reder alt zuvor, nur pas geſezzet; 3.5. En avez⸗ 
Ss? habt Ihr davon? Pas ‚beaucoup, nicht viel: Pas um 
ih nicht ein 3, 13:77 Sr) ꝛẽ.. EZ 

| 93 Wenn 


5 2 


— 





"wort nad; z. B. 


J 


Mann man das Zeitwort fragweiſe ſetzen wil, fo verf 
man wie im Deutſchen, nemlich man ſezzet das perſonliche 2 


\ 
⸗ 


Singudiir. — Pluriel, | 
"Ai-je? babe ich? avons-nons? haben wir? 
us-su? bafl du? = .  . aveZ-vow? 'haber ihr? 
a-s-1? hat er . ont-&s? haben fie? 
a-t-clle? hat fie? ont-elles? haben fie? 2c. 


Wann fich die britte Perſon Sirzgwlier eines Zeirworts 
‚einem Vokal endiger, ‚fo wird, waun dad Zeitwert Kragır 
ſtehet, um des. Wohlklangs willen, ein.: mit einem vorbe: 

henden und nachfolgenden Querfiticheichen ( -t=) zwifcyen : 
Seit: und Fuͤrwort gefegtz 3.8. A-t=il?.bater? Aura-t- 
wird er haben ?-Sera-t-elle? wird fie feyu ? | 


7VBVisweilen ſieht im: Deutſchen ber Nominarif dcs verb 
| denden perfünlicden Fuͤrworts. wady dem Zetiwort, o! 
daß es fragt; welches aber nicht im Granzöfifchen geſchiel 
3. 3. Quand ila de.l’argent, il est de bonne hume 
wann er Geld ba:, (fo) ift er aufgeräumt, ur. Die Sri 
zoſen ſezzen nur den Nominatif benannter Fürwörter u 
dem Zeimort wann die: Rede fragweife ifl, mie guch u 
folgenden Wörtern: à peine, nun; au moins, men 
ſtens; peut.ötre, wirlleicht ; :auesi, auch, ii. 3.3. A pe: 
eus-je eu mon livre,:&c. kaum hatte ich ınein Bud) 
habt‘, :ıc- - Au moins le crut - elle aiusi, wenldgfi: 
glaubte fies fo. Petit- £tre agt- il arrive, :dielleicht ıı 
angekewmen. Aussi lur:aisge dit, auch habe ich i 
gelangt, ꝛc. Ferner wird der Nominatif bennuntter J 
wörter dem Zeuwort nachgefent , (ohne daß die Rede f.. 
- weiße fey), wann men —————— 3. B. M 
Dieu, dit-elle, mein Gott, fagte fie Que voules-vo:. 
‚Jui demandois-je,.voad woßer ihr? fragte ich ibn, 
Die Srangofen Ieyien audı zuvellen want fie fragen, : 
Nominatif der beſagten Fuͤrworter vor die Jeitwwdrter; ı 
dies geſchyrhet deſonders wer Man etwa oder Otellei 
*.  Barunser barfleht; 3. B. Est-ce quiil l!afait? Hai er 
etwa (vielleicht) geihan?, x. : 


u Mann eig Zeitwori fragweile fichet, fö Braucht mann 
am daß es fing: und verneinungsweije zu flehen forum, e 
Werneinung vor⸗ und eine nachzuſezzen; 3. B. 


ER Ihn 
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Singulier, ’ Plürid, - 
ie ps? babe ich m’avons - nous pas? haben 
nicht ? | wir nicht? 


:s-tq yas ? haſt du J a vous pas? habet Thr 
nicht ? dt? - 
telnet yaper nicht? _ ont ils par? Haben fie 
nicht? | 


Bei den Parfasts-cosmposes kommt gewöhnlich das zweite 
"rzche, dei allen Verſezzungen, hinten bin zu ſtehen; 3. B. 
wa pas eu, ich habe nicht gehabt: Ai-je eu? habe ich 
tabt? Nai-je pas eu? habe ich nicht.gehabt? ꝛc. BR 
T Wer die Hülfszeitwörter in kurzem recht einbefommen 
ü,ver maß fie durch alleZeiten und Konjungir arten, mit allen 
ten Verſezungen, mündlich und fchriftlich exerciren.. NB. Daß 
sent md das Zweige Imparfait des Conjonctif, wie auch den 
‚5, fan man nur verneinungsweiſe ſezzen. 


Sier Inın man noch merken, daß im Eranzöfifchen die zweite 
en des Pluriel gebraucht wird, wann man mit einer Perfon 
oder an eine Perſon fchreibt, allein das dabei fiehende 
te der Fuͤr⸗ oder Mittehyort, muß im Singulier gefest 
NW, Vous etes mon meilleur ami, Sie find (ihr 
stinbefter Sresnt. Vous étes celui-qui serez le plus 
.e, Sie find (ihr ſeyd) derjenige, welcher am. meiften wird 
merden. Monsieur, (Madame), avez-vpus votre 
‚mein Herr, meine Frau). haben Sie Ihr Buch? .ıc. 
man mit mehreren, oder fehreibt man au mebrere Perſo⸗ 
N hwir ebenfalls die zweite Verfon des P/uriel gebraucht; 
"die dabei ſtehende Hauptwoͤrter ꝛc. müffen aledenn auch 
" Furiel fleben; 3. B. Messieurs, vous &tes bien oblige- 
Reine Deren, Sie find (ihr ſeyd) ſehr höflich, ıc. 


{ Reiten Nennwörtern die eine hohe Würde anzeigen, ale! 
otre Majeste, Votre Excellence, &c. gebraucht man 
die dritte Perſon des Söingulier; 5. B. \Votre Majeste 
réeraque je lai prepose, Ihro Maieflät wollen alleys 
Anadigft gerunen gu vernehmen. Votre Excellence me 
dermettra, Ihro Excellenz werden mir erlauben, ıc. 


17 Die zweite Perſon des Singulier wird nur nebraucht: 1) 
anb Vrrachtung, 2) aus gar zu grofer Familiariraͤt, 3) ges 
HIN gar geringe Perſonen, 4) in der Poefie und zuweilen 

ben Siyl, und 5) bei den Proteflanten im Geber 


in Offe — 
nn - , H 3, 


x . 
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Es ik. aber wohl zu merken, daß bie Sranjofen die Sa 
liaritaͤt nicht ſo weit treiben wie bie Deutſchen, und un 


. Geſwiſtern, rc. iſt. bei Lenten von einiger, Würde, Ä 


chef nicht, fo gemein als bei den Deutſchen. | 


0,20, Die Beziehungsartikeln 


find einſylbige Wörter die ſich auf etwas vorhergehendes Be 
ben. Da dieſelben immer bei den Zeitwörtern ſtehen, fo b. 


üch fuͤr gut befunden fie hieher zu ſezzen. Bemeldete Darıı 


find: 1. Le, la, les, 2. en, und 3. y. 
* bes F ihn; la, ſi ie: Im Pluri für beide Geſchlech 
fte ꝛc. besiehen ſich auf ein Nennwort im Accucat 


u fiehen im Frauzoͤſiſchen, bei allen Werfeggungen, 
ben Zeitwörtern ; 3% 


— Bejahend: 
Singelier. Plurięt. 
e Pai ich habe eg, ibn, K "nous Pavons wir haben es. 
u das bu haft es, vous Z’avez ihr habet es. 
a Da er bat es? Bu ils l'ont fie haben es, 2c. 
| Verneinend: 


Jen ne Pai’ pas ich babe es nous ne ee pas wir hab 

su 

tu ne Pat pas on hafl es vous ne Z’avez. pas ihr hat 
nicht. 


es u 
Ä u ne Z’a pas er bat es nicht. ils ne l'ont pas fie Haben 
u ni 


I 
Fragweiſe: 
paije? habe ihes?_ _ ° Zavonnops? haben wir es? 
#as-tu? bat dueg? V’avez-vous? babtihr es? 
@a-t-il2 hat er es? Lont-ils? haben fie es? 2c. 


Frag⸗ und Verneinungsweiſe 


Ne Lai-je pas? babe. ‚ih es nei Z’avons.nous pas? hab 
. t 


wir es nicht? 
ne Pas: tu pas? haft du es ne Pavez. vous pas? babet ii 
icht? 6% nicht ? 
ne PR: t-il ee? „Hot er es ne Zont-ils pas? Yaben fe 
t? nich ? 


& geht's durch alle Zeiten und Konjugirasten, aufer b 
vn Imptrerifs denn wenn derſelre nicht verneint, iQ ſtet⸗ 





‚laund les nach; 3. B. Dites./e mei, fagt es mis% Dormez 
(Plarsel les) moi, gebet fie mir. Allein wenn der Impiraesf! 
rneinet ‚ ſo fiehen benannte Partikel vor; 3. B. Ne me dr: 
 tespas, fager mir v6 nicht: Ne me da tes) dönnez pas, . 
der mir fie nicht. F 


. E0, davon, deſſen, derſelben deren, % mit, vafde 
daber. dabei, Deswegen darum, darüber, daraus, 
von ihm von.ibe, von ibnen, ıc, muß bei allen Verfeze , 
zungen, jo wie le, la, les, vor. dem Zeuwott ſtehen: br. Be’ 


Bejahend: Ir \ 
Singulier. Pluriel. 
Ten ai ich habe davon, nous: es avons mir. haben 
defien, x. - DAVON, IC. 
A en as du yafl davon, ꝛc. vous en aver ihr habet da; 
un von 
Il ex a er hat Davon, ıc. ilse» ont fie haben davon, ic. 
Werneinend: — 
Je n'en ai pas ich habe nicht nous men ayons pas wir Haben 
davon .26. nidt davon, ꝛc. 
tu n'en as pas du haſt nicht vdus men avez pas ihr habet 
davon. ꝛc. wicht davon ꝛc. 
ı Den a pas er hat nicht ie n’es ont pas fie haben nicht 
davon, €. “ davon, 6: ’ 
Fragweiſe: 
Er ai-je?, habe ih davon? en avons-nous? haben wir 
davon? 
er as-ta? haſt du davon? en, avez-vous? habet Ihr 
Davon? 


en a-t-il? hat er davon? es ont-ils? haben fiedavon? 
Frag⸗ und Merneinungeweife: - 


N'en al-je pas? habe ich n'en avons nous pas ? haben 
nicht davon? . wir nicht davon? 
n'en as-tu pas? haſt du nicht n'en avez vous pas? habet 

davon ihr nicht davon? 
Dem a-t y) ns? hat er nicht n’e» ont ils pas? haben fie. 
davon nicht davon? 


Beim Luperatif wird en, wie le, la, les, gefejt. 


En fteher gewoͤhnlich anftatt eines Genitif ober Ablatif, 
der beziehen ſich daranf; bieweilen aber auch nichz. 2. m. 
. - . om- 


4 ⸗ r 
2 
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Com ken de fräres avez vous?. wie'biel Wräber habet 
%n:ai traiszmalsn’ez parlors:pas, ich habe derfelben (de 
reis: alleın vir wollen nicht mon ihnen reden. Venez-\ 
e 1a comedie ?-fommet ihr aus der Komddie? Non, ) 
sieur, je n'ęn viens pas . nein, ich komme nicht aus der 
mödig, Daraus, daher). Combien avez-vous donne p 
ceilivre? wie Hrel babı ihr für dieſes Buch gegeben? J. 
“donne (je lvi payé) un florin, ich. habe einen Gulden da 
- gegebeir (begabit).  Laissez:moi tranquille, je vous en pf 
laffet mich in Rube, ich bineeuch darum). N’en- soyez 
fäch?, ſeyd nicht deswegen hö8. Elle en a pleuré, fie 
darüber. geweinet. Il n’er sera,rien, es wird nichto dara 
werden.: Llie es est contente, fie ift damit (mit ıbm i 
2c.) zufrieden. Il: faut que:son mari en soit.augsi,. ihr AA 
muB auch niit dabei ſeyn. Oh peut s’e» passer, man kan 
ibn, (fie, eg) entbehren, Voyez ce quüler est, feet ml 
daran iſt. Se ne sais Qu j’gyr suis, Ich weis nicht wie il 
Daran, bin. Naus ęn demeurerons lä, es bleibt dabei, mi 
wallen da ſtehen bleiben, ec Ä nn 


Oft hraucht man auch im Zraugdfifchen en, ohne deß eir 
Deulark Wort daffelbe aufsorüßferz " Ily en a beaucou; 
qui disent, e* find viele (Beine, welche fagen, 2c.. Avez-vou! 
une plume ?: habet ihr eine Feder? Oui, Mr. j'en ai une; | 
id} babe eine. Il en aura le.d&menti, es foll ihn nicht gelinaen 
Er venir & un accammpdement, einen Vergleich treffen 
N'en pouvoir plus, nicht mehr können, ganz entkräfter ſeyn 

‚ Je n’en puis plus de sommeil; ih kann mich des Schlafe nid 
inedr enthalten, Tl er est des hommes comme; des animaus 
8 ift mir den Menſchen wie mir den Thieren beybaffen, X 
Ou er serions-nous? wie würde ed um und fließen? Our 
&tians-naus’? mo find wir geblieben (im Buche)? ꝛc. 


’ | 


3. V, da. daran, dahin, darauf, darin, dazu, bi! 
binauf hinein, ⁊c. bezieber fi auf einen vorheigegang 

nen Darif, oder ſtehet anſtatt eines Darif, une wird, ! 

| allen Verſezzungen, wie obenbenannte Partiteln, den zii 
woͤrtern vorgefest, und nur hei den Imperarifs ſtehet ed nad 

3. B. Monsieur vötre frere est-il 4 la maison? il 5 
Herr Bruder zu Haufe? Oui, Madame, il y est, (nid! 
est la), ja, Madam, er ift da.‘ Non, Madame, iln' € 
pas, nein Madam, er iſt nic da. Est-il an jardint 
er im Garten? Je crois qu’il y est, ich glaubeer wird dar! 
ſeyn. — Pourquoi n’y avez-vous pas mis du sel? warı 
hadet ihr kein Sal darauf gefireuet (daran gehan)? 
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ai pas pense, ich babe nicht Daran gebacht. Ajoutez-y, 

size binzu (darzu). Uy est alle; er ift bin (dahin 

aegangen. Il n’y est pas alle, er it nicht bin (hinauf, 
nem) gegangen, ꝛc. 

- Le, la und les, flehen immer vor y und en, wie auch vor 
loi und leur; 3.8. Je l’y menerai, ih will ibn (fie) bins 
fübren, Ne 1’y menez pas, führer ihn (fie, nicht bin, 
Si vons des en priez, wenn ihr fie darum bitter, Je Z# 
Juigarde, ich hebe ſie ihm auf. -Il Zes leur enverra, er 
wird fie ihaen ſchikken, ꝛc. (S. Seite 81.) V wird vor en 
geist, 3. B. Nous y entrouverons, wir werden daſelbſt 
welche (deren) finden, 2. 0 


SAgende Medenearten mit y kann man fich bier bekannt \ 
aa ea: 1 y va de mon honneur, e& betrift meine Ehres 
e juellemaniere que je m’y prenne, id) mag «6 angreifen : 
sei will. Vous ne m’y attraperez plus, ihr follt mich 
cur mebr fo fangen. Onn’y dure (tient) pas, man fann ed 
::ıt aneflehen. Vous y regardez de trop pres, ihr ſeyd gar + 
iu verfichtig (genau). Je n’y manquerai pas, (cela se fera), 
.:E fol gefhebin. Comment vaus y allez! wie verfabret ihr 
au! wie gehet ihr damit um! Qu’est-ce qu’il y a? was 
b’5? Nous y voilä, da haben wir’s, x. Zu 


Nun ift noch oo | 
Der allgemeine Gehrauch des Conjonctiſ | 


‚oh! 3a merken; denn oft flebt im Deutſchen der Indicarif an 
ten ſtait. Gm Srangöfifchen wird der Conjonctif gebraucht : 


7, Nach den Zeitwdrtern die einen Willen, Wunſch, Zwei: 
tel, Surcht, Bedingung, Srage, Verneinung, Blage, 
Verzweiflung. 2c. anzeigen; z. B. ll veut que j’sye encor@ 
patience, er will, daß ich noch Geduld habe. Je vowdrois 
quil far ici, ich wollte Daß .er bier wäre. "Je souhaiterois 
que vous n’ezssiez point d’affaires, & que vous fussiez chez 
moi, ich mögte wuͤnſchen daß ihr Peine Geſchaͤfte härter, und 
daß ihr bei mir waͤret. (Mann man wünfcher, wird meiflens 
daB zweite Imparfait des Conjonäsf gebraucht.) Je doute 
gu’il so à la maison, ich zweifle, dad er zu Hauſe fey. Je 
crains que nous n’sjyous un orage (P), ich fürchte wir bes 
fommen ein Ungewirter. Si je savois que vous l’eusstez, 
wenn ich wuͤſte daß ihr es hättet. Pensez-vous que notre 
amitie seit si foible? metnet ihr Daß unfere Freundſchaft fo 

oo 25 ſchwach 
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ſchwach fey? Croit:eBe due }'eye fait cela? glaubet fie 


ich das geihan babe? Ilnie qu'il Pait, er leugnet das er 
babe. He plaint queyvous Zayez ‚maltraite, er befl‘ 


9 Nach falloir, mäffen, regretter, bedauern; trouver D 


: . approuver, billigen; desapprouver, (trouver mauva 


-D trouva mauvais (desäpprouva) que vous fewssiez dit, 
nah es übel auf (misbilligte), daß Die es geſagt. 


4 
J 2. 


:cbarm& que vous soyez jci, ich bin fehr erfreut, dap e 


dert, daß Sie ihm zuvorgekommen find, 


frob. daß er fein Geld befommen bat. Elle est fach! 


fi, daß ihr ihm übel iraktirt habet, Je. suis au deses". 
que vous P’ayez fait; es Ik mur ſehr empfindlicy, daß ihr 
gerhan habet. — tn 


u + Nad; den Zeitwörtern die eine Zurcht anzeigen, wird 


das darauf folgende Zeirwort ne gelegt, obue daß es v 
neners auſer wenn Die Rede fragıdeife iſt, oder ssivor 
benaunten Zeuwoͤrtern fteyts 3.18. j’ai peür que vous 
parliez de moi, ich fuͤrchte, ihr werder von mir en 
Craignez- vous de l’offenser? furchtet ihr euch ibn 
befriedigen ? Si je oraignois que vous le fassiez, wen 
befürchtete „ dap ıhr es ıhum würden, 26. Sytaberdiedi 
verneinend, fo wird wieder ne f eſezt; 35%, Ne crun- 
pas que vous n’en parliez? andre er dicht, Dali | 
Davon redet? Si je ne crains pas que vousze parliezc 
Much nach douter, zweifeln, und nier, verneinen, (b’' 
derd mann beide verneinend flehen) wird vor Dad bi! 
folgende Zeinvort ze nefezt; 3. B. Nedontez pas que jr’ 
Sois toujours votre Ami, zweifelt nicht dan ich alegeit ci 
Sreund ſey. Il ne nie,pas.que vaus »e l’ayez fall, 


| leugnet nicht, daß ihr es gethan, ı. 


















(mäuvais), wohl’(übel) aufnehmen: s’estimer (se trom⸗ 
henreux, malheureux, fidy vor giäftidy, unglüklich ale 
misb:Higen. 3.8. I faut que vous ayez patience, © 
müfien Gevuld haben. Je regrette que vous Fayez \! 
ich bedaure, daß Sie ed.gerhan haben. Vous trouve 
bon (approuverez) qne je =’sye pas fait cela, Sie wer 
Bor gut definden (billigen), daß ich das nicht geihau bat 


ct 


Nach dem Hülfögeitwort.Etre, wenn ein Mittelwort ( 
ticipe),, oder Berwort (Adjedtif) darauf folner; z. B. Jes 


bier find. Il est dien aise qu'il zit eu son argent, e 


vous soyez non ami, fie.ifi bös, weil fie mein Freund fi} 
1 sost esonee que vous Payez prevenn, es has ſich gewu 
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> Hier Tann man auch, anſtatt des Conjonctif, den Geénitif 
(de ce) feggen, und alsdenn folgt der Indicatif. 3. B. 
Je suis charm& de ce que vous Eres ici; ich bin fehr erfreut 
daß Sie hier find. Il est bien aise de ce que vous avez 
eu votre argent, ed ift ihm fehr lieb daß Sie Ihr Gelp 
bekommen haben, R 
4. Nach einem unperſoͤnlichen Zeitwort mit il (es), ed mag il. 
außgedrüft oder darunter verfianden werben; wie auch nad). 
est, es ift, wenn es nicht immediate vor que ſtehet; 3. B. 
Hlest necessaire qu’on #i2'de l’argent, ed iſt yicht nörhig 
top man Geld babe, II est juste que vous soyez puni, es 
ift rent, daß Sie geflraft werben. Il suffit que vous 
sachiez, es ıft genug, daß Ste wiſſen. C’est dommage que 
la fortune vous .# si mal pourvu, es ift Schade, das Sie 
dad Giͤt jo uͤdel verſehen har. Quelle honte (ess-ce) que 
vous /raitiez si mal vos amis! was für eine Schande liſt 
65), dad Sie Ihre Freunde fo ſchlecht traktiren! zc, 


5. Nach einem Imperatif, wenn die Rede zweifelbaft ift; 3.8. 
Imaginez-vous qu'il d’ait fait, bilden Sie ſich eın, daß er 
es getban, 2°. tn —— 


6. Gewoͤhnlich nach einer Verneinung; z3. B. Je me crois pas 
qril sozs à la maison, ich glaube nicht, daß er zu Hauſe iſt. 
Une sait pas que Jaye deja ma part, er weis nicht, daß ich 
ſchon meinen Theil habe. 


7. Meiftens nach dem Superlatif; 5 8. C’ess le plus grand 
paresseux qu’il y ait au monde, es ift der gröfte Faullen⸗ 
jer von der Welt, ꝛc. 


3 Baun anſtatt si, (wenn) zu wiederholen, man ed mit que 
gibt; 3. B. Si je viens & gue vous soysz à la maison, &c. 
wenn ich fomme, und wenn Sie zu Haufe find, u, 


9. Nach folgenden Bindwörtern (Conjonctions): 


Afın que, (pour que), auf daß, damit. | 

A moins que ne, dafern nicht, ed fey denn daß. 
Non obstant que, Ohngeachtet. z— 
Avant que, ebeald, - 

Quoique, nn 

Bien que, ) obſchon, abwohl, obgleich. 
Encore que, + N . . 

Sans que, ohne daß. . Bien . 


m — * 


Bien Join due, weit Vefehlt da, 
uppose'que, _ 
Pose Je ci que, geſezt da. _ 
Plut à Dieu que, wollte Gott daß, 
‚ Dieu veuilte'que, Gott gebe dan. . | Ä 
A Dieu ne plaise que, bepüte a daß; ” fey Gott ber. 
Jasqu’2 ace.que, bis daß. 
1 cas que, 
Ku. cas Que, ) im Fau daß. 
De penr que ne, aus Furcht daß. 
Soit que, ed mag ſeyn es fen daß, « 
‚ Pourvuque, dafern nur, wenn nur,, 
m condition que, mit vem Beding daß. | 
oyennant que, vermitteift daß. 0 . 
Pluröt que, ehe als dag, 
Si ce niest que, ed fen denn daß. 
En attendant qug in Erwariung daß, bis dat. 


BENE) mann 


ed 


| 


'NB. Die; zwei leztern regieren nur den eriomaif vom 
Zeitwort avoir. 


Schon das bloſe que regiert den Conjondiif, warn es anftarı 
eines von benannten Bindmörtern ſteht, (ſonſt aber nicht); 
3. 8. Comment Pouvez-vous le savoir que vous ne Sayrz 
eprouve? (sans que vous l’aycz eprouve?) wie koͤnnen Ste 
‘ed wiflen,, da Sie es nicht verſucht haben? (ohne daß Sie € 
verfucdt haben?) ꝛc. 


| Erempel | 
über einige Bindwoͤrter die den Conjonctif regieren. 


Afin qu'il soit diligent, damit er fleißig ſey. 

‚Auvigwolle soit. petite & qw'elle ait mauvaise mine, &c. ob 
‘fie ſchon klein iſt, und. ſchlecht ausfieht, ıc. 

Quoiqu'il en satt, dem fey wie ihm wolle, _ 

Pfün 4,Dies que vous eussiez ce.que vous.n’avez pas, wollte 

: Gott ihr hättet was ihre nicht haber. 

Em cas ge vons ewssiez Ce que vous n’avez pas, vous sericz 
riche, im Ja iyr haͤttet das was ihr nicht habet, wür: 


‚der ihr zei feyn, 
® Je 
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je vous donne cela; "mais 4 condition que vous soyez sage, 
ih gebe euch das; allein mit dem Beding daß ihr artig 


. 


Sıtt que VOUS ayez raison au tork, Ihr mögt Recht oder Uns 
teht Haben. - Be —— 


Paurungue VOUS sopez de mes amis, je suis content, wenn 
Sienur mein Freund ind, fo Din ich zufrieden, 


En depit que (mulgré que) vous en ayez, Wie mögen eb gern 
tbun oder nicht es mag Ihnen lieb ſeyn Oder nicht. 


Je ne la voudrois pas avoir pour feinme, guoiqu’elle sost 
beile & riche, & quelle ait beaueoup d’esprit, parce- 
qu’elle n'a pas un bon caraftere, id moͤgte fie nicht zur 

rau haben, ob fie ſchon ſchoͤn und feich iſt, und (ob ſie 
Yen) viel Verftand har, weil ihr Charakter nichtöraugt, rtc. 


Aufgaben über die Huͤlfszeitwoͤrter. 
on 84 
Inditatif- Prösent. ai, ich babe, tuas, ila, ellea; ona; 
nous avons, vous avez; ils ont, elles ont. Jen’ai pas, 
ich habe nicht, ꝛc. Ai-je? habe ich? ꝛc. N’ai-je pas? habe 
ich nicht? ic. J 


Ihr habet Recht, und ich Babe Unrecht: Ihr habet alſo nicht 
Urſach zu zanken. — Wir baben niemals. Schulden, weil wir 
teınen Kredit haben, und unfer Nachbar, der Herr Cattivo, 
tat viele Schulden ‚- weil er Kredit har, Ihr habet mehr Ver⸗ 
kaud a8 Vermoͤgen, ihr habet alfo Urſach zufrieden zu ſeyn. 
Es giebt viele Menfchen die (qui) nicht haben das was ibrhaber; 
und andere welche haben das was Ihr nicht hadet; dieſes macht. 
daß ihr die andern nöthig haber, und Daß die andern euch (Génic.) 
nörlig haben. | 


Met, raison. JDas Vermögen, les biens. 
Unredjt, tort. Zufrieden, content, * _ 

Ki, ainsi. Es niebt, il ya. 

Uiſach, stjet. Das was, ce que. 

Jujaufen, de quereller. . |2indere, d’autres.. 

Niemals, ne-jamais. Dieſes macht, c’est ce qui fait. 
Die Schulden, les deites. Die undern:nöthig haben; wwoir 
Der Kredit, le credit. besoin des autres. 


Dt Verſtand, lesprit. 


835. 


En 


R 
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Habe ihr Hunger oder (ou) Durſt? — Ich habe Durf 
und mein Briider.bat, Hunger. — Habt ihr Geld 2. -— Nein, 


wir haben defjen feine, — Wenn ihr Bein Held habet, fo habe 
ich nichtö zu effen noch zu trinken für euch. Da habt ihr Wat: 
fen — np habe Geld, gedt mit Wen. — Ahr babr immer 
4 — van n ER —* * * eure ae Schwe⸗ 
er? — Sie iſt zu Hauſe; ſie hat Zahnweh und Kopfwe 
Das arme Winden! j ’ " ” ” 


Mein, non. Da habt ir, voila. = 
Zu effen noch zu trinken, ni a Bo if? ol est? 
.boite ni à manger. zZahnweh, mal aux dents. 
Bir, ‚pour. . Kepfweh, mal à la tete. 
i 86. j - 


Wo ik mein fi lbernes Pettſchaft? Per ihr es vieleicht ? 7 
Ich vitte um Verzeihuna, Madam, ich habe es nicht. — die 
bet ihr es denn nicht nefeben ? — Ich habe es wohl grfebeu; 

fein heute nicht, — Iſt mein Vrnuder in meiner Ubwefenbeir 
bier gemefen? —x Sch habe ihn nicht gefeben, DMadam, hr 
„Herr Gemahl iſt in Ihrem Zimmer geweſen. — ch Himmel! 
109 iſt denn (donc) mein King? — Ihr Here Gemahi hat ihn 

einem Juden verkauft. — Ich ſehe ja auch meine doldenen 
Schnallen nicht. — Er hat fi ie guch verkauſft. 


Ein ſilbernes Peuſchaft, un Su meiner Abweſenheit, pen- 
Ccachet d’argent. dant mon absence. | 
Bielleicht, peut-etre, Der Gemahl, l’epoux. ' 
Ich bitte um. Verzeibung, je‘ Iſt geweſen, a ete. 
vaus demande pardon.  , JIn, dans. 
Gefeben, vu. . . Ad Himmel! ah ciel! 
Wohl, bien. Der Ring, la bague. 
Iſt mein Bruder hier geweſen, Verkauft, vendu. 
est-ce que man frere a ereisch 'iche ja auch wicht, je ne 
ici? vois pas non plus 
\ Die Schnallen, les boncles, J. 
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San werbei ihr zufrieden ſeyn, weil ihr Gelb habet. — Ih 
Babe deſſen fa viel als ich brauche. — Wenn (si) das iſt, ſo 
babet ihr denen geuns, wenn u Feine Saahen habel, — En 


\ — 
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sabe deren auch. — Habet ihr noch die taufenb Gulden 
‚irımder Lotterie gewonnen habt? — Ich babe nach die Hi 
von — SHabet ibr denn eurem armen Bruder nichts da 
«chen? — Ja mein Herr, id) babe ihm fünf Gulden da 
zegeben, und Damit har er genug gehabt um feine Schuldei 
dehadlen. — Wie viel Kinder har euer Herz Bruder? — 
‚atteren, glaube ich, mehr als zwanzig. — Mie viel We 
bar er denn gehabt? -- Er bat deren febon fieben gehabt, 
jezt bat er die achte, Die fehr boͤs iſt, und die er deswegen 
gegfeuer neimet. 


Nun werdet ihr ſeyn, eh bien Um zu bezahlen, pour pay 
maintenant vous serez Glaube ich, Je crois. 


So viel, autant. Mehr ald, plus de. 

Als ich branche, qu’il faut. Echabt, eu. 

Genug, assez. | Die achte, la heutième. 
Ein Gulden, un florin. ‚Die ſehr, bös ift, qui est. { 
Gewonnen, gagnes. j mechante. 

m der forterie, à la lottetie.| Die er deswegen nennet, q 
Die Hälfte, la moitie. nomme pouf cette rais 


Und damit harer genug gehabt, Das Zegfeuer, le purgato; 
& cela suflissoit.  . on 


u N | 88. 


Habet ihr noch von diefem Taffet, mein Herr? — Ya, ın 
Hr, ich habe noch Davon; aber nicht mehr als fechs Eil. 
Hadet ihr genug damit ? — Mein, miein Herr, das iſt nicht 
gld — Es iſt mir lieb; denn ich Ten) habe noch ande 
.ı viel beffer iſt als diefer hier; den ich aber. nicht auf Kr 
ben kann. : ı 


Der Taffet, Tetaffetas. Es iſt mir lieh, jen suis bir 


v 


icht mehr, pas plus. | aise. 
Sue Elle, une aune. IAndern, d’autre. - 
7 Das iſt nicht genug, il n'y Dean. ich aber nicht auf Kre 
ena pas assez. 1 geben fan, mais que je 
peux pas donner A credi 
89. 


I. parfait. J’avois, ich hatie, (si jävois, wenn ic) hätt 
fu avois, il avoit, nous avions, vous aviez, ils ayoien 
. Da id) reich war, hatte ich viele Freunde, welche hatten | 
viigleis mich alle Tage zu befuchen; allein feit dem ic) a 
. “ j . .” ji b 


— 
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Dim, fehe ich Felnen mehr. — ' Meirt Schwager hatte Hur 
da er neulich bei mir war, und ich (moi) hatte Durſt, un 
hatten nichts zu effen noch zu trinfen. — Haitet ihr deun | 
Bed? — Wir Hatten wohl Geld; allein wir hatten Feine ! 
deſſen audzugeben. | et | 


Da id war, quand j’&tois. 
Die Gütigkeit, la bonte. 
Mich alle Tage zu befachen; de ei mir, chez mai. 
venir me voirtouslesjours. Die Luft, "’envie, f . 
. Seit den ich bin, depuis que|Deffen auszugeben, d’en 


Da er war, Etant. . 
Neuli, dernierement. 





je suis. penſser. 
Sehe ich keinen mehr, je n’en Dt 
vois plus. | Br 

| | 90. | ‘ . EZ 
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2. Imparfait. J’eus, th hatte: tu eus, il’eut, nous eum 
vons eutes, ils eurent. 


sh hatte geftern die ‚Ehre etire Jungfer Vaaſe zu ſeh 


"und fie hatie das Vergnuͤgen mir mir zu ſprechen von einem ib 


Brüder, welche vorgeftern Bauichgrimmen hatte, weil er 
viel gegefien hatte. — Wir harten vergangenes “fahr mt 
Geld als wir dieſes Fahr haben, Miffer ihr warum? Mir h; 
‚ten voriges Jahr beifer bausgehalten, und wir hatten nicht 





viel Durſt ale diefed Jahr. 

‚Gefteın, bier:  . Wergangenes Jahr, Tann 

Zu ſehen, de voir. passée. 

Mit mir zu ſprechen, de me Als wir haben, que nous n' 
parler. avons. 
Vorgeſtern, avant-hier. Wiſſet ihr warum ? savez-vo 


Weil er zu viel gegeſſen hatte, - pourquoi? 
pour avpir mange trop. Veſſer baushalten, ötre p} 
; f conome, 
| s \ “ \ \ dt. ‚ 
4‘ 
"Parfait-compest. J’ai eu, id) habe gehabt, tu as eu, Jae 
nous avons eu, voüs avez eu, ils ont en, 


Ihr habet gehaht mein Buch; wo it es? — Ich habe 
gehabt; allein ich habe es nicht mehr. — Wer bat geba 
meine Feder? haben ihr. fie gehabt (eue)? vder habet ihr 
j ni 


- 
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tthabt'(eue)? &> Ich habe fie nicht gehabt (eue), fon» 
sh ener Bruder ver fie gehabt (eue) har — Hal er 
men Peitſchaft gehabt? — Nein, mein Freund, er hat es 
‚tgehabt, — Wer hat e6 denn gehabt, wenn (si) er es 
st gidabt Hat? — | 0 U 


Yitet on est-il? Es if, cest. 
luque. parfait. J’avois eu, ich hatte gehadt; (si j avoit 


cu, wenichhättegehaät); tu avois eu; il avoit eu, nous 
avions eu, vous aviez eu, ils avoienf eu. 


Bir Hatten gehabt euer Rechenbuch, nber wir hatten nicht 
ihadi euer Schreibbuch. — Wer iſt es denn der (qui) mein 
greidduch gehabt hatte ? — Es iſt ruer Freund der es gehabt 
"te, und air hatten es nicht gehabt; glaubet mir. — Mer. 
ttedenmeine Streubuͤchſe gehabt ? Nicht wahr, ihr hatter fie 
0 — Ich biste um Berzeipung, ich harte fie nicht gehabt 


" Fechenbuch, un cahier 3, er ift ed denn? qui est-ce 
Are donc? - 


ler. 40 

Scheibbuch, un cahier à Glauvet ir, troye2-moi. 
rire. Die Streubächfe, le poudrier. 

Rich wohr niest · ce past. 


93. Ä 
Nuqwe-parfait. Peus eu, ich hatte gehabt; tu es en, il. 
tut en, nous enmes eu, vous eutes eu, ils eurent eu. 


Sohald der Herr Neſſuno feinen Wechfel gehabt hatte, und 
(Que) feine Schweiter ihr Geld befommen hatte, (eut eu); 
men fie die Flucht. — Als (lorsque) ich gehabt hatte 
u Vezahlung, wollte ich ein Glas Wein triuten; Hein 
“m hatte ich fie gehabt, Jo kamen meine Gläubiger , und ich 
’ un" geudrpiger ihnen all mein Gel» zu geben und Waſe 
rin en. | | 


iald als aussi-töt que. Glas Wein, un verre 


ti 
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ten fie bie Flucht, is pri-] de vin. | 
"ent ja fu. ° . a So famen, que voilä, , 
N elahlung, le payement.. Id) fab mic) geudthiget, je me 
she ig) trinken, je vouloisi vis oblige. 
boire. Shen zu geben de leur donner, 
3u trinßen, de boire. - 
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Futur. J’aurai, ich werde Haben, bekommen, kriegen: tus 
il aura, nous aurons, vous aurez, ils auront. 


Ich werde morgen viel Bergnügen Faaben, und mein 
ber wird viel Berbrus haben; denn ich werde ein Gefchen 
Formen, weil ich gut gefchrieben habe; und mein Bruder w 
nichts befommen, weil er nicht gut gefchrieben har. — — 
Werder ihr heute fPazieren geben? — Nein, mein Freut 
denn-ich glaube (que) wir werden Regen: befommen, uud m 
leicht gar (m&me) ein Ungewitter. . | 
Das Vergnügen, lejplaisir. Werdet ihr ſpazieren gehe 
Der Verdrus, le chagrin. vous Promenerez-vous? 
Ein Geſchenk, un present. Denn ich glaube, car je eroi 

But gefchrieben, bien ELrit. , | Der Negen,: la pluie. 
a |Ein Alugewitter, un orage. | 


. 95% | 

Impératif. Aye, habe; qu'il ait, daß er habe, er mag hadeı 

‘ ayons, laßt uns haben; ayez, habet ihr; qu’ils ayen 

laßt fie haben, fie mögen haben. 

Habet Feine Zurcht, ſondern babet Muth, und laßt und 

duld haben, — Saget ihm, daß er nicht die Kuͤhnbeit hab ı 

kommen. Schaͤmt euch, fagte er neulidy zu ibn, ihr feyd ei 
Lügner, Habt die Guͤtigkeit und ſchweiget il, verſezte er. 


Die Furcht, la peur. Sagte ich zu ibm, Iui disois-) 

Der Mütb, le courage. Ihr ſeyd, vous etes. 

Die Geduld, la patience. :  |&in Fügner, un menteur. 

Saget ihm, dites-lui.  1Die Gütigfeir, la bontc. 

Die Kuͤhnheit, la hardiesse. Und ſchweigt fill, de vou 

Zu kommen, de venir. taire. 

Sich ſchaͤmen, avoir honte. Werſezte er, repliqua-t-il. 
06. / 


Conjondif Prösent. Que jJaye, daß Ich habe, befönme, Eriegı 
-  que'tmayes, qu’il ait, que nous ayons, que vous aye: 
 quWilsayent, ” 


Ihr müßt Geduld haben, ob ihr fihon Feine Luſt darzu (er 
habet; denn ich muß aud warten, bis ih mein Geld befommı 
Im Fall ich eö heute bekomme, fo will ic) eurb heute noch bi 
zahlen. Glaubet nicht, daß id} es vergeſſen habe ; denn ich deu! 
ale Tage daran, Oder glaudei ihr vielleicht, daß ich es (ce 

anpial 
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m. 


anfangen habe ? — Ich glaube nicht, daß ihr es fchon empfana 

u hadet; allein ich fürchte daß eure afidere Glaͤubiger es ſhon 

:rpfangen haben, 

digen, quoique. | Deunic denke alle Tage daran, - 

’ muß warten biß, il faut at-} "car j’y pense tousles jours, 
tend:e,jusqu’a ce que. Oder glauber ihr, ou croyez 

m all, en cas que. vous. | 

So will ih euch beuse noch be: Empfangen, recu. 3 
janlen, je vous payerai en- Ich glaube nicht, je ne croig 
core aujourd'hui. a8. , 

haubet nicht. ne cCroyez pas. Sch fürchte, je crains. » 

Xırgeffen, oublie. “ Es ſchon empfangen haben, ne 

l’ayent deja regu, | 


7 
2. Imparfait Conjonctif. Jaurois, ich wärde haben, ꝛc. tu 
aurois, il auroit, nous’aurions, vousauriez, ilsauroient, 
T Diefes Imparfait iſt oft mit dem I. Imparfait Dee Indscatif 
berdunden; 3. B. je crois que J’aurois beaucoup de cha- - 


rin, si javois des ennemis, id) glaube ich würde vief 
erdrus haben, wenn id) Feinde hätte, 


ſ würde Fein Vergnügen haben, und er wuͤrde (deffen) 
"iind baben, wenn wir Beine Sreunde bärten. Würden wir 
aicht viel Verdrus baben, wenn wir Seinde bätten? — Ich 
aube (que), wir würden derfelben viel haben, wenn wir immer 
‚ziere Gedanken fagten. — Ihr würder genug Düher haben, 
ind ich würde derfelben auch genug haben, wenn wir.bätten die 
"ücher (cenx) eures Bruders. — Würden wir nicht derfelben - 
‚ben geuug haben, wenn wir die Hälfte davon haͤtten? — 


‘tan wir fagten, ‚si mous’di-, Der Gedanke, la pensée. 
sionge tagt 7 Die Hälfte, la moitie, 


98. 


2. Imparfait. Que j’eusse, daß ich hätte; que tu eusses, . 
qu’il eut, que nous eussions, ‘que vous aussiez, qu’ils 
eussent.- " Bu 
Eure Frau wuͤuſchet, daß ihr mehr Geld hättet als ihr (n’en) 

erden; umd ihr wuͤuſchet daß fie mehr Verſtand hätte als fie 

en) hat; akeın ich wollte daß ihr ein gutes Amt bätter,, fo 
der ihr mehr Geld baden, und eure Arau würde mebr Bers 
and haben, Wollte Gott daß ihr gie das was ihr wäufhr 


.. > 2 


\ / N 
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und daB ich hätte das mad ih· wuͤnſche, was würden wiĩr fo 
gnuͤgt ſeyn! — Vielleicht ⸗c- 














Wuͤnſchet, souhaiteroit. Das was ihr wuͤnſchet, ce 
Ihr wuͤnſchet, vous souhal-j; vous souhaitez: 

teriez Das mad ich wuͤuſche, ce q 
Ich wollte, je voudrois. je sonhaite. 


Ein Amt, une charge, un, Was wuͤrden wir fo vergni 

“ emploi. ln | .feyn, que nous serions c 
. Wollte Gott, plüt à Dieu. tens, 

f ‚ . 8 9 3 | . 
Parfait compost. Que j’aye en, daft ich habe gehabt; que 
ayes eu, qwil air eu, .que nous ayons eü, que vo 

_ ayez eu, qu’ils ayent_eu. — 


Glaubet fie daß ic) gehabt habe ihre goldene Uhr, und d 
"mein Bruder gehabt habe ihre fitberne Dofe ? Saget ihr: Gla 
bet nicht daB mein Freund gehabt babe eure goldene Uhr, u 
glanber auch nicht daB fein Bruder gehabt habe eure filber 
. Dofe: Mein Freund welsja nicht einmal, daß ihr gehabt ba 

das (ce) was ihr verloren hab, u 
Glaubet fie? eroit-elle? Weis ja nicht einmal, ne s: 
Saget ihr, dites lui. _ pas me&me. 
@laubet nicht, ne croyez pas.|Berloren, perdus 
Auch nicht, ne-pas non plus. | J 
100. 


I. Plusque-parfait, J’aurois eu, id) wärbe gehabt oder beko 
men haben; tu aurois eu, il auroit eu, nous aurions e 
vous auriez eu, ils auroient-eu. 


Iſh würde gehabt haben viel Verdrus, und ihr wuͤrdet beff: 
auch viel gebabı haben, ‚wenn wir unſere Gedanken geſagt b 
tm — Meine Schmefter würde nicht befommen haden ır 
Bezahlung. wenn ſie die Rechnung nicht gehabt hätte. J 
würde auch befommen haben mein Geld, und ihr wuͤrdet befe 

. men haben dad eurige, wenn wir ed gefordert hätten. 

.. Wenn wir gefagt hätten, si nous) Die Nechnung, le compte. 
“ avions dit. Wenn wis eö gefordert bätte 
Die Bezahlung, le payement.| ‚ sinous l’avions demand. 
| a 101. 

2. Piusque-parfait. Que j’eusse eu, daß ich hätte gehabt; q 
tu eusses eu, qu’ileut eu, que nous eussions eu, ı: 
vrous eussiez.eu, qu’ils eussent en. - | 

. — gi 


‘ 
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Ih wollte, daß ich baͤtte gehabt (avoir en) das was ich 
a ghabt habe, und daß ihr haͤttet gehabt das was ihr nicht 
‚srtabet, fo würden wir gehabt haben, das was wir nicht 
tthaben. — Meine Schwiegermutter wollte, daB fie nicht 
«tt bitte dad was fie gehabt hat; denn fie bar gehabt viele 
"aubiger und Bein Geld, . 
x Schwiegermutter, la Wollte, voudroit, 

vele-mere, . | 


102, . 
ir, Quand j’aurai eu, wann ich werde gebabt (bekommen) 


taden, quahd tu auras eu, quand il aura eu, quand nous . 


«ons eu, quand vous aurez eu, .quand ils auront eu» | 


Bann ihr werdet bekommen haben euren Koffer, und wann 
‚ner erhalten haben (j’aurai’eu) meine Sachen, fo wollen 


coach Stanfreich reifen. — Wanu wir werden genug Ges 
Macabt haben, fc- werden wir endlich bekommen das was 
"nt Ungedald erwarten. — Wann eure Herrn Kruͤder 


und Geld befommen haben, das ibnen Herr Debitor' 
“af, jo werden fie pieleicht vergnügter ſeyn als fie find, 
an geftern zu ihnen: Sobald ic) werde meinen Wechſel 


on haben, werde ich euch bezahlen, Allein ich glaube, 


sein memals befommen wird, 


M foffer, un Coffre. Das ihnen ſchuldig iſt, que 
aden, les hardes, f: leur doit. 
len wir nach Fraukreich So werden fie ſeyn, ils seront. 
tn, nous partirons pour Er fagıe geſtern zu ihnen, il 
France, leur dit hier: . 
a, enfin, So werde ich euch bezahlen, je 
mus wir erwarten, ce que| . vous payerai- 

Ss attendons. | —* er ihn niemals bekommen. 
dugeduldavec impatience. wird, qu'il ne P’aura jamals. 





103. 


ff: " . “ ‚ " 
"f Avoir, haben; avoir eu, gehabt haben; I. Parti- 
"eayant, habend, ı6. ayant eu, einer der gehabt hat; ꝛc. 
“Fartiipe: eu, gehabt, Gerondif: d’avoir, Aavoir, Zu 
tn} pour avoif, um ju haben; d’avoir eu, gehabt zu 
ec) enayant, imhaben.. | ö 


"kt: Amen fie haben das was fie wuͤnſchen, und ee ifi oft gut, 


le ich paben Tonnen, — EB ifkeingrofee GtüE wahre 
* *53 —— Freunde 


“ 


die jungen Leute wollen immer Vergnuͤgen haben; allein ° 


N 
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Freunde zu haben; denn indem man Freunde hat ( Parzici 
hat man auch Vergnügen. Allein um wahre Freunde zu hab 
muß man aud) Verdieuſte haben, und es iſt Hicht genug V 
dienfte gehabt zu haben, fondern man muß deren noch haben 


Die jungen Leute, les jeunes Es ift ein grofea Glñt, c' 


9 


gens, ya grand bonheug. 
Motlen, veulent. Ein wahrer Freund, un v 
Villein felten Fönnen fie, mais  ami. 
c'est rarement qu’ils peu-Die Verdienſte, le mérite. 
vent. 00° Es iſt nicht genug, it ne su 
Es iſt gut, itest bon. ”., pas. Br 
2 — 8 | 


104. -- 


J ⸗ 

Ivdicatif Present, Je suis, ich bin (ich werde); tu est, ile 
elle est, on est, nous sommes, vous @res, ils (elles) so: 
Je ne suis pas, ich bin nicht, ı« Suis-je? bin ich ? ıc.. 2 

 sais-jepas? bin ich nit ? 26, | 


Es iſt leicht zu ſagen: Ich bin zufrieden; aker es iſt ſchw 
es Immer zu feyn (Gtrondif). Derjenige der zuftieden iſt 
reich. Ihr ſeyd zufrieden, und ich bin es (le) auch; folgt 
find wir reich. Ihr ſeyd immer luſtig, und eure Schweſte 
ſind immer traurig. Sagt mir: warum find fie immer fo v 
drieslich? — Sie find es nicht immer; fie find bisweilen re 
juflig, und beſonders die jüngfte; die (celle-ci) iſt mauchn 


fo luſtig, daf cd mir Augſt witd. | 
Leicht, facile, Bisweilen, manchmal, qu 
Zu ſagen, de dire. quefois. 
chwer, difficile. Recht luſtig, de fort bon 
Keiplirb, par consequent.. I humeuf. 
Luſtig,de bonne hameur (gai). Befonders, principalement 
Kiaurig, triste. Die jüngfle, la cadette. 


Sagı mir, dites.moi. . _ Daß es air Ungſt wirt, q 
So verdrieslich, sifäche. 1. jen ai peur. 
. —raes.— 

Wer ik da? — Ich bie es; machet auf. Wo iſt eu 
Herr Bruder? — Er iſt nicht zn Hauſe. — Ich komme u 
euch zu fragen, ob (si) ihr zufrieden ſeyd mit den bundert Gi 
den die ıch euch geſchikt babe?! — ˖ Ich bin damit zufriede 
allein mein Bruder iſt es nicht. — Und warum . a 

u | ' - sicht ? - 





+ 
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ir Weil es zu wenig il, — Es iſt genug. Ihr muͤßt 
edenkin daß ich bin ein armer Mann. Meine Tran iſt geſtor⸗ 
on vor etlichen Tagen, und ... Weinet nicht, Ale Mens 


ren find ſerblich, und folglich find wir ed au, — Das iſt 
den die Urſache warum Ich weine, 


She müßt bedenken, il faut 


considerer. ’ 
home, je viens. Geftorben, mort. 


im u fragen, pour — etlichen Tagen, il y a 


‘ohne, C'est moi. 
achet anf, ouvrez. 





der, quelques jours. 
"indem, des, (Génit.) Meiner nicht, ne pleurez pas«- 
shift, envoye&s. Sterblich, mortel. 
zelesifl, parceque c’en est. Daß ifl-eben die Urſache, voila 
2u wenig. trop peu. Justement la raison. 
Es iſt genng, c’en est assez. Ich weine, je pleure. 


I 106. 
I Imparfait, Jetois, ich war, (id) wurde); tu etois, il &toit 
nous &tions, vous-etiez, ils &toient. 


Id war vorhin zu Haufe; worum feyd ihr nicht gefoms 
"nt — Ich war.bei meinem Schwager; ich wollte aber daß 
d nicht hei ihm geweſen wäre; denn er,war beirunken, und 
reiche Srau auch. Ich war recht Bö6 darüber, Pfui! 
weh zu ihn, ich fehäme mich euer Schwager zu ſeyn. br 
tet fagte er; trinket jezzo dieſes Glas Brandwein auf 
mine Geſundheit. 


“mmen, venu. ch ſchaͤme mich, j'ai honte. 

u mollte aber, mais je sou- Zu ſeyn, d’etre. 
merois. [Sage fr, me ait. il. 

dꝛß KW nicht geweſen waäͤre, Trinket, buve. 
avoir pas &te. Ein Glat Drandwein, un verre 

htdds, fort en calere. | d’eau de vie. — 

Hi jagte ich zu ihm, fi! Jui ‚Die Gefundpeit, la sant& 

söis.jee | | 


107. 
 Inpirfait. Je Pas, Ich war, Ech wurde); tu Fuss il fat, 


, 


nous fames, vous futes, ils furent. 


Id war vorgeſtern bei (chez) eurem Herrn Bruder, und 
tt Süngier Schweſter war. auch da (y) Wir. waren recht 
N Wo waret ihr denn? — Ich wat bei meiner Grosmute 

or . J 4 2 | ter. 


136-. 


ter. Es iſt eine onderbare Frau Sie beklaget ſich immer 
die Kürze des Lebens, und doch wird ihr oft die Zeit zu laug 


Es ift eine fonderbare Frau, Das Keben, la vie, 
ciest une femme fort sin- Doc wird, ihr oft die Zeit 
guliere. | lange, vependant elle tr 





Sie betlaget ſich immer, elle] ve assez souvent le te 
se plaint toujours. troplong. 
Veber die Kürze,de la briévété .a ° 


108. 8ð l 


Parfalt composts Jai ete, ich bin gewefen (geworben); tu 2 
ete, il a &te, nous avons été, vous ayez été, ils ont ei 


Ihr ſeyd gewefen wo (ou) id) nicht geweſen din, und ic Hi 
geweſen wo ihr nicht geweſen ſeyd; deswegen habe Ihr geſehet 

was (ce que) ich nicht geſehen habe, und ich (moi) babe geit 
ben wag ihr nicht geſehen habet. — Wo ſeyd ihr Denn gemeit 
feirdem ich euch nicht gefeben habe? — Ich bin geweſen zu kon 
don, zu Paris und zu Petereburg, — Und ich, ich bin # 
Saizburg geweien, | 


Derwegen, c’est pourguoi Seitdem, depuis que, 
Geſehen, vu. 5 —z—* Salzbourg. 


ı 109 , 


1. Plusque-parfait. J’avois Ete, Ich war. gewefen (geworden) 
. tu'avois et£, ilavoit ete, nous avions &te, vons aviei 
été, ils avoient Ete. nt 


Nicht wahr, lieber Vetter, ihr waret mit (de) und zufriedet 
geweſen bid zu eurer Zurükkunft von Leipzig? — Ta, men 
lieben Kinder, ich. war vollkommen mit (de) euch zufrieden gt 
weſen; allein mit (de) Frizzen war ich es. nicht geweſen. - 
no warm waret ihr nicht mit (de). ihm zufrieden gemeien ?- 

Beil er unartig gewefen war. Weun er zu Haufe geweſen mät 
bei (A) meiner Ankunft, fg. würde er finder Schläge befom 


* 


wen haben. 


guet wahr.? n’est-ce pas?: Wuartig, méchant. 

ieberBerter,mon cher cousin, | Die Unkunft, Parrivee, fı 

Die Zuräflunft, leretoun. |So würde er bekommen haber 

Bollommen, parfaitement. il auroit eu 

‚ Allein, mais, \Siger, certainement. 
ic 


3 
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‘ 
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Uaque- patfait. J’eus été, ich war gewefen (geworben); 
tueus et&, il eut été nous eumes êté, vous eutes été, 
Is eurent ee. — I 
Schald ich hergeſtellt geweſen war von meiner Krankheit, 
at id nach Schwa!bach, ung aflda die Kur zu trinkeu. Nach⸗ 
nt cuige Wochen zu Schwalbach geweſen war, reifte ich 
a zrauffurt; und ... o ich mögte verzweifeln! ... bei meis 
er Anlunft fand ich meine Frau nicht mehr. 


-chald ale, aussi-tôt que. weſen wor, apres avoir été 
‚uötellet, retabli. pendant quelquessemaines, 
- fianfbeit, Ja maladie. Dich mögte verzweifeln! jesuis 
dena, je partis pour.| audesespoir! 
“ad die Kur zu trinfen,|'Ber meiner Ankunft, ä mon ar. 

pouryprendreleseauxmi-| rivee. u 

Derales Band ich nicht miehr, je ne trou⸗ 
Nachdem ich einige Wochenges| vai plus. - 


_ Ä III. 
ur Je serai, ich werde ſeyn (ich werde werben); tu seras, 

A sera, nous serons, vous serez, ils seront. 

sd werde mu (de) euch zufrieden ſeyn, fagte ich geftern zu 
wenem Nachbar, fo lange ihr es mis (de) mir fern. werders 
mann tür es nicht mit mir ſeyn werden, fo werde ich es auch 
ötmitency feon. Mein ich bin nicht mit mir felbft zufries 
‘et, berfegte er, wie werde ich es mir euch feyn Fönnen ? Ich 
"te mic) jederzeit fü gegen euch betragen, antwortere ich ihm, 
Sirgemiölich. mir mir zufrieden feyn werdet. Werdet ihr 
"ren zn Haufe ſeyn? fuhr er fort. Warum mein Herr? 
Nae ich ihn.· Ich habe Luft euch morgen zu befuchen, auts 
ze er mir, ‚damit ihr nicht zu mir kommet; denn ich habe 
en Bein mehr, | 


<meih, disje.. Gewißlich, certainement. _ 
°? lange, tant que. . -1&ubr er fort, continua-t-il., 


ud nicht, ne-pas non plus. Warum? pourquoi ? . 
riäleer, repliquest-il. - FSragie ich ion, luidemandai-je, 
wie werde ich es ſeyn knuen? Die Luft, l’envie, f- Bu 
omment le serai-je? . Euch morgen zu befuchen, d’a!-. 
id werde mich jederzeitfonegen. ler vous voir demain, 
un detrageu, je mecondui-| Damit ibr uicht kommet, pour 
2 toujours envers vous| que vous ne Veniez pas. 
ne sorte,, Denn ich habe feinen Wein mehr 
"moreg ich ihm, lui repon-| car je n'ai plus devin. » 
is-je, | * Be 
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"1m. | 

Imperatif. Sois, fey du, (werde dud; qu’il soit, er ſey oder mi 
feyn ; soyons, laßt und ſeyn; soyez, ſeyd; qu'ils suyeı 

ſie mögen fen, ıc. 0 | 


Send Fein (pas) Narr, fondern ſeyd zufrieden. Laßt nn 
nicht traurig ſeyn, fondern laßt Ans laſtig ſeyn. — Seyd a 
ſchikt, meine Kinder, und ſaget euren Bleinen Freunden, daß | 
aufmerkſam fenn, und daß fie nicht unartig feyn. Ich bai 
Schlaͤge gegeben den unarıigen Kindern, und fie find deswege 

- (en) bd8; allein fie mögen es ſeyn. 


‚Ein Narr, un fon, |Hnartig, möchant. | | 
Qufmerkjam, attentif. Mbö, fäche. | 


. ' . . 113. WVB 

Conjonctif Present. Que je sois, daß ich fen, (daß ich werde‘ 

que tu sois, qu’il soit, que nous soyous, que vo. 
soyez, qu’ils soyent. ' / 


Obſchon eure Jungfer Schweſier Hein if, fo iſt fte doch ei 
’ Jiebenswürdig. — Und die eurige iſt ed auch, ob ſie ſchon frb 
(bien) grosift. — Glaubet ihr daß unſer fmtmann ein Belesr: 
zer {ey ? Glaubet ed nicht, und glauber auch nicht, daB 
2 eiferſuͤchtig auf ihn bin. — Er mag ein Gelebfrer fen wi 
nicht, es ift mir ganz gleichzültig, wenn er nur in guter Laun 
ift wann ich ihm das zeld fordere das er mir ſchuldig iſt; dent 
ob er ſchon ſehr reich iſt, ſo bezahlt er doch nicht gerne. — Th 
weis es wohl, er ift febr geizig; allein feine ‘Brüder find ei 
naht, ob fie ſchon nicht reich find. — Iſt es wahr, daß eı 
eure Jungfer Schwefter zur Ehe.begehrer hat? — a, mei 
eund, es ift wahr; alleın fie will ibn nicht, ob fie fchon nich 

d (si) reich ift al& er, weil fie euch lieber, 





.. . \ 

Sehr Hebenswärdig, fort ai- "Wenn nur, pourvu que. 
mable. In guter Laune, de banne ht 

@laubei ihr, croyez-vous.: meonr.. © 

Ein Gelehrter, homme de let-! Wann ich ihm fordere, quand je 
tres. u kai demande. j 

Glaubet es nicht, ne le croyez:D.8 er mir ſchuldig iſt, qui 
pas.. medoit. 

Uuf jemand eiferfächtin ſeyn, So bezadlt er. doch nicht gernt. 
Etre jaloux de quelgu’un. | il n’aime pourtant pas : 
der nicht, ou non. | payer. 

Es iſt mir gang aleichgüͤltig, Ich weiß ed. wohl, je le sa: 
il m’est, tout indifferent. bien. . ei 

u eigig 


Pa} 
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Bag, avare. Geie will ihr nicht, elle ne le 
Iſtes wabr? est-il vraı? veut pas pour mari. — 
Dar er zur Ehe begehret hat, Weil fie euch lieber, parce- 


cvilademande en mariage.| quelle vous aime. 


114. J 
4 

I. Imparfait. Je serois, ich würde ſeyn (ich würbe werben)? 
tu serois, il seroit, nous serions, vous seriez, ils 
seroient. - 


7 Dufeß Imparfait ift meiſtens mit dem erften Mparfait de 
Indscatif verbunden; 3. DB. Je serois content, si j’&tois 
aupres de vous, ich wuͤrde vergnuͤgt ſeyn, wenn ich bei 
Iduen wäre. / 


Ich würde giüflich feyn, und mein Bruder würde es auch 
ſeyn, wenn wir bäiten das was wir nicht haben. — Das 
(cela) iſt wahr; allen ihr wäÄrder nicht fo melancholifch ſeyn, 
wean ihr gufrieden wÄre: mit Dem was ihr habet. (Euer armer 
Beer würde gewißlich aufriedener feyn als ihr, wenn es an 


> 


‘ 


eurer Stelle wäre. - 


Er meandpolifch; si melanco:| Die Stelle, la place. 
um j _ L R 


115. 
3 Imparfsit. Que je fusse, daß ich wäre (daß ich wuͤrde); 


que tu fusses, qu’il fut, que nous fussions, que vous 
füssiez, qu’ils fussent. | — 


Ich wollte daß ihr aufmerkſamer waͤret wann ich euch etwas 
ſage, und daß eure Brüder nicht fo nachlaſſig wären, Wollte 
Gon. euer Herr Vater wäre anjezzo bier. Herr, würde ich zu 
Ihm ſagen, ich wollte daß ich nicht mehr Der Lehrer Jhrer Söhne 
wire, denn fie machen mir viel: Merorus durch ihre, 
Unghtfamkeit, j — 


Aufmerkſam, attentif. | 


/ 


Ich wollte daß ich nicht. mehr 

Wann ich euch etwas fage,| wäre, je voudıois ne plus 
quand je vous dis quelque! £tre., " 
chose.“ I Denn fie machen mir, car ils me 

Eonadläffis, si nezligent. | donmnent. ° . 

Melle Goit, pluͤt & Dieu que. Durch, par. 

Yrje3po bier, ici maintenant. |Die Unachtſamkeit, la négli- 
urve ich zu ihm fügen, luidi-} 'genck, la nonchalance. 
tois-je, A, B 





IIG. 
| 


⸗ 4 


Uberſchikt babe. | 
Leugnet es nicht, le ne niez Ich habe ihn noch nicht gefehen, 


149 BE oo og 


En 3 | R 
Parfait compese. Que j'aye ete, daß tch ſey geweſen, (daß tı 


7 fin geworden); que tu ayes ete, qu'il ait té, que nou 


ay-ıns ete, que vous ayez êté, qu'ils ayeno &te, 

WGlanbet ihr vieleicht, daß ich. bei eurem Bruder geweſer 
fen, oder daß er bei mir gemeien ſey? — Leugnet es nicht, id 
müßt dei ihm gemeien feyn, oder er muß bei cu-b geweſen ſevn 
denn er bat mic etwas gefagt, welches mir beweifer, daß it 
beute mir ihm gefproden babet. — Fin babe tun heute nen 
nicht gefeben, Tage ich euch. — Bo müllen meine Schneftr 
bei end) gewefen ſeyn. — Auch niche Ich maß en euch vun 
fügen , er bat alles erfahren durch ein Billet das ich ihm heute 


[ 


pas. je ne l’ai pas encore vu. 
Ihr müßt, il faut que vous. Sage ich eu, vous dis-je. 


Dver er muß, ou qu'il. So müflen, il faut donc que. 
 Gefagt,. dit. Im muß es euch nur fagen, il 


Melches mir bemeifet, qui me | faut bien que. je vous le 
rouve. zAise. 
Daß ihr mit ihm geſprochen Alles erfahren, tout appris. 
habet, que vaus lui avez Das ic) ihm uͤherſchikt habe, que 
. parle. | M .}, je lui ai envoye. 





117. —W 
1."Plusque-parfait. J’aurois été, ich würde geweſen fern (id 
würde geworden ſeyn); tu aurois ete, il aureit été, nous 
aurions été, vous auriez été, ils auroient été. 


‚Eure Jungfer Nichte würde betrübt gewefen ſeyn, und id 
würde ed quch gewefen feun, wenn ihr es wären gemefen ald tur 
auren Prozeö verlohren hattet. — Ich glaube ich wärde ihn 
nicht verlohren haben, wenn (si) mein Advokat kein Iguoranut 
geweſen wäre. an 
Berrübt, afflige. Der Prozes, le procès. 

Als, lorsque. Ich glaube, je crois que, 
Verlobten, perdu. diu Jguoranf, un ignorant. 


31. 


9. Plusgue-parfait, Que j’eusse été, daß ich märe gewefen, 


(diß id wäre gemorden) 3.que tu eusses ete, qu’il eur 
ete, que nous eussions Ele, que vous eugsiez Eir. 
qu’ils eussent ete. | ’ 

Ä | oo 34 


’ 


sh wollte daß die Herrn Suduttori nie eure Freunde gewe⸗ 
‚ıniten, fo märbet ihr jezt geleurter und reicher ſeyn als ihr, 
” Mollte Gott ich waͤre immer bei euch gewefen, ich wuͤrde 
& brreder haben ihre Gefellfchaftieher zu verlafien. Wenn 
rnuenicht fo leichtglaͤnbig geweſen waͤret, und (que) mebe 
‚and gehabt hätten . Wllein was ift zu hun? Dürer euch 
von vor dergleichen Freunden welche euch zu verfuͤh⸗ 
en ſuchen. j : ' 
:ute fteunpe, de vos amis. Huͤtet euch hinfuͤhro vor derglei⸗ 
‚redet, persuade. chen,prenez garde äl’avenie 
‚neßrfellfhaft eher zu verlah| à de dels. - 
"u, de quitter plutöt leur Welſche euch zu verführen ſuchen 
‚Compagnie. _ | ui cherchent à vous debau- | 
vlangäubig, si credule, | cher. Ä 
alhuthun? que faire? 


119, ° 


wm. Quand- jraurai &te, wann ich werde gewefen ſeyn, 
(mann ich ‚werde geworden. feyn); quand tu auras £te, 
quand il aura été , quand nous surons ete, Juand vous 
autez ete, quand ils auront ete. ., W 


Vann ihr werdet zu Leipzig geweſen ſeyn, und wann ich 
ren Hamburg geweſen jeyn, fo wollen wir nach Stras⸗ 
greifen, und von da nad) Paris. — Und warn wir wer⸗ 
"u Paris geweſen feyn? — Nein da, wollen wir bleiben, . 
»alda den Tod ruhig erwarten. Ä v 


nollen wir nach Stradburg; Da wollen wir bleiben, nous y 
tn, nous partirons pour! resterons (demeurerons). 
Krasbourg. IUnd allda ruhig erwarteu, Ky 
da, de la. |. attendrons tranquillement. 
| u Der Tod, la mort. |. e 





t 


"tif Etre, fegn (werden); avoir &te, geweſen fepn, ıc. 

" Participe. Etant, feyend, ıc. ayant.&t&, einer der da gewe⸗ 
fen iſt, ꝛc. 2; Participe: ete, gewelen, 20. Gerondif: 
Vetre, zu ſeyn, 2c: à éEtre, zu feyn, ꝛc. pour .ätre; um ji 
eyn. um zu merden, 2. d’avoir Ete, geweſen zu fen, 26.” 
en Etant, im ſeyn ꝛc. | 


N; Mein Sohn, um geliebt und geloht zu werden, muß man 
Em artig ſeyn. Man beſchuldiget dich faul Bene Ar 
“ ‘ 


P 1 
’ 





i "u — I J \ 

fen Du weit, daf bein Bruder geſtraft worden iſt, weil ı 
unartig gewefen war... Da ich neulich uf dem Lande war (+ 
erhielte ich einen Brief von deinem Hofmeiſter, in weldem e 
ſich fehr über Dich beklagte. Beine nicht, fonderu gehe jegt i 
dein Zimmer, lerne deine Lekzion und ſey geſchitt ſonſt bekomm 
du heute nichis zu eſſen. — Ich will fo gefchitt ſeyn, liebe 
Vater, daß Sie (vous) gewid lich mit mir zufrieden ſeyn weı 
den. Als er dad geſagt hatte, gieng er in fein Zmmer, nadr 
feine Buͤcher, ſezte id am Tiſch und — ſch ei ein. Es ifie 
gar guter Junge, wann er ſchlaͤft. 


Geliebt und gelobt. aimẽ s& loué Lerne deine Reylon, appren 


. Muß man, ilfaut. | ta lecon, 
Fleißig, diligent. u Eonſt befomirft du nichte m 
Artig, geichikt, sage. eſſen, autremepnt zu n’anra: 
Man beſchuldigei dic, en Yac- rien à manger. 
cuse. Ich will ſeyn, je serai. 
Du meift, tu sais. - IRieber Väter mon cher pere. 


Geſtraft worden ift, a été chätie als er das geſagt hatie, ayant 
( Da ich war, wird bier am] - dit cela. 
Seſten mitdern erfienZartieipe Sieug er, il alla, 
gegeben. | ab, prit. 
Erhielte ich, je reçus. Sete Fr id) an Tiſch, sewmitd 
In welchem er ſich fer über dich table. 
 betagte, dans laquelle il se Schlief ein, s 'endormit. 


piaignoit fort de toi. Es iſt ein gar guter Junge, mann 
Meine nit, ne pleüre pas. er ſchlaͤft, @’est un tres- ‚bon 
Sondern gehe, mais va. lgarcçon quand il dort. 


Regelmaͤſige Konjugazionen 


ſind im Franzoͤſiſchen vier, und endigen ſich im Inſinitif 
die erſte in er, als: Parler, reden; 
die zweite in ir, ale: Finir, endigenz; 
die dritte in oir, als: Recevosr, empfangen, und 
. die vierte in re, als: V endre, verfaufen. f 


 Konjugajion der tegelmäſſgen Zeitwoͤrter. 


Parker. | Fin Recevar, Venar! dre, 
reden, | a Jempfaugen. vertaufen. 


20. 1NDIe 


- + 
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INDICATIF. 


Précemt. | 
anarle, jefini,  : 1Jeregois, ‚Je vend;, 
gitde, ich endige, jch empfange, ich verkaufe, 
N atler, tu finss, tu regods,, tu vends, 
urdel, du endigeſt, du empfängfl, du verfaufft, 
"Tara, u finit, il regoit, il vena, 
wre, jer endiget, es empfaͤnat, "er verkauft, - 


‘sparlees, 'nous finzssors, nous Tecevozs, nous vendens, 
ron, wir endigen, wir emplangen wir verlaufen, 
.üsparle, vous flnzsses, |vous recevcs, ſvous vendes, 
brreden, ihr endiget, libr empfanger,tibr verfaufet, 
‚sparknt, Jils finsssens, ils receävent, Jils vender, 
rem  Ifie endigen, . Ifie enpfangen.!fie verkaufen, 





I. Imparfait 

le parlais, Je fin&sois, je receveis, ıJe vendess, 
Arcdete, ich endigte, ich empfieng, ich verkaufte, 
harloic, tu finsssoss, tu recevorzs, tu vendois, 
af, du endigteft, jdır empfiengſt, du verkaufteſt, 
latbhn, 1il finiscit, il rececoit, il vendosz, 
tm,  jerendiate, -jerempfieng, ler verkaufte, 

US parliors, nous findssiöns noßS receviens nous vendiens, 









fetten, wir endigten, wir empfiengen wir verfaufteu, 
parlits, |vous finissi&s, \vous recevié, vous vendies, 
ee,  jibr endigtet, ihr empfienner,libr vertaufter, 
>ferlviene, Als finzssosent, ils recevoiezt, Iils vendeient, 
tredeten, e endigten. Iſie empfiengen.:fie verfauften, 
29." Imparfait. . ' 
parlai, JJe fin, "ıjerenas, .gJe vendin 
Hutter, ich endigte, lich empfieng, Fi verfauite, 
Parlas, tu finis, tu reqàus, tu vendis, : . 
ef, du endigsefl, du empfiengfl,iou verfauftefl, 
AIR ss. lfm, lil recär, ik veinisz, 
Aus it, er endigte, er ewpfiena, ler verfaufte, 


Parlames nous finämes, nous reçbúmes, ‚nous vendimes ' 
N Reien,. wir endigien, wir empfiengen|wir verfauften, 
1 lattı, vous finzsäsy vos recätch, [vous vendire, 
h Ma . jahr endigter, ihr empfienger, ſibr verkauften, 
j erent, ils finirent, lils returent, ils vendirent, 

vi ſie endigten, ſie enipfiengen,Ifie verkauften: 


Parfait 


Pr 





144 ek 
N | 

0 Parfait camport, . 
pa parle, ich | 7 ai finz, J'ai rec, =; venda, 
babe gere: ich babe geen⸗ ich babe ee ſich babe v 
det, | digen, , | pfangen, ı&| Fayfı, 1, 
Iu, ‚Pluggus- parfzit..- > | | 

Yaooii parle, 17 avöis finz, |J’2vo% rech, J’4vor ven: 














. ieh“ Hatte ge⸗ ich hatte geen⸗ ich Hatte em⸗ ich hatte v 
redet, ꝛc. | digen, ı6. | plangen, | Kauft, ꝛc. 
2. "Plusgue- Barfait.. 
Peus varli, jew fin;, |J’ews reg rec»; [Deus vends, 
ich batte gestich hatte geen⸗ich batte emelich Hatte vi 
dedet, 2: | digen, | piangen, ıc, | Eauft, x. 
|  Fatu ’ on 
Te parlerai, . J Je finirai, j]e receurai, . Je vendrai, 
ich werde resjich werde Ans|ich werde emslich werde» 
Deu, digen, '| pfanges; ' kaufen, 
tu parleras, |tu finiras, tu receuras, tu vendrss, 
du wirft re: du: wirſt ens!du wirft sm=]dız wirſt ve 
den, digen, . „ ,.- Pfangen,. kaufen, 
1 parlera, il fidra, il recewa, IA vehdrs, 
er WIEd'- Te er. wird endisler wird emsler wird M 
den, gen, ’ pfangen, kaufen, 


nous parlerons nous finirons, "nous recevroas'nous vendre 
wir werden wir werden wir werden wir Werde 

reden, . endigen, , | empfangen, verlauien, 
vous parlerez,|vous finsrez, |vous recevrez,ivqus vend- 
ibr werdet ſihr werdet ihre werdet “ihr werdet 

reden, endigen, - empfangen, | verkaufen, 
ils parlero»z, ils finzrung, . lils recevrort, Ils vendront, 
fie werden I werden h ie werden ſie werden 








redeu. endigen. empfaugen. verkaufen 
IMPER A TIF, 
Parle, ıFinis, Re quis, -Vends, 
vede (du),  jendige (du), empfange(dw), verkaufe (du 
Be ons, finiscons, recevons, vendons, 
aßt uns ro laßt uns ens laßt ung em: laßt uns u 
. den, ' digen, * pfangen, ° Faufen, 
jarlez, finissez, recevez , em:|vendez, 
seder (ihr). endiget (Be). pfangei (ihr). |verkauferib: 











co! 


 CONJONCTIF. 
Preisen . on " 
»jeparl, ue je inzise Quejerekosur, Que je vende, 
she, daß ich endige. |d. ich empfange|d. ich berfdufe, 


.etu pers, Jque tu finsssen|que tu regpives|gue tu vendan 
du iedeſt, daß du tndigeſt /daß du empfan⸗ daß du verkau⸗ 


Yilpalz quꝰil finzsse, v'il recböte qwil vende, 
Bunde, daß er endige, ddaß er em voßerverfaufe 


ab: ⸗ - 

„nous par-|que nous finz-|que —— dire nous ven 
liont, sion), _ .wibas, >» „denn . 
wind, daß wir enbie;daß wir, em⸗ daß wir verkau⸗ 

BO TOR 7 pfangen, Pi, 
3e vous par· Qu vous finss-' Que vous rece que vous ven» 
lit, .airæ, vuirxæ, sdiez, Ä 
redet, daß Ihr endiget daß ihr empfan daß Ihr verkau⸗ 
‚is patlent, qu’ils finsssent; auils rede: Qu’ils vendent, 
. a „weht; E, 
ferden, —* fie en ba fie empfan⸗ daß fie verkau⸗ 

gen. fen. 


al. 
| Sy Imparfait 
Mrs, je firtiross, . je reesureis, ſ]Je vendross, 
würde ſich würde lich würde jih würde " 
on, | euicıgen,. | empfangen, | verkaufen, 
buleroit, Ita finirbis, It recrureis, . Itu vendrois 
wuͤrdeſt du wuͤrdeſt du wuͤrdeſt du wuͤrdeſt 


eden. endigen, empfangkn, Verkaufen, 
dercit, ılfinwoi, fil receurit, -ıl vendroit, 
würde Tee wuͤrbe er würde er wuͤrde 
ieden endigen, empfangemverkaufen, 


Sparle-iozs nous Ainzrions, ndus reteririon | Nous vrndrson⸗ 
" wuͤrden wir wuͤrden wir wuͤrden wir wurden 
reden, | endigen, einprangen, verkaufen; 

"S parleriez, vous finiriez, |vous retevriez| vous vendrse2, 
"würdet :ibe wuͤrdet ihr wuͤrder ihr würden‘, 








den, endigen, empfangen, , verkauten, 
IMiwient, ils Jijgrozent,. Nils receoroient, ils vendroient, 
ewuͤrden ſte wuͤrden | fie wuͤrden ſie wuͤrdern 
ieden endigen· umpfangen, ' vertaufen. 

Du | R 2. Ime 


! 


Br 3 
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v ⸗ 
ER u 

| Parfait & Plusguesparfait, 

Ayanı parlı, ydyantfini, gMyant reg aut vend 


ejuer Der gere⸗ einer Der geen: eier ver em einer ‘Der v« 
det bat, (da,| bigt bat (da— pfangen hat, taufrbat, 
ie, du, er,| ich. du, er, x. (da ich du, er, fc, bu, er. 
wir, 2c geres] geendiget ha⸗ 2. empfangen! vettaufı b 
bee baben). ! ben). : b haben). - ben. 


+ 





- oo u 2. | Participe, | 
4 Br . ; u Eu " ” 4 ; 
Parl in, Rec, [Vendı 
geredets“ geendiget, * empfangen. Iverkauft. 
Me Tg en 
— * .. 

Maͤndlich und ſchriftlich Kann man folgende nachkorj 
alten lan... 0... 

. 1. Ju u ar 
Aimer, IBätir, Devair, Rendre, 
lieben. bauen. " Tfoßlen, (duldig|mwiebergeben, 

‚Pleurer,. :|Gemin. ...] feyn. Tendrę, 
weinen. ., ;.; ächzen. ER Lohteveir, ‚.Jausbrälten, ? 

nger, . . , Choisir,  ‚degreifen. u 
fe . ....jauäluchen, jAppercevoir, or 
Gommencer, „|Benir, ..-  .‚jgewährwerdet:]| - , 
anfangen. :, J ſegnen. . el . . . u t 

a 4 CE “ 





| U J 
NB, 1) In ven Zeitwoͤrtern der erſten Konſugazlon die a 
ger auſsgehen, wird dor einem 4 und o, noch enie eingeruüͤl 
welches aber nichi ausgeſprochen wird; z. 3. Nous mangee 
(anſtatt nous mangons), wir eſſen; I. Impärfait: Je mangec: 
ich aß, ꝛc. 2. Imparfait: Je, mangeai, ich aß; tm manges 
Du aßeſt; il mangen, ur aß, 1. 1. Parziiipes mangear 
effend, ꝛc. an J 

2) In denen die fich euf zer endigen dakommt dad c, men 
ein 4, ⸗ ober # Darauf-folger,, eine Cedffie. (9); 3,8. No 
menafons, thit drohen; Imparfuir je menugoss, ich dre 
dete, ec. 2.52 fair: Je: menegzi, ick Drohete; tu menacç⸗ 
du droheteſt; il menaça, er droheie, &; I. Participe: men: 
u Brühe, ꝛcee 





3) Eben ſo befommt auch? in der dritten Konjugazion, inde 
Zeitwortern auf cevoir, vgr dem o und u.bad c eine Cedille 
| f 


e 





2 


— 1449 


As Je concası, ich begreife, ꝛc. U congois, er begreift, ꝛtc. 
ai congas, Ich habe begriffen, ee u 


Wenn man ein Zeitwort uachlonjugist,: (muß man nur auf 
e Endigungen genau acht: baden: Um mehrerer Deutlichleit , 
lea babe ich fie. such, ung. anderer Schrift drukken laſſen. 
 wıegehmäffinen Zeitwoͤrter der erfien Konjuggzion werfen in 
er erfien Per ſon dei Present dad x weg; Die nach der zweiten. 
tefommen auklatı des v ein s; die nach der Dritten auftatt evasr, 
55 uud die nad; der vierten anftait ze, nur ein s, 2c. 5 B. 





Aimer, Bätir, ' De voir. tollen, |Rendre, 

ledeu. |dauen. | ſchuldig ſeyn. wiedergeben. 
Indicatif Present. . 

"ame, Je bätis, . Je dois, ich fo, Je rends, ich 

uebe. ich baue, ich bin fhuldin,| gebe wieder 

ı uImes, tu bätis, tudois,dufodltu rends, Du 

da liedeſt, ıc. "du bauefl, ze. du biſt ſchuld xc."giebff wieder ac. 








Und fo. muß die Endigung nachgemacht werben durch all⸗ 
Perſonen und Zeiten, | 

Aufgaben über die regelmäffigen Zeitmärter: 

12T. 
Indicatif, Prösent, 

Ich Hebe diejenigen die (qui) mich liehen, und behaudle die 
ente wie ſte mich behandeln, Ich biste guch, fragt mich nicht 
rarum ich fo verfahre. hr gebt mir richt wieder das mas. ich 
+ geliehen babe; darum gehe ic) euch nicht wieder das was Ihe 
ur geliehen hadt. Bezahlet mir was ige min ſchuldig feyd, 
' (alars) werde ich euch auch bezahlen has mas ich euch ſchul⸗ 


n ‚ 


5 bin, " 


x 


‚eben, aimer. ne &s, aunsi, ı 

Pehendeln, 'traiter« Leihen, pröter. 

te, COMME. Darum, c’est pourguot. 
uten, prier. laAuch nicht, ne pas,non plus. 
‚ragen, demander, Vezablen, payer.  - 
Derfahren, agirn ° —  . JEäuldig fen, devoir. 


| 22°: . 
\ KR ‚Imparfait. B 
Sch tangte wis eurer Jungfer Schweſter einen. Menuet, 
mein Bender fpielts anf. der Violin, “ ihre ſhliefet, ale wir 
auf einmak eine: ſchrekijche Kanonade hoͤrten. 
— ‚83 Tan⸗⸗ 


Lt 


N 


' 


15 —— 


As, quand. 


u N .. on ER _ | . 
Tanzen, danser auf einmal, tout-ä-coup, 


gi Menuet, un menuet. Mir hörten, nous entendim 
nf der Plolin ſpielen, jouer UL. Imparfait.) 
du vielen. Elne ſchrekliche Kanonade, ui 
Scdlaſen, dosmir. = terrible canamade.. 
.,r ‘ . . 


d4 4 . ‘ * . 
1233, ie ı - e 
v . ” . « 


| | 2. Imparfait, 
Meine Mubme_ empfing vergangene Woche vier. tanfı 


Gulden von ibrem Obeim in Amerika; und weil fie Geld aenı 


pi, fo, oab fie ibsem armen Neffen michte davon, — Xi’ 
jeng jo (si) reich ? — Stellt euch vor, fie verkaufte vergan 
ge Jabr einen Garten für (+) zwoͤlf taufend Gulden, u: 
aufie drei. Haͤuſer für CH) Hundert tauſend Thaler. 


Die Mubme, ha tante. ) fuͤr, wird bier wicht übe. 
Der Neffe, leneveu, N as: 


‚il. " 
- Stellg «ucb vor, imaginez-vons| Sn Thaler, un Eon 


Wer figurezvous, 


‚2% 
tn. Banfait composeı n 


. Kar Bernodorf har heute geweinet weil.er ſeinen Pro 
verlohren kat. ‚Seine Gläubiger haben fehr mit ihm gezruf 

und fagıen unter andern zu ihnr: Ihr habet alle Tage genilt 
Patzeren und Kraiumetöndnel, und ihr habt niemals gevnd 
und zu bezgablen, — Haben fie fih dem nicht feiner Sacht 
bemächtiger? — Sie fonnten nicht; denn er bat alle) verkau 
ſogar feine Peruͤkken. Ich glaube (que) er hatte derſelben mei 
eis. (de) zwanzig, Er - 


U 


- Berliesen, perdre. | ſns zubezahlen & nous paye 


Haben ſehr mit ihm gegankt, | Haben fie ſich nenn niche fem— 
Pont fort querelle. “_ Sachen bemädnger? estı 
Und fagien unter. andern zu] quils ne se sont pas sais 
ibm, & lui dirent entre| deses hardes? 
autres choges. Sie konnten nicht, ils re 
Alle Tage. tous las jours. pouvoient pas faire. 
rameisvdgel, des grives, K]Gogar. meme, 
eulen, pensen, - | | 


% 


1ð 





vr. 24 


SL. SE 
J» Plusque - parfait. 


| ° . * 
Neia Schwager hatte geſtern ſchon zu. Mittag gegeſſen 
Kid zu ihm kam, und hatte auch ſchon eine Pfeife gernucht. 
sr bant mich gebeten mit ihm zu ſpeiſen (A diner), deswegen 
x ich ichts zu Haufe gegeſſen. Er ſagte mir: NHatier 
br nicht gbren zwölt (midi, (lagen, als ihr von Haufe 
gen? Nein, ſagte ich ibm; aber es hatte geſchlagen 
and in euer Haus eintrar. Ihr batter- alio nichts gegefs 
1, fagteer, dar ihr von Hand weggienger? Harter ihr mich 
.auhtza Gafte gebeten ? fragte ich ihn. 5a, antwortete 
"mr, aber ich haste nicht geglaubt daß ihr kommen wärs 
5 dan ich hatte es nur aus Scherz geſagt: Sch habe 
tem elf Uhr geſpeiſt (dine), weil ich euch auf zdf 
5 j0 Gift gebeten hatte, | 


*: Mittag effen, diner, Zu @afl bitten, prier ä'diner, 
t Omme, . (A souper.) 
Uzmen, venin, Fraate ich ihn, lui demondäi-je. 
om, chez Jui« Umtmorten, repondre. 

„ten, fumer. Gealaubt, cru. 
>, prier. Daß ihr fomnıen würdet, que ° 
“U, manger. vous viendriez. 

ergie mir, il me dit. Ich harte es nur aus Scherz 
tn fdlagen, entendre geſagt. je ne P’avois dit. que 
“inner, *B par raillerie. 


“ihr von Haus weggienget, Um elf Uhr, à onze heures. 


:Tsque vous sortites de Weil ich euch zu Gaſt gebeten 


‚EZ vous, hatte, Parceque. je vous 

ati ihm, Tut dis-je. avois'invite. . 

‚treten, bineingehen, entrer. Auf zwoͤlf Uhr, pour midi. 

d, donc. 
120. 

2. Plusque - parfait. 


x 
v 


Nachdem der Herr Roſoli ſeine Briefe geenbiget Batte, 
Wald (uue) feine Frau ihren Tryuring verkanft hal 


gen he auf den Ball. AUein fobald als fie der Fuͤrſt 


"ben bare, bed er ihren fagen, fie ſollten gutsoillig wieder 
25 Haule gehen. Dies ıkaren ſie. Und da fie zu Nacht 
"tjen hatien, legten fie ſich Fötsfen, fe entſchloſſen nie⸗ 


“it mehr auf einen Boll zu geben. | 
u 84 7 Nachdem 


% 


152 \ —— . 


/ 









Vachdem. ap que, Died thaten uf ce qrls fir 
‚Ein Zranrig,. un. anpeai) !Da, qyan 
* naptial. Kanon 4, souper, 
—R8 fi, is allen 2, Tenten fie ſio fchlgfen, ils 
dal, dis que. couc — 


Sie Füsenguoiign wieder nae) 
Hauſe geben , de. se retirer 
de bonne grace, 


iemals mehr zu gehen, de 
blus aller j er james, 


t 





127. 
Ffutun ! 


Mann ihr mir werdet bezahlen das was ihr mir. fihulkl 
—x ſo werde ich euch auch bezahlen das was ich euch ſchut 
bin. — Ich werde eud) morgen befriedigen, und werde e 
auch eure Bücher wieder geben — aledarn werde ich € 
auch die eurigen wieder even. | Ä 


’ 


Bann, quand. Morgen, demain, 
Beleenigen, contenter, ande, alors, 
128. 
Imperatif. 


Gehorche euren Lehrern, und machet ihnen niemols Ver 
Deus, Berabler pas. wa ihr ſchuldig ſeyd, und gebt wieder da 
was man euch geliehen bar. Gegner diejenigen die euch fluchen 
and thut Gures denen (a ceux) die euch beleiviger haben. Blcı 
ber ſtandbaft in eurer Religion, und liebet euren Nächten mi 
euch felbfl, Wönfchet nicht das was ihr micht baden, Könner 
ſoudern degnuͤget euch) wit dem was euch der liebe Gott geucke 
bar, und 'bevenfer daß viele Menfchen nicht haben Das was ıb 
babe, — Das Keben ift kurz; Deswegen laſſet ung Irgmıen ei 
fv angenehrk zu machen (p ale es möglich iſt? Allein kaffer un 
auch ir Frmägung ziehen, daß der Misbrauch der Veranuͤnun 
gen es bduter macht P). Koffer und jederzeit die Tugend lieder 
Ind ausüben, und WIE Werden gluͤtuch ſeyn in dieſem um 
in jenem Kehen. | 


@chorchen, obeir. j \% eguen, benir. ' 

Verdruso malen, donnen du, Die euch flunen, qui von 
chagrin. ; | maudissent. 

Reihen, präter, r. 


Thut Guss, faites du hien. 
| - Belei 


N y 
\eleitigen, offenser, : . ıDab Leben, la’vie, 
“eben, demeurer, ' Kurz, couft. 
rohaft, ferme. rachten, tächer, 
Riligıon, la religion, HMachen,rendre(&.@.206$ 
en, amer, | So angenehm, aussi egreable. 
rtden souhaiter. ME es mdalıly iſt, qu'il'est 


‘9 wahr nicht haben fünnet, possible. u 
ce gue vous. ne pouyez pas. Der Miebraud, l'abus, m. 
uvoir. Biner, amer. * 

- x begnügen, se contenter. Ausüben, pratiquer. 
dem was der liebe Gott, In diefem und in jenem Leben, 


ae ce que le bon Dieu. & en cette vie&enl’autre, 
corı fen, in Erwaͤgung ziehen, 
considerer, 

129 


Conjandif Präsent, 


Ich will daß man eiwas kaufe, und daß man nicht fo lange 
meicche, Im Fall ibr uſchts kaufet, und daß ich kein Geid 
an end empfange. ſo ... ihr verſteht mich ſchon. Glaubet 
troaß ch ſcherze. Nicht wahr, ihre wollet einkaufen ohne 
Bund ohne Kredit? — 


ml jeveux. So ... ihr verſteht mich ſchon, 
ausen, eiufauren, acheter, vous m’entendez bien. 
ieſuchen, choisir. IScherzen, railer. 
Zolunge, si long-tems, hr wollet, vous voulez, 
N 13% 


I. Imparfäit, 


Ich würde Bärten laufen, und mein Pruder würde Hiufen 
"auen, und wir märden nichts ſchuldig feyn, wenn wir Geld 
ten, — Und ich, ich würde verkaufen, werm ich Waaren 

Are; ich würde deren auf Kredit nebhmen, wenn man mir ders 
:.ben gäbe. — Wenn ich aneurer Stelle wäre, fo würde ich. 
Ach verbeiratben. — Ich. wuͤrde es herzlich gerne ben, wenn 
v nur ein reiches Maͤdchen wüf: das ſich weiner erbarmte, 
und mich heirathete. 


Die Moare, la marchandise, Sich verheirathen, se marier. 
auf Kredit nehmen, prendre Ich wuͤrde es herslichgernerhum 
à crédit. je te ferois de bon coeur. 
Benn ich aneurer Stelle wäre, Wiſſen, savoir. | ' 
si j'etois de vous. \ Rur, seulement. 

5 


Ein 


\ 


Pan " nn 


N 


. 
. 


Ein reiches Mädchen, quelgue Und mich ‚beurathete, p 
Rille bien riche. * m'épouser. 
Daß fich meiner erbarmte, qui j Zr 


eut pitie de mai, . 
. . , 131. ” , 
2. Imparfait . 


Ich wollte daß ihr mich fu fehr niebtet als Ich euch liebe, ı 

daß ihr mir gehorchetet in allem was ich euch ſage. Sepd 

ſfichert, (que) ich ſuche nichts ald euer Veſtes. Jcmdjiew. 

ſchen, daß ihr (vous vous) merktet, ohne daß ich es fage, | 
(de ce) was ich will, i — 


So ſehr als, autant gue. Ich moͤgte wuͤnſchen, jes 
In allem was ich euchfaur, en;. haiterois. ‘ 

‚ toutce queje vougdis. Merken, s’appercevoir. 
Verſichert, assure, Ohne daß ich eo jage, &- 
Iyv ſuche nithts algener Beſtes. que je le disex | 

je ne cherche que Votrehien. | | 
x ” \ 132. j | | 
Parfait compost. | 


Wir. wollen jest ein wenig zum Zeitbertretb konjngire 
Parfair eompose: Ob id) es fchon gekanft, empfangen u 
„verkauft Habe, ob du es fchon gefauft,, eimpfaugen und verfe: 
baft; ob er es ſchon gekauft, empfangen uud verkauft bat; 
wir 08 ſchon nicht weder gelauft, noch eiupfangen noch r 
kauft haben; ob ihr es ſchon nicht weder gekauft, noch emp!’ 
gen, noch verfunft habet; ob ſie es ſchon nicht weder gelau 
noch) empfangen, noch verkauft haben. | 

Bir wollen jegt ein wenig one| Zum Zeitvertreib, Bour ne! 

‚jugiren, maintenant Con-, amuser, 

juguons up peu, | | Nichte wener: nach, ne- ni- i 


I, Plasgue - parfait. — 


Mein Bruder wuͤrde fein Haus nicht verkauft baden, wa 
er nicht Geld gebraucht hätte; und ich würde es ſicher geka 
haben, wenn ed mir meine Frau erlaubr haͤtte. — Ich (zul 

moi), ic) würde nicht Deswegen neeine, Srau,nın Erlaud 
gebeten babım, — Ihr, würder es gewislich gerban bad 
wenn ibr ein folches Weib hätte: wie ch. — Sich 90 
ihr fürchten euch nor eurer Frau * — ch fürcdhie mich u 
- vor ihr; allein ihr koͤnnt nicht glauben, was fie zu 


‘ 








— 


-4 


Sig it, mans fie im Zorn if: — Sie hat euch gewislich 
‚on geprügelf, weil ihr fü reden. Nicht wahr, ich habe es 


aiden? — u 


* auchen. aveir besoin (de).} färdhten. avoirpeur de quel- 


„tier, assurement. | qu’un, (de quelque chose), 

zanht, permis. JIhr konnt nicht glauben, vous 

Jeinandenum Erlaubuis bitten.] ne’ sauriez croire. 
demander la permission à Was fie gu thun fübig il, ce 
stelqu’un. 2.0.4) quelle est capable de faire, 
ty fait, 4% m Zorn, en colere, 

vr ſeiches Weib wie ich, une Prügeln, battre, 
‘mme telle que la mienne. Go, de la sorte. 

Ich glaube, je crois que. Nicht wahr, n’est-ce pas. 

zu vor jemanden (etwas) Errathzen, deviner. 


134. U 
2. Plusque - parfeit, 


Herr Knetſchelmann fagte mir geftern: Ich wollte daß 


ih Shr Dictionnaire nicht gekauft hätte; ‚denn ich kaun nicht 
Enetfchelmann darin finden, Und ich, mein Herr, ſagte id) 


u, ich wollte daß Sie mehr Verftand gehabt hätten, fo würe 


2 Sie nit Anetfchelmann darin geſucht haben. Daß. 
Sort bezahlen werden Sie ficher darin finden. Das glaube 
”. gerne. perjezie er; allein meine Frau wilf von dieſem Wort 
ara wiſſen; fie fagte, ich brauchte Bein Di@ionzaire, weil ich 
der genug hätres ich fehe mich alfo genoͤthiget ed Ihnen wies 
er zu geden. Ich wollte, antwortete ich iym, (que) Sie häte 


u mir es fchon wieder gegeben, nebft ver goldenen Uhr, die 


(jue) mir Ihre Frau Liebſte noch ſchuldtg iſt. 


Tagte geſtern zu mir, me dit Wit nichts wiffen, ne veut 
hier, 2 | rien savpir, . " | 
Daß jich nicht gekauft haͤtte, Ich brachte Fein, que je 

n’avoir pas achete. -.  n’aveois pas hesoin de, 
Denn ich kann nicht darin finden, Ich febe mich alio gendtbiget, 
car jen’ysaurois trouver,}; ainsi je me vois ohlige. 
Zagte ich Zu Ihm, ti dis je. Es Ihnen wieder zu geben, de 
euihen, chercher, | vous le rendre. 
Das Wort bezahlen, pour le Untwortete ich ibn, lui renon- 

mot de payer. 1 .disje u 
Das glaube :ich. gene, je le Nerſt, avec. . 

crois bien. *IIbvre Frau Liebſte, Madame 
Verſezzen, repligter. votre Epouse, 

*5 
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Mann ich werde gegeſſen baden, "un wann ihr werbet 
weiner Schiwefier einen Wichuet actaͤnzt haben, ſo wollen 
nach Haufe gehen. — Mas wollen wir zu Hauſe mare 
Es iſt ja noch frühe. ,— Wann wir merden.unfere Ywaad 
überfezt taben, wollen wir uns ſchlafen lesen — Bew 

„dann an dad Schlafengeben denden in einer fo (si) fchyönen 
bellſchaft wie diele if (celle.ci)?, „put enmal. Kommt! 
e 


Ach Safe michrgehen,!. ich habe au viel getrunken. 
ann, dauser. Mer wird denn benfen? ı 
in Menutt, un menuet. pensera donc? 


So wollen wir gehen nousirons Un dad Schlafengehen, ä 
Nas wollen. mir machen? ‚que, coucher. 
ferans-nous? . Die Ceiellſchaft. la compagn 
Es iſt ja noch fräbe, il est Einmal, un pen, 
encore de banne heure, „Konimt, venez. 
Weberfegt, traduit.. Ah laßt much gehen! : 
Mollen wir'und. fchlafen legen, laissez.moi. . 
nous nous Soucherons, Orktunfen, bũ. 
130. 
Infnitif 
Da FEN noch ein fleiner . fnabe war, fagte ich oft zus meine 
Water, (weicher ein® Kaufmann iſt): Ich kann weder haude! 
noch Waaren ausfuchen, weder Geld empfangen, noch verka: 
fen: laffen Sie mid) fpielen. Nein, ſagte mein Vater, d 
muft willen, indem ran bandelt, lernt man (a) handeln; inder 
‚man außfuchet, ‚lernt man (A) außfucen; und im verkaufen (& 
verkaufen. Nachdem ich, einige Syahre gehandelt und verkuu 
- hatte, konnte ich handeln und verfaufen. 
u Sagıe ich oft, Je disois. sou-; Du mußt wiffen, il faut savoi 


Br 


vent: Kernen, apprendre. 

3 kann wederngch,, je ne] Nachdem ich hatte, apre 
sais ni. ni. avoir. 

Handeln, marchander. Einsge%ahre,quelgues anne 


| Laffen Sie mich fpielen, per- Konnte ich, je sus“ 
| mettez- moi de jouer. 
. .. * 9 * - Au 


——— — — — — — 
TE Mor die or die. Nanıtu die einen gewiffen Staud, eıne Wuͤrde ot 
Nazion Anzeigen, wird ein (eine), nach dem Zeuwert dir 
nicht uͤberſezt; 3. B. M est marchand, er iſt ein Kauf; vom 
⁊c. Je suis Allemand, ich bin ein Deiuſchex. Eile © 
„ Frangeise, fie if eine Brausdfin, ꝛc. Unſer wenn cH 
(006 ift) Davor Reben; denn man fagtı C'est ur Ai 
„man .- 
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" Aufgabe 
shaft alle Regeln vom Gebrauch des Conjonktif. 
(©. Seite 121.) 

[Ye muß man die Aufinerkſarnkeit verdoppeln.) 
137. Br Pe 
Ich ril daß ihe immer Sranzöfifch mit mir redet, und ihr. 
ufmrgeborchen. Ich wol:e auch), daß ihr fletffiger wärer _ 
# or biäber gewefen ſeyd, und daß ihr aufmerffamer waͤret 
2 (quand) ich euch etwas fage. kenn’ (si) ic nicht euer. 
end wäre, und wenn (que) ihr nit ver meinize waͤret, ſo 

‚ihnihe fo (de la sorte) mit euch reven. Huͤtet end) vor 

m Hettu denn er ift (C’est) der gröfle Feind pen ihr babe. 
t rucht ench zn verführen, und fchmeichelt euch. Glaubet ihr 
Rh ein Smeichler im Stande iſt ein Freund zu ſeyn? Ihr 
auet iha nicht ſo wie ich, ob ihr ſchon faft ale Tage bei ibme 
» Denter nicht daß ich boͤs auf Ihn bin, weil mich fein Bas 
beleidiaet hat. Uh! da Fommt er. Saget ihm alles was 
ch fo eben geſagt habe: Und wenn er will bewiefen haben 

5 mein fplechter Menfch if, ſo ſchikket ihn zumir,. 


tmößt, il faut que vous, Kafl, presdue, 
der il fant mit dem Infnisifi Denken, penser. 


hen, obeir,  . Bos auf jemand ſeyn, &tre 
tele, je voudrois. fache captre quelqu’un. 

2, jasqu’ici. Weleinigen, offenser. 
vie, jedis. aAy! dalommıer, ah! le voilk 


‘ten vor,prenezgarded.! quivieut. . : 
“ten, chercher. _  ISoner ibm alles, was ich ench fo 
Du verführen, a vous de-]| eben gefagt babe, dites-lui 
‚sicher, tout ceque je viens de vous 
meicheiu, Ratter. dire, Ä 
nSmeidhler, un Hatteur. Wenn er will bewielen haben, 
"Stande, capable. ‚| s’il veut qu’on lui proute; 
:en, d’etre. Ein fchlechter Menſch, un me- 
tenner ihn nicht ſo wie ich, chant homme. J 
vous ne le connoissez pas! Schilken, envoyer. . 
wnme je le connois moi. 1’ | 
— — ⸗ vo. PZ * 
mand. — Pitt. wird uch mit dem beſtimmten Artikel 
gegeben, wann nie Mede von der Eigenſchaft korperlicher 
xbeile, oder des Geiſtes iſt; z. B. Cet homme a le nez 
petit, dieſer Menſch hat eine kleine Naſe, ıc. Elle a ie. 
memoire bonne, fie har ein gutes Gedächtnis, 2, 














— — — 


Bon den leidenden Zeitwortern 
CEEcrbes paciſt. 


Dieſelben werden in allen Zeiten dus dem Zeitwott Etre 
welches bier: immer. Werden heift, nud beim zweiten Part: 
cipe eined thuenden Zeitworis (Verbe adif) gemacht. Be 
nanntes Participe verändert fih nachdem fid) das Geſchlech 
und die Zahl verändert; das beiſt im Feminin befommt e 
md eine, und im Pluriel mAtculin und feminin noch ein s 
3. B. Elle est aimee, fie wird geliebt: Ils sont aimes, elle: 
sont aimces, fie werden gelieber, ıc. . - 


=... ‚Konjugazion der leidenden Zeitwoͤrter. 
. Etre aime, geliebet werben. 


INDICATIF. : 


Prösgut: Je suis aime, ich werde geliebet, J 
uest aime, du wirft geliebet, 
il est'aim£&; er wırd geliebet, _ 
elle est aimee, fie wird geliebet, 
" nous sommes aimes, wir werben aeliehet, u 
vous.etes aimẽs; ihr werdet geliebet, (XB. Yon eine 
‚x. Werfon, masc..vous Etes ame)  ’ 
i1ils sont aimes, fie werden geliebet, 
. .elles sont aimees, fie werden geliebet- 
L Imparfait ::J ’etois aimé, ich wurde geliebet. 
tu etois aimé, du wurdeſt geliebet, 
il ẽtoit aimé, er wurde geliebet, 26. 

2. Imparfait: je fus aimé, ich wurde geliebet, ze. - ” 
Rarfait compose: J’ai.&te-aime, ih bins gelieber worden, it. 
1..Piusgue- parfaitı J’avois ete aime, ich war gelieber wer 

in. ‚ den, ic, " u N FR 
9. Pluszue - parfait: J’eus été aime, ich wär geliehen wer 


u —den, | 2 
Mtur; Je serai aim, ich werde geliebet werden, ie. 


Sois aimé, werde geliebet; soyons aigıes; laßt und gelieke 
menden; soyez aimés, erdet gelieber, 
Zn . J « a * ca: 


4 


CONJONCTIF. 
sent: Que j je sois aimd-dß ich. werde heliebet, u 
Imparfait : Je serois aime, ich wuͤrde geliebet, ıc. 
Imparfsir: Que je hasse’ aime, daß ich gelicbet wuͤrde, 16 
arfait compost: Que jaye &te aime, daß ich fey geliebet 
worden, ice . 
. Pins - parfait! J’aurois été. aimé, id wärde gelicher. 
worden ſeyn, ꝛc. 
11—— Que j’eusse &te& aimèé, daß ich wäre gelie⸗ 
bet worden, ı. 
ur: Quandj aurai et& aime, wann ich werde geliebet wor« 
den feon, u | . 
‚INF IN I x F. 
* 
"re aime, geliebt werden. 
‚voir été aime, geliebt worden ſedn. 
d’etre aime, 
rondif E etre aime, J geliebet bu, werden. 
* d'avoir ete aim,‘ 
233 ame, ) ‚geliebet worden zw, ſeyn. 
. Participe: Etant aime, — man geliebt wird, ꝛc. 
Ayant ete aime, einer der geliebt worden iſt, % 
. Partiiipe; Ete aime, geliebt worden, 
og: wo. en 
* 
Folgende kann man mandlich md. larifuich nachkonju⸗ 
iren laſſen. I 
„re loug, e, gelobt werden. 
zre meprise, e, verachtet werden. 
. re gronde, e, geſcholten werden. | 
re hal, e, gehaßt werden.‘ · — 
ire chätie, æ, (huni, e,) geſtraft werden. 
hi F 
2 v 


Etre assisj ®; fisgen, - 


a im Deutichen ein Zeitteort der Diurelgatiung (Verbe naugre) 
BR ii Brany figen wie ein leidendes Zeitwort (erde 
aif) tonjugirt; 3. | 

g Bu mMIca- 


on 


— 
3 


r 


” 


X 


+‘ 


ww. ” . 
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moꝛrcarrb. 


pybane: fes suis assis, ich ſizze. = 


tu est assis, dur ſizzeſt. 

il est assis, er finger. 

nous sommes assisy mir ſizzen. 

vous étes assis, ibr fiszer. 

jls sont assis, #2 ſizzen. 

elles sont assises, fie flyzem Ä 
Y. Impärfait: Jetois assis, ich ſas, 2 I 
2. Imparfait: Je füs assis, ich ſas, 1 
Barfäit compose: ]'ai ete assis, ich babe aefeffen, a 7x 
3. Plusque-parfait: Pavois Ete& assis, ich harte gefeffen, x. 
Y%. Blusque-parfait: V’eus Ete assis, ich hatte geſeſſen, x. | 
Fatur: e serai assis, ich werde ſizzeu, &, 


| IMP ERATIF. ı 
Sois assis, dur; soyons assis, laßt uns fi len: soyez si 
ſizzet, ꝛc. 
coxnjoucrixrx. 


Prisent! One) je sois assis, daß ich fsse, 217 
x. Imparfait:' je serois assisy id) Würde fissen, * 
2. Impatfais: Que je fusse assis, daß ich ſaͤſſe 


Farfait compose: Que j'aye ete assis, daß ich geieffen babe, « 


1. Plusque-parfait: j’aurois éêté assis, ich wuͤrde nefiil 


haben, ꝛc. 
2 Pluigu- - parfait Que Peusse te assis, daß ich bi 
v geſeſſen n, ꝛc. 
Futur: Quand j'aurai été assis, wann ich werde geſeſſt 
haben, It. 
INFINITIF. 


Ätre assis, ſitzen; avoir a assis, gefeffen haben. 


(C d’etre assis, ) 


| Girondif: ( ä éêtre assis, ) zu ſigzen. 


pour Etre assis, um ZU fisgen. 
I. Perticipe: etant assis, fijzend. 
 Participe: Ken assis, gefeffen. J 


So gebt auch dire debout, fieben, und eire a8. ii, u 
Bette liegen, ıc au M 


Aufgaben tiber, einige leidende Zeitwdrter. | 
138. 


Karolinchen wird geliebt und gebt mon jedermann, eh 
e artig und Reiffig iſt; allein Karl ibr Bruder wird gehnft und 
‚rachter vou jedermann, weil er ſehr unartig und faul ifl, 
zarl, fagre irh meulicy zu ihm, Das hift heute befiraft worden 
:ıgen deiner Alnart, und morgen wirfl bis es auch 2 med 
senn du dich nicht befferft; afleiun wenn bu bich befferfl, fo wir 
..ı geliebt und belohni werden. 


arolinchen, la Petite Caro- Begenbeinertnarı cause de 

ine. ;4 votre me&chancete. 
dermann, ont le monde. Mann du Dich nicht beſſerſt, si 
tig, sage. vous ne vous corrigez pas. 
Sehr unartig, fort möchant, werben, Etre recom- 
zaul, paresseux. „ ‚Bense.. . ; ©, 
. * ⸗ 


J 130, 


‚ Die geſchikten Tante werden hockgefehäst, geſacht und mei⸗ 
"ns beloꝓnet. — die unmwiffenden werden gewoͤhnlich vom 
dermann pera 282 und es iſt trautig verachtet zu werden, 
rachiet elf na — hr zu iu erleruen, wa euch einfl > 
ad Ehre. verfi en ib Mebrined . meine — 
derzeit tugendba 3 werden ‚gewi klich Yafüs belohnt Bere 
1; denn Die Zogend delohnt ſich immer felbft. ' 


.% aefchiften Lente les habi- Dasieni —5— recht zu erlernen was 


‚es gens. Brod und Ehre ver⸗ 
ꝛchgeſchaͤtzt werden, etr — fol,de bien appren- 

estime. | dre ce qui vous doit faire 
-jucht, recherehe, - un-jour honneur ‚&z proeu® 


‚eiftene, pour Pordineire. rer du pain, 
"te unmwiflenden, les ignorans. Uebrigens, au reste. 
“udhnlich, ordinairement. Tugendbaft, verfuenx, 


jtaurig, triste Belohnt fi) kelbfk, se os 
.rachten, tächar. ». pense Ha mene. „ 
“, done. un 

140. 


vaſſe ans jen in wenig: worjutiren. Present: Ich liede 
nd ich werde Beihhet, du Won ruhe wuſ geliebt, er Nee 


! 
XX 
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und (3) wird gellebt, wird liaben und (nous) werten geliel 
{hr liebet ind (vous) werdet geliebt, fie lieben and Lils) werd 
geliebt. Imparfait: Ich !iebte und ich wurde geliebt; bu lie 
ieſt und du wurdeſt gellebt, er liebte und Lil) wurde geitebs, n 
Jiebten und (nous) wurden geliebt, ihr Fiebter und 833 wu 
der geliebt, fie liebren und (ils) wurden gelfedt. Parfait co: 
pose: Id habe geliebt „ und ich Din nicht geiieber wordeu, 
haſt geliebt und du biſt nicht geliebt worden, er hat geltebr, u 
Gil) ift nicht geliebt worden. — Fe bitte Ste, mein 9: 
Baffen Sie und endigen; denn ich empfinde zu ſtark dieſe V 
neinuug. | RE : - B oo. u nn. 


— 


a maintenant. .. .. |Erdigen, finit, ,_ 
onjugiren, conjaguer. °- IDenn, car. 
Sieben, aimer.“ , “ .. Empfinden, resgentir. 
Gelſebt werden, &tre aime. * Zur fürt. trop. ° 

Sch bitte Sie, de grace. , ...IDie Verneimung, Ta negati. 


Bon den Zeitwörtern der Mittelgattung 
(Verber neutres.) 
Dieſelben find zweletlet, thuende (neuster zer), und 
bende (neuires passifs): Erſtere find ſolche, welche, wie ı 
Deutſchen, mit dem Halfseitwort avoir fonjügirt werde 
3: 8, Dormir, ſchlafen? Jiai dormi, ich habe gefchlafen. | 
nd die ander werden ıhit &tre konjugirt; 3. B. Tombt 


. . > 


* fallen: Je suis tombe, ich bin gefallen, -- | 


„„ Folgende vegieren den Arcusarif, and werden im Franjd 
ſchen mit avolr, und im Deutſchen mit fe9n"foinponirt‘ 
'Courir, laufenz J'ai courü, ich bin gelaufen, ꝛc. 
Crever, berſten: 1a creve, 66 ift geborften, 26 - 
Croitre, wachfen: Il a cru, es iſt gewsadyfen, ıc; 
Degeler, aufthauen: Il.s degele, es iſt aufgetgauet, ©. 
Deserter, davon laufen: Il⸗ deserte, er iſt davon gelaufen, 
Engraisser, feit mwerbent Il ⸗ engraiss&, ew(e6) ift j 
gewmorden, ı. , 
Fondre, ſchmelzen: It foudu, es iſt geſchmolzen, 2c. 
: Grandir,. gros (rdfer) werden: Elle « grandi, fie iſt gr 
on geworden, a, 
FR | ‘ j .Hausse 








| 


— — 
v 
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'suster, Betten: Le pfix’ de pled 4 haussé (baissé), der 
reis des Getraides ift nefliegen (gefallen), eic, 
:oitre, eflheinent Il = para, es iſt erfchlenen, heranucnes 
fommen, eis. , 
etter, durchdringen: Upenétré, es iſt durch⸗ 
| gedrungen, etc... u 
wenn prorfommen: Je Ps prevenu, ich bin ihm zuvors 
gekommen, et. © 0, 
encontrer,. begegnens Je Pa} rencontre, ig bin ihm bes 


Fi 


. 


Seguet, eic.. 

ussit gelingen: 11 a reussi, ed iſt ihm gelungen, etc. 
iugir, roh werben, erıdthent Elle = rougi, fie iſt roth 

| geworden, ec, .  _ 
vun, fpragen: Us ont sauté de joie, fie find vor Freuden 
Bu geſprungen, ete. nn. 

scher, fölenwerden: Il seche, ed ift trokken geworden, etc⸗ 
fire, zenug ſeyn: Il a suffi, es ift genug gewefen, ec. . 
‚:öillie, at werden: Elle # vieilli, fie iſt alt geworden, etc, 


Artivei, in der Vedentung ſich suttagen, wid im Fran⸗ 
hen mit Etre , und im Deuiſchen mist haben fompenirt®. 
‚U lerarriv&, es bat ſich zugetragen, eic. 


3 


141. 


Ih babe vergangene Nacht nicht gut (bien) geſchlafen. E 
atınir getraͤumet, ich waͤre in einem Walde meinen: Lottchen 
guet, welchee don einem eindügigten Rieſen verfolget wurde⸗ 
18! fihrte fie, da fie mich ſah, ich) bin fo ſebr gelaufen daß ich 
ht mehr fort Bann: Werberge mich; denn der Rieſe volll mich 
tens Da ift er! Onäpdiger Herr, fügte ih zuternd Ju ihm, 
len Ste mid, und laffen Sie mir mein Loitchen. Er faßte 
hhriden Haaren, und „..... Ich erwachte. Bor ohngefähe 
men Jahre fah Ich ibn auch fm Traum, Er iſt ſeit dieſer Zeit 
"ht ardffer geworben; allein fehr ER fer ift er geworden 5 
m fine Frau weiche. ich niemals nefehen habe, iſt alt geworden. 


dergangene Nacht, la nuit|Lotteben, Charlotte. 

passen - 77 erfolge werben, &tre pour⸗ 
65 har mir geträumt, Jail suivi. Bu | 
„ereque. Ein einaͤugigter Riefe,ungeane. 
gIn einem ZBalde,dansunbois.| Dorgne . | 


A 





oo 
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4! ſchrie fie, da fie mi ab, Und m: ie mir, & 
— t A 6 kt, he e Ze 


voyant.. Ä Er faßte mich beiden Haaren 


So fehr, tant. FE il me prit par les chereug 
- Daß ich nicht mehr fort Fanın,!Sych ermachte, je me reveil! 


que je n’en puis plus. Vor obugefehr einem Jabit 


Berbergen, tacher. ich ihn auch im’ raum, i 
BIN mich freffen, veut me| 4 environ un au que je 
mangef. vis aussi en sönge,. 
Da ift er, le voilä. Seit diefer Zeit, depuis ai 


@näpiger Herr, Monseigneur.| tems, . Ä 
Sagte ich Jitternd gu ibm, lui nn | 
 dis.je en tremblant. Ä 


Von den Hejiehenden Zeitwortern 
. (Verbes recipregues.) 


Diefe baden ale im Infzitif se, vor ſich, und in allen Zeiter 
und Perfonen ein verbindendes perſoͤnliches Fuͤrwort im Detif 


“ oder Jccusatif bei fidh, Linder dritren Perfon se). Alle ſich bes 


iehende Zeitwdrter baben Etre zum Hälfewort, und wann aud) 
do im Deutfchen haben flebet; 3.8. Je ine suis couche; 
babe mit niedergeleger; il c’ese imaging, er hat ſich einat 


‚bildet, ꝛc. Bei denen da das reciprechrte Färwort im Accuat 


fieht, muß das zweite Participe ti gleichem Geſchlecht und Zahl 
mit dem Nominatif confttuiret zufammengefügt werden, 


4.2. Elle c’est couchée, fie bat fich niedergelegt; Ms se sont 


teves, fie find aufgeftanden,, ıc. ei denen aber, da der Dati' 
geciprecirt, gefchieht ſolches nicht; 3. B. Elle c’est imagine. 
fi hat ſich eingebildet; nous nous sommes propos&, wir ha⸗ 

en uns vorgelegt. Uebrigens werdeu fie konjugirt wie parler. 
finir, recevoir, und vendre: NB. wenn fi6 regulär find, Wie 
parler wird demnach Fonfugirt! = 


Se porter, ſich befinden, | 
-INDICATIE 


Prösent: je me porte, ich befinde nich, 
tue portes, du befindet Dich, 
il se porte, er befindet fich, 
elle'se porte, fie befiiiver ſich, 
nous nous Portons, wir befinden ung, akt 
, ww; vo 


vous vous portez, fhr befiidet euch, 
ils se portent, fie befinden fich, 
dles se portent, fie befinden fich, 


Da3 weite : uͤrwort bleibt bei allen Verfejgungen (vers _ 
inungeuefe ‚ —— x) im Sranzäfifchen ‚vor dem. 
ne ß. —. 


Berneinungöielfe: | 


!ene me porte pas, ich befinde mich nicht, 

une teportes pas, du befindeft dich nicht, 

ne seporte pas, er befindet ſich meh, ‚ 
vlene «parte pas, fie befiuder fidy nicht, 

nous neaoss portons pas, wir befinden uns nicht, 
ous DE goy Portez pas, ihr befinden euch nicht, 

is (elle) ne se portent pas, fie befinden ſich nicht. 


Tragweiſe; 


ehorte je? hefinde ich mich? 
‚portes-ta? hefindeſt du dich? 
"borte-t-jl? befindet er fly ? 
“portons-nous ? befinden wir un6? 
= portez-vous? befindet ihr euch? - 
"ortent-ig (elles) ? befinden fie fich ? 


Frag. und: Verneinungsmeife: - 


\eme port£.je pas? befinde ih mich.nicht ? 

Re fe tee Tas ? befindeft du dich nicht ? 

- porte-t-ik pas? befindet er. fich vicht? 

't no Portens-nous pas ? befinden wir una nicht ? 
TE dous portez-vous a5? befinder ihr. ech nicht ’ 
"* portent.ils pas? befinden fie fich nicht? 


En gehis durch. alle Zeiten und. Konjugirarten (Modes); 
In de dem Imperatif; denn wenn derſelhe nicht verneinet, ſo 
M inte? uͤrweri vach dem Zeitwort; 4.2. portez-vom 
a, dc, nahe N 


⸗ 


„ai me partoi I —8 — MER. ai 

„Parfaitz Je me portaj, Ich befant’'mich. ıC.. _ ; 

AL compot Fe ne suis.porte, ich habe mich befunden, . 
rer pottẽ, du haſt dich erfunden, a 


me vons dtes-vous pas. port&s (porté)? habt ihre euch ni 
7 befunden? E 


2. Plusgue-parfait Je me. fus porke, ich'hatte mich befunden, ! 
Futur? je pe porterais, ich werde mich befinden, zc. 


% 


r - 


" Uotess porkö, er hat fick befinden, 


nous ꝝqus sommes portes, wir gaben uns befunden, 
vous voss etes port&s (porte *), ihr habt euch befunden, 


. Als sg sont portes, fie haben ſich befunden. _ 


= Berueinungsweiſe: 
Je ne me suis pas porte, ich habe mich nicht befunden, 


„ ‚tune ?’es pas parte, bu haf Dich nicht befunden, 


il ne c’ese pas porté, er hat fich nicht befunden, 
nous ne nous sommes pas .portes, wir baden uns n 
a befunden, 6 oo. 

Nous ne vous etes pas port£s (parte), ihr Habt euch ni 

befunden. 


. 


ils sie se sont. pas portes, fie haben ſich nicht hefunden. 
y  Sragweifes 


Me suisje port&? babe ich, mich befunden? 

t’es tu porte ? haft du Sich befunden ? 

gest il port? hat er fich befunden? - . - 

nous sonmes-nous ports? haben wir ung befunden? 
vous étes vous, portes (port&)? habt ihr etsch- befunden ? 
se sont-ils portes? haben fie ſich befunden? _ 


Frag⸗ und Berneinungsmeile: 


Ne me sujs-je pas port@? habe ich mich nicht befanden? 
ne ı’es-tu pas porte ?- haſt du dich nichi Befunden? 

ne r’est-il pas porte? hat er ſich nicht befunden ? 
ne ngus sommes-hous pas portes?- haben wir ung ni 


* 


befunden? 








ne se sont-Hs pas. portẽs? ·daben fie ſich nicht befunden? 
%. Plusque-parfait: Je m’etois porte, ich hatte mich bein 
den, ic. u 


| .IMPERAÄTIF. . 
Porte-zoi, befinde dich; portons-zaus, laßt uno befinde 
portez-upws, befinder euch, 26 

* ©. Ste 164, 


⸗ 





* 
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.cOoNJO NETIF. nn 

Pıtimt; Que je me ‚porte, daß ip mich befinde; u ©. 
1. Imparfait; Je me porterois, ich wurde mich. befinden, ". 
:. Impasfait 3 Querje id partässe; daß ich mich befände, ꝛc. 


> 
® 


Farfzit compose: Que je me Bas. porté. 2a ich mich habe 


befunden, 30. 
1. Pinsgge-parfast:. Je mir serois 4 port6; ib wörde mich befuns 
den haben, ic. 
7 Pluque-parfait: Que je me füsse porte, daß ich mich haͤtte 
dejunden, Te 
tutar: Quand je ꝝe sergi parte, wann ich mic werde Ieiene 
den haden, ꝛc. 


"INFINITIE ° 00° 
Se porter, fi) befinden; s’etre porte, fi befunkeh haben, 
Taundif: 2 Ar yorten, ) fich zu befinden, 


de s’etre porte, ) 
3 s’etre orte, 99 fd befunden zu haben, 


1. Participe: Se portant, ſich befindend, ꝛc. ectant portéẽ, 
nachdem mau ſich befunden hat; tc. 
2. Participe: Porté, befunden. 


—* 


Zum mundlichen und ſchrifclichen Vachloninglren, Tan 
man ſich folgender bedienen:. 
Se coucher, ſich niederlegen 
Se tromper, ſich berrägen, fich i irren. 
se flatter, fi Ichmeicbein. Ä 
Se soucier, ſich bekuͤmme 
Se proposer, —e — ſich verenen 
Eur ge Zeitwörter find im Franzdſiſchen Recipraqnes, die fr 
im Deui ſchen nicht find; d· B. 
Se confesser, beichten: Je’ me confesse,, iih-beichte, ıc. 
Se fier, trauen: Je se fle-ä yon cousin, ich txaue meinem 
Better, ꝛc. _ 
Se teposer, ausrnhen: * Je ze ‚repose, ich cube aud, 9— | 
#4 | Se 


N. 


\ 


/ 
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| 17 
Sappereevoir, werten gewahr werden: lem ’en = appe 


” 

















Se lever, auffiogen: Je me. leve, ich. r ‚auf, 16 
Se promener, fpazteren geben: J & m ” promene , ich ge 


ren, 2 
Sappellert (e nemmeR), 3 eiffen: Je EL appelle (e 
nomm 
Sarröter, Abe Ach, —1 fieten: Je wiaztäte, 6 blei 


gots, ich merfe es, ıc. 
ve deuter;;. 1 eibenaen: ? Je en. suis daute, ich babe e& 9 
ei c. 
ðe mo uer de quelqu’un, einen veriren, aufziehen, qusſpoite 
3 fi. über jemand luflig machen, Y ir ‘ 
Es fint auch wiederum im: Deutfchen ver[ciebene Recıpr 
gaes, die es Im Franzofiſchen nicht find; z. B. 


Oser, ſi Gele mi. ic getrauen, (dürfen): Pose, ich un 
Tächer, Eh benben, Gradhten): Je: täche, : ich hemuͤ 


Avoir honte, ib ſchaͤmen; Jai honte, ich ſchaͤme wid, ıc. 
Avoir pearı (eraindre), fid) fuͤrchten: J'ai peur, ich fürgı 


Dissimuler, v derltellen, fo nichts merken loffen, x. 
Aufgaben über einige dieſer Beimönter, 


” 14% 


Guten Morg meinlleder Freund, wie befindet ikreuc ? 
Ich befinde mich heute wie (camme), Ich, — geſtern befand 
nemlich ſeyr übel. — um fend ihr denn aufgeſtanden? 
ch dachte (que), ich würde mich ie jer. befinden e 

te Es ir mir fbuwinplict; | will mich wieder nieder 
Iegen (Futur). Wollte Bott, dag ich mich zum legtenmal nıc 
rlegie; denn ich biu des Lebene wäre. — - Da habt ihr eiut 
un zen iue ibr ibn werdet eiiehuken, werdet ihr “ gich 


ten Morgen, IE jonr, ex bem Weite, hara da h 


I sommett? 6‘ wird ſchwiͤdlicht 
ih, c'est: dire, tete Ar — 


Eh nel fort mal. 


«En, wei keiten Reoipzagwes. die den Genirifitegieren: (b 


toucne. 








n 


"ihnieer nieberlegen, se re] Ded Lebens müye fl; Eire 
„.ucher ®, , — degoute delayie,. "cu 
Da babt ihr, tenez voild, 
it igtermal, pour la der-|&elejen. lue. 
were Fi, ” |Nichis mehr, ne- plus. 


var 343." En rn SE Se 


‚Nein Herr, ich babe mir jederzeit gefhmeichel (que) 
Zehen mich fo ſehr wie ich Sie liebe; allein ich febe nun 
med dad mıich geirret habe. Ich bin es wyhl gewahr wor⸗ 
2, BB fr genen mich aufgebracht find, weil ich neulich mit 
am Veiter pazieren gegairgen bit Warum find Sie niche 
mir geaangen ? Ich babe mich bei Ihrem Arzt nach Ihrer 
sbeiterfansiget, und er bat mir geiagt, Daß er murhmaßte 
) Je Krankheit wäre die Eiferfucht. — Ich muß geftes 
u que) ib habe mich fehr Jarüber gewundert. — Kommen 
Siegeiheien, und (paur) bitten Sie um Vergebung Ihre 
NONE Freundin, .· 


:ärgie. autank que, ‚@elent, die 0009 

iete nun wohl, je vois bien, Die E:ferfacht, la jalorıste, 
Seen. © Ich muß gefleben, il faut 
jemand aufgebracht fegn,] avouer. 

ere irrite (en Colere) con- Sich wundern, s’etonner. 

ie quelquun. Kommen Sie geſchwiud, vanez 
"ungen, alle, 1 vite. Ä 
- Ode jemanden nach etwas jemand um Bergebung bitten, 
tlusdigen, sätformer de} demander pardon & quel- 
‚Nelquechose à quelqu’un.| qu’un, 

täthulkeit, la maladie. " IMufrichrig, sincere. 


Don den unperfänlichen Zeitwörtern 


Verbes impersannels, 


Diefelden werben nur In der dritten Perſon des Satgulier, 
od durch alle Zeiten Lonjugirt, und haben ſowohl das Nenn⸗ 
Sum Singulierald Pburiel na fib. Sie find entweder biofe 
zerfönlide, das if, die nicht perſonlich konnen gebraucht 
eg, als: Il gréle, e& bapc.; il pleut, es rezuet, ac. oder 
‚werden non den perſontichen Zeitwörtern gemacht, alsz 1 
:e, ed toſtet: om parle, man redet. Dieregelmäffigen wer⸗ 
M(NB, ayr in der dritten Perſon des Singwier) wie die 

“ . x 5 ⸗ audern 

re, heißt meiſtens bei den Zeitwoͤrtern wieder. 





p 


f 
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enge anrEr 
INDICATIF: a 

— * tonne, e donnert; i neige, es fee 

En imparfait; :D tonnoik, e8 daunerie; il ngigeoit, es ſchneit 


2. mparfeit: I.tonna hier, e8 ponnerte arten ʒ il neig: 

; hier, ed ſchoeieie geſterij. F 

Bf compest: Ila tonne, ed 2 aedeiuei⸗ il. a neigẽ, 
. bar geſchueie. 


a. Pluigueparfair: 1 avoit, koni, es haͤtte goodnna; are 
neige, es m: gefchneiet, ı | 


Amar: Il tonnera, ed Wr bonnern; à il peigera, «6 mii 
‚Worien, on are 





a 


IMPER ATIF, 
Qu’ tonng, es mag donnernz qu’il neige, es mag ſchneien. 
CONJONCTIE 


Present: Qu’il tonne, daß es donnere ; qu il neigen babe 
ſchneie. 





1. Imparfair: R tonneroit, es würde bonnern; ; if neigeroi 
es würde ſchneien. 


a Imparfait: Qu’it tonnät , daßıed donmerte; geil neige 
das en ſchueiete. | | 


Barfait compase: Qu’il ait tonne,. dad es gedomer babı 
qu’ilait neige, daß es geſchneiet bede, ı 





* ® ° . 
® in, wird m Zramzbfichen auf fünferli Abt gene 
wo darw aue Zeiten konjugirt; 1. B. vyD 


\ 


— 00a 
SS INDICATIE © 


et Present. . 


j % ger ße, „Se; 
Iys ülest, cest, il fait.  ilvant, 
u x Inparfeit. | 
Iyaroit, il &toit, c'étoit, ilfaisoit, ilvaloit, .. 
° e& was 


ee if, 


. % Imparfaite . 
"yet, fat, ce fut, if  üvalıt 
nt nn Ä «5 war. 
| rarfeit compast, ‚ 
Iyaeı il a été , Jade, ilafait, ilavalı, 
s iſt gewefen. 
I. Piusque - parfaitı .. — 


"Yaroiteg;il avoit et, ꝙ avoit été, ilayeitfait, il avoit valm, 
*5. es war geweſen. on “ 


Futurs a \ „ 
Uyaura, il sera, ceser, ilfere;- il vandra, - 
| 08 wird feyn, 10,236, 


das y, bei il y_ a, bleibt bei allen Verſezzungen (vernei⸗ 
ungoweile, fragweiſe, 2.) vor'demm Zeitwort ſtehen; I. B. Ik 
"rapası ein yatilt iſt es? nyatilgas, iſt eg 


um 


Dar eEs iſt, im Franzoͤfiſchen auf fäuferlei Art aebehen 
Hi I if e8 bochn udıbig ho den verſchiedenen Gebrauch wohl 
gerken. — 


13.0 wird gebraucht um auzuzeiges. " 


1 Ein Dafepn; j. B. Hy a un homme, es iſt ein Manız 
da. Yaura-c-il,delamusigde? Wird Muflt de ſeyn? xc. 


4 Die Laͤnge der verfloffenen Seitz 3. 8. Combien de 
teins J a-t7 wie lange iſt es? li y a unmois, es iſt sin 
Monat, II yavoit un an, es war ein. Jabr, ꝛc. 

3 Eine beftimmte Entfernung; 3... H y-a une liene- 
Vic A Offenbach, es iſt eine Siunde ann hier nach Offendat, 

- \ X WV J 


—⸗ 


iln’y’a point de plumes, e$ find feine Zedern da. Ilya 


—% Vor einem Beiwort das obne Hauptwort ftebt, 


! 


17% | 







- Ily a nigt aud) darch alle Zeiten einen Pluriel an; 


— 


jours, es find acht Tage, ‚oder vor acht Tagen. Il yaqu: 
ieues d’ici & Hanau, es find vier Stunden von hier ni 
Hanau, %. v. u . . 
y a heißt auch: es giebt: z. B. Ily a des gens.eig 
Leute, ꝛc. Se EEE Zu 


N, 2 e Ze 2 
- Ibest wird gebraucht: . 
1. G& auf Fein gewiſſes besicht; 4. B. 
Test vrai, es iſt wahr. Il egt juste, ed if billig, ec. 


= Vor einem Nebenwort (Adverbe) der Zeit; j. V. les 
de bonne heure, es iſt frühe. Il est tard, es iſt ſpaͤt, x. 





3. Vor einem Hauptwort das eine gewiſſe Zeit ahzer 


get, befonders Tag und Ubr; 3. B. 1 est tems, ir 
eit. Ilest midi, ev iſt Mittag. Fest une heure, «if 
ein be: 11 est quatte heures,. e6: tft viert Uhr. Il sera bien‘ 
- Kot. nuit, es wird bald Nacht jeyn, 2c- | 


‚2 C'est braucht man. wann Im Deutfchen ,.es ift, es find, 


durch das tft, das find, oder durch es (das) beißt, fan 
dusgedrüft werden; 5. B. G'est la verite, es iſt (das iſt) die 
Bahrbeit. C’est mon frere, es ift (das iſt) mein Bruder. 
C’est un Allemand, es ift (das ift) ein Deuiſcher. C'est en 
in, es ift (das ift) Wein, . C’est pour vous, es iſt (das ilN 
für euch: E’est mal: jan, ed ift (dag heißt) übel zeimele 
D’est avair dal’esprit, das heißt Werfiaud baben, x. Dies 


iſt dad einzige unperfönliche Zeitwort, das auch im der briten 


Perſon Des Pluriel gebraͤuchſich if; 3. B. Ce sont des Fran- 


‚ re find (das find) Kranzofen. Ce sont.vos gaus, © 
4 | 


ad (086 find.) eure Haͤndſchuhr. Cetoient mes plumes, 
es waren (das Waren) meine Federn. Sont-ce là vos plu- 
mes? find das eure Federn? ıc. u 


11 fait wird gebraucht Lie Beſchaffenheit des Wetter 
anzuzeigen; 3. U, Il fair beau tems, es if ſoadu Weir 
U fait chaud, egifl warn: H fit freid, es wer kalt. I fir du 
vend,.ed war windig. It fait clair de June, es ifl —* 


"in, Man fast auch: il fait. cher vivre tal, es iſt hier 
urubren, 6. Es iſt Tag, es ift Nacht, kann man mir id 
„und il est geben \ M | 
lt vaut braucht man mann mienx, beſſer, oder antant/ 
nf gut, darauf folge; z3. B. TI vauc mieux tard que 
mais, eb ift beffer fpät als niemals. Il vaudroit autand 
woir di, es werde eben fo gut ſeyn, als wenn man eö geſagt 
tt, x. Man fagt auch: Il ne vaut pas la peine, ed iſt nicht 
er Rüge werth, 26. EEE 


ufdahen über benannte unperfönliche Zeltworter. 


144. * 
Et ueiet Heute, es ſchneiete geſtern, und allem Vermuthen 
noch wird es auch · morgen ſchneien. — Es mag ſchneien, und 
bh wolle daß es noch mehr ſchneiete, und daß es froͤhre; denn 
d deſiade mich immer ſehr wohl wann (quand) es recht kalt 
2 Und ich, ich befinde mich recht wohl, wenn es weder 
noch warm iſt. — Es iſt heute gar zu windig; wir wollen 
d Hauſe gehen, — "Ed iſt noch fräfe, und Ich gebe nor 
nah Haufe — Wariftdadfürein Dorf? — Ich glaube 
erh Dokenheim. — Giebt ed Guten Wein darin? — 
t olaube daß es deſſen darin giebt ; allein ich habe ſchon deffen 
gerne welcher wie Effig mar. — Fr Frankreich giedt 
hen Wein, — Auch in Deutſchland, mein Fremd, - 
t lange fend ihr. jegt in Dentſchland? — Es find nunmehr 
"jahre — Iſt es moͤglich! Nichte wahr. Ihr;feyd auch zu 
1 gewtſen? — Ja, mein Freund. — Wie viel Deutſche 
ten find von Frankfurt nach Paris? — Es find ohngefehr 
Nie en oo 


2. Permuthen nach, selonj Wir. wollen gehen, .: naus 


utes les apparences. | iron. 
„ir, davagtage. Effia, du vinaigre. _ - 
‚en, geler. Runinehr, mainteuant, à pre, 


ut wohl, tres bien. seht. . 

Hr n windig, un trop grand jmrealih, possible. 

sent, 
145. 


Hiet i Mufik, und ich glaube (due) es wirb auch eine 
ne Geſellſchaft da ſeyn: Wir wollen hier einbehren. 2 


. 
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Gsht Shen. ſpat, Mein Freund, und ich glauben wird beſſ 
fe; wenn wir nach Hauſe geben. . Es iſt noch nicht ſpaͤ 
wife fuͤnf Uhr. — Wenn es nicht ſpaͤter iſt, fo kebren w 
| tin. — Nun, wie gefaͤllt es euch hier? — Coögetällimir re 
‚wohl bier Kemer ihr dieſes Maͤd en da? — Es iſt mein 
aaſee Es iſt ein fehr ſchoͤnes Mäochen. Werm es vich 
s f warm bier wäre, fo wuͤrde ich mit ibr tongem.. Wer iſt d⸗ 
- (ce) Her, der mu ihr rede? — Es iſt ein Fremder, der d 
ihrem Vater logie. u. 0 lt 
Die Gefelifchaft, la compagnie.|Num ‚ wie defällt ed eüch bier 
Wir wollen Hier einfehren, fo, eh bien, comment vo: 
TJehzren wir ein, nous y en-| plälsez’vons ici®-- 
trerons. , Es gefaßt mir recht wohl bie 
Wenn wir na Haufe geben, je m’y plais fort bien. 
‚denpusretiter: . Tangem danser.-, ; ‘ 
ESEs iſt arſt fünf Uhr, il nest|Ein Fremder, un etranger. 
Tque cinq heures. .- - IXogiren,, lager. 


"X Falloir, muͤſſen/ iſt im Framd ſiſchen ein utegelmäfige 
unperſonliches Zeirwort, und hat entweder bet Infnisif od? 

GanjogBif (S. 121.) nach fh. Huf erfigce Urt muß ein ver 
vbſubendes perſonliches Kürwort im Dotif davor leben, (auf 
 iy.der Jen Perfon), und weun der Conjendzif ſoiget, ſo ſteh 

benanniet Furwort im. Norzinatif neb que nach; z. B. 

‚Indjcatif Present: Il me faut parler, oder il faut que je parı 
72% ich muß reden, 

A te faut parler, oder il faut que tu parles, du mußt reder 
fauit parler, oder il faut ꝙuil (qu'elia) parle, er (ſie) m 
. . *reden, “ ze EEE 

A faut parler, oder il faut qu’on parle, man muß reden, 


. A ns»: fant parler, oder il faut que now patlions, wir m! 


x 


ſen reden, - | | 
#3 wow faut parler; oder il faut que vous parliez, Ahr mü 
j oo; = "reden, | . tn E BE 

il faut parler, ober il faut quils (qu'elle) parlent, fiemäil 

, reden, 9* ” 
4. Imparfait: 11 me falloit parler, il falloit zuwe je parlas: 

ich mußte reden, 16 

. Imparfait: Il mie fallyt parler, il fallut que je parlasse, 


mußte reden, ꝛ.. 
| Par, 


— — 





—— 275 
‚lat eompast: II 9’: falle parler, il a faklnyar ze paslüsıe, 
ich habe muͤſſen reden u > Ban Zu 
 Einqueparfait: Il m’avoit fallu parler, it avoit fallu gur 
je parlasse, ich haste muͤſſen vepen, ꝛtc. . u 
u. Uwe faudra parler, il faudra que je parle, ich werdę 
nüflen geben, ı. en | 
‚mjondif-Presene: Tl me faille pärler, H fallle gurje parle, ; 
ich müffe reden, ıc. | — ————— 

1. Imperfais. 11 one faudroit parler, il faudroit que je par» 
lasse, ich würde möflep reden,⁊ꝛc. 
“imefait: 1 me fallut parler, il fallutıqun-je’patlasse, 

ich müßte reden, ⁊c. Bu "n ° ” un 
Suter Debentungt obliegen, wird falloir gewöhnlich wait. 
dem Infnirif gegeben; 3. B. I} me faut travailler, id muß 
ırbeiten, ia. Man kann aach das perfdnliche-Bürwort auslafe 
m; ,.B. Il faut écrire, ich muß, du muß, er muß, wie 
:ifen se, (reiben. rn: 


: Mar lann nicht wohl vor falloir einen Petif fexgen, wenn 
ein anderes Perfönlihes Furwort folger, uun vor einem 
Reiprogue il € gar nicht erlaubt. au muß demnach 
ſcgen: II faut vous dire, oder il faut que je.vous-dise,. 
ih mul. euch fagen. (nit wohls Il mse faut vons.dire.) 
li faut nous contenter, oder il faut que mous nous som. 
tentions, wir muͤſſen uns begnügen, %. 


at que, mit dem Comjoniiif, wird allemial gebraucht: - 

. Bonn der Nominatif des Zeitworis falloir Bein perſonliches 
Eimer iſt: 3. B. D fat Jué tous les hommes meurent, 
ale Menfchen müffen Herben, ꝛc.. 68 

!. Vann; das dabei: ſteheude Zenwort ꝓacaif ober ivapersoxnel 
fi; 4.8. I fant qu'elle soit forcee à cela, fie muß dazu 
geimungen.rgerven, li faudra quil arrite ainsi, es wind 


. 


— 


r 


alſo geſchehen müflen, cn | 
JWann es nicht bedentek obliegen, oder es muß feyn daß; 
. 8. IH fat que votis ayez vos raisons, ihr müßt eure 
Urfachen baben, ic. — nn 
4. Dann don Sachen bie Rede if ni ®. II faut qu'elle soit 
nette ila table, Scc.) Er muß rein ſeyn, nämlich der 
Ai, ) TE — x, 


% 









. x ’ 
‚ 
Kaum 
176 - D " 


NE: Man kanu * falloir gebrauchen, ſondern der 
| aber c’est mit dem Darif (weiches man in auen Faͤllen neh 
kann) muß gehraucht werden · 


Bi Mayr der Nominatif des Seiten auſfen ein Frog: 
eziebendes Fürworr iſt; z. B. Qui doit pabler? oderä 
est-ce a parler? wer AAN: reden ? Celai zu? doit park 
B heulgaunetereden n sing, . Üest à moi à parler,i 

ve en, 2 U) 124 — 


© Wann der Neminarif ve zelrnehs miüffen einen Gin: 
‚pn einera Frag⸗ über bejiehenden Fürwort tei ſich har; z. 
fsera degai doit se wire? . wehlen Bruder. muß ſchwe 
"gen? Une femme donr la conversation vous doit plair! 
‚ine u deren Umgang euch Befalen muß, ze 


"aufgabe über kalor und derbine | 
Tl 1 | 


1737.17) ah Fennd! ? — So/ ſe. muß alle Te’ 
arbeiren dio ein Pferd, und Dennoch habe ich kaum zu leben. 
Fur. mußt zufrieden ſeyn; Denn ihr badt uner. —** 
Ich muß auch arbeiten, und vielleicht noch mehr alß ihr, ar: 
Ko glaube (que) ich wärde mich niche fo wohl definden, wen 
‚aid nie. ſo fehr arbeiten müßte: Ich babe Iest fo viel 
then, daß ich heute babe um vier Uhr aufſtehen mäffen , s' 
morgen werde ich um brel Uhr auffteben wuͤſſen. — a ba, 

- Kopf eb; ſchweigt till. — Wenn ich will ſo gut ſeyn. — 

‚ müßt ſchweigen; ſage ich euch, — Mer muß jdn chweigen? A. 
niet ihr mich, Herr Jalloie ? — —— meiden Rümelı 
maß, bat 0 eben gefragt. 


Wie geht’ 3? comment va? 

So, fo, comme ga. 

Yrbeiten, travailler. 

Kaum zu leben haben, avoir de 
la peine a subsister. 





Shwelat ftill, taisez-vous. 
Menn ich will fo gut fepn. « 
je veux avoif la bontẽᷣ, (si 
me pläit). ' 
MSage ich euch, vong dis-je. 
Das Ansotomen, le necessaire. Meine ihr mich? patleæ: vo 
u thun, d'affaires. de moi? . 
m vi se lever. . Dar ehr eben p Sefeaät, vient d 









m bier 2 a quatre heures. 


dema v 
B „ j | x au ’ e 
a | delgen 


⸗ 
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ᷣ hende ſind In Franghfiſchen nerfbiliche, tem’ Deuiſchen 
a neiſtentheils unperfönlidre Zeitwoͤrter: J'ai chaud, es iſt 
uam. Pai froid, es frierei nͤch. Fai peut, es iſt mir 
ft. Jaisommeil, ts ſchlaͤfert mich. J’ai faim, es hun⸗ 
nich. Jai soifz 28 durſtet mid, J’en-suis bien aise *, 
nie, J’en suis fäche,e$ thut mir leid, Je suis bien 
28, &follte mich wilndern. Si je ne me trompe, wo 
tdi Je m’en doute, j’en ai du pressentiment, es 
"min Je mandue (d’argent), es fehlet mir (am Gelde), 
ne plais ici, es gefällt mir bier. "Je me trouve mal, es iſt 
amräbel, Je m’en trouve bien (mal), es hekommt 
cl (Abel). Je trouvs btrange, es befremder mich; 
ouxe le tens long, oder je m’ennuie, die Jeit wird mir 
‚it, ih habe lange Weile: - - Je nfe suis avise, es iſt mie 
allen Je m’etonne, £8 wundert mid), : J’ai rencontr& 
‚am, es iſt mir jemand begegnet. Je r&ussis, es gelingk 
7. Jemen repens, es vener mich. Jairreve, €6 hat 


Hr genannet, 304 | Ku 
Aufgabe über diefe Zeitwoͤrter. 
en 7 

4 vermuthete , daß es euch huugern wuͤrde, und daß es 

'cn Bruder Diften wuͤrde, deswegen babe & euch hieher 
tt Es thun mit leid, daß eure durgter din 
4, allein es iſt mir lieb, Daß 'ihr.da ſeyd. Gefdut 
uber — Es ſchlaͤfert mich. Was! es ſchlafert euch 2 
ram mich, daß ich euch hieher gefuͤhret habe. Es fehlet 
stein gewiffe Perfon; nicht wahr? Gs befremdet mich, DaB _ 
nt irinket. Singet, aber vorher trinket einmal denn - 
wird es (y) euch nicht gelingen. — Ich will weder trins ‘. 
ach fingen, Denn es frieret mich, und wird mir Adel. 
muhen, se douter. . 1MWorber, auparayant. 

Se, amener. Einmal trinten, boire un 

‚eher, ici. 2] .coop. 

1 gewiſſe Perſon, . une Son, antrement. 

ttaine Personne.- . - . j&elingen, reussir... . 

ie nicht trinket, que’ Ich will werner — noch, jene 

dis ne baviez pas, , '  veuX ni-nl. 


MNMNonju⸗ 


2 


— 








XXXXXX 





Wenn que darauf ſolget, fo wird.nicht en geſezt; 4. B. Je 
suis bien aise — — ich, es iſt mir. fieh daB ihr 
Wir ſeyd. (5, Seite 123.) BR Zu | 


Y 





“ 


— Konjugazion der unzegefmäffigen Zeitworier. 


.  Diefelden weichen in verſchiedenen Zeiren Teme) — | 


allez- vois?-s’en vont:ils?.' . 


.— v2 er 





hier angemerkt fichen — von der gewöhnlichen Uitt zu lonju 
ren ab; und denjenigen, die nicht..hler ficken, ‚gehen regelmaſſ 
NB. Went'nıgn das 1. Imp.ffait machen will, fo verwa 
delt man nur das 05 der. erſten Perſon des Pluriel voiu Pre. | 
des Indicatif in os; } VB. Nous aqueross, wir erlangt 
Jaqueross, idierlanßte, ꝛ. 
Unregelmaͤſſiges Zeitwort der .erften Komjugatie 
2.0. Aller, geben, - | = 
1, Participe: Allant, gehend, sc. 2, Parsicipes Alle, gegantt 
.. Indicatif.present:.Je.vais, ih gebe; tu vas, il va, not 
allons, vous allez, ils vont. Parfais compuse:,.je suis al 
ich bin gegangen, ıc. Futur: 'icai, ich werde gehen, ich w 
geben, 2c. -Impirstif:: Va,.gehe; allons, allez. Cagior. 
Present: Que j’aille, daB ich gehe; que tu ailles, quilali 
que nous allions, que.vous alliez, qu’ils aillent. 1. Imp« 


Jar: Jirois; Ich wörde gehen„.uc. ° “ | 
+ Das Zeitwort aller, wird auch oft. im Franzdſiſchen ri 
Proce gebraucht, und Hat alödenn en nor ſich; 595° 
‚aller; weggeben, fortgeßen. Présent: Je m’en valsı ! 
gehe weg; tu t’en vas, il s’en va, naus ngus.en alo: 
rous vous en allez, ils s’en vont. 
ln WVermeinend: | 
"Je ne men, vais pas, ich gehe nicht weg; tu net'en 
pas, ıls ne s’en va pas, nous, ne nous en allons pas, vous! 
ı vous en allE2 pas, ils ne s’eu vont pas. 
s ’ “ eo « PER Fragend: | 
M’en vaisje? (est.ce que je m'eh vais’?) "gehe.th we 
t’en vas-tu? s’en va:t-il2 nous en allons- nous? vous‘ 








— 


Zrag⸗ und Verneinend: 

Ne m'en vais-je pas? (est-ce que je ne.m’en vajs ps 
gehe ich nicht weg? ne t’en vas-tu pas? ne s’en va:til Pt 
ne nousen.ällons-nous pas? ne vous en.allezwous pi 
ne sten vont-lspaet 7.0. 


.” IX 


© vv. .** Part: 


._ 


u 


4 


— 


Pırfass.compolt: Je in’ensuleulle; ts bin weRgehangen; 
ta ten es allẽ, il sign est allé, nous nous en semfnes alles, 
vos vous>en &tes’allez', it sen'soht alles. :' Jeche rüwi 
suis pas alle, ich bin nicht weggeaangen, 26. !M’er-suis-}e 
lie? bin Ih weggegaugen? x. Ne,m’en suis- je pad alt #: 
din ic) niche weggenangen ? ıc, -Imperatif: Va-t-en, geht 
weg; allons- nous ers! all&z- vous en. 


“+ Aller, vor dinem Iafinitif, Bebruiktt, daß Eine Sache Hilfe 
dald geſchehen ſoll over follte, ıc- 3. B. je vais, (je m'en 
vais) vons dire, id) will euch gleich fagen; j’allois (je, m’an, 
allois) sortir, ich wollse eben-ausgchen.- vl Vs 

. r 3 wo... Ka FR} .. 1 DEEETLZE ZUR 5 

Invegelmäfjige Zeitwörter der zweiten Konjugazion. 

et Aquorit, erlangen. 

. participe: Agu£rant, erlangend , t. 2. Pærticipe: Aguis; 

erlangt. | 7 BE 
Indicatif privent: Jaquiers, ich erlange; tu aquiers, if 
sert, nous aquerons, vous aquerez, ils aquièrent. 

. Imparfass.: J’aquis, ich erlangt, re. - Farun?‘ J’aguerrai, ich 

erde erlangen, ı6. Imperatif: Aquiers, erlanges Agquerensz 

 iereze. Conjonctif préant: Que j’Aquiere, daß ich erlange, 

c. que nous aquerions, que vous.aquefiez, qu’ils acquiè- 

nt Mifo gebet auch requfrir, "erfordern, erfäche, Ab 
uqueris, erobern, 0, 2 


⁊ J - . ! 3 x R , 
- Bonillir, ſieden. men 


G 


.3 FE Vu ar tn nr 

zarticipe :Bouillant, fiedend, 2. 2.pargicipe: Bouilli,gefottan- 
Indicatif prösent: Je bous, ich fiede; tu bous, il bout, 
„us bouillons, vous bouiltez, ils bouillent. Zmperatif: . 
us, fiebes bouillons, ‚bouillez. , Conjonctif prisent: Que 

-bouille, daß ich fiede, ꝛc. que nous bouillons, &r. 
ta 5 chouillir,. auöfteben, und parbouillir,.durchlechen, 
Conirlanfem —8 


zarticipe: Conrant, laufend, ic. q. ꝓarticipe: Couru;gelanfen, 


Indicatif present: Je conrs, ich layfe; tu cours, jl tourt, 
us courons, vous conrez, Ns courent. 2. Imparfait:: je 
urus, Ich lief, ꝛc. Parfait compot: J’ai couru, ich bingelaus 
1, 36 Fulur: je coutrai, ich werbe.laufen, sc, Imperwsif: 
53 CM ” Cours, 


>» 


\ 


N 
















— OHNE re Komfoniifpräsene: Que 
qoure, d aBic laufe; : que ia.coures, (qu’il-conre, que n 

—— ‚que vous couriez,. qu'ils caurent.. Sp geben 
Zeinmrter die ſich mir — *8 B Accbarir, ber 
urn; 3 secourir, beiftehen, ete.: 


De Convzir,.drllen., - 
L.purliæige? Gogvrant, dettend ete. 2. ꝑarticipe: Couvert, bebe 

Mmdicatif präsent: -Je cduvre, ich deffe; fü couvres, 
douvre, höts-canvrions, vous eduvrez, ils couvrent. I 
: pirasifs Couvre, deiße, ein Nach vouvririwerden die Zeim 
ser koningirt welche fi auf frir und vrir endigen, ale: : Oft 
aabst lan; ourir, LTE soufftir,? 172 etc; 


Cueillix, ahbrechen, fommeln. 


I. participet. Caeillant, abhrechend, Ele. 2 Par&icäpe : Cueii 
"abgebrochen, 

Ipdigatif pr&sent , Je eyeilie, ich breche ab; tu cueilles, 

’ cueille, naus cueillons,; vous. cueillez, is cueillent. Fur: 

je. cueilleral, a werde abbrechen, etc. Impiratif- Cueiil 


ab 7 ei: . 
* 7"; Dormir, ſchlafen· 


EP, D Dotmait, ſchlafend, eic. 2. perkicige Dor 


Indicatif —* Je dors, ich fÄhlafe, tu dors, il do 
nous dormons, vous.dormez, ils dorment. Impfrar: 
Dors, ſchlafe, ete. Corjondif präsent: Que je dorme; ? 

To Tätafe, dic” So zeit auch s’endormir; infiiafen, ei. 
u ; Fiir Bien. BAR 


t 


RS 
ya 


u ——— präums: Je fuis, —— eu Auis;, il Fait, no 
foyons, vous fuyez, ils fuyent. Parfait compose: J’ait 
ich bin gefloyen, tic. Coniouctif pr&sent: "Que je fuye; 
ich fliehe eich . re 
F Nalr, baffen. 0 
1 päiticipe: ken; etc. 2. pärticipe: Hai, geba 
Indicatif present: Je hais, ich baffe; tu kais, il hait, no 
haissons, vous ‚heissez, ils heisent. M 
ent 


+‘ 
N. 


| | —— 28 


‚Mextin, lügen. | 
‚Partäcipe :.Mentant, ligenb; we: SParsiipr. Merti, gelogen. 
Indicatif Present: Je mens, ich läge; tu mens, il ment, 


ous mentans, % aanmentetk) ils mentent. demperatif: Mens, 
age, ett. Gomendlif Inbrnu: «Que. je mente, doß ich un A eie· 


27 1 ag un 2.1 > 


Mourir, fterben, 


1. Pariiipe: Mearaht, flerbenf‘, de 2. Participe: Moxt, 
geflorden, ie 
Indicatjf Present : I e meurs, ich ſerhe à gu meurs. meurt 
ous moucons, vous moure?, ils meurent. 2, Imparfait: Je 
"ourus, ich ſtarb, eic. Parfuit romipos?” Je suis mort, ich 
din geſtorben, ete. Futur: Je mourtai; ich werde fterben, etc. 
riontlif Prösentt Que je méure, daß ich ſterbe, dic, que 
nous mourion. aue'y os mouriez, qu'ils meurent. 


stud „Zt 1% 
Offrir, anbieten; 


er 
Li 


Oltrin,sofntachen, BIT: eöyweit. tn. 


ent. Zee 

:Partir, abreiſen, —— —0 

1. Pati: Partant t, abreiſend Pl. Fr Pate Parti, 
ent. 

Indicatif Prösent: Je pars, ich zäſt üb; "ind: bare," ir Dart, 
ous partonk, ONE artez, ls: ‚pärtent. ‚Parfait compos6: 
e suis parts bin reiſt;: "> Comjonsf Presaut } Que 
e paete, daß ich abreife, etc. Nach bat | wird pour nefegt, 
venn es beißs Bahn Partir 2. paHr. ‚Jondr ve 
‚een, etc > 9 


Se repentix, bereuen wie mentĩr 3 3. B. J 


Indicatif Prént: jen me repons, ig bereue eic. Je in en 
repens, es Frist wich, € vote 


Sentir, Heden, fühten, etc, Es wie mei. 
nn. Servir, dienen, Pr 
1. Paxsiciper Sernant, bisnind, „etc 2. Bartiche: Servi, 
gedienee. ni. 


Indicatif Bresestz Je sers, ich diene; tu rexs i gert, 
bous servons, vous servez, ils servent. —RG& 1} rösent? - 
Que je serve, ‚Daß ich Biene, ei Frag vrlorle‘ 

Ra , M3 Sortir, 


- . N 
4 a 


183 —— ' . 


D Saetit; itgehen, 


IE —— Sortand, * auegehend, a. ’t 2%. mare x” Sor 
högegnngen.. 


r ke “Earts ‘er In; 8 a, 
ndagieatif Prösens:, Jess O5; id gehe aus; kr vors, i sor 
MNS birtons, vous Ssartez,. ils sortent. —R ri: 
‚Que fi sörte, daß ich auge ge ꝛc. 
3379 de 


—  Saukrir, leiden, ie Sadyrik BD... 


| Tenir, halten. 
T, 'Pariicipe: Tenabt; hätten, 116 '7 2. Participe: Tenu, gehalt 


2. Indicatif Brösent:, Je, Heası. "ich, balte; ‚tu tiens, il tie 
Raus, —R ‚vous tenez,,il 8 tiennent. 2. Imparfajt: -jeti: 
ib, bielte‘; tutios, if sint, nous tinmes, veus.Lintes, ilsii 
seht. Futur: je kiendrai, ih, werde: halten, Ar. Imperau! 
Tiens, balte;"renons, tenez,. Conjonctif present: Que: 
tienne, daß ich halte %. Que gous beoiiss que vous ten’ e 


‚guils tiennent. So geten alle Jeiſworien dir fü ich mit teni 
endigen; z. . Absentir, enthalten ; ‚appartenir, gebien 
ætineræ — 'soutenis; uuterſtuͤßzen, ꝛc. 


ei —8 X —XR Venirʒ lamcen, wie kenir. N 
aufn bap, es mit Etre Eonjugire wir. : . a 


* 
“on. a J 
42 


HR Venir,. zeigt oft — et was ſo cben geſchoben iſ: + 
— de —— es ba ſo ehenzeia agen | 
Sr NATE Zu ai h 


Otte ige Ai der deitten Korilugain 


* ⸗ | 


3 wis, fgen. | 
39a | 


3. Barticige? —— ſich Feigen, En A pestictpei Assis 

geſeſſen. 

Indienif‘; — E—— Kb ſrze mich; tu Passied: 
il s’assied, nous.nous . ‚ASSEYONS. vous vous asseyez, |: 
‚s’asseyent, 2. Imparfait Je m’assis, ich fegte mid, ! 

Futur, je —*8? als (m’agsigral ), ich werde mich ſezzen, 
Imperatif; Assieds.toi, fe33e dich; asseyons- -NOUS, asseyr⸗ 
yous. . Conjanitif kriyenti Que je m’ asscye, daf. ih mi 
sent, . ku que noys'nous : asseyions, &c,, 


" Falloir, wäh. ( 8. ‚Seile ae r 


gi Moweit 





‘\r 


3 
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Mouvoir, bewegen. 
riipe: Mouvant, beivegend, ıc. 2. partieipe: Mu, bewegt. 
Maicatif präsent: "Je meus, ich bewege; tu meus, il meut, 
mourons, vous mouvez, ils meuvent. ' 
°  Pleuyoir, regnen. " 
particine: Pleuvant, regnend, ıc, 2. particupe: Phi, geregnet, 
Indicatif present‘. Il pleut, ed rennet 2. Imparfait: II 


_. 


rer ni 


".tö tegnete, Parfait sompose :1la plu, es bat geregnet. 


r: Dpleuvre, es wird regnen, Conmonctif present: Quil 

we, daß es regne. 1. Imparfait: Tl pleuvroit, es würde 
in 2. Imparfait: Qu’il plüt, daß es regnete, x. 
21 en — 

Pouyoir, Ioamen. J 

aticipe: Pouvant, tönnend, X. ‚2. partisipe . Pu, aefonnt, 

Fa . 0. ar, B > 

Indieatif present: Je puis (je peux), ich kann, tu peux, il 

“Nous pouvons, vous pouvez, ils peuvent. 2. Impar- 

tt jepus, ip konnte, ı6. Parfait compose: j’ai pu, ich 


gekoang, 36, Fatar: JE pohrrai. ich merde.fhünen, ꝛt. 


onlif present: Que je puisse, daB ich Ednne, ıc, 

Ich kann nicht, ned andy oft mit je ne saurois gegeben, 
2... 1 Savoir, wiſſen, erfahren. 2. 5 

jertiipe: Sachant, wifferd, is. . 2: parsieipe: Sa, gewußt, 

Indicatif pröient: jesais, ich weie; tu.sais, ‚ih sait,.nous 


ons, volß,savez ,ils-savent.. 2. Imparfait; je ,sus, id) 
lt, Futur? je sauräl..t werde willen, 26.. ‚ Jempera- 


: Sache, wiſſe; sachons, sachez. Conjondif pr&sent: Que 


sache, daß ich wiſſe, sc. qus ous sachions, &c. 


Vuloir, gelten, taugen, werıh ſen. 
varticipex Valant, geltend, ıc. 2. participe: Valu,gegolten. 


N ar. . 
Indicagif present: je varrx. ich gelte; tu vaux,il vaut, nous 
ons, vous valez, jls.valent. ‚Futur: je vaudrai, ic werde 
kn, Getjagslif present: QQuę je waille, daß ich gelte, ıc. 


WE" Voim 


..a m" 


ur ” 


voxyons, vous voyez,; ils voyent, 2. Imparfait: Je v 
p 


vorberſehen „haben im Futur: je pourvoirai, ich werde ver 


x Pärticipe: Buvant;trintenb, &bt, 2. Rartisipa: Bü, getrunfe 


, 


Ybien ſehen. 
1. Participe; Voyant, febend, etc. 2 Rarticipe: Vau, gefeh 


Indicatif Präsent: Je yois, ich ſhez tu vois, il voit, no 
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ih fab, eic. Fuiu, Je’ verrai, Het werde (chen, er U 
Zeitwoͤrter die ſich mit yoic gndigen, gehen ſo; z. B. Revo 
wiederſehen, etc. Auſer pourvöir, verfehen, und prevo 


ben; und Jeipr@voirdi, ich werde vorherſehen. 


» Neon 


"NV önloir, wollen. 


1 Pürtiipe‘ J Voulant, 5 wohn, etc, 2. Pariicipe Vou! 
gewollt. - 
Indicatif Priuens: ie veux, is win; tu venx, il ver 

nous voulons, vous voulez, ils veulent.! 2. Imparfait: 

voulus, ich golte, etc, Futur: Je voudrai, id) werde wollen e 

ämperatif: üille, wolle; veniltons ,' veuillez.:! Conjonc 

‚Rr&sent: Que je veuille, daß ich wolle, etc, que nous voulion 

que vous vonlien, wien veüillent. 


Br J Daouin mır Boire inte aunurn 


. Inicauf —ER ‚Je. bass y. ich trinke; ta Pois il b 
nous büvons nous büvez, ils boivent. 2. Imparfait: Je hu 
ich an, etc \Imperalift "Bois, rinte; bavons...buve 
Conjonctiſ Précent: je boiveydaß ich trinke, Udo ‚que no 
bavions, que vous büviea, ‚quiüls boiventu., 


2 . : ‚Geindıey girten, 3 “ 


7. Barticige: N Ceignant, And, Che. > Pärticipe: Cei 
segurte. 


ndigasif Präsent: fe ceins, is aärte; tu oeins, a cei 
hous Geignons, vous ceignez,. ils ceignent. 2. baparf. 
ı Je ceignis, ich gäzsete, etc· "Sp geben alle Zenmodster a 
aindre/ eindre, wid eindres V. blaindre. beltogen· pei 
dre, malen, ' aewalen Ken 


— 





Circo 





N 
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Cireoncire, beſchueiden. -... 


. Bartichpe : Circoncisant, beſchneidend, ein 2. Parniipes 
Circoncis, befehnitten. 


Indiestif Prösent: Je girconcis, ih beſchneide; tu eircon- 
Su circoncit, nous circoncisons , wous CirConcisez , ilg 


rconcisent. 
Condlurre,. bifchfieffen. 


1. Participe : "Concluant, beſchlieſſend, eic 2. Participe: Con- 
elu, beſchioſſen. 


| Indicatiſ Prösent: ‘Je canclus, id) beichliefle; tu conchas, 
e. »nelut, nous concluons, vous Concluez, ils concluent. 
clurre, ausſchlicſſen, hat im 2. Parzicipe » Exclus. 


 Confire, einmachen. 
r. Pæticipe Cenuent, eiamachend, ele. ‚2 Partieipe: Conät, 
eingemachi. ‚Bebrigend wie circoncire,., ' 


”. 0. u 


"Cohnöftre) kennen. 


I. Partieipe: Connoissant; kennend, etc. 2. Parsiöiper Connu, 
gekannt. 


Inicatif Present: “Je conhoig, ich Tenne; tu cannois ‚il 
onnoit, DOUS Connoissous, vous tbnnoissez, ils comnois- 
et 2. Inparfait : ‚Je connus; id Fannte;, etc, ""Cozjondif 
risegt: Que | je connoisse, daß ich kenue, eic. oa " 


« 
f u 


a ‚Condte, nähen... rue 


. . Partieipe: Cousant, näend D etc —22. ——— Cousu, 
genaͤhet. 


Indicetif Précent: Je cons, ich naͤhe tu cous, Ft coat, 
"US cousons, vous Cousez, ils cousent.: 2. Imparfeit: Je 
‘vusus (Cousis), ich nähte, eie Gomandif. PréSent: Que je 
use, daß ichn be, eic, 2. Imparfait: Que je cousisse, daß 
ch naͤrte, eic. 

Croire, Aauben. 


. Participe: Croyant, glaubend, ee 2. —— Cru, 
geglaubt. | 
Indicatif Prösant: Je crois (eroi), ich glaube; tu erois, il 

roit, nous royons, vous croyez, ils croient. 2. Impar- 

sit: je crus, ich glaubte, etc, Imperatif: Crois(croi),glaude: 
M5 ._ croyons. 


Pr GEH“. — 


croyons, eroyez. Cunjonttif. —** Que je croye,? 
iı.glande, . que npus croyions, que. voys oyiez, qꝛ 
‚ eroient., 

Croitre, wachen,” zunehmen. 


1. partitipe: Croissäut, wachfend „. we. 2. ‚parkicipe: Cr 
gewachſen. 


Indicatif present: je cEnis, ich wachſe; to crois, il cro 
noys croissons, vous troisiez, :ls croissent. 2. Imparj.: 
je crus, Ich wuchs, ꝛe. Parfait compoxe j'ai erü and je sı 
erü, ich bingewacbfen. Conjonctif present: Que'je crois: 
daß ich marhie, ac. . Sv gehen alle Zeumbrrer. die fich n 
erotre endigen, z. 1 Accroitre, vermehren anwachje 
deeroitte, abnehmen, m. 


Caire, tochen. 
1. participe: Cuisant, kochend, c. 2. participe: Cuit, gefe? 


"Indicatif pr&sent: Jesüis,id forhe; tu cuis, iFeuit, vo: | 
euisons, vous cuisez, ils enisent. 2. Imparfas$ 2: Je cuis.! 
ich kochte ıc. So grhen.gffe Zeuwoͤrier auf uire; 3. B. T. 
- duire, überfeggen, u RE 


on "Dit; fagen. en 
1. participe: Disant, fagend, Ic. 2. participe: Dit, geſagt. 


Indicatif prösent: Je dis, ich fage;..tu dis, il. dit, no" 
disons, vous dites, iß disent. 2. Imparfait: Je sis, :' 
fagıe, ic. Impfrasifi. Diey: fage:, disong, dites,. Conan 
present: Que.je dise, DaB ich tage, ıc. Alto neue auch) rendi. 
wiederfagen, und maudäarei-verflschen; allein tezteres bat: 
Plyriel vom Präsens ned Indicatif; nous, mandjssons &c. u 
bat immer ss in den Zeiten ſo daher formirt werben. Conite 
dire, widerſprechen; inzerdire, unterſagen; médire, verläu 
den, und predire, vorher men, ‚haben in ver-jisten Perfor de 
Pluriel vom Présent Dei Indicatif und Impiranif: * cuntredise⸗ 
interdise⸗ medisez, und prödises, . 


Zu 
. 





Ecrire, ſchreiben. 


participe: Ecrivant) ſchrewend ꝛc. 2. participe: Ecri 
geſchrieben. 7 
Indicatif précent: )* ecris, ich fchreibe; tu &chis, il ecr" 
nons ecrivons, vous &erivez, is Ecrivent.. 2& imparja:: 

J’ecrivis, ich fihrieh, 26 coinif pri Que Jeerii 
daß ich nrade, ꝛt. er 

Din 0 air 

| 
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. "Faire, machen, thun · 
niipe: Faisant, machend, 2c. 2. participe: Fait, gemacht - 
laaicatif präsent: Je fais, ich mache; tu faıs, il raite nous 
ss, vous faites, is font, . Imparfais: Je ſis, id} 
wre  Fetur: Je feräi ‚rich werde "machen. ı. Conm- 
neh piat: Que je fasse, daß ˖ ich mache, X. que hous 


'SSIORS in. 
9 Lire lefeh ©. En 
. fertice: ‚Lisant, leſend, 6. 2. participe: Lu, gelefen, 


Indigatif . pisent: Je lis, ic) leſe; tu lis, il lit, nous 
ors vous lisez, ils lisent. 2. Imparfait: 4qrlus, ich las, 
nopciif present: Que j Je. lise, daß ich leſe, —8 


Mettre, ſeʒtu, legen. u 
particiye: Mettant, ſezzend, Rd 2. participe: Mis, ern . 


kat präsent: Je mets, ſch feige; .tu mets, il 

Smeitons, vpus meitez, ils mettent. 2. — 
ee, ꝛc. So gehen alle Aeimörter, pie ſich mit 
re endigen. mr 


* Se mettre wird biemeilen. gebraucht anftatt. s’gsseoir, 
beionder 6’ wenn der Ort dabei genemiet wird; z. B. Mettez- 
vous ici, ſezzen Sie ſich bicher, ıc. Im Erzäblen 
braucht nau auch ft se metere anſtatt commencer; 
, v. ü se-mit ä erier, er freug gu zu ſchreien, ꝛc. 


Nogdre, mahlen; ein der. Muͤhle. >: 


hæticie Mobiapt mahlend * *. 2% participss Moulu, 
gemahlen, - ed 2 


Indicatif present: Je mouds, . (nous), ich mable; tu 
wuds, il moud, nous moulöns, vous moulez, ils moulent. 
marfait:, le maulus, ich mahl, ı% ‚Conzonilif prösent: 
ve modle, day ich mäble, —* 


Noaoltre, gebohren werden. 


I Participe? Natssant,. gebohren werdend —8 2% parsicipe: & 
Ne, a gebohren. 


| „„rdicarif prösentz Je nais,"ich mer! & nebobren; eu nais, il 
h hous naissons, vous naissez, jl * naissent. 4 Impar- 
r ' fe naguis., ich warde gebohren !c. — präsent: 
"s naisse, daß ich gebohren wotde/ ti HE Dir 1 
aroitr” 
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By . 
Parottre, ſcheiuen, wie Connoltre. 
a Plairey gefallen. 
"I. Participe: Plaisant, gefallend, ete. 2. Partitipe: Plu, gefall 
Indicatif Pröent: Je plais, ‚ich gefulle; tu plais, il pla 
nous plaisons, vous plaisez, ils plaisent, 2, Ingparfair: 


plus, ich gefiel, etc, Present: Que je plaise,. dat ich geſa 
xic, So gehen alle Zeitwoͤrter die fiy mir plaire-endigen, 
rt 9" Prendres nehmen.— 
. Participe: · Prenant, nehmend, etc. 2. Perzöcäpe: P: 
genomuen. DE 0 2 

‚Indicalif Present: Je prends ( prens), lich nehme; 
prends, il prend, nous préênons, «vous prenez, ils prennc 
9. Tvsparfait: Je pris, ich nabm, ec. Canjendiif Presems. (. 
'je prenne, Daß ich nehnte, etc. Que: nous prenions. que vi.) 
preniez; qu’ils preuneht. Go. gehen alle Zeitwdorter die 
.. mit prendre endigen;. 5.3. Apprendre, ternen, Comprend: 
bepreifen, ic, EEE 

oe Resoudre, eniſchlieſſen. 

1. Parriciper 'REsolvatit, entfchfieffend, bie” 2. Parzicr 
„0  Resolus enefhloffen,, © 000 
. Indicatif. Präsens: Je resous, ich antſcholieſſe; ta rescü 
il resoud wnons,resolvons, ‚yous resolvez ,. ils_ gesolven 
2. Imparfait: Te resolus,. ich entfchloß, etc. Conjenilif !- 
sent: Que je tesalve, Daß ic) entichlieffe,,. ir. Dieſes Zeitwe 
wird gemeinigliih reciproce gebraucht‘, als: je me r&esous, i 
eniſchſieffe mich, etc. Absaudre,Issfpreden, und diesouc: 
aufldfen, haben im zweiten Parsicipe: absous und dissous. 

* J 8— J Rite, lachen. | u Bu J 
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= 


1. Participe: Riant, lachend, etc. 2. Parzipe: Ri, gelacht. 
on RT en 
Indisatif' Prösens: Je ris, ich Igche,. tu ris, il rit, no: 
rions, vous riez, ils rient, 2. Imparfait: je ris, ich lachte ei 
Conpnctif Present; Que je rie, daB im lache, eic. So ge 
auch SOpnrire, taͤchein. J rn 


Zu 3 Suflire, genug ſeyn. 
«7. Parlicipe: Spffisant genug, feyend, ete. Dr Perzinp: 
“sul, gennggemelen. n.-- 2 en 

' Bis 


4 
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‚ndicatif pPkrönt? Je sufhs, idy bin genug; "ta suflis, it 
t, nous suflisons, vous suflise“, ils suffisent. 2. Im- 
„u: je suis, WU war genug, eic. Parfaitcomposey jral 
ich Bien genug gemeien, etc. - denpfrasifs Suttı, ſey genug/ 

‚ Conjonctif present: Que je sufüse, daß ich genug ſey, eic⸗ 


guivre, folgen. 


participe: Spivant, folgend, etc. 2. participe: Suivi, gefolgt. 
Indicatif present? Je suis (sui), ich folge; tu smis, il suity . 
ns suivons, vous suivez, ils suivent. 2. Imparfait: je 
vis, ich folgte, etc. Parfait compose: Jai sumvi, ich be 
olgt, etc. Conjonfif präsent: Que je sulVe, daß ich folge, eic, 


‚Se taire, (taire), ſchweigen, wie plaire. 


3.9. Je me tais, id) ſchweige, etc. Je me mis te, it} 
abe geſchwiegen, eic. 9 


Vaincre, überwinden, 


I. participe: Vaincant, uͤberwindend, eic, 2. Barticipey 
Vaincu, üuberwuuden. 

Indicatif prösent: Je vaincs, ich überwinbe; tu vaincs, il 
ine, nous vainquous, vous vainquez, ls vainquent: 
. Imparfatt: je vainquis, id üÜberwano, eic. Conivnctif pre 
2: Que je vainque, Daß ich überwinde, etc. ’ 


“ 


‘ Vivte, leben. 2 \ 

I. participe: Yivant, lebend, etc. 2. partioipe:s Vecy, gelebt, 
Indicatif prösene: Je vis sid) lebe; tu vis, il vit, nous 
ivons, vous vivez, ils vivent. 2. Imparfae: JE veru, ich, 
tote, etc, . Imperatif:, Vis, leder Vivons, &c. Conjonctif 

‚rent: Que je vive, dß ich lebe, etc. — — 


Aufgaben uͤber die unregelmaͤſſigen Zeitwoͤrter. 

Wo geht ihr Hin, meine Freunde? — Ich gehe nach Haus, 
und — Behr auf Die Yofl. — Wo iſt denn guet Vei⸗ 
zer? — Er iſt mit meingr Schweſter in feinen Garten gegan« 
zn, — Werdet ihr morgen ip die Komödie gehen — 


- 


‚wa , | | fl 






















, . | 

miein Freund 3 werde marger in das Konzert gehen; al 
meine Schweſter wird in die Komödie gehen. Sie auörde heı 
hinein (3) gegangen ſeyn, wenn (si) ich wäre mir. (avec) ı 
gegangen, Wollte Gott, ſagte ich zu ihr, Daß du sucht fo ( 

ojft in. die Komddie.giengeft, und daß du Öfterer in. die Kır 

giengeſt: Iſt ed nicht beſſer in die Kirche zu gehen, als ind 
Komdvdie? Indem ich in die Komddie gehe (a. Partecipe), au 
worteie fie mir, ıhue ich nichis Boͤſes. | 

j Wohin, ‚ou, et ) , An worten. repondre. 
‚Das Konzert, le concert... 18 dies thun, faire du mal. 
Sagen, dire. I. En 


% . 


2 
2 . 
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— 


. DEE S. G — 

Wollet ihr mit mir gehen? Ich gehe weg. — Ihr wol 
you weggehen? — Sa; nrein Sreuub: — .Bleiber och d. 
bis ich weggahe. — Wann gehet ihr denn "danc) weg? 

Vielleicht um Mitternadht. — Ihr woller bier Bleiben bı 
(jusqu’a) Mitternagr! Fiadet ihr. denn jo viel Mergnüge 
bir? — Aujezzo noch nicht; allein ich hoffe es (en) nou) } 
finden art dem Spieltifhe: — Dad Spiel vergnügt mich nich! 

- und es wird euch andy fehr wenig vergnügen, wann Ihr em 

Geld verliert. — Man muaß eiwas wagen. — Ader nit | 

viel, mein Freund, daß man gendibiger wird Bankerot zu m 

den. Was mich anbelanger., ich will nicht reicher werd: 

(devenir) durch das Spiel alc ich diu; aber auch nicht aͤrmer 

deswegen ſpiele ich gar nicht. Kommt, laß uns forıgeben. 

Nein, ich bieibe noch bier: Micht wahr, ihr wärder auch mc. 

sicht weggeben, wenn der Herr Bil noch bier wäre mit ſeine 

Schweſter? — Das ift wahr; allem Ich glaube er iſt bdc a: 

mich; denn fobald er mich ſah jſt er wergegangen, — Glau-. 

nicht, daß er weggegangen iſt wegen euch, Er gehet immi 

weg, wand Cguand, ed fieben ſchaͤlgt; und es baute eben fiebe 
geſchlagen (S. 182.) als er weggegaugen iſt. ⸗ 


Woſlen, vonloir.  . . Wagen, hazarder. 

Bis, jusqu’a ce gue.; 7 Geudthiget, obige" 

Am Witternadr, à minuit, Bankerot, banqueroute. 

Finden, trouver. Was mic) aubeianget, Po 

dos nicht, pas encore. | moi, oder quant & ınoi. 

\ er Spiekifhh,latablea jouer. Dur,’ par." ",® 

Das Spiel, IE jeu. 1Abar auch nicht aͤrmer, mai 
':P" don pas plus pauvre. 






Werguigen, amutér. Bee 
„Werlieren, perdre.. F 


e en 


Ga 


— 
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richt Apielen, ne jouer Sobald als, 'aussitöt que... .. 
nt du tout. Seben, voir. Ten 
vo. ag +... Wegen euch, à cause de yauag! 
va  AISchlagen, sonner. «= - 
:sauf jemand ſeyn, Ette fä-ISieben, sept heures, , 

ue contre gyelqu’un. J 


150. \. 


Darum laufet ihr fo fehr mein’ Freund. Laflet uns nicht 
a, Nicht wahr, geftern liefert ihr nicht, Da:ıhr gut eurer 
‚ten gienget? — Saget nice daß ich laufe; denn ſo 

nne. ga) gehe ich immer. — Wo iſt euer Bruder? — Er 

ine, — Er ſchlaͤft noch, und es iſt ſchon zehen Ubr? — 
"duch fruͤhe; denn geſtern ſchlief er noch um zwölf Uhr 
nid), Ich wette ibn indem.ich gu ihm fagte: Habet ihr 
<h nit genug gefchlafen (ausgeſchlafen)? Nein, fanıe er, 
d will noch ſchlafen bis ich höre drei (Uhr) fchlagen. Wie er 
: geſagt harte „ ſchlief er wieder ein, Schlafe Faullenzer, 
ie ich zu ihm. NE rg 

in, coufir, 0 Mufwellen, eveiller.. 
“ßhr, tant. Hoͤren, entendre., :' .' 


tichfle, Ja maltresse. Wieder sinfchlafen, se rendor-, 


diafer, dormir. . mie, 0.00. 
«%, de bonne heure. |Eim Säuflenger, un paresseux. 
a a BER " 
. IST. _ ie) gr a 
Das! die Frau Reiz iſt geſtorben? — Ja, mein Her, 
ern Abend. Es thut mir leide allein alle Menfchen find 
cd, darum werden wie audı.flerhen. — Wyp kommet 
der ſo fpde? — Zıb komme non Haufe. — Geflern famer 


on fruͤh, und heute kommet ihr zu ſpaͤt. Wenn ihr nicht 


yen Am die deſtiumte Zeit zu mir. kommet, ſo werde ich euch 
len; allein ihr werdet es empfinden. Wohlan ſezget ench, 


mehr eure Lekziou? — Ich glaube, daß ich fie Fann. .— 


tmuͤſſet nicht ſagen: ich giaube. Nun laſſet ung ſehen wie 
‚eben wird. Wie viel Artikel ſind im. Sranzöfifchen? — 
weis ich nicht, und ich konnte es ich nicht lernen; denn 
ı babe ‚geftern Ürzenet eingenommen. — br nehmer alfo, 
ct) alle Tage Urzenei ein? Nein, mein fauler Freund, da6 
abe ich nicht. — Mas wollen Sie. dad ich jeszo hue °— 
ni, daß Ihr dieſe Aufgabe ohne Fehler uͤrerſezzet. 
Sterben 


492 — — | 


- Steben; none Ford = }Sasen, dire EL 
Geſtern Abend, hier au Boir. 
&stharwmir teid jen aruis facũ. wie nit aite faote Fran; 





Sommen, venir.: “ hen? combieir@articı 
So fpät, st tar di: ef a-t-il en:Tfanicois? 
Zu frühe, trop töt. it lernen Pnnen, ne po! 
Die beſtimmte Zeit, le tems“  voir apprehdre. 
fixe. . ‚ Megnei etunehmen , Pren 
Abholen, aller chercher.. ..d medecing - | 
Enmpfindeiui, Sentir: ':*%-, Mile Tage, tous les jours. 
MWohlanz; nun, ehb bien. Haul, paresseux« - 
Können (eins gelerut haben); —* machen, faire. | 
willen, savoir..: ., Ueberſezzen, traduire.- 
Die keljiem Jalagon, Pone See sans fante, 
Glauben, © croise. .. —. | 
- . "n 
— J Zu 
a | 
ne vr 3. | 


Kennel ihr diefen Heren da? — Nein, ih keune ih nicht. 
Ihr muͤſſet ihn kennen ;;denn ich habe gefehen, daß ihr mit — 
gereder habt. — Ya; das iſt wahr; er fragte mich, wier 
Uhr es waͤre, und das war alles. Uehrigend glaubet nicht 
an Terme; dem wenn ih ihn kenne, fo würde Ih es er 

apen. — ch will (je im’en vais) euch fapen, warum ich eu 
fräge, 9b [ey ihr ihn kennet? Man ſagt daß er feine Ohren bai: 
Glanbet ihr es, oder glauder ihr es nicht? — Ich werde | 
glauben, wann ic) es fehen, werde. — Emige fagen, dab ue 

ihm ſchon zweimal die Ohren abgeſchnitten haͤtte, allein ı 
glaube xs aicht. Ich auch nicht. — Mas ſagt ihr von mil: 
——*5 Jñ fie nicht ein huͤbſches Maͤdchen? Sie fagte m 
geſtern: id) weis nicht z warum der Herr & nice mehr zu w 
fommt. Ich fagte zu ihr: Ich will ihm fagen daß du das gel: 
haſt. "Um Gottes Millen, mein Bruder! fagte fie, ſage «6 U 
air: Stelle. dir vor, ich ſchrieb ihm gekenn ein Billeiche 
and er bat: mis noch nicht geantwortet. Jeit tor)feage ich eut 


warum: habt ihr ee. nicht: gewan? 

Kennen, eine. Perſon ꝛc. Wesens, au reste, 
conaoit „fr —F Dat Ohr, Poreille, f 
Bean, demander. Einige, Al y a quelques u 

ie viel Uhr, quelle heure. I qui 
Das war, cétoit. , , |2weimal,. denx fois. 


_ les, tout. AUMNMbſchneiden, couper. Gb 


Een. | 293 


'ule, croĩre. . j&tdle vie vor, imaginez«, 
dauchnicht, nimoinonplus.] vous. 
6, belle, fe . Schreiben, tcrire- . —“ 
Goues Willen, pour-l’a- Ein Billeichen, un billet. 
ur de Dieu! | i 


. 353 

Wab macht ihr ? = ch leſe wie ihr ſehel. ⸗ AYbr 
umer, Mn A Maß baber ihr Denn heute geleien ? eet 
‚su habe ich gelefen von dem Nrieg in Amerila, und geftern 
nd tine Veſchreihung von Afriſka; allein morgen werde id 
: zrnpdfiiches Buͤch leſen. — Ihr leſet zu viel, mein . 
zn, =. Glatsber wicht daß ich zu biel lefe: mein Bruder 
Anohuliehr als ich, under verfleber nicht einnal (mê me) 
z wad iegt Nicht wahr, ihr lachet? Ich lache auch bis⸗ 
ve dartder. — Wie gefallt es ench In Frankfurt? — E 
ilt wir recht wohl bier (y); es gefiel mir nicht fo wohl in 
aharg ais hier. — Frauffurt wird eich noch beſſer gefale 
a, wan ihr einige Zeit hier ſeyn werdet. | Ä 


‘a, lire, N achen, Fre. . j | 
ne Beihreibunig , une \ x nn a 
xription. efallen, plaıre. 


ten, comprendre, en-| >; 
adre. 7: Minige Zeit, quelque tams. 


rl 154. | u 


Bo lkommt ihr ber,. mein Freund? — Ich komme vom 
"odeng. — Habt Ihr denn Dee Reife zu Fus gemacht? — 
lid; ihr weißt ja (bien), Daß mir meine Armuth nicht erlaube 
Nr An (de) reifen, : Kommt mit mir nach Haus, ich mil 
dezählen (ce) was mir zu Friedberg begegnet ft — 
Imprgen zu euch kommen (Fazer) ; denn ich muß heute noch 
"9e Briefe fchreiben, — Ihr Bonner fie morgen ſcreiben 
dibr müßt jego mit mir geben. Ihr werber euch gewiclich 
ndernüber (de) dad was mir begegnet id. — Ich glaube 
sterne (bien),. fanget nur an. — 

doher, do. 0.0 plRiffen, cavoit. 

de Reife, le voyage. Die Armuth, la pauvrekk. _ 
zu Jus. a pied. rlquben, permettre. 
A Pat, augrement, 





tilig, sans doute. 
7 Reiſen, 





.  Vegegnen, 2c, ankommen, arri- |Aufangen, commencer. 


— 


mein Freund, fagte er, indem er mit leeres Glas darreie 


Ich bin Fein Gelehrter, je ne;Soldyes abgeſchmalies Zeu 


Reiſen. woyager:  " . jRdimen, powo 
Erzaͤhlen, raconter. IEicdh wundern, s’ätonner. 


Iyr verachtet alles; vedwegen will ich euch auch nicht für 


Sich geben laflen, se faire, @in leetes Glas, un ver 


fant, if ein einfältiger Tropf, 


‚ Ver. Nur, seulement. 
. . 155. 2 

Sobald ich zu Friedberg Angekommen war; gieng ich t'e 
trai) in eine Schenfe, um ein Glas Vier zu trinkenn. Waru 
winken. Sie (vous). nit Wein, wein Here? ſagte ein Offtz 
zu mir, indem er fi, neben mich ſezte: Ich din fein Welerr: 
und trinke Wein, trinken ‘Sie mit mir'weil Sie einer fm 
Nicht wahr, Sie find ein Schulmeifter ? Zubienen, men: Ni 
autworsere ich ibm. Die Gelehrten, müffen Wein trinken, fu 
er fort, damit fie recht ibjen) zanten Fhnnen. Trinken E 


Ci. Participe). Glanuben Sie nicht, verfezte ich, Daß ich W 
inte, warn ich feinen (en) babe. — Miller ibr_mir d.; 
onft nichts zu erzaͤhlen, als ſolches abgeſchmacktes Zeug ? 


Futur), daß mich der. Offizier in einen Keller eingeſperret b 
um mich zu zwingen Soldat zur werden, 


Eine Schenke, un cabaret. Darreichen, prösenter: 


donner. :  °° vuide. 
Ein Offizier, un Officier. 1Berfesgen, repliquer. 
Sich fezzen, semiettre.(&, 187); Sonft nichts, rien autre cho» 

'syis pas homme delettres,, de telles fadaises. 
ABeil Sie einer find, puisque'Berachten, mepriser. 
. ygusenetesun:.. .- |&infperren, enfermer. 
Ein Schulmeifter, un Maitre Ein Keller, une cave. 
‚ d’ecole. u 1. 1Um mid) zu zwingen Soldat 

u dieuen, à vofre service. ‚| werben, pour me force: : 
ortfahren, continuer.,. | me faire soldat. 
Saget nicht alles was ihr wiſſet; Nenn derjenige welcher fo 
alles was er weis, ſagt oft mehr als mar wiſſen will. Tt 
nicht alles was ihr koͤnnet; denn derjenige der alles thut was 
thun kann, chut oft mehr als er thunffol, Glauber nicht all 
was ihr hoͤret; denn derjenige, welcher alles. glaudt wat m: 





fi 





‚Alles, was, tout ce que. _ [Qbren, etitendre. 
Können, pouvoit. eEin einfaͤltiger Tropf, un ber 
vo. | « x 8 o 
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Bon beim Gebrauch der Gerondifi. 
Dat Gerondif mis de wird gebraucht: 


Nach den Zeitwoöͤrtern und Nedendarten bie im Granzdfifchen , 
‚un Gönszef oder Ablatif regieren (1. Seite 199); Be 
Austenez- vous de faire le mal, enthaltet euch Utbels zu 
tun Best accuse «’avoir tue, er wird beſchuldiget gerdds. 
ien zu haben, (daß er einen umgebracht). Je me réjouis 
"ranconp de vous voir, ic) Bin fehr erfrent euch zu feben. 


Tach den Zeitwdrtern welche bitten, gebieten. verbieten, 
fberen. fürchten, verbindern, verfpreihen, eilen, 
itben, erlauben, 2c. aubeuten; 3. !Ü. Je vous prie de 
ve ſaire ee plaisir, ich bitte ench mir diefed Vergnügen zu 
pn, Je vous commande dr le faire, id) gebieteeg euch 
u fun Je vous defends de rire, ich verbiere euch 315 , 
uon Tessez de pleurer, höret auf zu weinen. Ila peur 
‚' erint)-de m’offeniser, er fürchter mich zu beleidigen, 
m'a empeche de-lire, er hat mich verhindert zu leſen. 
ema promis de m’&crire, ſie bat mir verſprochen zu 
reiben. Hätez-vous de revenir, eilet bald u» der zu 
tnmen, macht, daß ihr bald wieder fommt. Je vous con« 
:eile de faire cela, ich rathe euch, dies zu thun. Permet- 
2-moi de vous dire mes pensees, erjauber mir, daß ich 
euch meine Gedanken ſage. 


haſt nach allen Hauptwoͤrtern; 3. B. j’ai eu Phonneur de 
cevoir votre agréable lettre, ich habe Die Ehre gebabt 
Sr augenchmes Schreiben zu erhalten. Ilaeu le malheue 
J u plaire, er bat das Ungluͤk gehabt, ihm Cihr) 318 
misſallen. 
ac folgenden Beiwoͤrtern: Capable, Im Stande, tuͤchtig, 
lg; digne, wärdig; indigne, umwürdig; content, ver⸗ 
mat, xc. 3. B. Il’n’est pas capablè de faire cela, er iſt 
ut im Stande dies zu thun. Elle est digne d’ätre recom« 
pensee, fie ift würdig belohnt zu werden. 1a &t& content. 
"le voir partir, er war verguugt, da er ihn abreifen ſah. 


+. 


Das Gerondif mit A wird gebraucht: 


} Nach den Hälfsgeitmdrtern , wenn kein zweites Parhieipe 
drauf folger; 3.8. Nous avons 4 travailler, wir baden zu 
worin Vous etes A plaindre, ihr ſeyd zu ,beflagen, ꝛc. 

“ 0 Mat AN 


®. 


3. B. Celaest facile dire, mais dificiie 2 faire, da 


"genug um alles zu unternehnten. Elle est occupee air 


wit a: Continuer, fortfahren. Tächer, trachten. Forte 
L zwingen, nörhigen. S’engager, ſich verpflichren,. etc etc 


es fol geicheben, um euch Veranägen zu machen. lest in! 


gegeſſen hat, eit. 


157- i Ze 
dh bitte euch zu thun das, was ich euch fo eben befobl 
5 vabd Hörer auf zu lachen, ſage ich euch, uch 1 ic euch em 


Ihnen, nicht mebs au, laden; allein hören Gie aͤuch anf I 


Jouer, er ſpieit gerg, etc. u . 
| 3. Nah folgenden Beiwörtern: Facile, aise, leicht; diffich 


Jeichr Fu ſagen, aber fihwer Zu thun. Cola est agreable 


—f 
\ 


296. | — 

























2. Nach den Zeiwoͤrtern, weiche Fleis, anfangen, lebr 
lernen und Zuneigung andeuren ;-3.8. Il S’cxerce 4 5 
Eecrire, er übt fin gut.3u Schreiben. Il gommence neig 
es fängt.an 31 fihueign, Il enseifne à danser, er {ehret ı 
zen. Elle apprend + chanter, fie lesuer fingen. 1 aime 


.‚malaise, ſchwer; agreable, gngenebih; desagre&nble, uw 
— beau, khönz, bon, gut; entiim, porte, gem 
-hardi, tuͤhn; oecupé, beichäftigt; accoutprae, gewoͤhnt,e 


. entendre, das ift angenehm zu hören. Cela est beau à vo 
das laͤßt ſchdu (zu ſeheu). Cela est bon 2 lire, dad fl! 
(zu) lejen. lest enclin 4 mal faire, er iſt geneigt Bi 
Sy thun, Il est assez hardi #’tout entreprendre, eriflü 


fie ift mir Leſen beichäftige. Je suis accoutume 4 travaill: 
ich bin gewohnt zu arbeiten. 


N 


4. Nach’ verfchiebenen Haupt: und Beiwoͤrtern, wenn w 
daruüter verfieben fantız welches ift, welches beſtimn 

iſt; 3. B. Il a un jardin 4 vendre,' er bat einen Garten (we 
cher iſt) zu verkaufen. Du bois à brüler, Brennholz, d 

Holz, das beſtimmt iſt zum Verbrennen, 


Jolgende Zeitwörter baben halb das Gerondif mit de ‚he 


Das Görondif mit pour wird gebraucht im Deutſchen: ur 
weil.:c. auszupräften; 3.8. Ce sera pour vous falre plalsı 
'spose four avoir trop mang®, es it unpäßlich weil er zu bi 


Aufgaben über.den Gebrauch der Girondli 


befehle. — Werden Sie nicht doͤs, mein Herr; ich verfpred 





— \ - 


— “ 197 


N 


54 


chen; denn’ ich Habe ſchon die Ehre gehabt. Ihnen zu fanen, 
törmweder mein-Bater, nuch mein Hofmeiſter find, — Ich 

tu fangen, und ihr.feyd mein Schüler; und ich varbe 
‚2, mir gutwillig zu. gehurchen. Fanget au zu thuu, was (ce 
x) id cuch geias: Habe; fonft werde Ich euch zeigen, was (ce 
e) kb im Stande bin zu thun. — en Herr, es ſchlaͤgt 
Au (dis heures); es iſt Zeis die Pelzion zu endigen: — Die 
Kon win heue um elf Uhr geendiget, 


as vas Id) euch fo eben befohe Verfprechen, promettre. 
Iutabt, ce que je viens de|$ehren, enseigner (1. 
‚ascommander. . °  |@wtmwillig. de bonne grace. 
hang, vous disje. Zeigen, faire voir, montrer, 
‚tuden, se fächer. Envigen, finir. 





Von den Mittelwortern (P: articipec). 
78. Seite 23.) | 


Das eiſte Participe ant), fo i an nicht dekliniren kaun, 
ned ſich atf alle Perſonen, (ich, du, er, wir, ihr, fie), wird 
"ind ankatı des Deuiſchen Iediestsf gebraudjt. und erpris 
"als, da, nachdem, indem, weil; 3 B. Arzt soup& 
‚econchois, ale ich haue, zu Abeud neneffen, legte ich mid) 
“tn Hant dine, ilıelle).g’en alla, da er (fie) hatte zu 
“0 gegeffen, nieng er (fie) fort, L'ayant admiré, nous 
„sen allames, nachdem. twin ed bemunders hatten, giengem 
Sachant que vous’ &tes mon, ami, je vous prie, &c. 


a 


opel, | 
ndem ich weis, daß Sie mein Freund ſiud, fo bitte ich Sie, eic. 
„": Malade, je ne puis pas Ecfire, weil ich krank bin, kanu 
var freiben, ec. = 


Zuweilen ſteht auch das erſte Participe. anflatt des Nominatif 


&dtjiehenden Zörwortö; 3. B. Mon frere Erant (qui étoit) 
"au logis, mein Bruder, weldyer-allein zu Hauſe war, eice 


' Bean bad Participe.eine Zweidentigkeit verurfacgen Ian, 
fe in es beffer man läßı e& weg; 9. B. je Pain allant ala 
comedie, &c. Died kann nunhesßen: Sch babe ihn geſehen, 
da ich, oder da er iu die Komödie gieng. Wenn es alfo . 
beiffen Ares. Da ich in die Komdvie aieng, fo fejget man 
biſer anfatt «Zigne:lorsque jrallai, &c, — 

Wern daß er te Participe anſtatt eied Beiworts ſtebet, 
Mind 06 flettirt, das heißt, wenn es ſich auf ein Försinin 

. no. .N3° bezies 


\ 


»  Begichet. befommt.c&-wocb; ein-e; und wern es frch 
mehr ald eine Perſon oder Sache besieher, wird uoch ei 
hinzugefügt; 4. B. une femme mourante, eine ſterde 
Srau. Des filles pleuranten, weinende Maͤdchen, ıc. 

Das zweite Participe wird fleftirt: 

7. Nach dem Huͤlfszeitwort Etre,. wenn’ Fein Nominaætif. A 
satif oder Infnitif darauf folgt; 3. B. Elle &st tombee, 
ift Aefallen. » Ils sont tombees, elles sont tomhe£es, 
find gejoßen. . Be * J 

2. Nach dem Hälfdzeltwort avoir, wenn dad beziehende 

perſönliche Fuͤrwort im Ascwsatif (que, la, les, &c.) 

herqgedet, und ſich auf daß zweite Parzicipe beʒieher; 3. B. 
lettre qae j’ai regue, der ‘Örief, welchen (dem) ich emp c̃ 
gen babe, 2, Je Pai vue, ich babe fie geſehen. . Qu sofl 
les cauteaux® As avez-vous eus? wo find‘ die Meſſer 
habt ihr fie gehabt? — Dieu maus a consoles, (Sottka. un: 
getröflet. Avez-vous vu mes so@urs, ou ne des avez-vo:. 
Be vues.? babt ihr meine Sdyweſtern gefeben, nper hadı ı: 





wicht gefeen?. u 

| . Das wweite Barticipe wird nicht ſtektirt: 

IJ. Wenn es auf das Huͤlfszeitwort aroir ſolgt, und Bein bei. 
hendes oder perſoͤnliches Küurwort im Accusazif vorbergebt 
3. B. Nous avons ex, wir haben gehabt.  Eilea reı 

: fie bat empfangen, . 

2. Nach einem unperfänfichen geltwort . 3.8. Quelle fächer- 

aventure vaus est-s/arrive? was für eine verprüßfiche Be 
gebenheit it Ihnen begeguer? ꝛc — 

8. Wenn gleich darauf ein Nominatif, Accusatiſ ober Infau 
folgt, ob es ſchou alödann nach dem Huͤlfs zeitwort ötreft:. 

und avoir obeubenanute Fuͤrwoͤrter vor, ſich hat; z. V. 

permission que Madame a eu la hontę de me donner, | 
Erlaubuiß, welche Madam die Guͤte gebabt har wir ; 
geben. Voici deux ariettes que j’at entendu cbænter, ii 
ei Brian habe ich ſingen horen. Kile-c’est fait peiner 
ebat ſich malen laffen, 26: . a 
Das Berticipe des Huͤlfe zeitworts Etre et), wird n 
Meine, 
NB. Die ardfien Gelehrten flimmen nicht ganz in Anſebu' 

‚der Sleftirung des Participe überein, Es giebt Falle, n 

einige flektiren, audiandstenicht, « 


* Aufy 


x ! 


Von . 0 er l 





die keute bie fich gut (bien) aufführen, werben geliebt und 
echt on edermanit; und Dieisnigen die fi 
ren, werden gebadt und verachiet, Sie werden nun wıflen, 


Redemoiſell, was (ce que) Sie zu thun und zu vermeiden ' 


ta, wenn Sie wollen geliebt, geehrt und gelobt fey:.. MWo 
Ihre Jungfer Schau; fiern.? Warum find fie nicht zur Lekzion 
iemmtn? — Ich glaube, (que) meine Schweflern find aus⸗ 
zangen; denn ich habe fie beute noch nicht gerieben, Hier ii 
Brief, mein Herr, den mir Lifette neulich uͤberſchitt bat, 


züten Sie mir ein wenig; ich kann ihn nicht lefen. — Wars . 


en Sie, Io muß erjt meine ‘Brille auffezgen. ... Ich Haube 
‚rue (bien), daß Sie ihn nicht leſen koͤnnen; denu'er iſt io 
Liecht gefcgrieben, daß ich ihn auch nicht tefen am. 


{ 

.:2ente, les gens. a per if, voich,. 

2:9 aufführen, se conduire, Ueberſchikken, envoyer. 
rd fonjugirt wie cuire; Helfen, aider. - v* 
lochen.) we Warten, attendre: 

rt, honore, - Auffegzen, mettre. 

‚meiden, Eviter. Erſt, premierement. 

gehen, sortir. - 1Die Brille, les lunettes, f. 


159. 


Liſenchen ift heute nefommen mich zu beiuchen: Liebſte 
tundin, ſaate ic) zu ihr (ui), Ich babe ven Brief nicht em⸗ 
Liangen, denn’ Sie die Gätigfeit gehabt haben mir zu ſchreiben; 
"ihed mir fer leid if. — Warum haben Sie denn zu ihr 
ug, daß Sie ihren Brief nicht empfangen hätten? — Sie 
ſtagen noch warum? . or 
| | | | , 
titten, Lisette. | Welches mir fehr leid iſt, ce 
on 02.1 dont je swis bien fächee. 
Nich zu beſuchen, me voir. \öragen, demander.“ 





Von der Regierung der Zeitwoͤrter. 
Die mieifien. Zeitwoͤrter regieren (haben. nach ſich) im Fran⸗ 
Anh: den Weugfall (Ca⸗). ven gie. im Deutſchen regiereng 
4 | N} 


Li 


Aufgaben uͤbet dir Weränderung des: zweiten - 
Mittelmorts (Puorticivc. 
Te. RE 


ch nicht get a Ä 


* 2098 UIESREISHEBIRER, 
‚2. Parker do quelquun, don einem veden, 25  "Ulfeht 
* ——— EN B, verfiviedene Beitobter regi 
Frauzdſiſchen einen Genstif, Accaatif Ee, vie ini Den) 
„ft ein Vorwort (Preposition), oder eigen Patif Et. nad) 
babsu, i. 'B. Je suis content de vaus, ich Bin mit euch zuf 
den. Ne croyez pas de menteyr, glaubt dem Lügner vichi, 


Im Stanzöfliben regieren meiftens den. Genitif bie 3 
wörier, die im Deuiſchen eine don folgenden Bormörten 

Be haben: fuͤr, über, mit, in, wegen, um, z0. 3.2 
‚Etre oblige, verbunden feynt. Je vous suis oblige 

goin que vous avez eu de moi, ich bin euch verhunben 
"Die Sorgfalt, die ihr für. mich, gehabt habet, ıc. | 


\ Etre fäch$ (afllig£), beträbe feyn: Je snis-fäche ae scı 









- malheur,: ich bin heträht über fein Unglüf, zc. . 
" Etre content, zufrieden feyn: Elle n’est, pas, content: 
de li, fle if nichs mit ihm zufelenen, ıc. | 


| 

Etro amoureux , sätre epris), verliebt, feyn: 11 es 
amoureux d’elle, & elle est amoureuse de lui, ex iſt in fir 
und fie in ihn verliebt, eic. 2 


“ Etre en'peine, befilmmerg ober in Sorgen feyn; Nou 
tommes en peine de vous, wir find wegen, euch befüm 
wert, ec. - 6 


Se. woggier, (avoix soin), ſich hekuͤmmern: I ne s 
gpucie pas d’elle, ex betuͤmmert fi nicht um.fie, etc. 
Lo rejonir. ſich freuen: Jo ma r&jouis-de votre bot 
Keur, id) freue mich Über euer Gb, ic. 
'Se plaindre-& quelqu'un; fich bei jemanden beflagen 
Vous vous Dlaignez —— RR} \ votre frere, ihr bi 
Unger «und immer über mich, bei eurem Bruder, etc, 
‚Ascoucher, niederkommen: Elle.est accouchée d'un 
fille, ſie iſt mit einer Tochter miedergelommen, ‚etc, 
2: ., Avoir. pitie . Mitleiden haben, bedanren: J’si pit 
Kelle, id) babe. —2 nme ihr, fie dauert mich, etc. 
>... Honorer, beehren: Honorez-nous d« votre compagnic 
beehret und mit eurer Geſellſchaft. Honorez moi .de vot 
amilie, ſchentetaur eure äreundinaft, eit. 


. 


Ey Bean 





ran « ch 
na 2 i 
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Ferner regieren auch Amen. Genitif: | 
Aroie peur, fich fürchten: Je n'ai pas peur des esprits, 
‘4 fuͤrchte mich nicht vor ven Geiflern, etc, u 
- Doater, wgeifeln: Ne dautez pas de Ja verit&, zweifel 
nit om der Wabrheit, —  Je.n’es.deute nullement, ich 
swerle daiuerwegt daran, etc, : ' | 
. Faire present, verebren, Thenfen: Ihm’a fait present 
de son livre, ex baı ig ſein Buch geiidenki, eic, 
: Fire oflpe, anbieten:_Je lui.ai fait,offre de mes servi- 
ves, ich habe ihin meine Dienfte angeboten, etc, . „ ° 
T Yu noch id andern Revendarten, worianen der. Beugfall 
auch im Deuiſchen tüglıh durch den Genitif, oder durch:; 
von, mit. ⁊c. kann ausgedruͤkt werden, regieret faire 
eiucũ Génitif, 3.28, Que voulez vous faire de cet argent ? 
was wollet ihr mır dieſem Gelde machen? ec. 


5. Jouir, genieſen: Jonissez de tous les plaisirs. que a 
vertg permet, geniefet alle Luſt, weiche die Tugend 
aut. Ei c. " | 

broſfiter, fich zu Nuzze machen: Profitez de cette occa- 
sion, machi euch dieſe Gelegenheit gu Nuzze, eic. 


. Se souvenir, ſich erinnern: Vous souvenez-vous de 
votre promesse? ermnert ihr euch an euer Verſprechen ? ꝛtc. 


\. Se venger, ſich rächen ;. Je ne, me vengerai pas «« lui, 
ich werde nuch nicht an ibm rächen, eic. | 


T Die meiften fit beziehenden Zeitwoͤrter (Vrbes réciproques) 
regieren einen Genitif oder Ablatif; 5. B. S’appercevoir. 
de quelque chose, etwas gewahr werben, merken, eic. 
Je m’er suis;appergu, ich babe ed gemerkt, ett. NB. Dies, 
jenigen Die das regiprecirende Zürwort IM, Accasatif. haben, 
regieren deu Datif, wenn nad) ihnen ein deu ſcher Dessf, 
der das Gerondif mir à ſtatt finder; 3. Se, rendre 4 
guelqu’un, ſich einem ergeben. S’amuser 4 quelque. 
chose, &6 bei einer Sache aufbalıen. Se fier 2 quel- 
qu'un, ſich einem anvertrauen, einem trauen, etc, 


Einige Zeitworter baben den Genitif des Theilungéartikels 
nach ſich, als: Etre chargé de dettes, voller Schudeu ſeyn, 
nit Schulden beladen ſeyn. Trembler de froid, v5, Kalte 
item, Rougir de honte, vor Scham errdthen, ſchamroth 
werden. Pleurer de. jols, vor Freuden weinen. Fremir de 

fraxeur, 
N 







 frayeur, vor.Smrcht zittein,, heben, ' Etre.habille de rot 
' (mit) cotb aelleider feyn. Etre malade dr chagrin, (d’amu 
vor Verdruß (Kiede) krank feon. Mourir de faim, (de pcy 
vor Hunger (Furcht) flerben. -Mourir de froid, erfrieren ; 
NB. Bet mourir ſtebt meiſtens der Name der’ Kraukbeit 
Genitif des heſtimmten Artikels; z. B. Il est mort detaficı 
er iſt am Fieber geftorben. Elle Est mortodr./s-petite ver 
fie iſt au den Wlartern geflorben, xc. Bu 


»F Mourir wird auch oft im fadrlihen Derfiande gehrand) 
‘3.8. Mourir de faim, bald verhungern, kuͤmwerlich !ebt 
Mourir de fraid, ba'd erfrier :n, eiskalt ſeyn. Mourirc 
peur, ſich ſehr terfchreftich) fürchten. Mourir d’impatie- 
ſehr unjchuldig jeyn. .Mourir d’amour, Yeftig wait 
feon. Mourir ay.monde, ver Welt abſterhen, ı. ! 
-NB. Wanu mourir von der vergangenen Zeit gebrau. 
wird, beißt «8 im eigentlichen Verflande fterben, }. | 
U est mort de faim, de froid, &c. er. iſt verhuger 
erfroren, 16 | ee 


” 





$ “ | 


Im Franzofiſchen regieren den Aceusatif : · 
a. Aider, beifen: Aidez was amis, belft.curen Reben 
. NB. menu aider heißt: einem eine Sache erleidter 

belfen, fo vegiert es den Darif; 5. B. Aidez un pen = 
pauvre crocheteur, helft diefem armen Laſttraͤger ein: 
ig, Oft auch, wert ein Gerondif mi a darauf fold.: 

3. B. Aidez-iui a écrire, heift ibm fehreiben. ꝛc. 


2 Assister, beiſtehen: Assistez des peuyres,.fleht &: 


Armen bei, ıc. Ba 
3. Croire, glauben: Croyez-vous Ze menteur? glaubt !. 
dem Luͤgſer? ꝛc. In befoudern Redensarten regiert crc: 
anch einen Datif; j. B. eroire aux devins, den Wahrſau⸗ 
glauben, ꝛt· - Croire is Dien, deißt: au Gott glauben: 
4. Defier, Troz bieten: je défie mes ennemis, ich bie 
meinen Feinden Troz, ꝛc. . 
5. Eclairer, leuchten: Eclairez ve Monsieur, feuchter dieſe 
Herrn, c. J | 
6. Eriter, entgeben, "vermeiden: Pour &viter Zs mo 
am dem Tod zu enfgeben, ⁊cc. | ' 


‚7. Flatter, (dmeichelng. Ne Is fattez pas , fihymeichelt ı' 
. nicht, Ite len? © oe 9. 


I 


BE 203° 
; Inter, nahabmen: Imitez«, alımet Ihm wand, sc. 
‚ "enacer, drohen: IlZemenaca, er drohte ihm. NB. Wanu 


on Sache die Rede tft, regieret menacer den Genitifz 
‚3. Menacer de'quelque close, &c. 


:. Prevenir, 3upPorBonimen: j’ai prevenu Moxsienr vorre 
tere, ih Bin eurem Heren Bruder zuborgelomnien, 2. 
ı1. Rencontrer, begegnen: Jairen cöntre Madamoisellexotre 
soeur, ich hin eurer Junger Schwefter begegner, oder eure 

Sungfer Scawegter iſt nur Degegnet,. ic . 


2. Senir, dienen: je Zai serviz ich habe ihm gedienet, 16, 
3. Suvre, folgen, nacofolgen, nachgeben. Je ai suivi, 
i di ihm nachgefolger, angegangen, 16 | 
+ Bafıens regieren im Frauzdſiſchen die thuenden Zeit⸗ 
udiier Den Accusatif. . | Er 


Zolgende regieren verſchiedene Beugfaͤlle: | 
Aboser, verführen, regiert einen rensarif; heißt es oder 
misbrauchen, jo regieret es einen Ablatif; 3.8, Ahuser une 
.e, cm Rädchen verführen, x. Vous abusez.de ma pa- 
ence, Ir misbraucht meine Gebuld, u 


Approcher, s’appröcher, naben, fich nähern, ‚mit. 
inet Sache übereinfonmen, regiert einen Ablatiſ; Me 
Nipprochez pas de moi, kommt mir nicht zu abe. La cou- 
xurde votre habit approche de celle du mien, die Sarbe 
eins Kleides kommt mit der Karbe des meinigen überein, ic. 
Nut aber approcher, etwag herbeiruͤkken, oder hei einer 
Perjon freien Zutritt haben, fo uemmt es einen Accusatif 
id; z. B. Appröchez ss table, ruͤkt den Tiſch näher bei. 

I apprache le Prince, er has bei dem. Fuͤrſten ferien Zur 
U Pe Fe 2 .. — 

Avoir besoin, hrauchen, nothig haben; etre besoin, 
hoͤthig ſeyn n’avoir que faire; nicht brauchen, regleren 
im gram dſiſchen den Ablarif 386 Theunngsartikeis; J. B. Jai 
desdin d'argent, ich brauche Geld. Il m’est pas beroin de 
miracle, es iſt ein Wunderwert nöthig. Je n’ai que faire dr . 
cela, ich brauche das mht, 16 

Changer, ändern... verändern, regiert den Gözitif de, 
ohne ein perſoͤnliches Fuͤrwort, (wofern die Rede nicht. dur 
iinen Zuſaz arklaͤret wird), wenn ad bebeutess eine Sache ur 

⸗ 9 N . Ic; ' 
oo: \ 
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religion, eine audere Religion anneynien 


(apprend) à danser, ex informiret jie im Tanjen, eic. 48 


* D 
« 







die. andere nebmen, oder erwaͤhlen; 59. Change 
| | CThanger de se 
ment, feine Meiuung ändern,. Faire.changer de pensee. 
audere Gedanken bringen. Changer 4’habit, ein anderes K 
anzıeben, ic Heißt ed aberk wechjeln. vertaufchen, o 
t 88 noch einen Zufaz, To regiert es eintu Accacatif, } 
Changez-moi ce duoat, wexhfeit mir diefen Dukaten. Chan; 
on havit, fein Nleid.vertaufgen, Changez le dessein 
xous avez pris, Ändert euren gefaßten Eniſchluß. “ic, 


Demander, begehren, bitten. fordern, fragen, an 
einen Dasif der Perſon, und einen Accusatif der Sache; 1. : 
Deniandez nu pere & #la,mere, fragt Din Vater uud d 


. Mutter. Demandez de livre, fordert das Buch. Il dem.n: 


4 pluıne 4 la soeur, er begebrie die Feder von dor Schren. 

| ns demanda Z4 permission, er bar mich um Erlanı 
Folgt aber kein Beugfall Der Sache darauf (das if tum er. 
bitten), und wird auch nicht.darunter verflanten, fo wırd | 
dgmander, prier odır süpplier genommen, mir eimem wc. : 
sif ver Verfon; 3. B. II a prie «0 frere, eı hut feinen Brus: 
nach einer Perſon fragen, fo reniert es den Accusarif; y. 1 
Qui demandez-vous? nach wem fraget ibr — Jedem: 
da sogur, ich frage nach ver Sweſter, eic. | 


Desgccoutumer, abgewöbnen, regiert im Frauzoſiſch 


einen Accusatif der Perfon, und einen Gerjrif der Sache; z.— 


Je Vai dévbaccontumé de cette mauvaise habitude, ich. 4. 
ihm dieſe böfe Gemohnpeir abgemdhut, etc. - 


mprunter, boxgen, entlehnen, regiert. den Datiſ de 


VPerſon, wann dieſelbe dur Ein verbindenden perjönlichrs Zi 


wort exprimirt wird; & D. Je lui ai emprunte un Ecu, :ı 
habe von ihm einem Thaler geborgt, ec. Wud aber die Peri 
sicht dutch benaunges Aüsıgort erpzimire, To fan man den Ac.: 
sif.gebraurben ;. 3. B. Il a emprunte un ecu.de (&) zwar frere 
er bar bei meinen, Bruder einen Thaler gedorge, etc. C’e 
de mei qu/il emprunte, ex borget (nütg) von mit, ⁊c. 


Euseigner und apprendre, lehren, unterrichten, habı' 
einen Datiß der Yerjon, und, einen Agcusatif Der Dache, ot 
das Girondif mit à, &c. 3. D, Il enseigne (apprend) la mı' 
‚sique à zes soeurs, er lehret meine Sihweftern Mufiß, cı 
informire meine Schweſtern in der Mufil. Il leur ensei:;: 


ir! 


⸗ \ . N 
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+ Ben anf enseignerein Geragdsffolget, fo hat es zuweil 
den Ariusarif der Perſon bei ſich, als: Il des enseigne 
re && Ecrire, er lehrer fie leſen und fchreiben, eic. 


Wenn Feine zmei Bengfälle vorhanden, und kein Gero; 
dif felget, fo nimmt man meiftens das Zeitwort enseign: 
wi dem Aecuratif der Perſon für apprendre; 5. ©. Je} 
ai eneignes · six "mois, ich babe fie ein halb Ja 


tofersirt, 


4 Min braucht niemals Informer, Matt enseigner dder i 
freire, aber zuweilen montrer, 3.9. Ce maitre montı 
bien, diefer Sprachmeiſtet (Kehrmeifter) informiret gut, : 


Herner, erben, regiert nicht Allein als ein thuendes Zei 
ron den Accuxatif, wie iın Deutichen, fondern auch al6 ein Ze: 
der Bintelgattung den Gözirif, 5. B. Il u'a rien hérite 
:n pere,er hat von feinem Water nichtögeerbe. Hériter du: 
„aude succession, eine grofe Erbfchaft erlangen. 


Jover, fptelen, auf einem inufifalifdhren Inſtenment, regli 
nn dblanf, % B. Jouer da violon, auf der Biolin fpiele 
erde la Slate, die Flöte blaien, eit. folgt aber der War 
Stils, das darauf gefpielt wird, als: Un concert, e 
ut, un menuet, ein Menuet; un air, eine Arie, eie. 
tat des Ablatif, sur wit einem Accusarif; 5: B. Jou 
ut aur je clavecin, eine Arie auf dem Klavier fpieleu, e 
2? Namen der Spiele, worinnen man ſpielet, fleben im Dax: 
t beffimmten Artikels; 5. B. Jouer aux échecs, Scha 
‚tie, Jonet aux cartes, Rarten ſpieleu. Jouer aux di 
Sitten. Jouer aux quilles, Pegefir. eic. Die Sachen, waru 
vanpelet, ſtehen im Accusa:if; : MW. Jouer »r ducat, % 
ten Dulaten fpielen, Jouer »»e bouteille de vin, um ei 
sache Wein fpielen, em. \ on 


Manguer, an etwas Mangel Daben, etwas nid 
ben, regiert nen Genitif des Theilungsartikels; 3. B. 
anque dargent, ed mangelt mir an Geid, oder es fehler n 
Rd, ete. Wann es heißt: etwas unterlaffen, an etw. 
nengeln, fo regiert es einen Patif; j. B. Je ne manque 
S à mon devoir, ich werde meine Schutdigkeit nicht nuterl. 
ec Heißt es aber: etwas verſaͤumen, verfeble 
N Tiglert eo-einen Accuratif; j. B. Ponrquoi avez-vous ma 
‚le tette belle occasion? warum habs ihr dieſe fchbne ( 
never? 0. en 
oo Rem: 
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+ + Remecied, danfen, reülert ben Sccmmerif bee Perf 
- md den Gexitif der Sache; 3. B. Je Ze remerciois de da pei 
qu’il avoit prise, id dankie ihm für die Muͤhe, die er ji 
gegeben hatte, ı. er ’ 
“- Repondre, beantworten. antworten, regiert inı fra 
zöfifchen einen 'Darsf; . B. Il n'a pas encore r&pondu 4». 
lettre, er har meinen Brief non nicht beantwortei, 2c. 


Die Zeitwörter entendre (ouir), hören; faire, machen 
it. lafjen; voir, feben, regieren, wern em Ivfezeif eu. 
Vnuenden Zeitworts darauf foigr, den Datif einer wuttende 

" uud. dem Accusatif einer leidenden Perſon oder Same; 3. B. 
2’ai entendu (oui) dire & vosre pere „ ich habe es euern Val. 
hören fagen. Faites- Zu voir quelle joie il y a, &a. iupi ir 

ſehen, was für eine rende es iſt ꝛc. 
>k Fäire-heißtnachen, undrendre au: deswegen ift mı 
"per verfchievene Gedrauch zu merken. Erfteree wird g 
- braucht „wenn Fein Beiwort darauf folgt, undrendre, wa 
eins darauf folge ” 3.3. Que faites vous? was mad: 
ihr? — L’occasion fait le larron, Gelegenbeit mw. 
Diebe, 0. — Jedoch wird es auch oft anders gegeben 
- „obgleich im Deutſchen dad Wort machen fich auf ein B 

‚wort bezieht; z. B. Appauvrir, arm maden. Irrit: 
= » mettre en colere,: böfe machen. Enrichir, reich ma: 

"Noireit , ſchwarz machen, it. anſchwaͤrzen. Facili’e 

"Yeicht machen. " Achever, finir, fersig machen, Intin. 

‚der, furchtſam machen, ꝛc. | ” 

>t+1« Faire faire, miachenlaffen. Se mettreen chemin, f. 
auf den Weg machen. Donner du chagrin, Berdrußmanr 

8Se rendre maitre, ſich bemaͤchtigen fidy beineiftern, ıc. 


u Aufgaben über die Regierung der. Zeitwörter. 
| . 0260, . 


Ihr beflaget euch über euren Bruder, und er beflaget f- 
über-euch. Ihr feyd mit ihm nicht zufrieden, und er iſt es nit 
mit euch- Da mir neulicy euer Bruder begegnete, bat ich ı 
Mitleiven mit euch zu haben. Er iſt eö (en) nicht wuͤrd 
antwortete er mir; denn wenn (si) er beffer hausgehalten ba. 
fo. wärde er nicht voller Schulden ſeyn. Ob er mich ſchon be 
dint.bat, fuhr er fort: fo will ich mich doch nicht au ihm radır 
ſondern ich will ihm in feirzem Elend beifteben. Saget ibm, wa 
‚ihr ihn ſehet, (que) ich wolle feine Schulden bezabien- 
- J 3 Kid 


! 
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ng, dinge |Settlahren, continuer. 
talıen, etre econome. Das Elend, la misere. u 
„inigen, offenser. |Die Schulden, les dettes,.f, . 


161, , / 


Bomit vertreiben Sie fih denn die Zeit, meine Herren, 
on (quand) Sie auf den Laude find ? — Mit Leſen, mit 
daperengehen: mauchmal machen wir auch ein Fleines Kona 
1, Mein Bruder fpiele die Violin, meine Schwefter ſpielt 
3, und ich (moi) fpiete Braiſch. Nicht wahr, Sie ſpie⸗ 
ad ein Juſtrument? Ich Bitte üm Vergebung, ich 
le Pia Inſtrument, allein Schach und Billard. ’ 
Mein Herr, der Jude ift da, und fragı nach Ihnen. — - 
tin, was (ce que) erwil, — Er bitter um Erlaubuiß 
 huen zu fpredien. — Lafer ih hereinkommen. Was. 
ti? — Gnaͤdiger Herr, ich dirte Ste, mir die Gnade 
»erjäigen, mir zu bezahlen dad was Sie mir ſchuldig find; 
nn ich auche fehr nothwendig Geld. Ich wärbe es Fimen 
dnicht gefordert haben, wenn mir-mein Bruder Moſes nicht 
gt hätte, (que) Sie wären geionnen, nach England zu rei⸗ 
— Gauber nicht enrem Bruder: er.ift ein Lügner; denn 
‚iabe niemals ven Gedanken gehabt, nad) England zu reifen. 
mit vertreiben Sie ſich die,Laffer ihn hereinkommen, fai- . 
“it, à quoi passez-vous| tes-le entrer. - - Ä 


tes.’ Guädiger Herr, Monseigneur. 
‚tie, à liee. [Eine Gnade erzeigen, faire _ 
i Spagierengeben, à nous{ une grace. — — 
vomener. : Sebr nothwendig Brauchen, . 
t Vaß, la basse. avoir grand besoin. . 
e Bratiche, la viole. Moſes, Noise, 

Jaſtrument, un instru- Geſonnen ſeyn, avoir dessein. 
ent. Ein Luͤgner, un menteur. 
Wwillard, le billard. Der Gedanke, la pensee. 

prechen, parler. = , 


Bon den Nebenwoͤrtern (Adverber). 


| (S. Seite D Er 

Die Nebenwörter fo aus andern Sranzdfifchen Wörtern fürs 
„ter werden, "find vornehmlich Biegenigen fo auf ment ausge⸗ 
in, welche man meiftentheild aus Den Feminin der Heiwoͤrter 
der Zuſezzung der Sylbe. ment machet, als: Heureuse, 
ih: Adv, heureusement, &c. Ausgenommen in den 
„stern ſo in &, i und u fich endigen; Denn da wird das 
| . - Aduerbe 
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Aadverbe vom Mastulmn wit Vinzuſezzung der Selbe ment | 
wire, als: Aise, leidyt: Adv. aisement. Hardi, fü 


r =: Die Beiwodrter die ſich auf ant und Ent endigen, werden 


p a: 


. "sur ie Champ augenbliklich, ci-devant; vor dieſem, 
tout à Pheure,) ſogleich, 


2 


du jour au lendemain, — heute, bein 


de denx jour Pun, über den 


lheilet, und ſind: 
. Nevenwoͤrter der Zeit. 


Quand, wann, als, da,e lementy p 
‚ detems entems, von Zeit Ju eternellement, ewig 


“A loisir,. zu gelegemer Zeit, 


’ u 
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Ado, hardiment Absola, unumſchraͤnkt: Adv. absolume: 
ſchledeterdingẽ, etc. Itdoch formirete an von impunis d 
Adverbe, iinpunement, ungeſtraft, eit. a 


ebenmörter verwandelt durch die zwei Iezren Burdyflaben ı 
in innient; ale:"Coustant, beftändig:_ Adv. 'constamme: 
Diligent, fleiffigs Adv. diligemment, &c. Auſer lent, lar 
fam; Ado, leutement.. Present, gegenwärtig: Adv. prese 


04 


terıent, aujezzo, eic. | | 

. Die Nebenwörter werben in verſchiedene Klaſſen Bing 

de blein jour, bei dellemn Ta; 
acht, 


e nuit, dei N J 
contintellementy Heläubig, 





Zeit, I ‚, ..  |rareiment, ſelten, 


a gette heufe, autrefois, ebedeflen, Ä 
anciennement, dr Alterg, 


ihcontinent, :) Jadis, vor langen Zeiten, - 


inopinement, unverhoft, Pautre jour, ).. 
ä Die d’okuil, zufehend, "Idernieremient, nealch, 
vite, geſchwind. a l’avenir, inkänfrige, 


des ä present, 

—e— von jeino 2 
rn. | mer Bios, aleranı,. 

tous les jours, alle Laßt, puis, m - 

toufonrs" allezeit, “Tebergeie,\apres, ) hernach, 

unmer. 0, Ihier, geftern, , 

de jour aautre, (de jour en, hier au soit, neftern Abend, 

_ jour) von Tag au Tag, avant-hier, vorgeſtern 


ientöt; Dad, _ 





einem Tag zum andern, ? 7.1 
’aujöurd’hui en huit jour 


\ -andem Taß, U dent über acht Tage, 


entre. ci: & Päque, -Jwifdgen|d’aujourd’hui à demain, zir 
bier und Oſtern, ., ſchen heut und morgen, 
de jour, bei Tage, 





a midi, zu Wut, 
. a —2ras 


een . | 809, 


— 


ntmidt;, Vorwinon, Ita &rla, hin und her, 
es midi, Rachmittag, par ci par ld, hier und da, 
van, MORZEN, vojei, ſiebe bier, An iſt, 
sdemain, übermorgen, |voilä, fiehe va, da iſt, 

an matin, morgen früh, jme voila, da bin ich 

matio, des Morgen, Ile (la) yolla, da er ſinet, 
„es dine, nach dem Mit: —X 2 ya baͤugt er, 
rap en,” eo, ’ 

1 scit, det Abends, ge cäte, von dieſer Seite, 


: tssoupe, nach dem Abend» de l’autre cöte, gen der andern - 
eijen, | Seite , 


% 

aninuit, um Mitternacht, ailleurs, anderswo, 
= borne heure, fruͤhe, 
- meilleure heure, früher, - überdied, auferdem, ' 
‘SS, zur Baus Zen, ir J res, vade, | 

PORNOS u rechte oin;, eit, 

Er os Mi 3 ide loin, von weitem. 
u I propos, zur Unzeit, bien loin, ſehr weit. 
unkiflieg, dedan ) 
‚ninthomme, ) zur beſtim⸗ jr dedans, ) darinnen; 
ı!ems fix, ). ten Zeit, en dedans, ) 

atot sera le meillent, je,de dedans, von innen, 


ter je lieber, debors, aufen, 
tag phus, aufs Längfte, de dehors; vonl auſen, 
eh. derrjere, hinien, 
. rise, unbetſehene, haut, hoch, oben, au, 
Fan, jaͤhrlich. tla haut; da oden, u 
mois. monatlich, en bas, unten, \ 
»semaine, möchentlih, 14 bas, da unten, 
r jouf, täglich, par tout, überall, - 
us delai, ohne Aufſchab. main droite, jar vet 


a main „Brüche, sur linken 
. nwenwoͤrter des Vrts. Handz 
Plus atitre, weiter, 


Te, allwo, wohn,  Id’ousre en outre, durch und 

Jar ou u, wodurch, durch, 

ent, woher, outre ela, überdies, 

AS 6u ou? wie weit?" g cöte, zur Seite, vi 

\squ’ I bis Hieber, N — auf AR ih 

}scu6 6 dahin, ſo weit 'abri, in Si ‚ 

ch bier, nie ” f ” en.  particnlier ; inSbefont 

Nic vondier, 1 dere, 

Mn u bier dar, _ u [auelgue part, - irgendwo, 
N, "5 part, nirgends, 3 


d’ailleurs, andere woher, it. 


. Er } j - \ 
SEREENERREEE . 
2109 vw... j 







‚3 table, bei (zw) Kfte,. vocontre com, un 
tete. à "Perf ea ein I it. à rare mit Merle; 
eier Per wen imliches malgrè moi, mei 
Geſpi raͤch· JWilleu, “A 
\ par depit, aus Verdrus, 
, Kebenwärtke eines Ue:,par megarde, aus Verieh 
berflufies oder Mangels. ‘de.force, mit Bewalt, 


ombien? wie vie? . ;atort, mit Unrecht, 

beaucoup, viel, ſeh avec raison, mit Recht, 

‚ Pas;beaucoup, uicht viel, a bon droit, . billig, 
peus wenig, “ | N ie 

ort peu, .) ‚fa Penv ’ 

tres en.) ſehr wenig, a qui mieux, Bene, 
‚un peu, ein werig, de mieux en mieux, imm 
peu à peu, ) nach und | beffer. - 

petit a petit, ) nach, |yolentairement, freiwillig, 
assez, genug, a dessein, mi Vorfag, 
suffisamment, genugfam, din⸗ à ee , . uubefünuen 
v ich, iſe, 

trop, zu viel, . expreg, mis Fleiß. 

'eu Bau, baufenweis, à souhait, nach Wurſch. 
abondamment, uͤberfluͤſſig, par raillerie, aus, Scherz, 
infiniment, unendlich, _ |parsterre, zu Land, 
entierement, ar.eau, ‚zu MWaſſer, 


tout & fait, 3 gänzlich, X cheval, zu Pierde, 
totalement, la pied, au Fuſſe 
tout, ganz, alles, en secret, beimlich, 
secrètement, heinulicher 
4. Nebenwoͤrter der Ber ouvertement, ) frei, dffent 
ſchaff de, 


eh, publiquement, ) 
Comme; wie, - acilement, -leiptlich, 
bien „gut, wohl, war, ſehr commodement, ) gemaͤch⸗ 
gern, ıc. . + ‚avec commodite, ) lich. 
mal übel, ſchlecht, pour rien, (gratis), umſonſt. 
Ins mal, (pis), ‚(dlimmer, 
e plus: mal). (le Pis); am 5 Yrebenwörter der Ver 
ſchlimmſten, gleichung. 
tant pis, deſto ſchlimmer, 
de pis en pis, immer aͤrger, Plus, mehr, 


en ziemlich, Ile plus, am meiften, 

a, lä, fo, tout au plus, böchftend, 
ordinirement gewdbulich, > moins, weniger, 

fort; frbr, fi hart, ; „le moinsram wenigflen, 
doucement, Tachte, Bus [ni plus'ni moins, weder meh 
volontiers, Ben , nö) weniger, 
: Ps äuss. 


* \ 
+ . ı 
’ 


ssi, uch. deux ſoie, mmal, 
nme, wie, [denx fois de suite, weima 
ish elf , auf einander, ) 
5 Io. lgant de fois, fo oftmal, 
F an , pre; la premiere fois, das erflemal 
utant plus, um: fo diel meßr,|la derniere fois, da: Iegremaf, 
»ulement, nur, | encore une fois, no) —R 
peine, taum, dde nouvean, vou neuem, 
areillement, gleichfalß. | 
v Nebenwoͤrter der ord· 8. Sras Kemmer | 
nung? 
‚ ıPourquoi ? ? worum? 
Comment? wie 
-emierement, erflene, Iquand? wm? 
"premier lien, erRli, puis quand? feit wenn? , 
n second RR a * ſcombien? wie viel? 


mordre, in —* combien d de A Ya t? wie 
are Fa Pautre, einer nach ya ong-tems, es iſt lange⸗ 
se mble, 'mit einander, 

ur ensemble,allre zufammen, 9 Beiabungs Neberwor⸗ 
:: à pas, al vor Schritt, 

emn halb 


» ville eu ville,. son Stadt Oni, ia. 1 
u Stadt, \je crois iwönt, 6 glaube ja, 


nt toutes Choses, vor alen!sur&ment, 
ee, jassurement, ) ficherlich, 
res tout, nah allem, certes, gewis, 
fus ment, verworren, un: —— Bei, 
tereinanden, apparefnment, allen Ku, 


n desordre, in Unordnung, ı mad; . 
"emöle, untereithander, lade verite, im Wabrbeit, © 


n recompense, zur Beloh⸗ sans donte, ohne Zweifel, .- 


nun sans faute, £ 
ü hartie, rheils. tfaiblement. —— 
| toutelsis,.deinodh, jedoch, 


toutes lestfois, aBemal, 
. Vrebenwärter der Anı: ‚effe&tivement, wirllich, 
[si fait, ja doch, 
vraiment; wabrhafti 
"mbien de fois? wie diel⸗ joe d’honn£re —— au 
a1? ein techiſchaffener 


m . 
ie fois, einmal, <=" " 137 u u ws 


— 


— 


pas sitôt, nitht ſo baldd. non, Monicht, 


(le! 


. 


- .._. 
se ——— 


* . 
— 


foi d’honndte Ahle, fe wehkäldtrien,. ) nura 
x ein ehrliches Märchen bin, Ine-rien, ) nichts, , 
ma foi, bei meiner Treue, bei rien du tout, gar nichts, 





meinet Seele point du tout, gang ud 
a nit, ABER 
10, Verneinungs + Fieben-Iau Gntraire, Im Higemwut 
? * ⸗ 
2 wörter, je ne dors-plus,Ih4dylafe ni 
— mehr:, .' | 
Non, nit, ne»point, gar nicht, Fein, »c. 
je sis que non, ich füge nein, je, n’en veug point, {ch wi 

nı-ni, weder: noch, keme davon, 


ni wous ni moi, ‚weder ihr,il s’en faut beancdup; weite] 
noch i ’» \ feb et, . —— 
ndn plus, auch nicht, . peu s’en faut, es fehlet nic 


’nimoi non plus, iyaudhnidht,) vielmehr, - 


en aucune fagon, ) keineswe⸗ | 
nullement, ° ) ges, (11. Nebenwoͤrter. die eine 
aucudemmerit, gar nicht, Zwerfel anzeigen: 
pas encore, nor nicht, . 


pas tout & fait, nicht gaͤnzlich, peut. Etre, vieleicht, : 
gurre, Wenig, mt viel, .\difficilement, ſchwerlich. 





=... Aufgabe über einige Nebenwörter. 


I 162. | 
eine Nichte ifk ein gutes Mönchen, welches gut ſchrelb 


und gut Sranzdfifch ſpricht; allein ihr Bruder jſt eimböfer &:: 


be, der. immer ſebr ſchlecht fnreidt, und (qui) noch fehler: 
—X ſpricht. Er laͤßt ſich manchmal uͤbergl fucher 
und wann man Ihn endlich unter dem Beite verſtekt findet, 
faat ir: Im Din nicht hier, ich bin anderswo. Wann man ı. 
fragt: worum lernet ihr nicht eure Kelzion ? fo antwortet er 
Ich Toll upiren, und ich will nicht; Denn ich habe Feine Lu 


dazu (en). GSewoͤhnlich gebt er feht afkfam‘, we Tangfamı 


als fein "Bruder, welcher am langfasfiften geht smter (de) alle 
feinen Bermandten ;- allein ſo baln'er höre zudlf (midi) fehl. 


Ben gebet er geſchwind, geſchwinder als feine ganze Kami:' 


um die Suppe warm ejfen zu fönnen. Er mögte gern ein Vaͤt 
Ter werden; fein Vater iſt ed (en) auch zuftiden; allein fer 
— on 0, uilt 


"unter wit Fehtechterbings haben, 8 et Radire; ind fotzuich 
uß er ſendiren. 


ih kuchen laſſen se mire (Set langfem, trös.lentement. - 





chercher. Die Verwandten, les parens. 
eberall, par tout. Beſchwind, vite. 
nden, tiouver. Die 3 — la famille, ' 
adlich, enfin. Die Suppe, la soupe. 
serfleft, cach& | arm, chaude, fem. ’ 
atet, SONS... Er moͤgte gern ein Beller wers 
as VYeite, le lit, , den.-ıl voudroit bien se 
zıudires, Etudier, - faire.boulariger. ° 
"ie tufl, lenvie, fe - chleshterdingd, absclument. 
‚ewdhnlidh, pour l’ordinaire, Haben wollen, vouloit... un 
(ordingirement). iFolglich, par sorsäanent. 
Ron den Bortodrtern (Pripasitions), B 


(8. Selie 23.) - 


Die vorwoͤrter fo mit dem Dacif des Urtikels zuſammen 
Fey find, regieren den Genitif: Die übrigen regieren aDe den 

::usatıf, fir mbgen einfache oder zuſammengeſezte feynz Fol⸗ 
ade auegenommen,, welche den Genitif renierenz Arridre, 
süß, hinter ich, Loin weit. Près; proche, nahe. Le 
A8 8 IL. . 


Die gebr nchlichſter Worwörte, die einen Genitifrepee 
3, find folgende: 


x environs, “idee Gegend, autonr; drum berunt, 
oͤté, Beben, au travers, mitien durch, 
ause, Wegen, Bu aupres, bei, | 
—* ohue Vorbewußt, vis à vis, gegen über, 
'gard,. in Betrachtung, \aulieu, auflatt, . 
A FEZETVE, AUSGENOMMEN, par le moyen, vermittelt x. 
occasion, bei Gelegendeit, 


33. die ſeitẽ, ; dobbende lern einen. Ace - 
. Jeiäs jenfeits, ’ N 


; dessus, über, darüber, 
: dessous, unter, darunter, Apres, nach, 
: devant, entgegen, lavec, mit, 
s, anflen, außerbafd, wand, vor, (von ver Zeit ges 
milien, in der Mitte, mitten braͤuchlich), 
O3 devant, 


— 


RZ 


-_ . 


devant ‚.nor, "(ven ie Drtimoyennant, vermiſtelft. 





gebraͤuchlich), lmnon obstant, vhngeachtet, 
chez, bei, . jsans, ohne, - . 
depuis, feit, ſeüdem, outre, ‚über, auſſer, 
endre, zwiſchen, pour, fs ® XãX 
vers, .- .. gPas, durd), von, met, 
envers, 2 IN par ordre, auf Befekl, 
environ, ohngefaͤhr, par exemple, zum Beifpiel, 
excepte, ausgenommen, selon, nah, nachdem 
chant, betreffend, towmt, 
ormis, auſſer sur, auf. an, 
, malgıch wiver Willen. . |sous, wußte, 


re. que vous en’ayez,ihridans, h 
"aha wollen oder nicht, en, in, I 





Bam unterſchied zwiſchen dans und en. 


Em brauchet dans vor dem beftinmten Artikel: le, la N 
tes, .&c.; 3,:B- Dans’ de jardin, indem Garten; dans Ze cuis... 
in dert Küche; dans Zes villes, in den Ötävten; dans 4 zu 
auf der Straſe, ıc. 


En, braucht man meiſtend: 


3. Bon einem NMennwort, fo ohue Artitel ſteht; 38, Etre 
peine, in Verlegenheit ſeyn, ac, 


2 Bor den eigenen NRamen des Theile der Belt und Late 


3.8. En Europe, iu Europa; en Allemagne, in Deut, 
land; en France, in Zrankseich, U. Fu 


% Dos den Namen der Jabrszeiten; 5. v. En. eté, im Eor 
mer; en hiver, im Wimer, ıc. % Ausge: ommeu au, pri 
tems; im Frühling, 20 16, 

7 En Quelgue maniere, einigermaßen, Comment s’ape. 
cela en 1 rangdis? Wie heigi das auf Zranzdſiſch 


Aufgabe über die gebraͤuchlichſten Warwörter 
... . 6% | 


Me wohnet euer ‘Her Oheim? — Er wohnet mitten in 
Stadt, nahe bei. der Kuche, gegen ven: Kaffehauo dr, 


6“ 


= 
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& staube ſch alle : allein Im welcher Straſe wohnet er ? — 
ir MWilbeimflrafe, — Ich werde nun ſeine Wohnung fine - 

er, bermitteift der Beſchreibung, Die ihr mir gemacht habt. — 

Bir eꝛn wenig, mein Freund ihr werdet fie dach nicht finden, 

hneachtet meiner Befchreibung , weil ibr bier fremd ſeyd: ich 

ill jemand von meinen Leuten mit euch ſchikken. — Jyr feyd 

Uzugdtig, mein freund; allein ich will uoch ein wenig warten, 

1 006 Ungewitser vorüber iſt. — 1200 ſeyd ihr.deun gemeren, 

ntvent.id nah nicht gejehen babe ? — ich bin in Afrika, ım 

"alien and in England geweſen. Stellt euch vor, die Wilden 

:teg meinen arnıen Johann lebendig gebraten weiler behauptet 

„tie, der Teufel. veäre ſchwarz wie fie, und nicht weis wie er. 


’chnen, demeurer. T. Imparfait du Conjondif 

"26 glande id) alle, je croisi jrenverrois. 
tout cela. FJemand, quelgu’un. 

Ne Biheinreflrafe, la rue Die Keuıe, les gens. 
(Guillaume. Ihr fend allzunätig, vous étes 
"den, trouver. | trop obligeant. == 

‚ja, a present, | PBiö, jusqu’ä ceque, » 

.ıe Bohrung, la demeure, Das Ungewitter, l’orage, m. 
e logis. - | . 1Borüber. passe. 

te Beſchreibung, la descrip-: Sich vorflellen, s’imaginer, se 

on. 1 figurer. 

“arten, attendre. . I&in Milder. un sauvage, 

xremd, étranger. |Xebendiu braten, rotir tout vif. 


vitken, envoyer, im Futur Bebaupteu, pretendre, 
ſaat wan lieder j’enverrai,, Des Teufel, ie dıable, 
anflett J’envoyerai; und im 


Bindwoͤrter (Conjoniogs). | 


(&. Seite 23.) 


Einige regieren ben Indicarif, andere den Conjanhif, und 
erſchiedene nichts. Erſtere find folgende: 


\ cause que, dieweil, ” autant que, fe viel alß, . . 
ceque, ) weil . Jaussi-töt que- (d’abord, que) 
isque, Wehe . 0 bald als, 


end R444 tovtes les fois que, fo oft alß 
Indis que, } indem daß, apres que, ade, r x 
aat que, ſo lange Alf, des Metabo ap, don dem an, 

. J OIS- 





26 . — 


‚sihien que, alſo aß, . gzband, waun. | 
‚yuque, angefehen dad, - ‚de sorte re daß 
mesure que, ) 5 4, ,  ‚depuis-que, ſtitdem. 
ce quc, 3 * ſo wie, | ‘ 1 | u | 


Die den’ Canjanetif regieren, befinden ſich Seite 1a. 


2.09 olgende regieren nichts‘. 
Aus, ala . _  jmais, aber, allein, zc. 

“ ineme, ia, fodar, ‚ „[neanmoinsz nichte deſto we 
au reste, uͤbrigens, | 


. \ ger, — > 
en un mot, mit einem Wort, Icependant, indeſſen, 
c’est pourquoi, berwegen, Ic’est & dire, nemiich, 
car, denn, . de plus, terner, 
donc, denn, darum alſo,  _Teneflet, in der Chat, 
apres quoi, aA⸗ ou, oder, 

Apres cela, } nach diefem, |ou-ou, entweder, oder, ꝛc. 


Bor Unterſchied zwiſchen si und quand. 


Si, wenn, zeigt eiug Ungewisheit au, Tann auf Deut‘ 
allemal durch fo audgedräft werden. und wird oft bei dem Ir 
ärfait gehraucht; 3. B. Simon pere arrive aujourd’hui, 
vous le feraj savoir, wenn (fo). mein Barer heute kommt, m. 
ich es euch zu wiflen thun, Si j’avois &o. wenn ſo ıc 
haͤtte, 5 — Quand, wann, vbeziebei ſich auf Die Zeu, b 
deuset eine Gewisheit, und ſtehet meiſtens bei Dem Futar; 3.' 
Quand mon pere arrivera, je vous cantanterai, Mann mei 
Water ankommen wird, will ich euch hefriedigen. Quand ı 
a de l’argent, — ila de l’argent, waun ex Geld hat, fo — 
Kteble 


pi fiehen gewöhnlich nur Bei dern Furun, wenn es Ob heiß! 
9 y B. Dien sait s’il viendra, Gott weiß, ober fonmenmiri 


tr So, wird im Srangöflichen nicht ausgedrukt, wenn ı 
zwei Phraſen verbindet; 3. 3. Bank ich werbe mein Gr: 
. befonmen haben, fo. will ich euch he;ghlen, quand jaur. 
.. en mon argent, jo vous payerai. Wenn ihr woler, ıı 
wilt ih any , si vous'voulez, je veux aussi moi, & 
Allein ſo als ein Nebenwort, wird mir ss" geg-hen 
9. Elle est si belle & si vertueuse, &c. fie iſi fa ſco: 
R ai 








\ 
‘ 


Fan 4 


und fo tugendhaft, ic. Wenn es ein bejſehendes Fürwor 
iſt,  wid.e6 nach dem Gebrauch deſſelben axprimirt; 


3. B. Je conpois la personne ga vous la dit, ich kennt 


die Perion, ſy (die; welche) es euch geſagt hat, ıc. 
Aufgaben über. einige Bindwärter, 
- —M | 
Eo bald mich der Here Almoni fiebet, fängt er an Franzo⸗ 


5 u r@den und uͤberhaͤuft mich mit Hoͤflichkeiten, dergeſtallt, 


Ep vicht weis was ich ihm antmorıen fol. Sein Brudet 
"ccht et eben fo. Indeſſen find es (ce sont)’ doch vie heiten 


".ure von der Melt. Sie lieben mich als wenn ich {hr Bruder 


se. deswenen liebe ich fie auch, und folglich werde ich nie 


et vas Nachtbeiliges von ihnen fagen. Ich wuͤrde fie noch mehr _ 


ecen, wenn fie nicht fo viele Komplimente machten. Wein 
ner bar geine Kebler ; und der meinige ift (c'est), daß ich zu 
el yon ihren Komplimenten vebe, " 


"ir Söflichfeiten überhäufen,: Machtes eben fo, en faikautant, 
combdleı d’honnetetes, Nie etwas Nachtbeiliged von ibe 
refteltdemaniere,desorte| nen fagen, ne dire jamais 
„>a5 ich ıbm anımorten fol, rien a leur desavantage, 
qui ai r&pondre, |Der Sebler, le defaut, 
\ - 

„8 3 , 

Ueber si und quand, 


, Wann man fich wohl befindet, und wann man feln Ans⸗ 
ſommen bet, fo muß men (il faut) zufrieden fenn. Mein 
Sıtwager glaubt, (que) er würde verguͤgt ſeyn, wenn (fo) er 


aue dad was er wuͤnſchet; allein (mor) ich glaube ed nicht} .. 


enn derjenige, der nicht vergnuͤgt ifl, wann er fein Auskom⸗ 
ac hat, wird ed auch nicht ſeyn, und wenn alle feine Wuͤnſche 
ꝛ.füllſet würden. — — Wann man vergnügt ift, To rechner nian 


les das, was man nicht hat, für nichte. — Wann ıfk euer 
Herr Bruder pon friner Reife zurülgelummen ? — Heute um 


3 zeben Ahr. Er würde geſtern Abend fon angefommen 
on, wenn (fO er ein gutes Pferd gehabı bat. — Wann 


werdeg ihr verreiſen? — Morgen früh, wenn (fo). es fd 


Wetter iſt. 


⸗* 


Ss > Das 
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ieswillen! 


malheur à vous! wehe euch! . Dank! 


ð 


- Erhsjchen, attraper. on Umbringen, tuer. 
Hau! arretez! Ziütern, trembler. 
\ ben, prendre. " | 


Dachiuskommen, tendcessaire Zurüffontmen, revenir. | 
Und minn alle feine Wunſche Die Reife, le voyage. 


Gt pet | |} merveille! vortreflich! 
fi le vilain! pfui der garfige gare la tete! Kopf weg! 
ı Mehl hien soit loue! Gon Lob un 
allons! mohlau! | Dank! u _ 
Aufgabe 


== ‚über die gebraͤuchlichſten Empfindungswoͤrter. 


x 


nahm ihm die Ube, und prügelte ihn desb ab. Um Goteswil 
‚ ten! fihrie er, bringe mich nicht um! Habe Mitleiden mit mwır 


seroient accomplis. Verreiſen, partır. oo 

Rechnen, compter, . . , "Morgen früh, demain mat 
Empflnduggswörter (Interjekions). 
: ‘ % ı 4. 

\ (©. Seite 23.) De 
Ahl ach! ffeeeeh bien? nan wohlau? 
helas! amt leder! couraget luftig! 
bon Dieu! lieber Gott! Itope! eg! 
au feu! Feuer! Jouf! aul 


Spizbuvb, coquin. 


. 
B ‘ [3 
| 


4 4 









esfülter würden, & quand; Geſtern Abeud hieran zoir 
meme "tous ses ‚souhaits;Unfommen; adriver. 


à Paide! zu Hulfe! Helft! Jecoutez! bdret! 
au nom de Dieu! (pour Pa-, parbleu!- 903 tauſend 
moyr de Dieu!) um Got⸗ aux armes! ins (zum) © 


\ı 


weyhr! 
au voleur! halt den Dieb! graces à Dieu! Gott fe 


166, . 
Ach! ſchrie Herr Trepidonius, gu Hülfe! Halt den Diet 
er bat mir meine Udr, geflohlen. MWehe dir! Epızbub! wen 
ich, dich erhaſche! — Halı! ſagte ein Soldat zum Dieb, un 
denn Ich Habe das Ascher! Sehes, mie ich zitteiel 
Schreien, audrufen, s’Ecrier, Derb.abprägeln, battre comr 
il faut. " 


Ba 


1 \ 


Bon der Konſtrutzion Bontfhnung). 


Diefelbe febret die Ordnung, wie man die Worter foren 
4 Die Sranzöftiiche gebet von der Deutfchen ſehr ab, ‚weis 
s6 man am beſten durchs Leberfeizen erieruen fan. Im 

anpdiiipen wird gefegt, wenn vorhanden iſt: 


N 


|. Dad Binswort, das Empfindungewert, dad voranſiehende 


Nedenwort, das Frag⸗ ober weziebangefdeweni im Grin 
Datif, Acensatif: und Ablatif. . 


2. Der Norsinatif.kineb Nenn: ober garworts 
. Die erſte Verneinung (ne). 


Der Datif oder Accusatif des perſonlichen tirwerts, 
ES Seite HT). 


- Die Beneyhungspartikel (ie, la, les, en, ”. 
3. Das einfache Zeitwert. ° 
-, Die andere Berneinung (pas, point, rien, &e) 
. Das Nebenwort, fo ſich auf das Zeitwert Begicht. 
. Dad zweite Miueloert, | 
. Der Infinitif. . 
. Dur Beugfall, den dat Zeimort regier. 
12. Das Vorwori mit dem ‚Beugfal, den es regiert. 


In folgender Phras ſtehen alle Theile der Kon⸗ 
ſtrukzion, mie fie auf einander folgen, . 


No. " 
2. 3. 4. 5.6 8. 9 20. 
Si je ne vous en ai pas encore fait  savoir 
II. 12. 1. 2. 5. 6. 
mon sentiment par \ une ietre, Test qu’ on ne me Pa 


£ 


—— 
2 © 


7. 89 IT. 

pas sitöt geulo ‚mander daß in Itlen meine ¶Nenung 

tiber u noch ni babe u. u V wife * 
* 

das wait; * man mir & aid (6 bald bat wein 


Bien, | “ | 223 
W | Ich 





226 I ——— | 

Ich habe bier bad Dentiche nach bei Frodzäikhen Ker 
ſtrukzien numerirt, um zu wien, wie beide Spiaden w 
einander abgehen, 


- Aufgabe über alle Theile det Korfruhin 
FE u u 


. ⸗ ‚ve . ”» * 


| 


u Bel fe id ei wi ng ae in agren 
Eüreiten tund genen bat, R” weiß er —* BR " | 
‚a * mit feh fon no nicht feine Grant darüber m. m. 
finem Diener Hat (agen icjen ſo weis ich —* e bad, 


Meil, comme, puisque, Io Gedanke, la penste. 


| 
Die Meinung, le sentiment, 


Darüber, en. Du Diener, le valet., 
Das Schreiben, da lettrec ala ire.. 
Kund ıhun, faire ‚savoik. 


Von ber erlaubten 5 eineg oder: mehrerer, 
Wörter in der Konſtruktion (Ellipse). 


Dieſes iſt beſonders geb aͤuchlich, ya ein heftiger Affekt etc. 
alles zu Teoen nicht zutüßt; 3. ©. Pourquoi m’arreter? 
Canfteıt: Pourquot me Vonudez - vous arreter 2) rum wolle 

‚ihr mich arretiren? Je ne sais que periser, (anftgtr? Jene 
sais ce gue je dois penser), ich weis nicht, was ich denken ſoll ic. 


Aufgaben über die gebräuchlichken ellipliſchen 
Redensarten. 


168. 
P Die Woͤrter mit Schwabacher Schrift werden hier, 
ſo wie in dieſer ganzen Grammanit, vice überfegt.) 


Heiunrich? — Was. ift ihnen gefätt mein Herr? — 
Mas in 34 tun? © Ich babe tein Geid. Veibe mir — Oul⸗ 
ven, — Ic ſchaͤme mich, Ihnen etwas abzuſchlagen; ln 


2 


x 


8 


n hope. Feinen Heller (pas le son). — Mas madſr du 
zicht für Umſtaͤnde? Bene ds; keins Gen) baft, fo kani ſt du 
ır kein's leiben, Wo find meine Bruͤder? — (as fol id) 
‚gen? Wublan ih will die Wahrheit ges). Ich Fans 
‚nen micht fagen, wo ſich anjezzo Ihre Herren Brüder befin⸗ 
nn. — Warum? — Sie zantıen fih'geflern miteinander, 
d faßıen ſich einander bei den Paaren; und dad alle; gieng 
>or auf der Mitren Strafe. Sind Sie ‚närrife) , ‚meine 
sen, fügte ich zu ihnen, daß Sie ficb fo fihlagen? Du maͤg 
vohl feldft ein Narr feyn, antwortete mir Ihr äkeßer Here 


| at 


Sröet, nitd gab mir einen Schlag auf den Kopf, denn (lequel) ' 


d in wier Wochen noch fühlen werde, Ich bin Ihnen ſehr 
„ien) verbunden, fagte id) zu itm, das iſt mir ein ſchoͤner 
con. Was für eine Schande iſt es, daß Sie mich alſo trak⸗ 
ren! — Mein ältefler Bruder gad dir einen Schlag? — Ya, 
nein Hetr. und Sie werden nicht zweifeln, wie ich gläube, am 
. ch Mahrheit, oo. on 
Heinrid, Henri. : |} 
Lasilyhnnengefällig? vlait-] vous battre de la sorte. 
il? J Du magſt wohl ſelbſt ein Narr 
Was iſt jur tbun? que faire? $_ feyn. fou vous même. 


h ſchaͤme mich, Ihnen etwas Der dltefle Bruder, le fr&re \ 


adauſchlagen, jai ‚hohte de], aine. 
vous reflser. kEin Schlag, un coup- 
Was machſt du Nicht fuͤrl fühlen, sentir. 


Umflänvde?; que de facons?!Der Lohn, die Belohnung, ig 


sanflaıt: que de facons ne! récompense. 


faites-Vous pas?) . [Zraftiren, traiter. 
zieh beftuden, Etre. | Alſo, ainsi. 
aſſen, prendte. 3weifeln an, douter de. 


"ei ven Daaren, aux cheveux. Die Wahrheit, la verite 
uf der Mitten Strafe, au] FE 
milieu de la rue. 
69. . Ä 
Da endlich die Wache kam. um Ihre Herren Brüder zu arre⸗ 


Daß Sie ſich fo-Rblägen, de 


en, fo ſchrie Ihr juͤngſter Herr Bruder: Warum wollt ihr 


„& grretiren? Dein Herr, ſagte der KRorporal, ihun Sie mir 
reinen Widerſtard. Sage er ung Doch feinen Gvotre) Na⸗ 
men, wen's beliebt, fagte Ihr Herr Druden Ich beilfe Hans 
nibal, antwortete er zitternd, ald er niele Studenten kommen 
ſah. Herr Hanidal, er il ein Schurke, weil er zitternd, fante 
an Student zu ihm. Mas! fagte er, ich waͤre ein Saude 
. . ⸗ Te, r . * 


— 


— 


”ı 


4 . Pu 
Die Wache, la garde. Ich heiffe, je me’'nomme. 
Xrretiren, arräter,.“ |3tternd, en tremblant. 
Der jüngfle Vruder, le frère Er ift ein Schurke, vous &t- 
+ Cadet. N : un cogüin. 


2 


- fagte er. 


J 


ze gab ibm noch etliche Naſenſtuͤber, indem er zu ihm Tante 
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‚Mn pie Studenten, und banden ihm wie auch feinen Zwei ©. 


Ab 


Nehmen, prendre. Ich bitte: um Verzeihun 
| zufammen binden, lier.. . | pafdon. 

Die Hand, la mai. . Ubiedb, cher. no 

Der Fuß, le pied. . Bie helfen nicht# .ils ne serve: 

Schleppen, trainer. de rien, (ils sont inutiles 






















s 
‘ 


Ich bin ein Korporal, und kein (pas) Schurke. Er Hebel, 
antwortete der Student, Das fagı ein Spizbub, verfezre er. 


v_ 





Der Korporal, le carporal. Was? quoi? | 

Der BWiderftand, la resistance. !!Beioes, ’un & P’antre. ' 
Der Name, le nom. - Das fagt ein Spidub, c’- 
Wenns beliebt, s’il’'vous plait. "un filoũ qui dit cede. 





.. 
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MA ver Korporal diefes Aefagt hatte (1. Participe), nahr: 


daren, Hände und Fuͤſſe zufammen-, fchleppten ihn nad t 
Bruͤkke. PL bitte um Verzeihung, meine lieben Herre 
Tachet keine Komplimente ;"deun fie helfen nichir 

geun Ihre Herren Brüder zu ihn. Ihr reift heute nach de 
me. “Unter und gejagt, Ihre Herren Brüder waren beiru 
tea. Da er ohnmaͤchtig wurde, fehätteren fie ihm einen Eim 
Mafjer auf den Kopf; und als er wieder zu fi) ſelbſt gefomnre 
war, dat er ſie, ihm zu erlauben, don feinertieben gran Abſchie 
Ju neharen. Ja, ſagte Ihr Altefter Herr Bruder, indem er ib’ 
einen grofen Stein an ven‘ Hals band, du mußt aber. er 
ſchwimmen lernen; und nahm ihn auf die Schulter, und... 


säffe mir den Charon * und ven dreitdpfigien Hoͤllendund 
und... plump! da lager. — Auf einmal kamen mebr den 
Hundert Solvaren, welche Ihre Herren Brüver arretirten. D 
Studenten wollten es nicht zugeben, und ſchlugen ſich mir de 
Soipaten herum; und wenn fie nihtaufgebdrthaben, ſo id: 
gen fie ſich jezt noch, 


Uni 


Nach der Wräfte, vers le pont. Der Siyr, le Styx. 








——j t, — — ” 
*- Der Schiffer, der nach der heidniſchen Goͤtterlehre die abge 
ſchſedenen Seelen uͤher den Hdllenfluß Siyx führen, 
— | 1 


tendgefagt, entre nous. Schwimmen, Änager 
araulen , ivte, (enivre: Die Schulter, l’&paule, f.  . 
scul) | Ein Najenflüber, une nusarde. 
ndbtig werden, tomber Gräfe mir, saluez de ma part, 


unoul, | Der @baron, Caran. -. 
dulttn, jetter.. Der breiföpfigte, Hoͤllenhund, 
Et, un seau. Cerbere. 


‚See ja fich felbft kommen, 'Plump! da lag er, tloq! le 
rerenit de son Evanguisse-! voila dans l’ean. 

man: Vuf einmal, tout d’an coup. 
auden, Permettre. Kamen, ilarıva ' . 
ed nehmen, dire ädieu,|Zugeben, Dermettre. 





‚rendre Conge). Sich fchlngen, se battre. 
de, aubitden, attacher. |Wufhören, cesser.\ 
u Siein, une pierre. Jeit noch, encore & l’heure 


Alt, le cou. qu/il est. . 
‚Rt, auparavant. | 


* Dir deutſchen laſſen zuweilen Zeitwörter oder ganze Phra⸗ 
ſes aus, welches ihnen aber die Frauzoſen nicht leicht nach 
machen. 3. B. Wenn man im Deutichen fagt: Was ra⸗ 
then Sie mir, Taffent oder Atlas? fo beißt es img 
dtanſhſiſchen: Qu’est-ce que vous me conseillez de pren- 
dre, du taffetas ou du satin ? Ich rache Ihnen Allas, je 
vous conseille de prendre du satin, &c. | 


Iedensarten, worin fich ein oder mehrere Worter befinden, 
tim Sinn undefchader wegbleiben könnten, heiflen: 


Pleonasmes. 


Die gebräuchlichen befinden fich in. der, | 
“azıflen Aufgagabe. 


Nun Heinrich! haben meine Bräter ihren Rauſch im. Ge 
ıB qusgefchlafen? Bereuen fie ihre That? — Wilden 
"19 nicht ein, mein Herr, daß ſie ihre Tyat bereuen. Hert 
“aste zu ihnen, ſie ſollten fäugnen, daß fie den Korporgf 
“amden Fluß gemorfen. Ruͤkket ung nicht vor da, was 
"Han haben, fagten fie zu ibm. Ich Dermundre mich, 
‚te derſelde Gil), daß Sie ſolche Thorheiten begangen ha⸗ 
N, da Sie doch fo viel Berftand haben, Mille rechfchaffene 
Mn bellagen Sie; denn man glaubt, (que Sie beide würs 
a ithaugen werden, Paklei-euch, ſagie Jhr aͤnrſen Dei 


\ 


—4 J J 
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Bruder ds Han, wir Studenten find nichtſo (Si) leichtglaͤud 
Zweifür einen, das geht nicht: Wenn Fein Corpns Furis m. 
Wenn ich nicht Ihr Freund wäre, verſezte vet Herr Roll, 
de Sie mich 'beleinigee Haben mit Jhzrem: Pater eu. 
m Ihnen ˖aber zu beweiſen, daß niemand mehr ale ich 
Feeund ſey. ſo will ich mich. für Sie beide lebendig aufhaän 
laffen, wenn Sie ed verlangen, Meine drei Rinder wert 
nit verhumgers. Siöwfollen feben , daß es mein Ernſt 
Ich will zum Fuͤrſten geben, uno mir ihm deswegen (en) ſp 
De... ‚Barum laden Sie, mein Dar? — Poffen! : 
machſt du mich nicht | tt, 


Nun, eh bien. Wirt Stindenten, nous au: 
Seinen Rauſch ausſchlafen, Etudians. 
ruver son vin. Keichrgläunig, credule. 
Das Gefängnis, la priseon. Das Korpus Juris, le cor 


% 





MWertuen, se repentir. | dedrot —. 
Die That, Paction, £ Mann ich nicht Ihr Freuud w 


Bilden Sie ſich nicht ein, n’alle‘ quUandjeneserois pas vo: 

“ pas volis imäginer,(ne vous ""ami comme’ je. swii. 

" imaginez ps). : _ '%Beleidigen, offenser. 

ante zu ihnen, für leur dire; Bemeifen, prouver. 

‚ (leur disoity | 7 Daß nieimaud mehr ale ih 9 

&Gie ſollten Idugnen, daß ſie haͤt; Freund fey, qwil ey zı 

x tet geworfen, denierd’avoir|' sohneyuF.soit plüs que in 
jette. ala P votre ami. on 

Der Fluß, la riviere, Kir Sie beide; pour Yons de. 

Ruͤkket uns nicht vor, ‚lebendig, tour vif. 





ne vendz 
pas ‚nous reprocher, (ne Qufhängen, pendre. 
nous’reprochez pas). ‚Kaflen, faire 
Sich vermundern, s’etonner. Verlangen, souhäiter. 
Die Thorheiten, les folies, f. Meine drei Kinder, pour 
Begehen, Ccommettre. trois enfans gue’z’ai, (ü 
Da Ste fo viel Berftand haben,| trois enfans), 
ayant.tant d’esprit que vous Sie follen es ſehen, „vous «.. 
, enavez. u |, voir, (yoüs verrez\, 
Allle rechtſchaſſene Leute; ton Dot es mein Ernſt if, que 
ce qu'il y a d’honnetes gens ne me mpque pas de ve 
_ (tous les honndtes gens). Ich wıll zum gürfien geben, 


Bellagen, plaindre. m’en vais tronver le Pri: 
.&ie beide, vous.zons deux. (j’irai chez le Prince .. 


Gebangen werden,.Etze pendu. Poſſen das wachſt du mich n 
Palket euch! allez- vous en!| weiß, a d'autres, (Elli;». 
oder allez- vons peomeneril : on 


— a 0 Ges 


2 
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Germhanismes & Vallieismes. 


3 beſendere Redendarken der. denchen und Franjoſen, bie 
n nice wortlich überfesgen laſſen; 3. B. Germanisme: Sie 
Staufaus, elle a bönne mine, —8 Brfiebertm 
cht darnach aus, ilne m'en a pas la. mine, &c. Galli- 
ger sa vie, I) nähern, , feinen Unterhai 
vr X, ” 


tufgaben Tibet die gebraͤuchli ‚hen Befondern De: 
densarten Der Deutſchen u un Green u 


' 172. . N . 


Wie alt ſeyd —X — gch bin zwanzig Jahr alt, — And 
ie ale iR eure Jungfer Schweſter? — Sie iſt vierzehn Jahr 
7 Wann ihr morgen zu mir kommt fo bringe fie mit, 
ꝛd bringt ku au mein Bad mis, — Habi ihr Gelb dei 
42 Nein, mein Wer, ich habe Feines bei mir, und ich 
‚ve deffen auch Feines zu Haufe, Wegebent deſſen von zuragk 
‚ter; deun der hät brav D Beh. — Ehar deſſen wohlz allein 
bas fein Klein Geld. — hr wol immer Gew Deu mie 
‚en, und ich habe doch deffen keine, 


ie alt ſeyd ihr? quel äge Envad bei ſich Haben , avois | 
vez-vous? quelque chose kur soi 


5 bin zwauzig Sahr alt ‚yai (Eiwae zu fid) ſtekken, prendre 
vingt ans. : quelque ehose sür,sci,) . .. 
‚a fein zehnted gahr deben, Zu Haus, chez moi, Aui, 
entrer dans sa dixieme,, elle, &c.). 

„ande, &c.) Vrav @eld haben, beminen 
ne Perſon mitbringen, ame-|  feyn, avoir de quoi. 

ner. une persone. ein Geld, de Ja monnoie. .- 


ne Sache mitbringen, eppar- Haben wohn, vouloir, 
ter une chose 


\ Ba 173. 
Mas fehler ib, , meh Freund 5 e. & IA mie warn. 8 
tinkt euer Glas and; und ich will noch einnial aus der Bons 
de trinken; und hernach wollen wir auf bie Poſt, gehen, am 
sieben, ob meine Sachen. noch nıdt angekommen find. — 
d moͤgte wiſſen, warum mein bwager nicht komuit. 5 
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Er wird ſchon th kemmen; bleibt noch ein wenig bier. 
Ich will nicht mehr hier bleiben; demn es iſt mirübel. — Ma 
es wie ich, mein Freijnd, und trinkt die Kur, ſo werdet 
euch deſſer befiuden. nt ‘ 


Was fehler euh? qu'avez- Sch möchte wiffen, jesuis c 
.vaus? - ... ©}. rieux de savoir. 

@e: ıft. mir warm, j’ai chaud, (+) Er wird ſchon komme 
(ja nieht: je suis chaud;) il viendra diem. tDeja Fo: 
denn dar heißt:. Ich bin ldus| man nicht gebrauchen, we. 

4, geil, und iſt aur.dvom| von einer noch zulünfug: 
bieren gebräuchlich.) Zeit die Rede if). . 
Au⸗ irmken: vuider. Es liſt wir übel, j'ai mal 
Einmal trinten, boireuncoup.]| cœur, oder je me trou 
. Die Sadıen, dad Geraͤthe, leg! mal, | 


hardes, % | Die Kur trinfen, prendre ı. 
wenn... 5 eaux minerales. 
re, Y$ ° 


Wollet ihr eine Taſſe Kaffe trinken, mein Freund — J 
- danke euch; id) trinke nicht gern Kaffe. — Was umu? - 
Wafſſer und Wein. — Iſh will deſſen bölen laffen. — Mei 

mein Freund, ich werde es nicht zugeben, Laßt und lich: 
ein wenig fpazieren. gehen. -— " Sch din ed zufrieden; allein w 
soolen wir bingeben? — Gehet (venez) mit mirtm meine 
Oheim Garten: wir werden allda (y) viel — finde: 
denu man hat heute denn Anfang gemacht mir der Weinteſe. 
Wenn ihr mir es erlaubet, fo werde ich euch mir vielem Me. 
- guägen Geſeéllſchaft leiften. — Macher Feine Koniplıment: 
Kommet! Was fagt man denn gutes Neues? — Nichts Ser 
derhiches. Kennet ihr die Jungfer Lo? — Ach kenne fie de 
Geſicht; warum ?.— Sie hat ein Kind befommen; und bs 
wir mit ihrem Bruder ſagen laſſen, ich) ſollte es aus der Tau’ 
heben; allein ich lies ihr ſagen, Icy dankte ihr für Me Edrt 
und ich wollte nicht. = € 

- a ' in 


‚® Etwas gerne effen, ırinken, thun oder haben;-wird imme 
mit aimer gegeben; 3, B. J’aime les fruits, ich efegern 
Obſt. „Elle aime le vin, fie erinfer gerne Wein. Il aimi 
‚ale faire, er thut es gerne. J’aime cela, ich babe vu 
gerne. NB. Nenn nıan mit Vergnügen oder gutwill 
unter gern verfteht, fo wırd es mu volontiers gegeben. 
3. B. Je le ferois valontiers, si je le peuvols re, ig 
"wollte ed gerne thun, weun Ich könnte, Io 

















I 


nn | aꝛ2 


rne daſe Kaffe irink en pren ¶ Nachet "Peiner. Komprimmeaie, 


dre me tasse de caffs. |. point de complimens. 
Nanfel, remercier. War fagt man gut's Neues? 


X Irinfe nicht gerne Kaffe, que dit-on’de nouvean ? 

_ je n’aime pas le caffe. Michis - Sonderliched , pas 

Holen laffen, ehvoyer eher- grand’ chose, - u 
cher, _ Ich kenne fie von Geſicht, je 

sageben, souffrir. - | la cönnois de ve. 

aßt ums lieber fpagierengehen, Sie hat ein Kind befommen, 


{ 





allons plutöt nous pro-; elle a.fait un enfant, (elle 
mener. . est acconchee). . . . 

ch bins zufrieden, je le veux Sie bar mir mir_ibrem Bruder 
bien. fanen laffen, elle ma fait 


30 wollen wir hingehen? ou; dire par son frere. 
irons-nous?, = Aus der Zaufe heben, tenir 

Den Qufang machen, commen-| sur les fonts de bat&me. ., 
ver. Ä | Ich dankte ihr für die Ehre, que 

it der Weiniefe, les vendan-| je la remertiois de Phon- 

_ ges. | neur qu’elle me faisoit. 

Jerelfcdhaft Teiften, tenir com- Und ich wollte yicht, & que je 
pagnie.. . j ne voulois pas, 


B , 
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Ich werde mir dieſe Woche ein neues field machen laſſen; 
fer euch (en) auch eind machen. — Sch babe kein Klein 
tbig. — Ihr habdt wohl eind (en) udthig; allein ihr wollen 
ren, weil ihr ein Weib haber, Ihr habt rede, — Mie 
‚meßtet euch der Wein? — Er ſchmekket mir recht gut, allein 
: fieigt mir in den Kopf. Ich babe genug anjesgo; Denn ich 
nme meine Natur. — Trinki noch einmal {un Coup). — 
seinz, zu viel ift ungefund, Es wird mir ſchwindlicht: ich 
aube, (que) ich befomme eine Ohumacht. — Sc glaube es 
ud; denn ihr fehet aus wie ein Todter. Kommt! trinkt eine 
Laffe Tbee. — ch will Beinen Thee. — Mann ihr nicht 
roller, fo laßı «8 bieiben, . - N — 


Zich mach en laſſense fairefaire (Wie befindet ihr euch auf den 
was noͤthig haben, avoir) Mein? comment voug 
besoin de quelque chose. | trouvez:vous ds vin?) - 
Tparen, nönager, épargner. Er fleige fir in den Kopf, il 
5:1 Weib haben, etre marie.| me monte 4 la tete. | 
Wie ſchmekket euch der Mein? Ich Eenne' meine Natur, je 
comment trouvez-Yousle\ connois "men tempera- 
vin? BE | ment, 


Ba. Ba 


* 


— 
— 


x. 





Zu viel Alt ungefinb, tyute; Tint. Obmmadıt bekom 
extremite est vice, -Tiropt, tomher evanolıi , (torub 
“ est mal san -, |, Sans conkoissance). 
’ . a. . 27 Wie ein Todier audfehen, avc 
Es wird mir ſchwindlicht, ia} Pair d’un mort. | 
. tete metourne., » .. Bleiben lafſen, laisser. 
| en R | 176. 


Was tft ver Herr von Nelſon für ein fannemann? — ( 
iR ein gebohrner Deutſcher, und von gutem Noel, Ich ba 
viel auf ibh; denn er haͤlt auch viel (beaucoup) auf mich. W 
find immer beiſammen. Manchmal ſchlafe ich auch bei it: 
Er ſagte geſtern zu mir: Heute uͤber vierzehn Tage werde 
mich auf der Reiſe befinden, um meine Braut abzuholen. I, 
iſt denn Ibre Brauf? fragte ich ihn, Sie iſt die aͤlteſte Toch: 
bes Generals Lukener, antwortete er mir» Job glaube nich 
daß er verreifen wırd in vierzehn Tagen; denn er bar heute de 
gıeber bekommen. — Bo tft denn feine Braut? Sie beftt 

et ft anjezzo in Moskau, und wie man fagt, fd befind: 
fie ſich auch nicht wohl, 


Mas ift der Herr von N. fuͤr Sich auf der Reiſe befinde: 

ein Landsmann? de quelj eEtre en yoyage. 

pays est Mr. de N. Die Braut, la future &pous: 
Er if ein gebohrner Deutfcher.|Abholen, Aller chercher. 

il est Allemand de Nation.!Die ältefte "Tochter, 1a fil: 
Bon gutem. nel, de bonne, ainée. 

maison. Er dar das Sieber bekommer 
Ich halte viel auf ihn, je VE: — fiävre ]’a pris. 

t ⸗ 











stime fort. ich befinden, (an einer 
VBeiſammen, Ensemble: Drte), Etre. 
Bei jemand fchlafen, coucher!Moslau, Moscow. 

avec guelqu’ün. _ GSich befinden, (von der Ge 


Heut über vierzehn Tage, au- ſundheit), se porter. 
joutd’hui en quinze jours. [ie Mänfagt, äce quel’ondi! 


177. 


Schweiget IN, ſaate ich au ihm: Palket auch! Für tragı 
auf beiden Schultern. Fhr fleber übel bei Mir angefchriehen 
KH danke ed euch mit dent Henker, daß ihr nich haber bierbe 
geführet. Es gehet ja’ allem drunser dnd drüber bier, d 
merke, (que) ihr ſtekket uuter der Dekke mit diefen fleanı 

euten 
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ruten, welche beſt andig ſchlenmern, Solche Sachen zu fehen, 
> mir em Dorn in den Augen, Er ſagte zu mir: Euer Wort 
ı Ehren; aber ich glaube, ihr ſeyd im Kopf verräft. Was 
un wir denn Boͤſes? Wir effen und srinfen; und Effen und 
..'neen haͤlt Keib und Seel zuſammen. Mit einem Wort, beo 
‚umert euch um euch, Ich antwortete ihm: hr faller mir 
cd iamer in die Rede. Wenn ihr vichts !ıdfes thut, fo muͤſ⸗ 
ihr auch ven: Argwohn meiden. Wein ich merke doch, daß 
r mich zu verführen ſucht; ich danke aber fürdıe Eure. Sevd 
:ftgerg, idr macht mich nicht iweis, duß dieſes (e) rechtſchaf⸗ 
ie enge find, Lebt wohl, und kommt nicht mehr zu mir. 


f beiden Schultern tragen, Euer Wort in Ehren, sauf vo- 
tter,les deux parties. tre honneur.. 
del angeſchrieben ſtehen, Etre a. € en: avoir. . 
mal dans esprit. j Im Kopf verrät Wan: axoic 
rn dankees euch mit dem Hen⸗ Ra cerxelle attaquee, . . 
ter, daß ihr mich baber, je Eſſen und Zrinfen halt beib und 
ı» vous ai point de.gr& de! Se zuſammen ‚u faut 
 avoif, manger pöur vivre. | 
sen, amener.  —  . _ Vekuͤmmert euch um euch, me“ 
geht ale® drunter und dräs| "jez.xous de vas äffuires. 
ser, tout est. a 'ja de-| IN ._. ' 
ındade. “ 130 die Rede fallen, interrom- 
„ıken, s’appercevoirn. ' “ pres’ (conper la parole). 
1 jemagd unter ber Delle Den Argwohn meiden, sauver. 
"elten , s’entendre avec.‘ les apparences, u 
ıelgu’un. u IR: 
piemmern,  vivre. dang la Derführen, debaucher., . 
“bauche. Ich danke für die Ehre, grand‘ 
ıdyen, des’ choses. " P_ merei, (votre serviteur). ' 
zs iſt mir ein Dorn in den] Weis (glaubend) machen, faire 
"!lugen, c’est un cr&ve cagur| accroire. - 2 
pour moi. Ä Rechiſchaffen, honnete. 


178. 


Man dene oft mehr als man faatz und es iſt gut, Daß bie 
edanken zoütrei find, Heutige Tags muß man es nicht fo 
cau nehmen, — Die Feueredrung, die wir-geflern hatten, 
urfachre viel Schaden ; mein. Nachbar bat. unter andern fehr 
ei (ei gelitten, Anfangs ſagte er; Es bat Feine Noth; 
s aber das Feuer anfing um füch. zugreifen, fp.Ichrieerz Es iſt 
ung geſchehen! Ich troͤſtete ihp x allein er Wollte nicht gerrds 


a ſeyn. i | 
93 Gedan⸗ 


— 
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GSidanten ſtod zolifrei, il est, Leiden, soufir. 
permis de penser tout ce Unfangs. d’abord. 

qu'on went 1.” Es har’ Feine Neih,.il n’y 
eutiges Tages, aujogrd’hui.] rien a craindre. 


» 


6 nicht fo genan nehmen, n’y| Das Feuer greift um fd, I 


\ 


pas regarder de yi pres. | feu gagne de tous cöbes. 
Diegeneredrunft,!'incöndieme.\E6 ift um und geſchehent es 
PBerurfachen, causer. fait de nous! Ri | 


Der Schäden, le dommage. Iren, consoler, . 
Unter anderu, entr’ autres. - |, | 


Ä .., 17% 


’ ” 
ww In 
, 


DaB der Henker meinen dummen Vetter hole? Man fagı 
Berftand kormt nicht: vor ne allein er ift ſchon viery 
Jahr als, und hat Doch noch feinen Verſtand; den -weunı 
deſſen haͤtte, fo würde er nicht all das Seinige burchgebrai, 
baten; würde nicht ſo voller Schulden feyn, und wärde ein 
gelernt haben, um ſich felbft feinen Unterhalt zu bertieuc-: 
sch, fagte neulich zu ihm, da er mich um ein Alwoſeu ba: 
IBenn tbr härter beffer baufgebaiten, fa wüͤrdet ihr anjezzo nıc. 
nöthig haben, eines andern. Gnade zu leben. Nepmer zur 
nicht übel, daß ich alſo (de la sorte) mir euch redez Mrcc 
dad Merz. voll iſt, geht des Mund über. »Da habt ııy zwan;: 
Dufaten: Beffert euch, uud trachtet etwas zu berdienen. 5 
je. “mein lieber Better, fagte er, und wurd⸗ Soldal. Er ver 
bat diefes Geld in einer Nacht, iudern er ich über mich :uji 
machte, So gebis in der Welt. Ich wurde mich ſchaͤmen cı 

iſch zu feyn, wenn alle Menſchen ie’ (si) niederträmn, 

eihöpfe waͤren; allein es giebt noch viele rechefchaffene Kiu: 
und ym deren Willen tun man bie Vdſen mu ertragen. . 


Daß der Henker meinen dums Sich. feinen Unterhalt verti 
men Mertet bole! peste soit| nen, gagner sa vie. 
- de mon stupide cousin! Um ein Allmofen bieten, a 
Verſtand kommt nicht vor Yah>| mander l’aumöne. 
ren, avec Fäge on devient Haushalten, Eire &comome. 
KT Eineg audery Gnade lebe 
Er tft vierzig Jahr alt, il al subsister par la grace d'. 
quarante ans. i 
Das Seinigeidurchhringen, de- 
. pepiser son bien- 
Boker Schulden feyn, „ätxe 
charge de dettes, 
n. .3* 


trui. - . 
Uebel nebmen, prendre © 
mauvaise part. - 
Wgvou das Herz wolkift, neh 
der Mund. über, la bouc. 
puit 





v 


J 
SA 


parle de l’abondance du So gehts in der Melt ‚ alnsi - 


cœur. va le monde. 
Zia Dafet, un ducat.. : Ich würde mich ſchaͤmen, j’aw 
Trachten, tächer. ur rois honte. :..,, on 
Soldat werden. se faire soldat, Niedertraͤchtjq, läghe. 

se faire enröler. -. ... [Ein Gefchäpf, une cresture. 
Zertbun.depensen . . UUm deren Willen, pour l!’amour 
Ne Nacht, Januit. d’eux. 


Sich über jemand tuflig machen, | Mit ertragen, supporter, x 
se mogüer de quelqu’un. [Die Ddjen, les mechans. 


180. . 


Warum habet ihr fo ſchlecht geſchrieben? — Ich kann nicht 
ter ſchreiden; denn, iin habe einen böfen Finger. — or 
“bt immer Estfchuldiguingen,; bald habt ihr (vous avez) 
opfweh, und'bald Magenweh ; allein gewöhnlich ift es nur ein 
may. eng ihr euch niche beffert, fo werde ih euch prüs 
nn, mie ſichs gehdrt- Sch ſagte ſchon oft zu euch: Bringet 
„re Bücher mit; allein ihr lafftt es wohl, bleiben, 


: nen böfen Finger haben, avoir Gewoͤhnlich, ordinairement. 
mal aus doigt. . ‚Nur, ne-due *. 
se Eniſchuldigung, une ex- Prüpeln, battre. 
DL? Wie fichd gehört, comme ilfaut. . 
Yald, tanföt. — Ihr laffer es wodl bleiben, vous 
St Magen, Pestomac, m, n'avez garde de le faire. 
ne je 1: 
or Habt ench lange. genug mit Schneoballen geworfen, 
.ommt ber (ca), ich will eudy belohnen ; weil Ihe mir habt die 


enfter eingeworfen...... Lernt eure Lekzion, ibr boͤſe Füngen, 
Was man in der Jugend lernt, bl.ibı bis mb Algen : 


Einer meiner Freunde hat mir fo eben geſagt, daß ſich der 
Herr Neil ertraͤukt haͤtie, mıd daß feine Frau, nachdem fie es 
vernommen, ſich mir einer Piſtole erfchoffen bätıe- Allein ich 
danm e6 Baum glauben ;: denu rn ‚immer fo eufgerdums 


Y 














* Ne-que wird getrennt: ne kommt vor daß Zeitwert, und 
que vor das Wort, worauf ⸗6 ſich bezienet, ©: Ce.n’est, 
ga’un pretente, es iſt nus ein Vorwaud. Gewoͤhnlich wird. 
ne-que gebraucht, menn man nichte als darunter verſteht. 
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(eishen ib. erſch 
a a jr —— —* u di (aupres e 


wu a ten, 
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jeid mie eier Piftohe erfchi 






auge, hapg.tems, | 
ih. mit Schnee hallen werfen, - fen, se tuer (se brüler 
golbeure 4 oups de pelgt- | cervelle) d’un «oup 
tes de neige- pistolet. 

Die Fenſter ed werfen, casser Th kann es kaum glauben, 
les xittes = peine ale croire. 


Ihr böfe Jungen, wechans Ss aufgeräumt, de si, bor 
gargous que vausetes, | humeéur: 
Was map in der Jugend ſornt., Sie foH, quf, den Zifeh. geſchr 
“Bleibe bit ind Wer, ce] den haben, on dit qu'ell. 
; qu’oh, apprend au berceau. - e@critsüur.latable. ° ' 
deineure. jusgn’ au, tom· er⸗ fie e. ER exicheß avant 
cau, | 


Bid ertränken, se voyer. 
Nachdem fie- es vernömmen, 1 
‚bay anf appris, Ze 


+6 





Bu Bu 


Wollen wi zu Woffer. oder. zu? d nadh Hbchſt fahren ? 
si mogen N m, fe in ‚hu ton Chaiſe. Menn es Wiut 
wäre, ſo wuͤrden wir im Schlitten hinfahren, wie vergangen 
Winter. — Damals mar eö,fehr kalt; denũ alle eSaͤche war 
—* n, und die Fluͤſſe giengen mit. Eis, — Ich weis wo 
3 kalt war ; denn mem Bediente iM unterwe ge ertr 
en. — Der anne Schelm? — Was fehlt euch? — Die: 
net mir. 33* yeintuan vie Kahfe- und. sauer zu 9) 
abat, mein Sreun 






ı Yand, par.terre, tous. les, ruisseaux &toir' 
| Vie Chaiſe, la.chaise, 


\ u2Baffr fahren, alter ei men Bäche waren —X 
enn es — ware si —* PH Sluß geht mit Eis, | 


" £tions en.hiver. "viere. charie, _ 
Im, € Schlitten ‚fahren, aller. en, irfrieren, ‚nourie de froid. 
trafneau, ıterweg "en ch emin. 
Die vecAangenen Wioter, cont- ‚Aut are Scheim le paus: 
me,nous fimes ’hiver. PaSse,|. garcon.: 





Ä Rena, alats, iu Dafe bluhermin, je saig: 


r „t? . BEL? & 





do nez, dder le:.negi mid Zabel khunpfen; "prendre:do 
saigne. ꝛe —— Sanupfen Sie] 
Zabat machen,fumer du taba. usez · vous du:tabac? 


Fa | 


r JE en .. oe 
183. 
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Say mir, warum lebt Ahr immoer fo üneintg mit eurer. 
Trau? und warum gebt. ihr euch befiäıdig mit bredloſen 
Aunften ab? Ei halt hart, bis man ein Aint befomme‘, und. 
ihr dabt (deffen) ein auteg, und fezt ed hinten an. Denkt 
tr dem niche weiter hinaus? . Ahr ſagt immer, mann man. 
m eiwae ſagt: Irren ift menſchlich. Das iſt wohl wahr; 
ein ihr made ehzu ar. nr 


s u " . ' 
\Ineinigleben,dtrgen discorde.} Hinten anfezzen, negliger. 
“Jeränßig, toujaurs. . Meiger hinaus denken, songen 
Sich abgeben, se méler. abavenr. 0 on... 
Far brodiofe Kunſt. un metier|Srten il menſchlich, c’est le 
inetile. | | bropte de l’homme de fail- 
Es baͤlt hart, bis man ein Amt, lir. 
befommt, il faut employer|@&twas zu arg machen, outrer. 
bien de la peine ponravoir] quelquechose. .. ... 





un emploi. u 
. B m .o...—r 
’ ‘ 194». Te tan 
*8 on Von” 

ezt laßt mich auch reden. Allsdmas. ihr geſagt habt, LAK 
"A bdren; allein an wen liegt es, an mir oder au meinet Stau, 
aß ich meinen guten Namen. verloren habe? Die (elle) laßt. 
ich ein ſeidenes Kigid um Das audere machen, und alle auf Borg. 
3% fagte ſchon oft zu ihr: Thue ed. wicht, mein Ara man 
ſpotiet unſerer. Wem liegt was daran? autwortete fie hin 
Kay dir eine neue Perülte machen, fagte fie neulich gu wir, uud. 
veny du es nicht rLuft, ſo gehe ich nicht mehr mic dir ſpazieren, 
und gehe mit dem Nachbar. Das gieng mir durchs Herz, and 
d ließ mir zwei neue Peräften machen. Weil ich fie nicht 
abe bezahlen können, ſo hat mir der Perüllenmacher nenlich 
meinen Sonutagbhut vom Kopf weggerommen. Ihr feber, 
daß meine grau Schuld iſt an (de) meinem Unglül. — Es 
ft wahr, es iſt cine Schaude, eure Fran ift ſchon bei Jahren, 
und (elle) ift noch fo citel; allein ihr wiſſet doch, wie man im 
Sprichwort ſagt: Wie der Mann, fo die Frau; Gleich und 


gleich geſellt firb-germ. . - - . 
ei P5 . Ratı 


⸗ 


x 


Wem liegt was dran? à à qui. enij Monsieur vayt bien Madı 


| lafien: Wie gewonnen, fo gerronnen. 
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Laßt nid auch reden, herniete Der DeräPfenntacher, le pe 


| Seinen, guten Nanıen verlieren, ID uld ıfl, est cau 


"autr® | | en äge. 
Muf vorg. æ credit. Euri, vain.. 


- Eines‘ fpotren‘;' se moquer de! ce que dit.le proverbe. 


s . 
[5 X — 


J 













tez que. je parle aussimoi.| .qyier, 
gi: fi ch hören, paroit. raisun-| Ein Senutagthat unchapcs 


nable.- \ des dimanches. 
An wen liegt. PS a quil®om Kopf wegnehmen, dte 
 tient-il? -1 de dussus la tete. 


perdre sa reputfation., Unglüf, le. mal eur. 
Eins um das andere, un aprös bei ei Jahren ſeyn, ’ etre. evanc 
Mein Schaz, ma choͤre. |Mie mat im Sprichwort fa} 
quelgu’un. Wie der Mann ,- fo die Arau 


_ importe-t:il. .E me, (tei'marttelle femme 
De LER wir durchs Bert Gleich und gleich gefet fi 


Mark und Dein gern, chacun ‚cherehe soi 
— me pergale roue. xsemplable. 


Herr Aanci bat Beute berfpielt die buhdert Thaler, bie e 
geftern gervonnen bat. Er mar fehr verbrielich darüber, Sri 
Bruder fagte zu ibm: Du mußt deinen Berdrus nicht merke 


oe 


— perdre aujen. Ift erlaubt, ir est permis. 
Ein Thaler, un en. Berſchiedene, plüstenrs. 
Gemimmen, gagner. Des Königreich Gbili, ler 
Geinen Verdrus nicht. merlen| yaume de Chili. 

läfen,_ faire: contre mau⸗ Hat eine Frau mehr als eine 

vaise fortune bon cœur. Man , une ſfeinme a plı 
lie gewonuen, fo jerrounen,‘ d’un mark. : 

c(unrecht dur gedeihet niet ), Laͤndlich, ſtnlich ehaque pay 
. ee qui vient ıpar la. fluͤte, asa uise, (* Rome con 
5 'en va par le tambeurin, b mea Romen» . un 





\ 
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Im die lange, SHReile zu nertrelst metten - mei d’aller avec 

bin, pour tuer Je. tems,| vous. 

our pour me desemnuyer. «Bolten Sie mid) munthmen? 
nu 1" Veulez-vous permektre que 

per-| ‚yaille avec vous?) 


U 


Atmen Sie mich wit, 
Dein Nachbar giebt fich Für einen Edelmann aus, und 
au, er wäre ein guter Meister , Affein jedermann weis, daß, 
er nicht wahr ifl. ‚Er begent feine.-Streiche; man muß fich vor 
au Br. nehmen. Man weis oft nicht, wie man mit ihm 
nl, Wann man zu ihm ſagt: Wollen Sie mein Gaſt feyn ?, 
at er: Ich Danke Ihnen und fegt.fih (se met) an Tiſch. 
SO werde es nicht ueber zu ihni lagen ; Denn er beirägr fich ſeit 
ler get (ehr Schlecht gegen mich, und.(il) iſt zu unmaͤſſig. 
Stell ap einmal vor, er trinke oft vier, Bouteillen Wen, 
wenn ich Re Yan gebe): und wann id) zu ihm fage: Zu viel ifl. 
ungen, fo fagr er: Deswegen feyn Sie unbefünimert, ich 
bir eine gure Natur. Und 45 befommt ihm quch wohl (Er, 
te yar nicht (point du tout; zu leben; denn als er neulich 
ai mir zu Pacht aß warf er das Licht zur Thür hinaus,, indem. 
tige: Das Kicht brehne nicht gnı "und fing an (se mit) 
ann Teaſelslermen zu machen. Weun man ihn fieher, fo hat 
rn ſhon genug; denn er hat-cin faraled Geſicht. u 
Ch für einen (etwas) audger| „nez-vous. 5. 

m sedire. “  ° ' „Deswegen feyn Sie unbekuͤm⸗ 
Und glaubt, er wäre ein duter) mert, ne vous en mettez 
Rue, & se croit bon pas en:peihe. on 
wvalier: , \Gine gure Natur .daben, avoiz 
dene Streiche begeben, faire! "le temperament bon.  - 
Wohl befommen, faire du . 





es tours de souplesse. 
Eh vor einem in Acht negmen, | ‚bien. 

se mefier de quelqu'un. Zu lebden wiſſen, ſich in die Leute 

eman mit ihin Dream if) zu ſchekken wiſſen, savoir 
„ mment le prendte. son monde. Br ' 
Sollen Sie meim Gar ſeyn ?izu Nacht effen, souper: 

voulez vous. manger avec|Warf’er dad Licht zur Tduͤr hin⸗ 
1 u Zr E aus, il jetta.ka chandelle . 
Eich ſchlecht betragen, en user] par la porte. 

bienmal. - ©- 2 + 1Das Licht branme. nicht aut, la 





Pan} 


Ihmäflig, gourwand, lumiere n’eclaire. (we’leit) 
Viel euch anmoat vor imagi pad⸗ bien. RE 


Ein 


x 


bi 


desabat, ® » Ein futstes Geſicht daben, avc' 
= man ;ihn ſehet, fo. bat = chose de fünest 
“RR fan aenug⸗ & Ye: voir. ‚Jans la | physionomie. 


—E— * on on· FR asiez, 





BE BE 
Y 20 en . 

Seht Sein. weicher ein febe fe Rriabe iſt, Bef gefte: 
wit dem. — Kal 5 ‚and warf ihm mit einem Sir 
‚An Loch ti den Kb m haſt du nicht meinen Hai * 
iR, gt? fagte ich ke einen So ais er nach Yaufg kam. H 

dir. gicht geſagt, du ſollteſt dich nicht mit ibrh abgeben ? nr 
‚Ber Vatet anr wortete er mir weinend —T8 werde ich ge 
wislich Ihren Ran beigl folgen: ie, wife u wohl, mit Schader 
wird man Map, Weil’ & au fpdr. nach Haus kam —8R8 
Gi zit cn Mberfvefleu. gie einige Nepfel und, ein Ei: 

od; welches ihm herrlich ſchmelte, weil ex. febr Hungrig war 
Nicht nat Blei, R, fügte Ab iu ih, der ungen iſt der 





deſte Ko WR DR a EEE 
5— Teufen, Conrig enjMit darin wird Fr Hug, 
patins, (patiner), , ;-  Dexj erience rend .sage- 


il ei em, Stein ein Loch in} Das | bendeffen, le souper. 
. dem Stopf-merfen, Faire un Einige 2egfel, quelques, pom 
trodı J Ja‘ t£te. 'd’un caup,) _ mes, 
de pierre. ° ein Sur un. morbeän., 

Ei befole n, suigre.. r Welches ihm berrlich Wmekte, 







er atb. 15 econseil. .. .- —* "iltrauva excellent. 
u folteft dich nicht mit ihm Seh kungen jpun, a avoir grand 
abgeben, de ne vous pas) . faim 
m£ler. de lui. 7Der Hunger iſt der befle Koch, 
— à Pavenir, hil mest aauoe que d’appeik 


2 ‘ u P} . wi 


Br | 


. Zieht Geshn, mein Freunt, wir. wollen fpazieren. neben. — 
Was für.eım, Kleid. foll ich anziehen ? — Thut einen rothen Ne! 
au und eure braune. Weile. — Ihr habt mich sum beflen; das 

orhe ſteht nicht zum Braunen. — Sp. (eh.bien) zieher einen 
‚. andern Notar. Macht fort, und wähle nicht lange: Wer lange 

Yoäbit, der nimmt Schlimmfte. — Jyr vabt get reden, 
ihr geht wieht zu euren Liedſten. — Jor gebt, zu eurer Liedften, 
und alie nid mit mir? Es hat nichts zu fage:. Wer. if deon 
eure riebſte? — Sir hehe euch, ‚al6 wentt ihr es womit 


4 
#6 


. 
⁊ . 


afımat doch lange bie zurigen — „Mad zum Henler! vie 
ger Sriggeh,. Die ſich fo ziert, iſt zure Lichte? — Ja, mein 
ud, die iſt es (c’est elle). Ihr bärft.ed nur fagen, wennes 
d argert. — Es Argert:mich ganz und gar nicht? allein ich 
2 fanm glanden? denn ſie iſt noch aͤrmer als ihr. — Das 
‚mir auch im Kopf herum; allein wae thut's ich bin doch 
abe ¶Seyd ihr im Kopie verrät? — Warum? Ibe 
ardie Sehe unrecht aus; jeder har feine ſchwache Seite; und 
"em Aemutb ſchaͤndet nichi, und aufrichtige Liebe macht vet 
‚either Ehre, — Ihr habt recht, ziehet nur (seulement) 
‚it ouhe und Struͤmpje an, Ihr Könnt ja krand werden. 


Ah aniehen, s habiller. Ihr därfe es nur fagen, vous 
u Kleid anıyun , Canziehen),| n’avez qu’äledire. ,  , 
nettre un habit. Wenn es euch aͤrgert, sı cel& 
imand am Bepten haben, se] vous fäche. is 
noquer de quelqu'un, Can; und gar niit, point de 
“2 Kothe fehe nicht zum) 
Bram, Ta rouge ne 'sied Etwas faum glauben Finnen, 
fasavec je brun. \ avoir peine à croire quel- 
abt fort, dep&chez-vaus..| que chose. | 
se lange waͤhlt, der nimmt! Das geht mir im Kopfe herum, 
ns Schlimmſte, qui chol-|_ tela me tourmente l’egprit, 
tprend le pire, ' Was thuts? quiimporte? 
thitger reden, vous par- Ihr legt Die Sache unrechtauß, 





‚?zbien a votreaise, vous prenez la chose à 
cr tiebſte, la maitresse, Pa-] fauche. en 
nente, Die ſchwache Seite ,-ie foible. 


H bar nichts zu fanen, cela Zudem, outre cela. 
‚fit rien, (n’snporte). Urmuth ſchaͤndet nicht, la pau- 
or flllet euch, vous faites: vreté n’a rien d’ignomi- 
mblant. nieux. 
vö nenn ihr es nicht wuͤßtet, Aufrichtige Liebe, ’amour sin. 
„(ne pag le savoir. - dere. = 
Siam Senter que diantre! Die Menſchheit, P’humanit£, £ 
“eich ſo ziert, qui fait taut Schnhe und Stränipfe anzies 
In sucr&e, ben. se chausser. 

\ Krank werden, tomber malade. 


189. 

Nun bin ich angezogen. Bin id nicht gekleidet, wie ein 
dinz? — Mir wollen ed mit Stillſwweigen übergeben. Euer 
hut gefaͤlt mir, weil er ein wenig rotblich iſt; allein warum 
Rt ihr keinen Knopf daran (y)? — Das iſt jejo —F 

- ) . 


i 


’ J 
‚238 . — IJ 
N , 
Mode fo; mit einem Anopf if altfränkifän. = Für nut cn 
ben. Groſen fpielen, obihr ſchon voller Schalden fenn. —- © 
din wiche viel medr ſchuidig; ich habe meine Schulden beza: 
Wi auf.fünf himdert Butdens —: Wann werdet ihr mir einm. 
etwas auf Abſchlag bezahlen ? denn ich bin noch fange uicht 
frieden mit den zehen Gulden; Die ibr mir gegeben babt. Lt 
wid; jezzo gebew. ' Morgen dor Tiſch will id) zu euch kommen 
um euch zu bezahlen, — Gur, allein wem ihr nicht zu m 
Tom, fo werde ich zu exch fonumen. — Gehet nur anjez, 
‚and nehmer-da6 Geleit mit. 
| Sp eben. babe ich erfahren, daß mein Freund mit fein: 
„LEiebſten kopulirt worden, und mit ihr zu Schiffe gegangen ift. 
hin ich,. me void. . donner quelque. chose | 


ngejögen, gekleidet, habille.| compte. . 
ie fin Pring, en Prince. Sch bin tod) lange nicht zufrie 
u 





Mit Stiliſchweigen Übergeben,| ven, il s’en faut beauco:;; 
passæt sous silence, que je sois content. 
Roͤthlich feyn,tirer sur le ronge Laßt mic) geben, läissez-m- 

Gin Knopf, un bouton. tranquilſe (en repos). 

Das iſt jesgo die neueſte Mode Bor Tiſch, avant Je dine- 

fo, @est a la moderne. “ (avant le souper). 
 Aufkranpöfiih.Ala frangoise). Nehmei dae Geleit mit,excuse. 

Altfraͤnkiſch, a l’antique. si je n’ai pas l’honneur c« 


Den Grofen fpieleu können,| vous reconduire. 
savoir faire le grand. So eben hade ich erfahren, j 
Bis-auf fünfhundert Yulden,| viens d’apprendre. | 
aàa acing cents florins pres. Kopulirt werden, Etre marie. 
Eiwas anf Lbſchlag bezahlen, Zu Schiffe gehen, s’embarque: 
190. 

Als mein Freund auf der offenbaren See war, (fl) erbu' 
ſich ein grofer Sturm. Der Donner fchlug in dar Scoff, ur! 
es fieng au zu Brennen. Der Kopitain fhrie: Wer nicht pri 
brennen will, der rette ſich mit Schwimmen. Da ift guter Rot 
theuer, fagse mein Freund, ich kann nicht ſchwimmen, und ı: 

weis. mir nicht zu ratben. Wo iſt meine Luiſe? ſchrie er €. 
Vootsknecht, weicher es hörte, rief ibm zu: Du mußt ſie di 
"aus dem Shen fchlagen ; denn fie fiege ſchon lange im Meer 
GSpringe au hinein! Beſiune dich nicht lange, Laß ir md! 
bange ſeyn; derm was an Galgen föll, erfäuft nicht. Mad! ::c 

. wein Freund, ganz von Schrekken eingenommen, ibr ſpottet net! 
einer: Meine Luife im Meer! Sch will mich auch hineinſiut 







gen, 


m, Vielieicht Eine) zefte ich fie noch. Beſagt und gethan war 
et, under kam glüflich ans Land ; allein ohne feine liebe Louife, 
uf der offenbaren See, en Sie liegt ſchon lange im Meer, 

pleine wer. ı il y A oug teme qu’elle est 
Zi erheben, s’elever. dans la mer. . 
iin Stum, une temp£te. : . |&pringe uuch hinein, jettex- 
YerDonner ſchlug in das Schiff,/ vous y aussi. . 

la fosdre tomba sur le vais· Befinne dich nicht Tange, ne 


seat. ‚ balangez«pns long-tems. 
er nicht verbrennen will, qui Laß dir nicht bange feyn, n’ayez 
ne vent pas être brüle. . Pas peur. . 


Drrene ich mie Schwimmen, |WBa3 an Galgen fol, erfäuft 

„e sauve à Ja nage. -  \- nicht, le.gibet ne-perd point. 
Da ik auter Rath tyeuer, voila| ses droit. 

une ficheuse extremite. . Von Schreklen eingensumten, 
Ich kann nicht ſchwimmen, je| saisi de frayeur. 

ne sais pasnager. Eines fpotten, se moquer de 
Ich weis.mig nicht zu rathen, quelqu’un. 

ni quel pi prendre. Orfagt und gethan war eins, 
uiſe. Louise. . .i aussitöt dit, anssitöt fait. . 
Fun Booröfnecht,, un matelot. Er kam gläftich ans Land, il 
Aue dem Sinn fihlogen, ou-| .gagna heureusemens le ri- 

er. - vage. 0 | 
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Nach vielen Nachſuchungen fand endlich mein Freund feine 
‚de Luiſe zu Balenzia wieder. Mein ganzes Dermögen beftebt 
ur noch in zwei Dufaten, fagte fie zu ihm: wae haſt du vous)? 
Z:hr wenig, antwortere er ihr. Mie viel denn? fragte fie ihn. 
ichtr, fagte er mir thränenden Augen. Ach! das iſt gar zu - 
.mig, verfeste fie. Ich weis ed wohl, fagte er; allein was iſt 
„tun? Laß ven Muth nicht ſinken. Im Ungluͤk muß man 
(heverzagen. Mir wollen nach Madrid geben. Und was 
ellen wir da machen? frage fie ihn. _ Kommt Zeit, kommt 
‚bh, antwortete er ihr. Mein, fagte fie zu ihm, ic) leidenicht - 
ime Noth; fage mir, wie wollen wirundernähren? Du weißt, _ 
te er zu ihr, ich Bann gut geigen, und du kannſt jingen. up 
eh mein Korbaben nicht gelingt, ſo geben wir Betteln, 
mm! wir wollen und auf den Weg machen. . Man muß fich 
in alles zu ſchikken wiſſen. Die Weit richten fich nicht nach nis, 
"swegen möäffen wir une nach ihr richten. Wan wird fon 
‚ien) Mitleiden mit, (de):and haben. Ach! fagte.fie, es ai 
efles 


® 


r 
\ 


Pre | Ä | 


behger Steiner. abs Mitgleivat. Mo if: doun beine Wege? | 
weis nicht, wo fie hingataanmen ift, autwortete er ihn, 
U lady, viele: Mächfuchungen,) . Eagneroms = rue nott 
' apres bien des recherches.]| vie? - . _ 
Wiederfinden, retrouverꝛ ¶ (Geigen, .Joder du violon. 
Walauziq, Valende.Dyoc-Porhuben, le dessein. 
Mein Hanzes Vermögen beſteht Gelimzen, reussin 
nar noch im zwei Dut aten· Weiteln gehen, demander l’aı 
je n’ai pour tout bien.que' mône. 


% 








deux ducats. . |&ich auf den Meg Machen (be 
Mit thraͤnenden Magen, les} geben), se mettre en che 
jartnes apx yun , I man 00. 
Dos ift jo gar zu wenig, C’en: Man muß lich in alles zufchit?e 
‚esttroppeü. | willen; il faut savoir s’ac 
as iſt zu thun?. que faire? | tommakler à tont. 


en Muth ſinken laffen, per-]Die Welt richtet fich vlt med 
. dre eöürage. and, le monde ne se co 
Sm Ungluͤk muß mau nicht ver⸗ forme pas a nous, 
zegen, contre fortune bau Mitleiden, pitiö.: un 
eoBur. ;- Es ift beſſer Neld⸗r as Mi 
Kommt Zeit, kommt Rath, le! leer, il vaut mienx fair 
tene nous fera trouver des . envie que pitie: 
. expediens. Die Geige, le viglön. u 
— die Ana Hd] 4, 0 Mi wo Fe Mn 
| gence. · u .. | "quwil est devenu. 
ie. wollen wir und ernaͤh⸗ (Wie wäre ed mir ergangen 
m? de quelle imanidre| queserois je devenu?) 
- 192, a, u | 
Weil mein Freund Beine Beige batte, fo Tonnte er fich nicı 
mit Muſik feinen Unterhalt vertienen; und zum aröften Unglü 
war in Spanien das Berteln bei Strafe des Auspeiiſchens ver 
Boten. Er ſah ſich alfo gendihiger,, mit feiner lieben Luiſe urte 
freiem Himmel zu fchlafen. ich! wie haſt du mich fo unglü! 
lich gemacht! fagte fie eined Tages zu ihm. Schiveige, verſtez 
er; der Sturmift Schuß an unferm Ungläf, uud ic) kann nic: 
dafuͤr. Ich rathe dir alfo, macht mir jezt den Kopf nicht warm 
du Fennft meine Laune; Ich bin kurz augebunden, 


Sich mit Muſik feinen Untere; surcroit de malheuf. 
halt verdienen, gagner savie| Dad Bettetn war bei Gtrai 
par la musique. des Auepeitfchen® verberen 

Zum grdflen. Ungläf,. peur' . il toit defenda de deme: 

| € 


| 


(3 941 


ser Pruniöne- sous - Peine Iſt Schuld an, est cause de: _ - 
dere fastige. Ic kann michts dafür, ce n’est 
"dh gendthiger fehen, se voir| pas ma faute, - u 
contraint. e 1 Den Kopf!warm machen, rom- 
er freiem Himmel fdhlafen,| ‘pre la tete. . 
oucher en rase, campagne: Du kennſt meine Laune, vous- 
(ale belle &toile; connoisser mon humeur. 
sie haſt da mich fo ungluttich Kurz angebunden fepn, avoie 
gemacht, que vous:m’avez| la tete pres’du bonnet, 
sendg malheureuse. nt 


un .. | “, a 
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Nachdem mein Freund einige Wochen in. Spanien gewe⸗ 
‚a war, lies er ſich in den Sinn kommen, feine Frau zu 
erlaſſen, and. Soldat zu werden. Da er aber einen Wech⸗ 
.' bon mir erhalten. hatte, wmachteser -fih mit feiner Luiſe 
:f den Beg nach Deutſchland. Laut ſeines leztern Briefes 
* er vor vierzehn Tagen zu Nien gluͤklich angekoinmen. Er 
Luft allda Schulmeifter zu werden, und den Grafen um 
e vafante Stelle zu. bitten. B | 


Laut feines leztern Vriefs, sui⸗ 

vant sa derniere lettre. 

erlaſſen, abandonner, quitter. Ankommen, arriver. 

a er aber erhalten hatie, mais Vor vierzehn Tagen, ily a 
ant recu. | uinze jours. 

„une er fih auf den Weg Luſt, envie, f 5 
nah Dentichland, il se mit Die vakante Stelle, la place 
-n chemin poür aller en| vacanta 7 - 
Allemagne. \ 


\ 


Hin den Sinn kommen lajs 
un, g’aviser. 
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Was macht Ihr Freund mit feiner Lonife? — O! fagen Sie 
ir nichts don ihm; denn Ich bin ſehr gegen ihn aufgebracht. — 
2 warum ?— Urtheilen Sie ſelbſt, ob (vLi) ich nicht hohe 
ae habe es zu ſeyn; und wenn Sie etwae darwider einzus 
nden haben, ſo fagen Sie ed ir frei'berdud. Er war jedete 
ts ein fehr rechtſajaffener Menſch; deswegen kann mir fein 
siged Betragen nicht anders al& auffallend feyn Stellen 
“ie ſich eiumal ver, er wollte den Amtmann beftechen, dawit 
er ihm gu Dem. bemeldeten Amt ſollte hehuüͤlflich ſeyn; allein 
arch vleles Bitten habe ich es ſo weit gebracht, daß er von ſei⸗ 


m Vorhaben abſtehl. 
m * Eu 1 Eagen 


— 


‚242 Er on 


"Sagen Sie mir wicht vondhen,| auffallgab fen, c'est po 


ne me parlez pas de,lui. guoi je ne saurois m’e:. 


Gegen jemand fehr aufgebracht] ° pecher d’etre choque u 
ſeyn, &tre fort irrite con-] sa conduite d'à present. 
tre quelgu’un. Einmal, un-peu. 

Urtbeilen Sie felbft, jugez-en Hefledyen, corrompre. 
par vous même. Damit er ihm gu dem bemeite 

Hohe Urſache haben, avoirj tem Umte ſollie behuͤlflich ven: 

grand' rajson. pour qu'il lai fit obter 

Wenn Sie eiwas darwider eins] lemploi en question. 


zuwenden haben, si vous y Durch vieles Witten habe ii 


‚trouvez à redire. es fo weit gebracht, daB ⸗ 
Sreiberaus, franchement. . won feinem Borbaben abfleh. 
- Ein fehr rechtſchaffener Wenfh,| & force de priere 


. _amiort honndte homme. | ai detourne.de son de- 
Deswegen ann mir feinjeszigee| sein. 
Betragen nicht anderg, ale} ‘ 
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Neulich machte er feine. Nufwartung dem Kammermaͤdchen 

das bei dem Amtmann in Diensten ſteht Agnd bat fie, Ihm be 
idhdrem Herrn ein gutes Wort zu verleihen. "Er gab ihr zu ver 
fleven,, daß er fie vielleicht mit der Zeit heirathen roürde (o d 
Schurke du!) wenn er bemelvetes Ant erbielte. Sie yab ihn 
ſogleich zur Nutwort, ganz wufer ſich vor Freude: "Mein Herr 
wenn.es Ihr Ernſt if, daß Sie mich heirathen wollen, Jo u. 
ben Sie'mir es ſchriftlich, und fo folen Sie das Amt haben 
Ich bin in einer grofen Verlegenbeit, ſagte er zu ibr. Wege 
nnferer Heirash? fragte fir ibn. Wenn Sie mich nicht heir-ı 
ben wollen, ſo Dürfen Sie es ja nur ſagen; allein ed wird Sı: 
gereuen. Hat /es denn fo Eil? fragte erfie. Laſſen Sie me 
Zeit dad Ding zu überlegen. Können Sie mir depn nicht alein, 

a present) Ihre Gedanken tagen? verfegte fie; denn ed komm: 

a nur bloo allein auf Sie an. Anjezzo babe ih Eil, aurmer- 
tete er ihr; morgen nad) Tiſch komme ich zu Ihnen, und da 
wollen wir mehr daven ſprechen. .- 





| 


Seine Yufwartung -machen, Mit ihrem Herrn, äson maitre 


faire sa cour. | Zu verfiehen geben, faire e:: 
In Dienften ſtehen, etre au] tendre. - 
service.  1Neiratben, Epouser. 


. Zhm ein gutes Wort zu verleis|O du Schurke du! caquin qut 
ben, de parler en sa fa-| tues! . 
‚ven ’ Erhalten, obtenir. 
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. 


ır Aatwort geben, YEpondrei Laſſen Sie mir Zeit, dad Din 
- oyleih. sur le champ. J au überlegen, donnez-mo 
"an; qufer fih vor Freude,, ‚du tems ponr r&flechir lä: 
transportee de foie., . dessus. — 
Sem es Ihr Ernſt if. si vous Der Gedanke, la pensee 
ie dites serieusement. Das kommt ja nur blo6 allein 
"Srilti, par Eerit. | auf Sie an, .cela ne dé pend 
:9 ſolleu di buben, vous; que de vous seul. 
 aurez, - - u Anjezzo babe ih Eil, letems . 
‚n grofer Verlegenheit ſeyn, me presse a present. 
etre fort en peine (embar-!Morgen nach Tiſch komme ich 
russe, - ’ au Ihneu, je viendrai chez 
a dürfen Sie es ja nur fagen,! vous demain apres.diner. 
vous mavez qu’a le dire. Da wollen wir mehr davon fprea 





‚6 wird Sie gereuen, vous) chen, alors nous en parle: _ 
vous en repentirez: rons plus au long. 
at es ſo Eil? est-ce que cela a 
presse tant ? 
u . 


ee |: SE | 
Auf dem Wege ſagte er zu ſich ſelbſt: Was wird meine Frau - 
tn? Die wird grofe Augen machen, wann fie hört, daß ich 
Amt. amd eine Kammerjungfer heitathen ſoll? Ich Fönnte 


st die Rammerjungfer entbehren; allein nich dad Ann. 


enn ich zu leben haͤtte, To würde ich mir wenig daraus machen: 
5 mi) morgen zu ihr fagen, ohne lange zu überlegen, (que) 
ı wollte fie beiratben, und will ed ihr auch ſchriftlich geben. 
- mag baraus entfliehen, was will, Denn ich fee wohl (due), 
tleımandered Migeläbrig, um dad Urhtzuerhalten. Wenns 
. Schulmeifter bin, fo ſage ich ihr frei heraus, daB id) ſchon 
‘€ Frau haͤtte. Ich wollie ich wäre ein (Etre) Türke, fo 
unte ich zweiß ja (même) hundert Weiber nehmen. Mähs 
id er fo zeit ſich ſeibſt redete, veritrte er ſich in dem Wald. 
e Nacht brach herein, und es erbub’fid ein grofer Wind. 
3er Wbife um ſich derum heulen hoͤrte, ſo ſagte er: Es iſt 
" mic) geſchehen: Die Wolfe werben mich fiber freſſen, und 
eine frau wird keinen Mann mehr baden. Wie er Diefe6 ges, 
sc haste, Blerterse er auf einen Baum; und da er ein Licht . 
then, welches aber fehr weit entfernt zu ſeyn dien‘, flieg er 
n dem WBaume herunter, und gieng darauf los, 1 


uf dem Wege fagte er zu ſich Groſe Augen machen, auvrir 
ib, chemin faisant (en! degrands yenn, 
hemin (il dit epipimieme.|Ndren, entenãre, (apprendre). 
— — | 82 WMwas 


— 


n 
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Emas eitbehren Yinwen, -Pou-ı DieMxcht brach Berein, la nı. 


voir se passer de quelque| vint. + - 
chose. - GSrich erheben, s’elever. 


Zu Ichen haben, avoir de quoĩ Heulen, hurler. 


vivre. | Ein Molf, Un loup. 


vivre. | 
- &o würde ich mir wenig dataus | Um fie) herum, autonr de lu 


machen, il mı’en Importe. € it um mich geſchehen, c’e. 


roit peu. | fait de moi. 
Düne lang an-übertegen, sans: Sicher, assur&ment. 
balancer long-tems. |örefien, ‚mänger. 


Es mag daraus entfichen, was! Keinen Maun mehr haben, n' 
will. au hazard de toutes, voir plus de mari. 
. consequences, (qu'il en; Wie er dieſes geſagt Hatte, ayı 
_ arrive ce qu’il pourra.) dit cela. - 
Es iſt kein anderes Mittel uͤbrig, Klettern, grimper: 
il ıyy adbas d’autremoyen.: Ein Baum, un arbro. 


- Ein Türt un Turc. 5 Enn Licht, une lurhiere, 


+ 


” 


‚Während er fo mit ſich ſelbſt Scheinen, paroitre. - 


redete parlant ainsi en ui Sehr weil, eutferut, bi: 


. meme. eloigne. " 


Sich verirren, s’egarer, (se| Herunter fleigen, descendre. 


|Und gierig daranf los, & a’ 


| perdre). _ ww 
Dier Wald, laforet.. . 1 dececötel., 


2* 
%*- . 
yt 


| 1 


Mein Freund waͤre bald dot Schrekken geſtorben, als er⸗ 
ſchwarzes Thier auf fid) zukommen ſah. Curmeder if daet 


\ 


‚böfe Feind, fahte er, oder ein ſchwarzer Bär; allein eñ mag ir | 


was es will, fo bin ich verloren, _ Es liegt mir nicht viel a 
Lebven; aber demohngeachtet moͤgte ich dosb nirchzgern von eine 


ſcewarzeu Wären gefrefjen werden. Das befte, was ich th. 
kanm iſt, ich ſtelle mith ald ob ich todı waͤre. Mie gefagt, 


gethan; er legte ſich auf die Erbe, und that als waͤre er to: 


and Herr Ding gieng über ihn hinaus, ohne ihm. etwas Kai. 
zu ıhun.‘ “ u 


Er wäre. bald vor Schreften. Entweder iſt das der bbſe Feir 
geſtorben, il manqua mou-| oder, ou. c'est la diab.: 
rir de frayeur. ou. _ 

Ale er auf fich: zukommen fah, g Bär, un ours. 
voyant venir à lui. s mag fen, wad aa w'! 

Ein Thier, une bete. soit que ce soit. 

zZ W E 
J a 
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23 Inge mir nicht viel am Yerı mort. rn 
fa, je ne suis pas fort Wie gefagt, fo geihan, ainsi 
aucheälavie. . dit ainsi fait, ° . 

mohngeachret, néanmoins. Sich auf die Erbe legen, se 
chte ich Doch nicht gerne! coucher parterre. » 
uden, je n’aimerois pour- Und that, aid wÄre er todt, & 
tat pp a etre- fit semblant d’etre mort. 

Das deſte was ich thun kann iſt, Bieng über ihn binans, passa 


id fele mich als ob ich todtſ par dessus de lui. u 
nur, lemeiller parti que Ohne ihm etwas Leids zu thuu, 
je puisse prendre, c’est de] sans lui faire aucun mal. 


ne semblant d’etre| _ 
.... 1% Ä 
Da Hate Hinz Yurbei war (1. Partichpe), Rund mein Freund 
Fund lief, was er kounte nad) der Gegend mo er Yırhı geſe⸗ 
bare, nd kam glüflich bei eier, Zeigeunerbande an, weiche 
zen zu ihrem Abendeſſen brateten. Er welke die Flucht 
„zenda er fie ſah; afein es war nicht möglich. Einer unter 
Aacn faßte whn befden Haaren, und fchleppte jhn an dad Feuer 
‚ 'inen Herren Kameraden, Er ſchrie erbärmlich, da er zw. 
cwuͤrdigen Geſellſchaft kaın. Um Gotteswillen! fagıe er, 
mich geben, ihr Herren; denn meine Krou erwarıer mich. 
rt, was ſchreiſt du fo? ſagte der Hauptmann gu sm mit 
er potiſchen Miene: Du wirft nicht gefreffen; dent du bift 
tr) feine (pas) Kayzes Fuͤrchte dich nicht vor und, Sch 
"Ar mich ja CF) nicht, antwortete er zitternd, | 





} 


then, se lever. grands cris, (crier comme 
‚1 er fonnte, de toutes ses un miserable. . 
iurces, " Ebrwuͤrdig, honorable. 


her Gegend, du cöte. Laßt mic) geben, laissez-mol, 
üt Zigennerdande, une bande Erwarten, attendre. 
ssupe) de Boh@miens. Narr, was fchreift du fo? fou 


en, faire rötir. que⸗ vaus étes de crier 
‚Ybendeffen,’le souper. comme-(a? u 

tslucht, la füite. lei Hauptmanı, un Capitaine, 
war nicht möglidy, il n'y /Mit einer pottiſchen Mitne, 
‚ol: pas moyen. | @unair moqueur. , 
tipp, trainer. Sic fürchten, avoir peur(de), 


“tasgener, vers le feu. 14) Ja, wird hier nicht übere 
»Latmlich ſchrelen, jetter de fe "0. 
49·.. 4 
Ein Zigeuner legte ihm ein Siuk von einem gebratenen Ka⸗ 
N der, indem er zu ihm ſagte; Nebme vorlieb mit unſter Mabl. 
Q3 delt 

2% un | 


a. 


ie, fonft befommft bu Schläge, Mein’Zreund keunmte ni- 

, Maxon effen, ob er fchdn vor Hunger ſchmachtete; er that at 
als dffeer. Da die Mahlzeit geendiget war (T. Farziczz- 
ſeramen die Zigeuner Luft zu tanzen. Weil fie kein muflalııa 
Juſtrument yatıen, pfif einer. von ihnen einen Kontratauz. 2 

’ Dean Inosten, welche mit meinem Freund tanzen (oRr 
"Und.da das Loos auf die Frau Hauptmaͤnnin gefallen ww 
faßıe fie ihn beider Hand, un mir ınm zu saugen, DVerfchor 

Sie wich, fagte er zu ihr, ich kann nıchi tanzen, allein er nıc 

| fagea, was er wolle, er mußte tanzen wider feinen Willen. 


Borlegen, servir. - "(Die Zigeunerinnen loösten?. 
Ein Siüf, un'morreau. um, welde tanzen ‘ou 
‚Ein gebraiener Kater, un chat] les Bahewienkes tive: 

ròti. au sort (à la courte pa: 


— .Borlieb uebmen mit, agreer. | pour savoir laquelle dau 
Die Mahlzeit, le repas. rot. 0°. 
Sonſt, autrement. - Da das Lone guf die Ar 
. Bor Hunger ſchmachten, item, Haupimaͤnnin gefallen wi 
kuͤmmerlich leben, mourir| le sort &tant tombe sür 
“ de faim. . femme du Capitaine. 
Er that als dfeer, il tsem- Bei der Hand faffen, prenı. 
blant de manger, ' Jpatr la main. 
“  Melanien die Zigeuner Luſt, il Berihonenespargner,excı:- 
prit envie aux Bohemiens.:fiht tanzen fdınen,nesavc 
Ein mufitalifcjes Zuftrument,! pas danser. 
un instrument de musique. Er möchte fagen, weder woll 


In 


Dfeifen, fitlier.  - il eut beau dire. 
Ein. Kontratanz, une contre- Wider feinen Willen, mal: 
‚dane” aaee |, 
d 9 I 200. 


ai 


Da cer ohnmachtig wurde, gab. ihm die Fran Hauptmaͤri 
‚einen. Loͤffel vol Buttermilch; dies Hatte ihn ein wenig ergu 
und er mußte wieder (encore)tanzen, ‘Er gab ihr zu verfier: 
daß ihn das Tahzen gar nicht. behagte. Was thur dag! in 
fie; ib: mäffer tanzen, Laſſet den Muth nicht Aufen, Yubı 
fvyri, ich will euch Mittel-an Haͤnden neben, euch davon zu : 

chen. 1 Man Kann ſich kit einbilden, Daß er gang, eur: 

war, da ex dieſes hörte): Aber ihr müßt es noch geheini ba.r- 
‚Da verſteht ſich, ſagte er, indem er ihr die Hand küßte. 7 
dauert mich, fahr fie feet: Ihr werder hunarig ſeyn; Deu: 

‚ Iebe.bemerkt, daß ige uichts gegeflen habt, Indem fie | 

7 „8 " 2.49 3. 
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te, nahm fie einen Stok, ſchlug einige Eicheln yon einen 
une, und legte (mit) fie an dad Feuer. , 


uernulch, da babeurre. secret. 
chen, fortifier. Das verfteht fi, cela s’en. 
add Tanzen gar nicht] tend. 7* | 
ebagte, qu’il ne trouvoit Küffen, baiser. 
un plaisir & danser. Jemand bedauern, avoir pitié 
M::ıhurdas, qu'inporrs.de quelqu'un. 
Al on Händen geben, Fortfabren, continuer, pour- 
ırmir les moyens. | suivre, 
ddavon marden, Echapper, Merten, remarguer., 
‚Lrendre la fuite). Ein Stoß, un bäton, 
aulann ſich Leiche einbilden, Sie ſchlug von einem Baum, 
„peut bien s’imaginer. ı elle fit tomber d'un arbre, 
rar entzükn, da er diefee Eine Eichel, un gland. 
tr, il&toit charme d'en- Un dab Feuer, aupres du 
tenure cela, feu. 


2 ‘ 


Het voll . une cuillerde.;@eheim halten , garder le 


" 201. en 

Wihrend dieſer Unterredung gieng der Hauptmaun an ihnen 
del. Mein Freuund grüßte ihn; allein er dankte ihm nicht, 
"machte ihn (fe) ein boſes Geſicht. Er ſchikte ſogleich zwei 
ner, um ihn zu bewachen. Pakt euch! ſagte die Daupts 
ma zu ihnen, da fie gelommen waren; und fiegiengen fort, 
».76, Freund, ſagte fie zu ibm, könnt ibr (hweinen? Warum 
"Hr? guiworsege er ihr. Sie fünyen fi) auf mich verlaſſen. 
“sera, fuhr fie fors, (que) eutdekke Ich euch ein Gehe imnis 
der groͤſten Wichtigkein; allein ich bin dazu gezwungen. 
Lit wollen uns ſezzen. Laſſen Sie uns an dad Teuer fegyen; 
tur ich erfriere bald, 


Üilnrerrebung, ’entretien,m. Ungern, west:ä contre eœur- 
Heug an itmen vorbei, passa Entdelfeu, decouvrir. 

„vant eux. ein Giheimnis, un. secret. 
aſſen, saluer. Don der größen Wichtigkeit, . 
danken, rendre son saluk. | de la derniere importance, 
aw doſes Geſicht machen, re- Ich hin dazu gezwuuuen, je 
sarder.de travers. m’y vous contrainte. 


badachen, garder. Wir vpollen uns ſezzen, laſſen 


dißieund, coutez, monami Sie und ſezten, asseyons- 
Shweigen 1dnnen, savoir sej nous. J 
bire, Wald erfrieren, mourir de 
cih auf jemand verlaffen,; froid. « 
se ker à quelgu’un, Zu 
“ NA 202. 
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Stillſchweigen, garder le si- 
lenee. | bren, il ne vous en 
Zu einer Zigeunerin Mabam!! rivera aucun mal. _ 
“ d’appeller une Bohemienne Ich lebe euch dafür, je vor 
. Madame, | enrepond. | 
Die 3:it wird mir Fang, bie me] pri wohl hören, avoir de | 





Ihr Geheimniserfahre,iimei peine à entendre. 
‚ tardedesavoir votresecret.:Daß ihr euch ſezzen ſollt, qu 
Sezzet eudyanf meinen Schvoß,! vous vous mettiez. 
mettez- vous sur mes ge- Ich würde mir ein Bergnüge 
noux. | daraus machen, je le fero:: 
Es ſchikt fich wicht, ilme con-| avec bien da plaisir; 
vient pas, Sich hüten, se garder. 
Es ift gegen die Wohlanflän:| Die Geduld verlieren, perd: 
dinkeit, C'est contre la bien.r : patience. ' 





seance. | Es fällt nic ſchwer mich dazıı ): 
Das hat nichts zu fagen, qu’im«| . eutfchlteflen. j ai de Ja peiı 
| porte. ek 


à m’y.resoudäg, 
Pr . 


"20% 


er 


Bor allen Dingen, fing fie an, muß ich euch fagen „ Sa: 

ein Mann ein Erzfpizbub iſt; alleinihr ſehet aus, wie ein reib: 
haffener Menſch; deswegen bin ich euch au. gut: Es ge 
nichıö ber einen rechifchaffenen Me schen. Men Mann, fu. 
fie fort, Bilder fi) manchmal ein, ein rechtichaffener Wann ı 
ſeyn; allein jedermann weie, daß er ed nicht if. Nehmen eu: 
Kor ik in Acht; denn. er ift übel gegen euch gefinnt, Bear ⸗ 
| 3281 
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\ 


in (seul) wäre, ſagte mein Freund, fo mätbe ich mich nicht 


rim fürddsen,. ob er fehon einen ganzen chfgröger iſt als ich. 
Es gebt nichts über einen, il 


‚ralen Dingen ‚ avant tou- 
xs choses. 


n’y arjen tel qu’un, 
ron, commencer. 


Sich einbilden, se piquer. 





«Enypybub, un grand co-; Sic) vor einem in Acht nehmen, 


jun, . . se m£fier.de quel u'un. 
seen echtſchaffener Menfch Uebel gegen jemand gelinu ſeyn, 
autſchen, avoirair (la mi-| avoir de mauvaises inten. 
e)dun honnéête homme. } tions contre quelqu’un. 
mar) gut ſeyn, aimer quel-|Ob er (dam einen ganzen Kopf 
Un groͤſer iſt als ich, uoiqu’il 
me passe de toute la tete, 


204. 


Mein Mann, fuhr fie fort, bat ſchon den Strik um den | 
Ss gehabt, um gebangen zu werden; allein der König bat 


2 00 dab Reben geſchenkt. Der Offizier, der ihn arretirt 
“e, lam gefte'n durch den Wald geritten. Da ihn mei 
am fab (I. Berticipe),: gif er ihn fogleih au. Der 


"er gerieth, in einen heftigen Zorn, und 308 den Degen: ' 


" Mann zog (tira) auch den feinigen, und fie firngen 
1b zu (ringen, Auf einmal (il) kam ein Sänger, unahm 
tes Offizier an, und mein Maun wäre bald getdätet 


ten, For könnt euch leicht vorfellen, daß er die. Flucht 


m Der FJaͤger rechnete diefen Dienf dem Offizier hoch 
”. Ich ſage eu vielen Dank für eure Hülfe, fante der 
jr zum Jaͤger. Sie haben nicht Urſach, verſezte ders 
t, und ebe man ſich ed verfab, hatte er die goldene Uhr. 
wie fhöe wurde er aber ‚belohnt! Mein Mann batie es 
"ten, nahm ihm die Uhr, prügelte ihn dergefalt,. daß er 
„d deu Geift aufgegeben hatte, und band ihn an einen 
‚un EN oo . 


'n Strif um den Hals, la In einem heftigen Zorn gera⸗ | 


corde au cou. , tben, eptrer , dans une 
‚"dängen, pendre. grande colere. R 

ad Leben ſchenken, faire. Den Degen ziehen, mettre 
race de’la vie, l’&Ep&e 4 la main. 


uch einen Wald reiten, pas- Sie fingen an ſich zu ſchlagen, 
ser a cheval par une foret., ils se mirent à se battre. 


“teifen, attaquer, [auf einmal, tout W’un coup. 
/ ' 5. S 


Sich 


2 


Ihr kdunt euch beicht vorstellen, D wie. ſchoͤn wurde er aber I- 


pen Wald, Mein Marin um binter einem Gebüͤſch, uuo 


Ausſteigen, defcendre du ca." ment. 


! 


rose 0. Die Noͤrſe, la bourse. 
Sein Waſſer abfchlagen,lächer! Da babı ihr fi, tenez . 
- de Peaa. voilà. 
Stillhalten, sarréêter. Seyn Sie ſo guͤtia, und get: 
Vefehlen, commander: - Sie mir auch, ayez 1a bu: 


No 
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Sich eines annehmen, prendre Sie haben nicht Urſach, ĩ1 

Ie parti de quelqu’un. a pas de quoi. 

Er wire bald getoͤdtet worden, Ehe man fi es verfab, 
il manqua d’etre tue, ° | tmoins de rien. 


"vous songez bien. Ighret, mais il fur bie 
Mechnere dieſen Dienft borhan,!. attrape. Ä 
fit bien valoir ce service. Prũgeln, battre. 
Ich ſage euch vielen. Dank für) Dergeflalt, de sorte. 
eure Hilfe, je vous ai bien; Daß er balo den Geiſt aufge 
' de P’obligation du secours| ben hätte, qu'il etoit p: 
que vous m’zvez rendu. |. ‚de rendre l’ame. 
a lBinden, attacher. 
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@eflern kam (passa) eine Kutſche mit ſechs Pferden vu 


daß ein Herr ausftieg, ‚um — abzuichlagen. Ze Ku 
ſcher wollte fill halten; allein der Herr tefaht ihm, fad;te fo- 
ufahren. Da die Autfche ein wenin entfernt war (1. Partici 
egab id mein Mann zu bemelderen Herrn, hielt ihm den & 
‚gen anf die Bruſt, und Bat ihm unterthaͤnigſt, ihn: feine °C 
u geben. Da babt ihr fie. ſagte er, indem er fie ibm a. 
Sceyn Sie fo gätig, fante mein Mann zu ibm, und geben = 


mir and) die Doſe und den Ring. Da habt ihr beides, ſagte t 


Herr zitterud, 


Eine Kriſche nılt fech Pferden," Sich nahen, s’approcher. 
un carosse à six chevaux. Der bemeldete Herr, le Sc. 
Hinter einem Gebuͤſch ſtehen, Heur en question, 
etre derriere des bros- DenDegen auf die Vruſt hat:c 
- sailles. ‘°° .  mettre Pepee'surla gor. 


Ein Herr, un Seigneur. llmieribänigfl,, tres - ham. 


Saite fortfahren, faire mar-| de me. donner aussk 
cher les chevaux au petit| Die Dofe, fa tabaticre. 
pas... 7Da hab ide beides, voila lur 

Entfernt, eloign&. | & l’autre, » 

’ 2 


a >, 5 
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A‘ , . ‘ . 
Ten Mann flefte alles Ltout cela)in feine Moftafcher wor« 
» (ot) fen mehr dergleichen Sachen waren, nebft acht bis 
Rollen Dukaten. hr Kleid gefaͤllt mir, ſagte mein Marke 
nm, Deswegen laffeu Sie und taufcben. Der Herr zog ich 
5. mbtbat Dad Kirid meines Manned’an, und mein Mann 
..e He ſeines (celui). Da dies gefcheben war, fieng der 
Srufsornensiich an zu fehreien, und lief, mas er konnte, -. 
Yu (äpres ) feiner Kutſche, und me Marın in dat Gebuͤſch. 
„nd beflürge war er, da ihm beifiel daß er feine ganze Beute 
nm blauen Kleide barıe fleften laffen. Er gieng fonleich 
dir zuruk, um den Herrn Aufzufucyer , allein ale feine Mübe 
ssrveraeblich. Auf dieſe Urt möchte ich auch geplündert mers . 
‚ar, ſagte mein Freund, jndem er gebratene Eicheln aß, _ 


S-Hm, (einſtelken), mettre. | Da ihm beifiel, lorsqu’il se re- 
zer foftaiche, Ja poche de| souvint, Ä | 
sen habit, \ Daß er feine ganze Bette in 
Zraleden Sachen, de pareil-| feinem blauen Kleide hatte 
':s choses, u . ſtekken laſſen, quil avoit 
thögwält Rollen, huit &| laisse tout son butin dans 
conze rouleaux. les poches de son habit 
auhen, troquer, bleu. BE 
zit ausziehen, sedeshabiller, Er gieng fögleich wieder zurüf, 
tun, metti e. . il retourna  aussi-töt sur 
des geicheleen war, celal ses pas. In 
hit, ee Nufſuchen, chercher, 
& fing auſerordentlich au zu Die Mühe, la peine. - 
ſcreſen il se mit & jetteriMergeblich, inutile. 
degrands oris. © uAuf dieſe⸗ Art moͤgte ich auch 
Sarer kounte, de toutes ses| . geplündert werden, jd sou-. 
lorceg, ‚| haiterois &tre aussi depeuil- 
Siebeflürgewgrer, quelle fuel IE d’une telle maniere, ... 
$a Surprise. . R we J 


20o3.... W 
‚ Mir leben alle Tape herrlich, fuhr die Hauptmaͤnnin fort, 
in rund jpeite): Mein Mann ißt mebr ale er verbauen 
kan, (mit Ehren zu meloen), und ift faſt niemals nüchtern; 
tem je mehr er trinkt, je mehr har er Durſt. Sch weis wohl, 
man maß einem Manne etwas zu gute halten, Feionverd wann 
tE eine ſchwache Seise barrift; Afein wann mein Mann zu viel 

. getrun⸗ 


4 


a, 


getrunfen bat, ſo hat er Feinen-Menfpenverftiahb mehr, u 
fezt die Ehrfurcht, die ek mir ſchuldig if, aus den Hugen. 
. fagıe geſtern zu ibm: Raps, durudisel deine Geſundheit 
 Giunde. Belümmere did um dich, amtwortere er nıir. ı 
Tennfi nieine Laune. Da er dieſes fagte (I. Parricige), uch 
ern emen Stof, Zum Gluͤk konnte er keiuen finden, wie er ı. 
wuͤnſchte. Mit einem Wort, mein Maun..... Ah! Wi 
dam, fagte mein Freuud, ich glaube, Sie haben mich zura Bel 
Ich bin Ihr G praͤch von Ihrem Manne nberdrufſig nue 
macht mir lange Weile, Ich dachſe, (que, Sie hätten : 
ein Geheimnis zuroffenbaren. ‚Ib bite Sie, befreien 
‚mich son der Unruhe, iu welcher ich mich Deswegen bert:. 
Sa, jagıe fie, ihr Habı Recht, ſezt euch auf day Gras; dr. 


S 


mein Mann mögte fomnıen. 
Herich leben, faire bonne 


Vekuͤmmere dich um dich, m. 
chere. 


1, lez-vous de vos affaires. | 

Speien, eracher. Suchen, chercher. | 

Pertauen, digerer. Ein Stof, un bäton. | 

ie Ehren zu melden, sauf Zum Gluͤk konnte er keire 

votre respelt. finden, par bonheur il n’e 

Faſt niemals nüchtern ſeyn, put pas trouver. Ä 
etre presque toujours Jemand zum beften haben, = 

Are moqquer de quelgoun. 

Se mehr er trinkt, je mehr hat Etwas überdrüffig feym. cr:- 

‘er Durſt, plus il boit,; d&goute de quelgue chos. 
pius ila soif. u Das Be iprän, ediscours. 

Einem etwas zu gut halten, Es macht lange Welle 
passer duelque chose ‚dt il m’ennuye. 

uelqu'un. Mir zu offenbaren, à me décc⸗ 

Veſonders wenn es ſeine ſchwa⸗/ vtrir. 
be Seite betrift, principa- Sch birte Sie, befreien Sie mi. 
Jement quand il est que-| von der iluruhe, in welcher: 

stion de: son foible. mich deswenen befinde, « 

Menſchenverſtand, da sens, grace,tirez- moi de Ping: 
commun : etude otr je suis la dessu: 
Und fezi die Ehrfurcht, die er) Das &ras, l’herbe, f. 

' mir . ſchuldig ik. aud den Denn men Mann mögte kom⸗ 
Augen, & peid le respeet| men, car je crains que mo 
qu’ilme doit. wmari ne vienne, 

Zu Grunde richten, -ruiner. - 0 


Er ‚ſeite ſich auf das Brad, und Madam fing alfo an: 
Vor allen Dingen empfeble.in, euch nychmals das Gebeinm:: 











bei 
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ch nbeahlen. Ich will offenherzig mit eudhreden, Ich 
.turgebohrne Zigeunnerin, wie man glaubt, fondern eure- 
mm, Aber Madam, fagteerzuibr, indem er fie unters 
ir, Participe), Sie find ja doch ſchwarz. Das ift: nichr 
„natärliche Farbe, verfezte fie: Menn ibe mic) beirathen 
1. fo bin ich geionnen, mich zu wafchen, meinen Mann an 
"Al, und mis euch Die Zlucht zu nehmen. Gteblen if} ver» 
.ı, ſane er. zu ihr. Was geht's euch an”? verfegte fie: Ihr 
ermh nicht zur Unzeit unterbrechen, Wenn iby mich nicht 
ıtamells, ſo brauche ich auc eure Hnma lungen nicht 
zijen &ie den Kal, antworiere er, ich wäre (que je fusse) 

: an, .. Wie er Diefes fagte, kam der Hauptmaun, Sie 
‚ttemeinem Freund, auf ferner Hut zu feyu, 


. x » u “ 
mals empfehlen, recom- Steblen if verboten, il est 


mander encore une fois. defendu de derober. . 
‚1: Geheimnis bei fich behal⸗ Was gehr’seudy an? que vous 
ten, garder Je secret. | fait cela? (que vous im- 
uberjig reden, parler A| porte?). 
eur ouvert. " Zur Ungeit, mal a propos. 
gebohrne Zigennerin, une| Sp ‚brauche ich auch eure Uns 
Sılemienne native. merfungen nicht, je m’ät 
ibn eure fanosmännin, je] que faire de vos retlexiong 
"is de votre pays. la dessus. 


erbrechen, interrompre. Den Gall ſezzen, supposer. 
e natuͤrliche derbe, une; Kam der Hauptmann, le Ca- 
culeur natureſſe. pitaine arriva. " 


‚men ſeyn, être inten- Winken, faire signe. u 
omẽè (resolu). Auf feiner Hut feyn, se tenir 


‚ib waſchen, se laver. sur ses pardes, 
Nihlten, voler. u 


[2 
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v8 iſt nichts beſtaͤndig In der Welt, als die Wubefländinfeit, 
ie der Hauptmann zu fich ſelbſt: Bald ift es ırüb, bald heise 
tesfich wieder auf! Bald bin ich reich, bald bin ich arm. 
d bald bift du ein Narr, und bald bift du nicht gefcheid, fagre 
ene Frau zu ihm. Was (comment!) fihrie er, du hälst mich 
reinen Narren! Ah! du biſt's, mein Schaz, ſaate fle; ich 
cite dic) für unfern. Michel, Verzeihe mir; du weißt (que) 
Y habe ein biödes Geſicht. Was geht mich dein blödes Geſicht 
, berfegte er; dis weißt, DaB — daß — was (quw’est-ce que) 
heit doch ſagen? Zerbreche dir ven Kopfnicht, mein Oh | 


‚.. . ein (pas) Spizbub, fagte mein Freund ganz aufgebradı 


“ r 
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— fie; es mag ſeyn was ed'will. ‚SH ſagteter zu ihr, 

Falle mir bei: Sch bekomme Luß Brandtawein zu trihlen; ve: 

ich bin noch nuͤchtern. Ich babe beuse.noch michtd gegeffen. a 

‚ Binen alten Kater; und getrunken habe ich gar nichto,. aufer vi 
Mans Wein. 


_ 


Es ift nichts beſtaͤndig in der. Was Acht mid) anz qu'ai-je 
et, il n’y a rien de; faire (de). ° | 

constant au monde. Sich ven Hopf zerbredyen, : 

> Die Unbeftändigkeit, lincon tourmenter Pesprit. 
\stance, fe , Es mag ſeyn was es will, so’ 
Zu ſich ſelbſt, lui m me. | que ce soit. 
Bald iſt es truͤbe, tantöt le Stille! taisez-vöus! 
tems est couvyert. „Es faͤllt mir bei, il me vier 
. Bald heitert ed fi wieder auf, dans l'esprit, (il me so:. 
itöt il se met au beau. | ' vient, stem je. m’en so. 

Bi ou ein Narr, vous etes! viens). 
fou. Ich bekomme Lauf, lappétit n. 
Nicht geſcheid ſeyn, n'éêtre pas: vient. 


. dans son bau sens. 4Brandtewein, du brandevii 
Halten, prendre. u (de l’eau.de vie). 
"9! du bis, mein Schaz! ah! Nuchtern, à jeun. 
> c’est vous mon eher. Enm Kater, un ehat: 
u Verzeihen, pardonner. PBGetrunken habe ich gar nichté 


Ein bloͤdes (kurzes) Sefichthas| aufer, je n’ai bu que. 
den, aroir la vue courtie. 7 
W 1 


210.. 
Ah! biſt du ba, Spizbub! fügte der Hauptmanu zu meine 
reund, als er ibn hinter feiner lieben Frau erblikte. ch b. 


v. 


Schweiger Ritt, fagte ganz leiſe (bas) die Hauptmaͤnnin gu ihn: 
Mas (ce que) ihr nicht ſeyd, koͤnnt ihr ja noch werden; Me 
zum Denker fchrie ver Hauptmann, was fol das ſeyn ? Wu 
habt ibr immer fo heimlich mit einander zu reden?. Jegt (o: 
. age ich dich noch einnial, fagte der Hauptmann zu meiner: 
Be vd ish du nicht ein Spizbub bifi? fon. :. D 
auptmännin zupfie ihn am Aermel. Ja, annvortete er, ıc 

.. bin ein Spizbud, thut mir nur nichts. Er merkte, daß mi: 
‚gern an ihn wollte. Höre, [ante der Hauptmaun zu ibm. D 
-saugft nicht zu meiner Gefeichaft, weil du fo Ehrlich biſt und er 
eingefebefl; Ich ſhente dir Die Freiheii.. ai 


\ 
. » “ t J 
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il coquin ! „ la.manche. 

. iitn, appercevoir. Thut mir nur nichts, ne. me 
‚s, derriere. . faites pas de mal. 

btacht, irrité. Merken, s'ppercevdir. >» 

ton, devenir. Gerne an einen wollen, en . 
ae ſol das fegn ? qu’est-ce! vonloir a quelqu’un. 

ne dest? dren, &conter 


aM Ihr immer fo beims Taugen, Etre propre, (valöir).. 

d mueiuander zu reden? Ehrlich, honnete. ' 
are - vous toujours a Emgeneden, avouer, (en de 
‚rer si secretemententrei meurer d’accord). F 
ous? Die Arcibeit ſchenken, donner 


af, autrement: la liberte. . 


arl, 


Ein anderer als mein Freund würde ſich fogleih davon - 
dt haben; nud das that er auch. Er lief, was er fonnte,» 
* fam glüßlich bei feiner Louiſe au. Bringfl bu Eeld? lebes 
‚ncen, fagre fie zu ibm, als er in die Kammer trat, Ach. 
"ter, indem er die Uchfeln zukte ... ich kann nicht redeu, , 
iS Hi Ur Taſche, z08 feine Dofe heraus, und... nahm 


Pf Tabak, . 
Starr, @est ce qu'il Et. In bie Taſche greifen, ‚porter 
Seen, entren = _ la main ala poche, 


‘ammer, Ja chambre. Heransziehen, tirer. R 
"Ihieln zukken, hausser les, Eine Prife Tabat, une prise 
raules, . . | - de tabac. . | 


am 


das Gerücht geht in der Stadt, daß ber Zigenner Haupt⸗ 
nnehft zmei unfchuldigen Sırafeuräubern morgen gebangen 
tt Ich möge wiflen, ob man ihn ſchon gefangen bat. Ich 
ehente vernommen, daß mein Freund feſt entſchloſſen iſt nach 
dien zus reiſen, weil er nicht Schnlmeifter geworden. Ich 
de ed nicht zugeben, wenn ich feine Luiſe waͤre. Auf (dans) 
tr Reife wird er feine Gefundhelt zu Grunde richten, (wenn 
äucht ſtirbtz, und die kann man doch wicht mis Geld erfaufen, 
Rd ihn gereuen, aber vielleicht zu fpdt. Ich mögteum - 
inter Wels diefe Reiſe wicht thun. Mein Nachbar. bes 
pat ſogar (meine que). feine Luiſe wollie mirgeben al 
FEN PH 00103 
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| Bontefnää. 95 weis nic. was ich dazu ſagen fom, Hi 
er Jura findirt, wie ſein Veiter, der. Herr Laugbein, fo Fön: 
‚er gemaͤchlich leben. Darſelbe (celuisci) var ein gused em 
und, bat nicht6 zu than. W 


Ds Gerücht geht, .. le ‚bruit 7} wird ihn gereuen, il se 
cou:t. repentira. 
Der Zigeuner Häuptmann, Je IR —* um alles in der We 
Capitaine des Bohemiens. ' \ niot thun, ’je ne ferc | 
Mebft, avec. - pas pour toutes choses: 
- Ein anfehuldiger Straßuräu: “ monde. 
ber, un brigand innocent: |Behanpten, pretendre. | 
%a angen, prendre. Mit jemand gehen, accon 
DVernehmen, apprendre. pagner quelquꝰun. 
FZeſt entſchloſſen feyn, etre fer· Als Vooiskuech comme m. 
imement r&soölu. telot. 
Dflindien, les Indes- orienta- Ith weis nicht, mas ich dor 
tagen ſoll, je ne sais qu't 








Ä daten, devenir. ' 
j Bi feife, le voyage.: Hänee Jura, ſtudirt, s V avo. 
ie kann man nicht mit Geld) &Etudie en droit. 
ertaufen, “elle ne s ’achete]&o könnte er gemaͤchlich leber 
pas pour de Pargent.: . ' .il seroit ä son aise. 
a 213. . 
Nenlich beſuchte mich Herr Laugbein da ich eben aufgeſta 
| den war. Guten Morgen, mein Freund, ſagte er lachend da ı 
in mein Zimmer trat, idy wwünfche Ihnen wobl gerub⸗ 
zu haben (). Wann man zu Ihnen kommt, ſo nudı: 
J Sie werden noch. den Verſiand verlieren durch Ihr viel. 
Stubiren. „Sie verfieben die Franzoſiſche Sprache aus tr: 
Grunde und dennoch lefen Sie Franzoͤſiſche Tücher. Nein, - 
Bin ich. nicht gefiunt, Mein Herr, antwortete ich ihm, < 
reden ja heute auivcordentlich geſcheid. Scherz bei Seite, vr. 
ſezte er, ſtellen Sie fich wor, ich babe geflerr die Jungfer Anın, 
iur Ehe begehrt, nn fiemurbe mir abyeichlagen. Türe Mut 
| —* ‚ tque) fie bätte vernommen daß meine erſte Frau ne. 
‚lebte, und (qu’ elle) in einem Kloſter zu Nova Jembia *) wäre, 






Meſuchen, venir voir. m Ih wuͤnſche Ihne 
Eben aufzeflauden Ken venir wohl. gerubt su haber 
de se lever. wird auf ſranzeßſch u. 

Eintreten, entrer. 0 Seſagt. 


ẽ 

— — — — 

Re Diefe Inſel liegt ain Den, und D wir. nur von wen. 
Vaͤren, “ bewohnt, 








\ 
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DR unden mach den VerſtandScherz bei Seit, Taillerie A 
‚tineh durch Ihr vieles) part. u 

Entieren, vous deviendrez|Zur Ede begehren, demander 
fraaforce d’Etudier. en mariage. 

unas aus dem Grunde verſte⸗ Ste wurde mir abgefchlegen, - . 
kn, eire au fait de quel-, (ich befam einen Kosb), 
quechose. - jeeus fe refus. / 
zo din ich nicht gefiunt, de Noch lebte, &toitencore envie, 
wes js mon humeur. Ein er, un couvent. - 
aufrenmlich gefcheid reden, Nova⸗Zembla, la nouvelle 
Parler comme un ivre.‘ Zemble. | . 





— 
214. J 


Dein Schwiegervater ift während meiner Erzaͤt⸗ 
ing tupeihlafen. ES ift aber auch fein Miunder 4 dein er 
vllt u) Morgens gerne lange, Da ich heute um (A) 
ehn Uhr bei ihm war, harte er noch nicht ausgeſchlafen. 
id. mas fhläfe er fo gut! Ich. wollte mein Leben vertoern 
ci daß er Fein Wort weiß von allem was Ich fagte, 


nfhlafen, Sendormir» Ansgefchlafen ‚baden, ' avoie 


ie Erdhlung, le recit. assez dormi. 
sifkin Wunder, il ne faut|Sein Leben verweiten, gager 
Passen etonner. . sa vie. Ä 


5 Morgens gerne lange] Kein Mort wiflen, ne savoic ! 
ſtlaſen, aimer à dormir lal mot. - . 
Sasse matinee, 


.. * * 


öilgende Redensarten find auch goch wohl zu merken, weil _ 
iene auf gus Franzdſiſch nicht anders gegeben werden _ 
num; . 


nid nichts draus, cela ne se fera pas, oder celane ru 
sira pas. . ' 
Hiöffer in’ die Luft bauen, bätir (faire) des chäteaux en 
Espagne, Fr Ä 
id mit eiwas groß madden, Taire parade de quelque chose, 
Reine freien, (eine Barcffıren), faire l’amour A quelgu’une, 
er lan dafür, A qui-la faute.. M 
9 lann nichts davor, je ne sauroia qu’y faire. . 
"mir die Echuid nicht, ne me P’imputez pas. . 
R bei. 
N 


Ich halte euch beim Wort, je. vous prens au mot. 
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Ich bin kit Ba darm ; ce weh päs ma Rute, te n’ 
suis pas la cause). . f 
Ich faun es nicht. ändern, ie. ne Sais., u’y faire. 
Wie geht dad zu? vomment cgla se fait-il ? 
Ent 8 Eınfältiges ergäplen J ‚faire un conte & dern: 
‘  debout. . 
Das —A nicht hieher, c’est un fait 3 ä part. 
Reuſerſtes ihun, faire tous ses efforts. 
| Eine. genaue Unterſuchung auſtellen, faire une rechercò 
< exa 
Er hat e£ nicht nerne (mit-Zorjas, mit Freie) gethan ‚iänel 
pas fait a dessein. 
Sich alles gefallen laffen, se soumettre à tout. 
Es man odrfallen was will, & tous evenemens. 
Ich laſſe eö darauf anlonimen, je suis resolu a tous Even 
mens 
Nicht wiſſen, wie man ſich bei etwas zu verhalten bat, wie ma 
es anfangen fol, ne savoir comment s’y prendre. . 
Sb wegen etwas an einen’ halten, se prendre à quelgu’un c 
qyelgae chose: Jh werde mich desfalls an euch halten, 
m’en prendrai à vous. 








Er macht feilie Sache geſcheid, (er greift die Sache recht an! 
‚il se prend bien aux choses‘, qu’il fa 

Sich eines anneinhen, preiidre le —* de ‚quelqu’un. | 

—— ed auf, mich, je le prens sur moi, (je m'e 
charge j 

Es fleyt Zonen frei, vous en tes le maitte ( firinin ! 

., "maltresse). 

: Das ift mir zu hoch, (unbrgreiflich), cela me passe. 

Ihr ſollt es empfinden, (ich will es euch gedenken, es foR eu: 
nicht. ungerochen hingehen), cela ne Vous ‚passera pas im 
 punement, oder ypus. ne l’aurez pas fait i impunement. 

Es ſchmekt nichts underſucht, il faut Pavoir eporouv& por 
en pouvoirjuger. 

Diefes Portrait ifl gut getroffen ‚ce Portrait est fort fesserz 

blant. 

Alles mitmachen, item zu allem j ia fagen, etre de tous bor: 
accords, (consentir ä tout). | 

Es ekelt mir pafür, j’en suis degout£.. 

Mie art war die Geſellſchaft ? de comibien de personne- 
‚eteit la compagnie e? 7 

. wi e lange habt ihr gefptelt? j jusqu’ä ‚quelle heyre avez.vou 


wir lange fo ich och warten? —J mand attendrai.je ? 


4 - 


d 
fi nn To. 
) 


ı!imel noch lauge warten, aus. avez encore jong-tams, 
a attendre. W 
h * es ihm nicht, iln’a pas taut ie tort. 
headente ed euch ſehr, je vous trouve fort blamable em; 
veih, 
werde mit es nicht verbenken, baß-ich es gethau habe, 
vous ne trouvefez päs mauvais (Etrange) que je- laye' 
it, · 
gr mein Dat? est-ce la. reconnoissante qtion 
m’en 29 

ol daranf nicht ankommen, il ne tiendra pas à celä (rä 
cela ne tiehne). | 

“inc die Frage, C sest A savoir. 

if ihmer eine Neyer, c’est tonjourg à recofnmencen 
Homme von meinem Wetter, 2x. je viens de la maison de, 
mon consin, oder de chez mon cöusin, Ke.. 
inen in den April ſchikten, donner un poĩgson d’Avril N 
zuelgu’an. - 
a merbened Gut gedeibet nicht, le bien mal aguiste _ 
trofite pas 
I es sn babel bewenben laſſen, il ne, den tienarv 
Nas 2 
1 Die werden, se ‚Sicher pouf un rien. 

INtr gut werden, s’apais 
kin Diebe hängt chen, v die gröfen laßt man Kaufen; N 
nt pend que les petits voleurs. 
acht ihm alles nad) Wunſch, il Höusdit ‘en’ tout; Gone 
li rit 
ac Züchfenfchud weit, à la portte de rarquebuse. 
ae ein man zu viel iſſet, voilä ce que c’est que de 
manger tro 
a eher man, mad die Weli iſt, voilä ce que w’est gue ie " 


monde 
hr em (das if) der. rechte Mann, void’) homme qui nous 


n * 8 zu verdanken, il le doit ä moi, (il m’en est 
fedevabie .. 

hehrıen — predigen, à bon entendeur peu de parolen. Ä 

as lagt helehrt, cela montre du savoir. | 

Wi Iäft fihön, \cela est beau (à voir). 

Worte lauien alfo, ıc. eh voici les paroſes, &e. u 
at Vlan hat ſich gewendet, la chose A changẽ de ſace; 

‚Medaille est renversee). 

HA) dazu, il est au fait de cela, al ut propre . 


Ra on Dielt. 





* 


! 
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Er iſt zu allem zu gebrauchen fähig; Hl est propre & tout. 

“ Diefe Kndpfe ſchikken fic) nicht Bu, dieſem Kleide, ces bouto: 
‚n’accompagnent pas bien cet habit:' ° 

Das ſchikt ſich dazu, cela accagmpagne bien, ober cela 


bien 
Das Rebr ench fehr tin, “cela vous vää peihdre, uber vor 
voilà à peindre.' ‘ 
Es iſt mit ihm nichts anzufangen, (er fange zu nichts) ‚in e 
ı "bonärien 
er zufeben, c’est son. affaire, 


a ma 
EM — Arben if gut feiern, le repos. est agröable apr: 


le travail. 


| u; ven Tag binein, unbebächtfämer Weile; atort& a traver 


ın affektirter Wenfch, un homme precieux. 

Eme affektirte Schreibart, un style empese. 

Es kommt ihn fguer an, jl luien coute. | 

Sich gut anfaffen, donner de belles esp&rahces, 

Sie that alled was fie ihm an den‘ ‚Augen anfehen Fonnte, ei 
a prevenu tous ses désirs. 


au fieher es ihm nicht a, (fo ſchmm iſt er), & ale voir c 


ne le croiroit pas. ‘ 


| 2 Er ift nicht fo hlimm, als er außficht, il n'est pas si diat 


quil est noir. 

rein geben, donner pas dessus le marché. 

erauegeben, -rendre, (donner de retour). 

Rein gutes Gewiffen baben,n’ayoir pas Pame Qac conscient:. 


nette 
air werden es nicht erleben, nous ne vivrons pas jusqWä« 


ms 
Sie Zeüchte find biefes Jahr nicht wohl geratgen, tes frv:. 
. n’ont pas bief donne cette annee. 
_ Greuupfehaft bin, Freundſchaſt ber; a ay a atnitie c 


& meiner ed nicht boͤſe, iln’y entend pas finesse, til n’ap- 
- de manvais dessein). | 
ein Schelm. der ec bbfe meiner; honny soit gai mal : 






E77 n mein Ihr? de qui parlez vous? a qui en voule. 


* der That 5 werden, etre pris sur le fait. 

. gi gewoffen fiuden, se sentir caupable. 
affet das zuch eine Warnung ſeyn, tenez-vous mienx sur vo 
gardes une autre fois. 

Die, Sage iſt nicht zu Stande gefonimen, ranire n’a ps 
réuss 1. 


s + 
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oft des bleiben, liegen, flehen,. ſeyn, cela, - ° ; 
fu euch angelegen ſeyn, prenez la chose a coeur. 


‚demähle es fo wie ich es gehört babe, j je vous le donne pous 


Te prix quiil.me caute, . a 
till was e8 wolle, à quelque prix que ce soit. 

ver hat fein Stekkeupferd, chaque fau sa marotte. ’ 

let Anang ifi ſchwer, les cgmmencements sont difficiles. 

g iſt mia ſchwer angelommen, Jai eu beancoup de peine 
amyresoudre, 

et nie ales Gold was glänge, toct ce qui reluit n'est 
Nas or, 

anf ed mir für dieemal verbitten, je. ‚vous. psie de ‚m’en 
cispenser pour Cette fois. 

rim angabobren, cela lui est naturel. 


ie Sache geht mich an, je suis interesse dans cette, af- . 


faire, 

N Ja feinen Zorn anslaffın, döcharger sa coldre contre 
zue ge’ un. -.: 

ie Emden ed mit einander susmadhen, ä enx le débat. J 


kache in ber Güte aumacen- terminer Paflaire al’e- | 


nable, N 

“Pin un Ste m mit einander vergleichen, vuider le differend 
u : /amia e 
h lafje mir Dat nicht außıeben, 92:00 me fera pas chänger 
ie sentime 

8 darf man nicht abflagen, dieſes if. eine arofe Ehre » 
n'est pas: de refus. 
m Chreiftder andern wertb, une politesse en vaut une autre, 
mim ausſehen, avoir les. yenx £gares.. 
he fehet ihr aus ! quelle mine faites-vous!  . 

ice aus als «6 es regnen wolle, le tems se met. ä % 
nie, 


abet ed euch bequem, prenez vos aises. 


dirage Fein. Bedenken eo zu thun, j be ne fie point de 


srupule de Je faire. 


'h bei jedermann heliebt gu, machen wiſſen, re fort insinn- 


dut (se faite aimer Be tgutlen mande).. 
ii auf jemand berufen,.s enırapparter à quelgu’ an. 
aber nur jezt auf ihm, main enank il ne kient qua lui 


; 
Ian es gar nicht kefreien, on ne le saureit assez ex- 
Ai bei etwas heflchen, se kirer träs-Mmal. d’affaire. 


tAccidenzien belaufen. Kick. Mher ale die VBeſoldung/ les 
—— montent Bias haut gueke les Bogen. ee 
| R 3 Ale 


I) 


- 


⸗ess — 


4 


 Mllee delttelnen tdimen Bouvolt sur" öht: 
en weis nicht, was ihn dagu bewegt, je: ne sais ‚guel est 
motif. 


€: hat mich belogen, il ne m’a pas dit. la verite, (il 


trompe), " 
Weider Wabrheit breiben, se tenir & la. vörite, 
en Bin nicht bleiben konuen, ne ponveir endurer 


. & Er uf feiner Seite, 1 est dans ses interäts, 


Man inuß diefen Höfen’ Anaben feinen Willen brechen „ il fi 
domter la mauvaise inclination de ce garcon. ° 

Bram ihn Das nicht aus dem Kopfe dringen,” je ne saur 
lui.oter cela de son esprit. 

Die Sache wird fen’ an den ‚Tag ‚kommen, on découvr 
: bien ce mist 

Sie hatte ihn um alles gebracht, elle Pavojt fait perdre tı 
son bien.: 

Man bar nichts auf ibm ie) Bringen oen,. on ı nella 
‚charger derien, - ohne, 
Ich bin dabei geweſen, :py star. pre ut 

Se din Söngefäbr dabinser gttommen, ‚fe. Pai d&cosvert 


es hegt nie nichts daran, ie n’y ai aucun intéret. 

"Mena euch damit gedieuei Hi, si ceta vus: aceommode. 

‚Er kaun aus u ſyrechen. c est un homme d’experi 
‚ce, (la vu le 

Die Propbezermung ik his eingetroffen; 1a prophötie n’a p 

„'_4te accdmplie- - | 

Sich viel eiudilden ‚se donner des airs; (&ire remph; de s: 

nerite 


u ed ia Busoen —820 poraen les bonnes Brüce ces 


te. 


> N ; ” ” M 
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Mann mnß es nicht fo genau weinen, il nie ‚Kot pas regander 

esi pres. 

Er giedt auf alles fehr genau: Acht, rien ne Ioi Schappe. . 

It weis es nicht fo genau, je'n’en sais pas Je de 

Sehr genau iu feinen Sewälten (Baden) vom „ eötre‘ fort 
exaft dans ses aires. 

Mit aenauer Noth, a grande pons. 

Die Heirath iſt nicht vor ib gegangen, es in nichts deraus ger 
worden, le mariage n’a pas eu liew ı 

Wir wollen davon aboredyen, won etwas anders reden), chan- 
geons de discours. 

Hhrzurk kommt vor. dem Zell, Hosgenil: präcede la chute. 
Ich kann mic) nicht mit ibm vertragen, ‘ je:tie le puis gouter. \ 

Derandge — geht über Reichthuin, oontentement pusso ri. 


&n die De kanierie legen, mettre ä la lotterie. 

Einen Kzsben.inivie Schule thun, weweun Bargon ah col- 
lege (a l’Ecole). ; J 

Ein woblgesarhenes Kind; wm :eufarit:bien nd... re = / 

Vacht es gnddig, ayez du menagement. 

Jor Hab: «8 rin wenig zu groß: gemacht, cele passe raillerie; 
(vous en avez trop fait): 

Es if ein wohlhabeuder Wann, c est un homme sison aise. 

Er hat ed ſebr gut bei feinem: Re, il est à son. aise anprös 
de son maitre. 

Sie hat ed; beſſer, ala ihre — Hell, eet plus a son 
aise que ses saaurs. . : 2 

€: mit einaner halten, agir de cannert ensemble 

Fur gut befiuten, juger à propos. 

Ich bin fo gut wie er, je vauo autant que lui. 

Ge täßı ich ſchlecht dazu an, (cd iſt ſchlechte Hofnung da), | 
il y a peu d’eperance gue cela arrive. 

Man muß es nicht fo weit kommen laflen, : il ne faut pas en 
venir à cette extr@mite. .- 

Was halter ir davon? que vous en semble.t-it? - 

Es wird barı halten, il y aura bien de’la difhiculte, (cela 
se fera dıtlicilement). + 4. 

Geſchwindigkeit ift keine Hexerei, on n’est pas sorcier pour 
jouer d’adresse. . 

Jemand vor fich laffen, donnor audience & a quelgu’ un. 

Gr ſoll uoch wieder fommen, il est encore à revenir. 

Aus den Augen, aus dem Sim, loin des yeux , loin du 
cœur. 


die Beige wird ed Ihre, la suite en d£cidera. 
Ra Das 


/ 


. u Da ‘ 


—*— kann nicht mäßig geben, Je ne, saurgis &tre SAUS Fit 


Dem Zrunf ergeben ſeyn, &tre gyjet a beire.4 


. Wer ih, unter Die Kleien mengt ben frefen bie Schwein 


u 


Das If} meine : Beibfpeife, c’est Eanen nahe favorli-- 
Das ſchmelt mir, cela est de mon goüt. 

Es iſt mir daran gelegen; Cela-me miest pas indiffärent 
Das ift feine Manier; ce nest pas ainsi qu’on agit. 

en in ‚fremde. Händel mifhen, se fourrer dans leg affair 


eis ua nis merken lafien, faire le tögeru6, (ne, fairenembla 












faire. 
Die war euch zu Muthe? que pensiez vous? . 
Ich weiß fuie einen in dergleichen Faͤllen zu Muthe if, „jes 
ge qu’en vaut: l’aune, 
Eine Rechnung durchfehen, faite la revision Kun zampte. 
Richiige Rechnung erhält gute öreunde, les bena Zompte 
‘ font les bons amis. 
Mun ſind wir einnnder nichts mehr ſhaldis, nons oil guit 
tes & bans a 


en „oiele Freiheit, berautuchmen, prendre benacoup de I 


Wir wollen und Darüber beſchlafen. h. nnit porte eonseil. 

Gegen jedermann zu offenberaig ſeyn, se sommuniquer‘ a toı 

je monde, 

or er inip ‚dies zum Poſſon sehen, vonn.avez fait ‚gela po 
me choquer, 

Ach, prablet doch nicht r. führt: baissez ui peu Je ton! 

: Seitdem die Welt Kebt, depuis —— le monde est monde. 

Ich babe enge Belle verteien, i rempli votre place. 

Sich zu tod kluten, mourir à Fha de.perdre du sang, 

Eich zu todt ſaufen, we. tuer 9 force de boire, (beire ta 
qu’ on er meurt‘ _. 

Sich arm faufen, boire tout son "bien, 

ABK ein Bürftenbinder faufen, boire anme ir une Epange- 


in Sclaraffengeficht, un visagẽé de cuir bouilli. 
In-Diebsgelkt, un visage de Contrehande.. 

* el frißt auch die gezaͤblten Swaaie, brebis comptée 

oup la mang 

. Eins udiges Schaaf ſtelt bie ganze  peerde an, une brébis g 
leuse gäte tout un troupeau, 





qui brebis se fait le loup. le mange. 


| 6, t R diab et 
— no le diable est en ampagne N 





! 
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Fr hän vene machen, faire le Katie a guuakte; 
Wo Zinden find, Biegen Tanben zu, gi iehapon mange, ehe. 
son ui vient, de: bien. cherche ke bien). - : 
Su jeter ift Herr in feinem Kaufe, le char bonnier ent maitre 
dans 98: maison. 
135 Hemd iſt mit näher als der Met oder ich bin mir keibſi dee 
NRaäcſte, ma pega rest plus proche gie machemise. 7 
Nies Kleid ſteht wie angegoſſen, cet habit est eire sur le: 'cor 
(cet habit semble ceolle: anr le. carps}. " 
ku em den Schneider aue bem Kleide tlopfen, rabattre tes c COU- 


tures de q welgerun 

Siebatihm den, hl ffel auf das Grab gelegt, elle 8 jene les 
clessur la fosse, 

Bon Geburt fin wir einander alle gleich, nos’ sommes toun 
de lachte d’ Adam. 

Yus fremder geperitignr Bien ſchueiden, den ‚euir Laut, 
large oourrofe: :- 

Einmal iſt nicht immer, einmal iſt rein mal, une- Bois n'est 
„3 contumo 
Sache iſt ins Stekken gerathen, Paffaire est au | crec: - | 
Ee iſt umoglich, daß ihr Dieß sbun- enner,"si vous fakkes ‚ce, 

je vous donnerai un merle blan 

“ le Waffer grünen tief, H a'yın ‚de: Pirerean que ‚oshie gti 
ort, 

Der Krug gebt fo tang um: Brummen Die er dridt, tan taut va ta 
ctuche & Peau, qu’a’ la.finselle;s’yrbrise..: ı. - 

Bean er bos if, fo mag er wieder gut werden, 5 A est fiche, 
quijl se defäche:: ı " .. ; 

5 mag mit dieſem Meeufihen- Kanne) michts zu thin Habe, 5 
jene veux rien avoir à déméler avec cet homme. :- 

M die Galle: gerouen/ donaer dad le piöge, vder dans le 
pamean. 

ne der le ſchwazgen( plaudern 8 les nanvelles de 
'ecole, reveier kes seceretä:de 

Een dob ſiukt, qui se loue embaue, ” nn 

Keine Mofen ohne Dornen, 22 goht ae rese as, 
eDines, 

Shhnpeit: nenktähr, n n’y — ae belle roe, :ghi 
te devinne gratte-cul, a n’est point de si belle rose 
qui ne se flettisce). J 


Die Roſen baben ſhon tiie ces roses sont, dein pas- 


2 pr if va⸗ Simbir der POP h sose: est t dem | 
ven de la. beaute. 
| R5 Was 


Rom re nicht in einem Tas gebauet worden ;- Parks aꝝ pas € 


oo. 


— . a 
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Wa⸗s geſcheken I; IM geſchehen oder goſchcheue Die fr 
nicht u ändern, ce qui est:fit;, est fait. 


fait on un jour. - 
x bin meiner Sache gewiß, IL) weiß es aewi, je suis st; 





...».de mon fait.’ 


es, af nicht alle Zene Sun, il west. ‚pas tous tes ; jorr r 


lan fpricht von ‚nichtt, eb: if. mat daran, it nty a pas ‘ 

- feu sansıftumee, ... ® | 
In einem erfchreklichen. Zorn fon, jetter fen & flamme. | 
Dieſer gern: dunert nicht lange/ [2 p’est qu’un feu c 


aille. 


en Eſel ſwin (nepnt)'den andern aau⸗br, la pelle se mL 


que du fı Aurgan 
Mann der. Alpe iſt noch $ gut, ſo adrei erden Bauer auf de 
Du il n’est si gentil mois d’Avril qui a’ait son ehape: 


de grösit.ı Un: .' NEOSENN 
Bei ylacır find ale Kühe (war, la ruit tous chats so:. 
gris 


| 8 fans 4foR) mir. nad belfen ? “ quii ne: ‚gugrin cela 


oder de quoi cela me servira-t-il 


Einem pragen Veunſchen: den Zauni Kurz —— tenir la bric 
hayte à un jeune omme. 


Seine Frau ar din Höfen an, sa femme: pörte: leq gulottes.. 


Es kann nicht alles: ferne in der Melt, a faut dur · haut ð 
du bas däns.la. wie. .: rin 

Ehre dem dıe Ehre gebührt, à tous 'Seignenrkteis honneu:: 

Die Liebe bringe durch vie Keinen „lamour passe It 
gantse 


Katie‘ Spänee. warme kleba froiden nains, chaudes amour· 


Kir ſchlimſte, au pis aller. 
‚Eig- Riegel nor das ſechſte Gebot, unremeie d’amo Ar. 
‚Wer ‚weiß, 100 mein! wu wach blüht, gai sait ou le fortur- 


m’atten 


‚Ein Menfdi, der wora Brauengirmmer geich, wird, un homm 


à bonne fortune. 


er. Wenſch der du einen und Märven ‚lange un ‚homm: 


forgume. “ 
Das Glat iſt ihm yineiber, le malheur Iui. en veut. 
Man er lich einmal in in nen Kopf, gelegt gar. habe ‚bleiht er, © 
qu’il'veüt, 
Was moller ıhr von wir? que me voulez vons? 


: Ich weis, wus ihr Such in well, je. ‚sis & Kjoe tous 


vaulez. u 


Dry) 7 7 | d9 


| 


Shhktte gewäufcht, j’aurois bien voula. | 

Suwil ihn nicht, eile ne veur pas de lui. - - -- | 

Erverirbe Beine Geſellſchaft, ift immer luſtig, il n’engendre 
point melancolie. - . „ = 

Der Sihnee Itege zwei Schuh tief, il est-romb& deux pieds 
de neige. on ” 

Der N drehet fich von Nord nad) Meſt, le vent passe du 
norda ’onest. € . 

Dat Vaſſer Fänge an zu fallen, V’eau commence a.baisser. 

Ma dieſe Klagen ? & quoi bien ces plaintes-? ZZ 

Wejen Umrene verdäditig ſeyn, Etre suspeft de malversa- 
lions. N : 

Den Braten riechen, sentir la fumée du röt. 

cid vorwärts ſezjen, se placer dans le fond, 

Gmfierd tedt reiten, crever-un cheval. 

Die ingen verdreben, rouler les yeux . — 3J 

Id ann kein Geid von ihm befommen, je ne puis tirer d’ar- 
gentde lui. a | | 

Eime uußrede finden, trouverune defäite., 0 

Zr {typ unverjchämt grob, vons n’Etes pas mal-imperti. 
pent, \ | " 

Tertler und Diebagefindel, des gens de sac & de corde. 

Hinter einander feyn, @tre aux prises. | Da 

Die Farbe geht ab, färbı ab, cette couleur se dechärge, 

Difer Hur fleht euch gut. oe chapeau vous.sa bien: Ä 

Dis Rein zerbrechen, se casser la jambe. 

Sir fommt mir beute fo erufihaft vor, je vous trouve au- 

jeur@’hut un air sisörieux. - ' 

Kommtund holet mich ab, passez chez moi pour me prendre. 

Reiter fpielen (hukkein), jouer au cheval fendu. 

Shr überlege nicht, was ihr fagt, vous ne savez pas la con- 
sequence des ehoses que vous dites: “ 

Um die Udr ze. prellen, fripponner la meontre dc. - 

Im ein Madchen anbalten, rechercher une fille en mariage. 

Ee iſt unſer eigenes Gewaͤchs, il est de notre crü., | 

Mit dem Rüffen flampien, trampeln, zaper du pied. 

Ein Freudenfidrer, untrovble feèete.. 

Der Gchein beträgt, P’apparence esttrompeuse. = 

Don wem habt ihr. diefe Deuigfeir, de qui tenez-vous cette 
nowele? : - = En Pe 

Maulaffen feil haben, compter les solives de Ja chambre, 
(beer aux corneilles). J en 

5 bin dazu nicht aufgelegt. je ne suis pas d’humeur & cela. 

Widerpart balten, repliquer. Ba u Zu 

sh tomme gleich nach, je vais vousjoinde. 1 

| Envas 


* 


| , 


Etwas verſezgen, mettre quelque chose en gageı- 
‚Du haft es im Salz liegen, vous étes éorit sur mes registr 
oder sur. le livre-rouge. nn 

Ein alter Schädher,. un vieux renard. 

Eine Heirath hintertreiben, rompre un mariage. 
. Ein über Zag, un joursombre. _.. — 
sch beneide ihn nicht, ‚je n’en suis.pas jaloux. 
Klein Holz, du menn bois. + | Ä 
Einen Soldaten erfchiefen, passer un soldat par leg armes. 
Er waͤre mit — .dabongelommen, il auroit Exe quitte pour. 
Sich wonl ſeyn laffen, se donner du,bon tems. _ 
Bei dem Taufe verlieren, perdfe au change. . 
Das Abendmahl reichen, administer les. sacremens , oder 
'.saiate cene, _ PER En - 

Zu Gefallen gehen, faire la cour. 
GDeſchehene Dinge find nicht zu aͤndern, ce qui est fait est fa: 
Ein alter Schiuken, un vieux bonquin. , - 

In den Tag hinein leben, vivre au jour la jaurnee. - ' 
. Wenn ich an eurer Stelle.wäre, si j’etois: que de vous, (Ss 
‘“ „j’etois:en votre.place), J — 

- Der Weller (einer Udr), le reveille marin. 
‚ Entignlpigungen annehmen, se payer d’excuses. 
Auf Ligen ertappen, surprendre ä.mentir, 
Bei dieſem Weiter, par le tems qu'il fait. 
Es I blofer Wind, Mufſchneiderei, c’est de la cräme fo 
.  ettee, FE . 
‚Ein Bielfprecdher, un discur de grands mots. 
Gelinde | siten aufziehen, filer doux, (mettre de Peau dan 
‚son vin). : . 

Sich aufbruͤſten, faire le, gros dos, (se pannader). 
Sein Wort Fr nehmen, se dedire. . .. 
Diefer Hund ift falſch, ce chien est traitre. 
Ich hatte den namlichen Geranten, wir haben eine Setle aus 
dem Segfeuet befreit, j’avois la meine pensee,- (nous an- 
.  rTons fait un pape). — 

Eiwas im Kanf haben, Etre en marche de quelque ehose. 














ul en gardera 
Seine Brauiſt fo arm wie er, C’est la faim qui épouse h 


soll, ... = on 
| a Vogel frißt and der Hand, cet. oiseau mange sur 
e Poing. ' 
Verſprechen und halten iſt zweierlei, promettre.& terir-(faire 
Ördire) sont deux, wi Ei ’ Ä er i 
7* | j Es 


Es imma tobt ärgern, il y a de. quei en mourir. 

Die Yugen auskrazzen, devisager. 

Was fell das heifen? que veut dire cela ? 

Es regnet dicht, il pleut dru & menu. 

Auf eine dumme Frage gehoͤrt keine Antwort, ä sotte demande 
point de reponse. \ 

Zu hafig effen, manger trop gonlument.- 

Vom binderifien ind taufendfte fallen, sauter du eop a l’äne. . 

Diefe Münze gilt bier nicht, cette monnoje n’a pas cours ich, 

Delf ach Sort, Dieu vous assiste. 

Gott lohn's, Dieu vous le rend. 

Die Kleider machen Leute, 1a beile plume fait.le bel oigeau. 

Die verfehere Welt, le monde renverse. 

Der Apfel fat nicht weit vom Stamme, bon chien chasse. de 


& fe mb, ale wäre ex vom Galgen gefallen, il aPaint d’un 


Ein — durch vieles Sqlagen ganz dumm machen, rendre 
un enfant bete’ä force de toups. , 
Er fen da, wie ein Siok, il est plante lä comme un 


piquet 
Den Kopf verrüften, tourner.la täte. 
Verfrohren fenn, etre frilleux. | 
Dieſes Obſt hält ſich nicht, ces fruits ne sont pas de garde. 
Einem die Spitze bieten, faire téête à quelgu’un. ' 
Older Bein ſchmekt nach. dem Fas, ce vin a le gout de 
bois. 
Nach etwas ſtreben, trachten, briguer queique those. 
Erwas im Schilde führen, mediter quelque chose. 
im Senne haben, avoir dans l’esprit. , - 
Im Mailer plaͤtſchern, patrouiller dans l’eau, - 
Sich in der Stille dabvon ſchleichen, s erquiver 6se ‚retirer 
i petit bruft). 
Weich gefortene Eyer, des aufs a la cogae. 
Im Bett erfiiffen, mourir de gras fondu. 
Ein Titularraih, un conseiller honoraire.. 
Borausgehen, prendre les devans. en. 
Eine Yäflerminge, une langue pernitieuse. nn 
Ein böfes Maul, une mauvaise langue. 
DaB, Gefchmär iſt von ſelbſt aufgegangen, Pabeis a perch de 
ui m&me. 


die Sache verkehrt angefangen, brider le chéeval pat la queue. 


Er hat eben ein Kind aͤberritten, il vient de faire >. Passer son 
cheval sur le ventre d’ un enfant. | , 
Odfiñern 


— 


- Pannee .- 


! 
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Oftern fänt dieſes Fahr früh, paques tombe veite anne | 
j . i 


bonne heure. j 

intereinander (haendgemein) feyn, ‚Etre anx prises. 

r bar mir feinen Brief vorgelefen, il m’a fait la lefture « 
 salettre . | 
Die Redanng öhne den Wirth machen, compter sans so 

te. 


Deu Magen verderben, se donner une indigestion, | 
SBortaugen, mexizr'la danse, 0 Su 
Schlecht bewirkhen, faire mauvaise chere. 
Hand anlegen, mettre la main à la pute. 
Sich etwas gu gut thun, se donner du bon tems, prenäi 
ses aises. N 
Einen tüchtig ausfilzen, chapitrer quelqu'un comıre il faut. 
Meine Hände find ganz flarr (von Kälte), mes mains so! 
toutes gourdes.. 91 | 
Kopf weg untın! gare P’eau lä-bas! 
&r lebt wie ein Einflevier, man fiebet ihn das ganze Jah 
nicht, il fait vie. d’hermike,. on ne le voit: de tout 








Er iſt noch nicht hinter den Ohren trokken, si on lui tordoi 
le nez,'il en sortiroit du lait. ' En - 
Immer zum Scherzen aufgelegt ſeyn, avoir toujours je mo 
pour. rire. Ze | 
Ein guter Gefellfchafter, un homme de honne commgnie: 
Laßt euch d.: Zeit nicht fange weerdu, ne vous impatiente2 


pas. Bu 
Die zeit bringt Rofen, tout se fait avec le tems. 
Im Xrüben fifden, pêcher en eautrouble, 





Meine Mutter bat dieſes Mädchen als Magd gedingt, Mi 


N 


mere a retenu cette fille pour éêtre sa servante. 


Irder ift fi) felbf ver Nächfte, charit& bien ordonnee com 


mence par soi-meme. Ä | 

Es abnder mir nichts autes, le coaur ne me dit rien de bot. 
Das Serraide fteht febr fcbdn, les-bleds promettent beauco!!“ 
Sid) an jemanden vergreifen, mettre-la main sur quelgu'un 
Don wen habt ibr das? de qui tenez.vous celaY 
Berfprewen macht Schulden, chose promise est dü& 
Kommt und. nad), venez nous y joindre 

ein, faites piace un peu, vous tehez seul ja moitie © 
la table. 0 | .. 

u einem vernarrt feyn, etre fou (folle) de quelquion. 
ie Gewohnheu iſt die zweite Natur, l’habitude est UA’ 
conde nature. | .. J de 


. Mast ein wenig Plaz, ihr nehmer allein die Hälfte vom zit 
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Ne Lauer unien, prende led: > 0. m 
am macht Fleiſch, la chair nourrit la chair. . 

de Lieſen druͤkken die Aleinen, les gros Palssons mangent 
es petits. j 

de Auffen, erbrechen, forter les enisses. . : Du 


u Naner Leicgıfinniger, un petit-&vzpore:: : 

n freundliche8 Zimmerchen, une chambre riante. 

m Sat ins andere, bon an, malanı: . :: er ze 
ei Buch gebt nicht in meine Taſche, ce live ne tient pas 
uns ma po . 

'e Nauſucht, la manie de bätir. Br Pa FE 3 

\ereiffen, einreiffen laffen, faire abattre. | | 

nm Bogel mir der Haud fanpen!, ptenare un oigena x 
a main, " 

Nan muß bei ige alle Worte auf Yie-Magfchale gen, i il hut 
peser ses paroles avec lui. 

Lem Hinz. weifin chanter a.livre'ouvart. : 

Bor dem er avant les portes fermantes. ' 

Aeduld aͤberwinder ales, a patienle vient à bout de toutes 
ı 108588, u 

ahl aq DaB wicht, abfügretten, que cels ne vous. —* 
poin int, ' * 

ih ſtett da wie ein Stok, vous vollkchhitne une statue. 8 

Fre ſtlechte Fu ängerin, une mauvaise marcheuse.: . 

di tm Es :zltern, trambler comme:ix feuille. !. - 
din Eifenfreffer fpielen, faire le mangeur de petits enfang. 

In einem BWeibe und arrsinem alten Haufe iſt immer etwus zůu 
kfern, a une femme &'une ielte waison iy a ton! 


ours à refaire. 2. v WON ER 
Ohren geilen mir, les oreilles me ornent. . 
ie näher für die Zelte, elle travnille en Ängen : eine 
nit man nur ſehen Bann, A parte dge vae. . d 39 


ih nach etwad fehnen, soupirer apres quelque chose.. 

In Seelennerbäufer, uw teudeur de chair humane... 
en ſchwachen Magen baden, avoir l’estomac debile. 

Ri einem: Stein zwri Wurfe thum, faire dune pierre dous“. 
coups. 

fin derfrohrner Menſch, Knabe, un gargon frilleux. 

te Kiede roſtet nicht, qui bien aime tard oublie . . 

lin gebrantes Kind fürchtet das Fener, chien bruie..ne 
— plus en euisiney oder chat. echaude draint reaiz 
roide. 

Sid die Hauben vom Koi reiffen, se decosffer. 

ich nd un he. nitht ausſtehen, je ne saurois kenie.. F 
elle inquietud 6 & 


* 


eo 





Es —8 in alen arbem Demelipf, —R de to 


Dr Zora ſchadei ha col$re Bit:mal:: . . . | 
Del ind Feuer giefen, jetter de P’haile sur le feu., 
Er ift veraͤnderlich wie das Wetter, ilvA äıboht vent. | 
Feder bat feinen freien Willen, | jes.»olegtes'sont libres. 
in Gottes Namen, ed (ei, a la bonne heure, 

fi — euch nicht lange auteben, . ne veüs $aites pas tirer r 


* arg fi in den Kopf nefest, il s’est mis dans la tete, 

Er kann (ich nicht mit ihm dertragenjäl ne ‚peut pas s’accord 
avec ü 

uf einen groben Klo, gehoͤret aind cher ei, à gens dev: 

‚ lage trompette de bo’s. 

ein nach der Dekfe fürchten, gpuvegnsur = bouche selon s 

durse. 
Uebunng macht den Meiſter a force de. farger ondevient fo 
geron. 


ESuñch ſchaukeln, ae pendileri une eacarpolette. 





— 





Es ſtett etwas dayinter, il y a anguille sous roche. 

Der Muſſiggang iſt aller Laſter Unfang,.l’oisivere est ia mer 
de tous les vices. 

Man muß leben und. leben laffen, il fant vivre avecles vivan. 
* (le monde). -- | 

Sie find beide vor eineni Satan ‚ "Hs sont tons deux de mi 
‚me fabrique (de meme.farin 

6 mehr über alle Borfkellung, ce passe Himagination. 

Raͤchfelhaft (preikem, parler enigme: .-. 

Eine Schwalbe macht feinen Sommer, üne hirondelle ne fai 
pas le printems. 

Stellt euch nicht fo- Bindifch, ne-faites pas ; Penfant. 

Simmelfäreienbe Sünde, une :chose: qui crie ver. 


/ Bier * nicht6 auf eure aleider ein, ne tirez pas vanite di 
vos habits. - 
Gin weugebattener Gselmenn, un noble de. nouvelie dit 
‚  (impression). 
Kauf bricht. Miethe, achat passe lounge. 
Meine Waͤſche koſtet mich viel Geld, je dspense beaktcoup €: 
blanchissage. 
Falſche Haare, des’ chevenx postiehes. - 
Die Pferde in die Schwemme rcten, bai igner | les chevauz. 
Diefed Tuch indat ſich gut, ce drap %st’d’un bon user. 
Das Lachen geht ihm nicht vom Deren, # se chatowille pot 
se faire rire. Mai 


En: 
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dh ie andern Stelle frachterr, aspirer une aubte place, 
„il — bisweilen beim Tauſche, on est souvent trompe 
aut 
Er Sagt, iſt angereimt und läppifch, iln'ya ni rime 
iraison à touf ce qu\il dit. 
ii ihm nicht viel heifen, - vela ne ie menera pas & grand? 
chose. 
Sara nad änferft beleidigt feyn, &tre piqué au vif de,quel- 
gue Mose. 
Zn moß in allem die: Mittelftrafe halten ‚il faut garder ls 
mdioerite en toutes choses. 
Anm weinerlichen Ton reden, parler d’un ton pleureur, 
umeriren, avancer, ou payer d’avance, 
Rillen jukk euch, 1a ben vous demange 
is ft unfhıftich aus 00 Halſe zu Iachen, lest mabeent 
de red gorge de 
> Araatheit wird Ei laden nnd Süffen herauslommen; 
„‚tspetits pieds font mal aux grands. 
ẽt it nicht fo dumm, er laͤßt ſich nichts vormachen, il ne se 
 Ruche pag du pied. 
lo fhlanf wie eiue Fichte, elle est droite comme uA 
Üü erge. 
& free wie ein Raubvogel, il est voleur. comme une pie, 
ügrip ee), - 
"Unit Nehenfachen aufhalten, s’amuser & la montarde, 
Films und Mottenlöcher, des mangeures de vers. 


a er Ver 


Phyſitaliſche Beluſtigungen. 
Von 'der Perlenfiſcherel. 


di Perlen werden eben ſo hoch gefchäst als bie Edelſteine. 
Jen findet fie ii in Mufcheln, die einige Wentlichkeit mit den Au⸗ 
m haben. Jede Muſchel enthält ein Thierchen, welches, 
ne Frank iſt, Merlen in allen Theilen feines Kr pre hai. 
X rrächtiften Derlenfifchereien gefchehen in ven OR » und - 
tfinpifhen Meeren, MRNach vem Bergbau die Perlenfi⸗ 
rei ie mübfamfte und gefäbrlihfte Arbeit. Diejenigen (les) 
Iue, die ſich bis auf den Grund der See hinunter lafien, um 
N Peenufipeln aufssfammeln , werben Taͤucher yenanut, 
1 Bean man bon Ihrer Kindbri an, den in Mihern an fi) 
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— des perles::. , 


(ou qu’il) nicht mehr Nıben derung har, um uoch länger urit 


PA j * ⁊* E 


Phoſttaliſche GBeluffigunge,/ re, Jes mers des desix Ind: | 
. amusemens physiques. Der: Bergbau, lexploitau | 
Die Perleufiſcherei, la-päche| des miues. Ä 
re Ram uxb gefähelid, pri ; 

Eden fü boch nefchäzt werden,\| bie.& perilleux. 

nr etre estime autant. - 1Die Arbeit, le travail. 
Die Evelfteine,les pierres pr&-' Sich binunterlaffen se plonze' 
OLeUSEH.. 5. 4Der Gruud der See, le fu: 
Finden, trouver., de la mer. | | 

Eine: ARufcyel, une coquille. Aufſammeln,/ recueillir. 

* Einige Uehnlichkeit, quelque Die Pertenmufchel, la mou. 
xessemblapee. ° .  .;|. (lacoguile à perle), 
"Die Auftern, les huitres, f. Genannt werden, &tre domm. 
Eutbalten, renfermor, con- (appelle).. * | 
teniry 0 rt... [Ein Taͤucher, un plongenr. 
Der Tdeil, la partie. . Diefe gewöhnt man, on & 
Der Körper, te corps: *.. . 7. agcoutume. 
Betraͤchtiich, considerable;" Von / ihrer. Kindheit an, d. 
Geihebey, se font,sinfuirifj Sleusenfance. .. | 
“ se faire: ' Den Athen’ an fich halten, sc 


4 


Die Oſt⸗ und Weſtindiſchen MNee Acnir. d haleine. 
wo Foriſezuãg von’ der Petlenfiſcherei. 


. Dan ſtopfet den Taͤucher Naſe und Ohren zıa, bindet it. 
einen Strif um den Leid’, deffen Ende an dem Schiffchen fe: 
gemacht ift, und an einen feiner Fuͤſſe bindet man einen Sten 
von ziwanzig bis (A) dreifin Pfund, damit er deſto geſchwrude 
auf den Boden komme. Marin er auf den Boden gekommen. 
macht er mit seien iRgfiet, die Muſcheln don den Felſen ic: 
und legt fie in einen Korb: Wann derſelbe (elle) vol ift, ode 
wann (Que) der Taucherzeinen Hapyfiſch kommen fieher *, ode 













dem Waſſer zu bleiben, ſo bindet er den Stein den er am zr 
hat 105, und ſchuͤttelt den Strik, den er um den Leid bat, u 
dadurch ein Zeichen zu geben, daß man ihn beraufjie 
ſoll; weiches auch fogleich uud fehr geſchwind gefchleber. .: 
“ Afner die Muſcheln mir einem Mefler , oder läffet fie faulen, ı 
dinen fie ſich von fich ſelbſt, und als denn nimmt man Die r 
.. ... 533. t 
. , 7 N 

# Es giebt‘ aufiiche die 10 bie 12 Eden lang, und 4! 
5 Ellen dik find, Sie haben einen, fo breiten Rai 


daß einer einen Menihen ganz yerfblinnen 3, 


1) 











— as 


\ | 
»ldenSchalen. Diefelben (elles) find verſchleden anten) 


N, Geſtalt, Farbe und Glanz; und nad) diefer Verſchjieden⸗ 


ht man Ihnen auch verf@iedene Namen und verſchiedenen 


„th gegeben, 


"rföleng, contihuation. kaͤnger, plus long-tems. , 
nepfen, boucher. |toeinsen, delier, décacher. 
on Sf binden, attacher Schütteln, branler. 

imecorde, [Ein Zeichen, un signal. 

den deib, autour du corpe. Herauf ziehen, retirer. 


in Ende feſtgemacht iſt, le Beides fogleih unn fehr ge⸗ 


at de laquelle tieut. . fihwind gefdhiehet, ce qu’on 
ıchiffhen, Heines Fahr) Tait aussi-töt & bien vite. 
xy, une barque. - Defnen, ouvrir. .- 
‚a er deſto geſchwinder Faulen, putrefier. 

komme, pour le faire aller Bon ſich fetbft, d’elles m&mes, 
“atntplus promptement. Nehmen, tirer, 
adden, le fond. Berfchieden feyn, differer. 
“umer auf den Boden nes Die Gröfe, la grandeur,. . 
temmen iſt, y etant arrivé. Die Geſtalt, la-forme, 


machen, detachers - - |Die Farde, la couleur, 

-ıjellen, un rocher Der Glanz, T’Eclat. 

“in, mettre, Nach diefer Verſchiedenheit hat 

Krb, une corbeille. man ihnen aeneben, w'est 
\. plein, (rempli). . | seloncettedifference qu’on | 

Hayfiſch, un requin. leur a donne. | 


mehr Athem genug haben, Verſchiedene Namen und vers 


»virtrop peu d’haleine.. | fehiedenen Werth, differeng 


‚im, rester. - | noms &prix. 2 


Bon dem Wallfiſchfaug. 


„Unter allen merkwuͤrdigen Thieren die in dem Meere leben, 


te Wallfiſch unſtreitig das nuͤzlichſte. Es giebt derſelben 


Thiedene Arten. Sie find die groͤſten von allen Seefiſchen; 


nie haben gemeiniglich ſechzig, ſiebenzig, auch wohl hans 
" dus in der Zange, Sie gehähren lebeudige Zungen, die fo 
‚Nie Ocſen find, Mean ſiſchet fie in dem Eismeere, in der 
\lfee, auf der Kürten von Grönland und in andern vordi⸗ 
"n Begenten, woſeidſt (ol) fich zu Dem Ende eine Menge 
Well und Heine Fahr zeuge yon berfchiedenen an der See gele⸗ 
nacun Lndern sad Städten verſammiein. ..— 


9 S Der. 
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Der Maliſiſchfang, la päche de Ein Ochs, un bank 
la baleine. Fiſchen, pächer, 

Uruer, parmi. Das Eismecr, la mer glacız. 


Unftreirig, sans contredit. Die Küfte, la cöte. 
NMuͤzlich. utile. Grönland, Grœnlande. 

Es giebt deren verſchiedene Ars! Die Nordiſchen Gegenden, \r 
ten, ii yena de plusieurs; environs du nord. 
(diverses) especes. Sich verfammeln, se rasse 

Ein Seefiſch, un poison de mer. bler. 

Gemeiniglich d'ordinaire. Zu dem Ende, pour tet ci. 

N: wohl, & méême. Eine Meuge, gpantite. 

In der Xänge, de longueur. Das Rand. le pays. 

Xebendige Jungen gebähren, Un der See gelegen, maritim 
faire de petits vivans. | 0 


Merkwuͤrdig, remarquable. |Die Nordfee, la mer du non 





Fortſezzung von dem Wallfiſchfang. 





Wann ein Wallſiſch zum Vorfchein kommt, fo nimmt e 
dreiſter und flarfer Fifcher eine Harpune, welches ein wohlve 
fläb'rer fünf oder ſechs Schub langer Wurffpies iſt, ‚woran ei 
Strik von mehr als hundert Klafıern befeftiget, und wirfr ıl 
anf:-vas Thier. ‘Wann die Harpune durd) den Spek und t: 
Fleiſch des Wallſiſches bar Durdoringen Zönnen , fo iſt derfeit 
(elle) gefangen: Jenket fi alsdann .auf den. (au) Grund de 
Meeres. Die Fiſcher !affen den Srik geſchwind nachſchieſſen 
und wenn derfelben teile) nicht lang genug. ift, um dem Wr. 
fü), der ſich entfernet, zu folgen, fo binden fie an das Er: 
einen auögehohiten wohl verfiopften Kürbis, deſſen (do: 
Bewegung anzeigt, wo das Ende ihres Sirikkes if, nud wo in 
der Wallfiſch befinder, J 


Sum Vorſchein kommen, pa-ı Das Fleiſch, la chair. 
roitre. »  |$eugen, prendre. 
Ein dreifter und flarker Fischer, | Er ſenkt fich alẽdaunn, elle v 
un p&cheur vigoureux. alors. 
Eine Harpune, un harpon. Machſchieſſen laſſen, faire i-: 
Ein woblverſtaͤhlter Wurfſpies, «(faire couler). 
un javelot bien acere. Lang, Jong. 
Moran befeftiget, ou tient. folgen, suivre. . - 
. tue Klafter, une brasse. Sich entfernen, s’eloigner. 
Durdydringen durch, percer. Binden, attacher. 
Der Spel, le lard. lDas Ende, le bout, 


» LS 


———— 377 


En disgehehlter wohlners Die vewegung le mouve- 
ſtepfter Kuͤrbis, une ci-| ment. 
trouille creuse bien bon. Anzeigen, marguer. er 
chee, Sich befinden, se trouver. 


Zortfegzung, 


Bann id der Wallfiſch verblutet hat, Idmmt er wieder auf 
‘ie Dderfläche des Waſſers; alsdann zieher man ihn mir dem 
Strik an Bord; oder an dad Land, wofelbft (ol) er in Grüften 

‚rbmen wırd, Aus dem Spek wird der Thran gemassı. Ein 
saer Walftich von fechzig bis ſiebenzig Schub, bat zuweilen 
viel Spek Daß wan hundert Fäaffer Del davon machen kann, 
!arı bedienet ſich deffen zur Zubereitung der Seife, wie auch 
orffer Leder und Wolle, Uuch in der Malerei und Medıcın 
„td Gebrauch) danan gemacht. Die Buarden die newdnlich 
wolf dis (a) funfzehn Schub lang find, Befinden ſich (pᷣꝛ zwi⸗ 
‚sen den Kinnbakken dee Wallfiſches. Don denfelben werden 
+ farben und biegiamen Schienen gemacht, welche (que) Die 
"nufleute unter dem Namen (de) Fiſchbein verkaufen. 


H verbluten perdre son sang Gebrauch machen, faire usage, 
ederkommen, revenir. ‘“ |Dte Malerei, la peinture, 
Dderflaͤche, la surface. . Die Mevdızın, la wédeciue. 


ze mit, tirer par,, Die Bacıden, les barbes, 
ı Horp, a bord. vang feyn, avoir de. longueur. 
das Sand, ä terre. AP Befiuden ũch, sont cou- 
ı Stäffen jerhauen, couper ch&es. 
en pieces. Zwiſchen den Kinnbakken entre 
s dem Spek, du lard. les machoires. 
“r Thrau, l’huile de poisson.! Bon denſelben werben gemacht, 
‚ıreHen, quielquefois, | onen fait. 
2:0 a8, un tonneau. Die ſtarken und biegfamen 
ur Zpbereituug, pour pre- Schienen, les James fortes 
Parer. & pliantes. 
Die Seife, le. savon, a Unter dem Namen sous le nom. 
das Leder, le cum, . Das Fiſchbein, la baleine, oder 
Die Wolle, la laine. cöte de baleine. 
Vom Kaffe. 


Der Kaffe iſt der Kern einer Arſchen ͤbnlichen ge ucht eines 
Naums, der vor. dieſem nur in dem glüͤkſeligen Arabien bekannt 
zar; von da er in viele heiſſe Laͤnder verpflauzt worden iſt. Es 
sieht anjezzo han (meine) Safet sum in verſchiedenen Bär 
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ten-vem Europas allein fie find nur ſechs bis (4) fick 
Fus hoch ;\ da hingegen die in Arabien beinahe vierzig F: 
hoch fine... Der Kaffebadm ift zu alleri Zeiten ‚nel Blün 
und Früächten. Die Frucht iſt voll Saft, und biendr ei 
Schaale zur Hülle worin der. Kern ift, den man Ne Kaff 
bohne neunet. Wann diefer Kern (ce noyau) frifh if td 
iſt er gelblicht, grau oder blasgruͤn. Die Schaalen irvin⸗ 
man auf Matten an ver Sonne, und zerkuirſcht fie ber: c. 
mir Wulzen, damit Die Kerne herausfallen. Hierauf wei. 
fie. not) einmal getrofnet, und alfo vach Europa gefbil 
wofelt ihr Gebrauch erft feit dem vorigen SJabrbundert i 
kannt iſt. Die Urabiichen Wohnen werden Levantiſcher K 
genannt, welcher der befle iſt. Ueberbaupt ift Diefet 1 
tränfe fehr ungeſund für diejenigen die ſolches (la). zu fin: 
zu oft und in Menge trinken; fonft hilft es zur Verdauut 
der Nahrungsmittel, 


Der Stern, la baye, (le grain).1Mladgrün, &un verd päle. 
Kirſchenaͤhnlich, sermblable à Troknen, secher. | 
une cefise,. - Matien, des nattes, 


Ein Baum, unarbre. Zzerknirſchen, casser. 
Bor diefem, autrefois, (ci-de-;@ine Walze, un rouleau: 
vant). \ Damit berausfallen, po. 


Nur bekannt ſeyn, n’etre con- _ qu’en sortent. 


. ne-que. — Hierauf, apres cela. 

Dan plükfelige Arabien, 1’Ara- Und alfo geſchitt, & ainsi © 
bie heureuse, | | les envoie. 

Bon da, d’eu. Der Gebraud, usage, m: 


Berpflanen, transplanter. Erſt befannt feyn, n’etre cc 
Miele heiffe Länder, plusieurs‘. . nu-que. Ä 


.' pays chauds. Das vorige Jahrhundert, | 
Ein Kaffebaum, un cafıer. siecle passe. 
Pur hoch ſeyn, n’avoir de| Genannt werden ..Etre nom: 
. hanteur que. | Layvantiſcher Kaffe, du c: 
Dasınzegeu bie, au eu que| levantin. | 
cenx. \ Ueberbaupt, en general 


Zu allen Zeiten, en tout tems. Dad Getronke, la boisson. 

Bol Blüͤten, charge de fleurs. lingejund, mal sain. 

Mol Saft, plein de suc. Zu ftarf, trop. fort. 

Eine Schale zur Hülle, worin In Menge, en quantite. 
ift, d’enveloppe a une co-Sonſt, ‚d’ailleurs. 

._ Que qui eontient. * . ' I3ur Berdauuna beifen, arı" 

Die Bohne, la feve. cer la digestion. ° 
riſch, frais. Die Nabruugsmirsel, les 2. 
elbiicht, jaundtre, ‚mens, u 

Grau, gris, 








WVom Thee. 


Ir Thee wird von den Blättern eines Stranchs gemacht, 
tnın$ıpan, China, ıc. wähle. Maun dieſes Baͤumchetz 
:., ſo find feine Blaͤtter weis, gelb, gezakt und ſpizzigz 
amd und mach werden fie dunkelgrün, Dia fanımelt 
ve les) im Frorjadre zwei:bid (a).dreimal, und trofnet 
e (les) am fie nach Europa zu bringen Der friſcheſte Thee 
hiſtt. Die Blätter von der erſten Einſammlung ſind Die 
fie md zärteften ; fie find deswegen auch jebr teuer, und - 
dem Namen Kaifer: oder Blümenthee bekannt: Dieſer 
amt aber gar felren nach Europa: Derjenige den wir unter 
la Nomen aus Holland vekommen, ift meiſtene von Dem 
ren Finſammlung. — Der Thvee ift in Europa fer dem 
„fange de& vorigen Jahrhunderts bekannt; und die Holländer 
Yen hn und zuerft gebramt....Er bat verſchiedere Namen, 
(selon) feiner werfchbiedenen Euͤte. Die zmei allgeeinen 
S:reufiad der grüne Thee und der Theedu. Ran fast. (que) | 
 medie Duͤnſte niederzufchlagen welche nach dem (3) Kopfe 
ER, (ne) er ſtaͤrke das Gedaͤchtnis, und (que) bejtere den 
tat, " 7 


du Thee, le the. Raiſerthee, the imperial. . 
“mat werden, se faire. |Y’umentbee, fleur de the. 

u Blatt, la feuille. (ar felten, fort rareınent. 
Strauch, (Paͤumchen), un, Bilonimen, recevoir. 
„‚brisseaer, Meiſtens, (gewöhnlich), ordi- 
Zahlen, croite. nairement. BEE 
: Jpan, au Japon. Seit dem Anfange, depuis le 
Nina, dans la Chine. commencement. 
Aahen etre en fleur, leurir). Die Holländer hahen ihn uns 
sat, dentelle. | zuerft gebracht, les Hollan- 
2nuig, pointu. I dois etoient les priemiers 
‚ch amd.nach,: peu d:peu. qui nous l’ont apporte. 


Diufelgrün werven,se couvrir' Die Güte, la valeur, 
Fun verd brun. . == 1 Dieallgemeine Sorten, les sor- 
Sammeln, cueiller. ° tes génpérales. on 
„dtühjabr, au printems, Der Qucebu, le the bou. 

sat Europa bringen, trans- Die Dünfte niederfchlagen, 
„‚orier eu Europe. abattre les vapeurs. 
8, recent, oo Steigen, monter. 

dit Emiammlung, la récolte. Siärfen, fortifier. 





den und zart, delicat, . |Dar Gedaͤchtnis, la m&meire. 
Theuer, cher. - 0 Aufheitern, eclaircir, | 


Sa 00 Dom 
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Der Zukker iſt ein überaus füffes Saft, der aus einer Pflan 
fegogen wird, und meißens aus dem Zukkerrohre, welches 
Mmertka, in Oflindien, und auf einigen Afrikaniſchen Inſel 
wächlet, Die beiten Zukkerrohre ſind die (celles) welche ſiebe 
bis zehen Zus hoc ſind. Wlan ſchneidet Die Rohr halmen * 
fie zeitig find ab, reiniget fie von den kleinen Blättern un 
Sproflen, und zerſchneidet fie in Srüflen; weiche, um de 
: Saft heraugjudrüften, in den Zuffermühten zer querfcht werde 
"Dielen Soft thut man in ein groſes ſteinernes oder hilyeu: 
Gefaͤs, aus welchem (d’ou) er Durch Ninnen indie Zuklerſider 
eleiter wird. wofelbfl. man ihn ſogleich zu Zukker verfieder, nı 
Ccar) er fonft in kurzer Zeit gäbrer und fauer wird. Wire 
dem Kochen fddumer man dad linreine ab; und um das Schi. 
men zu befördern, ſchuͤttet man ein wenig Lauge dazu. 


| Ein ſteinernes ober hoͤlzerre 
Ein überaus fühler Saft, un] Gefäß, un vaisseau « 
_‚suc extrömeiment doux. |  pierre ou de bois. 
ieben, tirer, Geleitet werden „ faire passe: 
Eine Pflanze, une plante, Durch Rinnen, par des co 
Das Zukkerrohr. la canne de duits. | 
sure ‘0 ..... Die Zukkerſiederei, la fabriqu 
Einige Afrikaniſche Inſeln «la sucrerie)._ | 
qaouelques iles de lAfrique. Gogleich zu Zukker verfieden 
Mbfhneiden, (gzerſchueiden in).| redaire tout de suite eı 


‘ 


Der Zulter, le sucre, 











rouper (en). - 1. sucre par la cuisson. 
Die Rohrhalme, les cannes, f. Gaͤbren und ſaue; werten, fer 
eitig, reif, mür. menter & s’aigrir. 


einiget fie, leur ote. % kurzer Zei, en peudetems 
Eine Sproffe, un rejetton. | Während dem Kochen (Sieden 
Nm berguösudrüften, pour en] pendant qu'il cuit, 
-  exprimer, 25... :Dae Unreine abſchaͤumen, ecı 
Zerquetſcht werden, étre mer la vilainie. 
ecrass£. Be ‚Um das E chäunten zu beidrde 
Die Zutkermuͤhle, le moulin' _ pour le fire bien ecamer 
à sucre. | Dorn jchüten y verser. 


Khun, mettre, Die Lauge, la lessive, 
Vortſezzung vom. Zuffer. 
‚Man wieberbolet dad Sieden einigemal, und wann dt 


‚oft die gehdrige Dikko erlangt bat, läßt man ihn in eine 
waren Gefaͤſſe akkühlene Sobald er iauiicht gemorden, gu 
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nie in Formen, in welchen er gerinnet und die ndıhige 
sllahes erhält, Der Zukker würde aber niemals trokken 

ta, wenn man nicht waͤhrend dem Sieden Kalk in ben Saft 
‚ie mettoit). Dieler alfo zuberentete Zukker iſt dennoch 
‚onen; deswegen ldutert man ihu, Indem man ihn im 
‚tr, worinnen Kalt zerlaffen worden, auflöfet, mit Eyer⸗ 
5 Blut ſtark ſteden laͤßr, und benändig umrübrer und 
.umt, bis er ferne übsrgen Unremigfeiten autgeftuffen bar, . 
ti Sup iſt derjenine (la) Elebrichie heil welcher vom Zufe 
„Ang bleibt, vachdein Der Saft gekocht und geläutert 
IR. W 


derholen, réetérer. Laͤutern, raffiner. . 
s&den, la euisson. Yufldieg, resoudre, (dissous 
ynal, plasieurs fois. re Ä 

u phhrige Dikke erbalten: Worinnen jerlaffen worden, o 
batm &tre parvenu à la|l onadetrempe. · , 

“sistance mecessaire. e tark ſieden laffen, faire cuire 

len lafſen, faire refroidir.' - fortement. 

ht merden, Etre tiede. jEyerweis, delaglaire. 4 


tn, verser, Das Mut. lesang.. oO — 
.täom. une moule, Uno befiändig umruͤhret, unb, 
"tunen, se coaguler. ſchaͤumet, & en le;remuant. 


rbthige Trokfenbeit erbalz! . & Ecumant sans cesse. 
n prendre. la -solidite: Ausftoffen, pausser. 


lfnt ‚(Seine übrigen Unreininkeisen, 
. tfen werden, se secher. le reſte de ses impuretes, 
halt, Ja chaux.  . 1 Der Syrup, le sirop, 


 ahg zubererte Zukker, Klebricht, glatineux. 

'e sücre ainsi prepare. |Uebrig bleiben, rester. 

“tin, ımpur. Gekocht werden, Etre cuit. 
\ ’ “ H . 


Bom Tabak 


L. 

Man kennt den Tobak in Europa erft feit der Entdekkung 
en Amerika. Die Spauter gaben inm diefen Namen, weil fie 
in aufder Inſel Taba?o gefunden; und fie hatten. fi deſſen 
rt nach dem Beiſpiel der Indianer bedienet. Der Tabak 
ne Pflanze, die gm beſten in warmen Ländern fortkoͤmmt. 
Sitteimiger Zeit wirder auch in berfchiedenen Gegenden Deutſch⸗ 
‚05 gebar- ; allein dirfelbe (celui-ci). ift von aeringerem 
nr Wann die Blätter abgebrochen find, fo laͤſſet man fie 
tige Zeit in der Sonne ſchwizzen; uedhber frofner mon fie aͤuf 
“nem fühlen und luͤftigen Boden. FE dies geicheben, fo ſpiunt 

- , 5 | man 


\ 
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man dieſe Blätter , und. macht. Rollen daran (en. D 
beſte Tabak koͤmmt aus Amerika, und beißt Ranafter, vond 
Namen den man nen Körben giebt in welche er ın Amterifa 2 
‚gepaft wird, Der Scnupftabaf wird von den Tabakobla 
“ser gemacht. / 


Man Feynet ven Tadak Aft ſeit Einige Zeit, pendant quelqu 
bir Earschkung, le tabac tems. 
est connu:que depuis la Nachher, après cela. 


däco uverte, „Ein Füyler und lüftiger 3° 
Ein Spanier, un Espagnol. den, un grenier- fenis ı 
Naü, drin Beijpiele, suivantı are. 
l’exempie. IR dies geſchehen, cela Fair. 
Ein Indiauer, un Indien. . }öpinnen, filer. 
Am beiten fortfommen, r&ussir; Eine Rolle, un rouleau. 
le mieüx. Manafter, 'canastie. 
Basen, cultiverr. Ein Korb, un panier. 
Von geringerem Werth ſeyn, Eingepatt werden, etre em: 
etre de moindre valeur. quete, 
Adbrechen, cueillir: . Der Schnupftabak, le tal 


Schwizzen laſſen, faire suer, |, en pondre. 


Bon dem Geroürznägefein und dem aim 


Die Naͤgelein ſind die getrofnete Dlumenknoſpen einer 

dlaniſchen Frucht, welche anf dem Nägeleinbaume wäh 
Der Zimmer iſt die Th ihde eines Baums der ſich jeit nitaen. 
als auf-der — befindet. Die Hoͤllaͤnder, welche al 
damit handeln, haben sun an allen andern Orten audaerr!! 
Wannder Baum gewiffe Jahr erlangt has. fo fwäler man! 
und trofner die Rinde an der Sonne, nachdem ınan die Ari 
unnäzze Haut weggenommen; diefe Rinde rollt ſich alsda. 
roͤhrenfoͤrmig zuſammen. 


Ein Gewaͤrznaͤgelein, un clou Die Infel Ceylon, Pile 
. de girolle. eylan., 

Der Zimmet, la cannelle. Welche allein damit hande 
En Diumenkuofpen, un hon-| qui sont les senls qui . 

ton de jleur. - font le commerce, 

Eine Indianiſche Frucht, un Auerotten, detruire, (de:.. 
, fr it Indien. - 

Der Nägeleindaum, le girofle, An len andern Orten, 
. Die inte, l’ecorce, & tont ailleurs. 
Ntirgends ald; ne-que EErlangen, atteindre. _ 


u 
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hilen, Ecorcer. tueuse, . ‚” 
eqntomen, oter. Sid) rollen, se rouler. 
+ dajere unnuzze Haut, IalNöhrenfdrmig, en forme de 
zeag exterjeure & infruc- tuyau, 


.. v 
· v 


Von det Muskate. 


N 


Die Mus katennus iſt die Frucht eines Vaums, der in den 
utuchen Juſeln waͤchſet. Die Hoͤllaͤnder haben ſich das 
‚rndgen derſelben (en) zugeeignet. Die Nuss bar erftlich, 
anſere Nüſſe, eine grobe Schale, die von jelbft abtälı fo 
h die Plus reif iſt. Hernach tonme ein Umſchlag, welcher 
Und dünne iſt, den man beyntſam von der lien Nus 


Yen, and ihn an der Soune troknet. Dieſes nennet man .. 


sstatenbi.amen, oder Nutatenbläte, alleln ſehr uneigentlich. 


f = 


e Muskate, la muscade. : Ein Umfhlag, une enveloppe, 
ı Wirefatentus, la noix Fleiſchigt und bünne, charnu 


„.uscade. & mince, 
-: Mofufitchen Inſeln, les. Vehuiſam giſchaͤlen, peler avec 
es Moluques. précaution. 
hi zueignen, s’approprier. Dieſes nennet man, C’est ce 
Einerndten, larecoltee  qu:on nomme. 
2 grobe Schale, un brou Mugskaten⸗Blumen, (Dluͤte), 
Jrossier. ' macis, oder fleurs de müs- 
len, 'tomber. 3 cade. 


* 


..n ſelbſt, de lu mönie. Uneigentlich, improprement, 


Vom Elephanten. 


Der Elephant iſt das groͤſte unter allen vierfüffigen Thieren. 
"x giebt derſelben welche aditzehn Schub hoch fine. Die Alten 
ten bölzerna Thürme auf die Elephanten gebaut; in einen 
nen Thurm befanden ſich oft mehr als dreifia Soldaten, 
.ıe Naſe Des Elephanten ift ein lauger und hohler Ruͤſſel, deſſen 
er ſich gieich einer Hand bedieuet:: und feine zwei jehr lange 
me find eas (ce) was mau Elfenbein nennet. Dieſes Thier 
lehr gelehrig und treu, und beftit (a) eine auſerordentliche 
ärke:? es it im Stande eine Xaft von dreifig Seutner zu tra⸗ 
u Es— vaͤhret Sich von Gras und Baumdlaͤttern, und lebt 
chngefehr hundert Jahre. 
Der 


L7} . v 


Der Elephant , Pölephant, m» | @lfehbein, de livoire, m. 
. Ein vierfäffiged Thier, un qua- Gelehrig und treu, docile 


drupede. x  fidelle, 
Die Nlten, les anciens, Eine auferorbentlihe Srärt 
+ Ein Mburm, une tour, 1 une force prodigieuse. 


Die Naie, Ienez. Tragen. porter. Ä 
Eın langer und hobler Ruͤſet, Eine Yaft; un fardean, (poids 
une trompe longue & Ein Centuer, un quintal. 
creuse. FE Sich nähren, se nourrir. 

Ein fehr langer Zahn, une dont. . | 
fort lonque. | 


ot Vom Seidenwurn. 


DieSeiveift dag Gewebe einer Raupe, und koͤmmt nrforü- 
lich aus Oſtindien. Im Jahr 560 bar der Kaiſer Juſtinier 
die Seidenwuͤrme durch Moͤnche die er nah Indien gef.t 
hatte, nach Konſtantinopel bringen laſſen; von da (d’ou) f 
der Seidenbau in Europas Auigebreiter bar. Der Seiten: 

iſt eine Raupe von einer wunderbaren Art. Er kriecht im Sr: 
jahre, fo bad es warm wird, aus einem kleinen runden u: 
platten Eye von der Gröfe eines Hirſenkoens. Unfaͤnglich bm 
gr eine dunkelgrau Karbe, und einen fiywarzen Kopf; allein 
(plus) aröfer er wird, je mehr (plus) verändert er die Kar. 
bis er, nachdem er ſich viermal gehäuter bat, (il), eine weist: ! 
arbe. befommt (FI. Er naͤbret fi) von Mlautbeerblätre: 
chon bei feiner Geburt ſiehet man aus feinem Magen ein fi: 
nes Ende (bout) von einer feidenen Faden herausgeben, n 
dem er fich auf eben die Arı ald Die Spinne anhaͤngt. Murr.. 
fem Faden fängs er, ohngefehr ſechs Wochen nach feiner Gebu 
fein Geſpiunſie an, welches er and.einem Eledrichten €: 
‚macht, der aus feinem Magen kommt. 


EinSeidenwurm,un ver äscie. Ausbreiten, s’&tendre. 


Die Seide, la soie. ' Eine wunderbare st, ur 
Dad Gewebe, la tissı. ' espece meryeilleuse. 


Eine Raupe, une chenille. NAuskriechen, herausgeben, ° 
Urſprunglich, ariginairement.| sortir. 


Im Sabr, Van. Se bald.er warm wird, cd: 
Juſtinianus. Justinien, qu'il fait chaud, 

VBringen loffen, faire apporter.| Ein. rundes und plasıes Cr 

Ein Moͤnch, un moine cauf rond & plat. 

Der Seidenbau, la culture des Eiu Hirfenforn, un grein ı 


vers à soie,  millet. : 


Anfar: 


« 


faͤnglich, eabord. ‘ 1, de murier. 


“unkigrün, gris fonce. ' ‚Schon bei feiner Geburt, des 


'Serwerden, grandir. sa naissancex 
‚it, Jarbe Verändern, changet Der Magen, l’estomac, wm R 
e couleur. Em Faden, un fil.. 005 


'sıdem er fich gehäuter bar, Sic anhängen, s’ättacher. . 


après Avoir muß, Kur eben bie Art, de la meme 
=, Belommen, prendre. 
üötdr, blanchätre. 
"a Maulbeerbiat, une feuille 


__ maniere. 
Eine E pinne, une arraignee, 
Das Seipinnfle, le filage. 


Fortſezzung. 





Der Seidenwurm bringt einen ganzen Tag wit Befeftigung 
en zweiten Tag \ 


d Yusfpannung feined Gefpinnfles zu. 
ıngt er an fich gänzlich mit Seiden zu beveffen. In dieſem 
eideubaͤnsſchen verbirgt. er ſich Dergeflalt, daß man ihn nicht 


‚ehr fiebet, und verwandelt fic) darin in eine Puppe, weiche: 


ersehn Tage bis (a) drei Woiben wie todt darin liegt, und fidy 
„ch in einen ſchnietterling verwandelt, der felbft fein feides 
:6 Grab erdfnet, und in ganz veränderter Beflalt heraus⸗ 
»mmut. Einige Zuge nachher legt dad Weibchen Ever, und 
au dieſes gefchehen , fo ſtirbt ed mir dem Männchen, Ein 
nuges Seidenhaͤuschen enthält einen Shen ‚ der neunhundert 
"d dreifia. Schuh lang if: da nun derfelbe (il) doppelt iſt, fo 
achen dieſe beiden Faͤden beinahe zweitaufend Schuh Aus, 
.eiche nicht mehr als driuhalb Gran wiegen. . u 


. nen ganzen Tag jubringen, Das feidene Grab, le tombeaus 
employerun jour entier. de soje. 
‚st Vefeſtigung und Ausſpan⸗ In ganz veränderter Geftalt 
nung, à alfermir &tendre:] heranekommen, sortir rout 
S:ch gänzlich bedeffen mit, se] metamorphos£. 
eouvrir tout & fait de. Das Weibchen, Ja famelle. 
in Seidenhaͤuschen, un ceocon.Eyer legen, pondre, oder faire 
Sich derge ſtalt verbergen, se); des aufs: \ 
cacher de sorte. 
Eich in eine Puppe verwandeln, | Das Männdyen, le ımäle. 
se transformer en chrysa-;&nihaken, contenir. 
lide, oder eninymphe. Doppelt, double. 
Jelche darin liegt, qui y tient. Musmachen, faire. - 
zıh in einen Schmetterling Beinah, presgue, 
verwandeln, se convertir en!:Btiegen, peser. 
‚papillon.  ° Drirthalb Gran, deux grains 
Sidinen, ouvrir. ı  "&tdemi, .. 
| | ortfegt 





Wann died gefchehen, cela fait. 
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‚Sn den Seidenfabriken werden die Seidenhaͤuschen in ein. 
heiſſen Bakofen gerhan, damit die Puppen nicht lebendig av. 
den:Eönnen *; bierauf werden fie in heiffes Waſſer ‚gelegt zz. 
abgefponnen, Don wei taujend drei hundert Seidemmürı. 
befommt man ein Pfund Seide. Die Franzoſen verfertt- 
auch eine Urt Seide von Spitinmebein Don fleben und zw. 
sig taufend ſechs hundert funfzig Spinnen bekammt man ai: 
ein Pfund Seide, - en 


"Eine Seidenfabrik, une ma-1_ fönnen, pour les empech. 
nufacture de‘ soie, (une) de reprendrela vie. 


. soyetie). . Abſpinnen, defiler. Ä 
Thum; legen, mettre. - INerfertigen, fabriquer, (fair 
Ein Balofen, un four. Ein Spinnewebe, une to.; 


Damit fie nicht lebendig werden d’araignee. 
- Von. dem Gehirne, 


Eimnm Menfch, der hundert Pfund wiegt, bat gemöhnlich v’ 
Pfund Gehirn: Kein Thier hat veffen fo viel; -der Delphin, z 
noc) am meiſten unter den Thieren bar, bar faum drei Pu: 
Ein Ochs von atht bis (A) neun Gentner hat nur ein Pfu:. 
Die jungen Thiere Haben jo viel Gehirn ald Die auegewadhiene 
"Ein Ochs von zwei bis drei Centner bat nicht mehr ale elu Pfur 
wie ver (celuil von acht Centner. Man behauptet, dag Lum: 
und albernz Perſonen nicht fo viel Gehirn haben als diejenin 


ccelles), dje viel Verftand beſizzen. 


Das Gehirn, le.cerveau. . Die ausgewachſenen (Thier 
Der hundert Pfund wiegt, de) les auimaux qui -ont p: 
cent livres. . tout leur accero'ssement. 
Kein Thier bat deſſen fo viel, Dumme uud alberne Perfar:" 
il n'y a aucune bete quil des personnesinsensees « 
en ait'autant. U stupides. j 
Der Delphin, le dauphin. Verſtand befijgen, avoir : 
‚Nuier, parmi. . | l’esprit. 
| | | | Wu: 
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. = ann der Schmetterling, Die Schale durchb 
ne Yolpinnen untauglich. , | 





iffen hat, ii 


0 un” 
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Bon den Knochen und dem Blute. 


Man zähler in dem menfchlichen Körper 249 Knochen, naͤm⸗ 
Sızin dem Gehirn; 46 in den übrigen Theilen des Kopfes 
Am dem Halſe; 67 in dem Rumf; 62 in den Armen und 


„ven, und 60 inden Beinen uhd Fuͤſſen. Die Gebeine des 


tebllen Koörpers betragen (font) den dritien Theil feiner 
zen Schwere. Ein ausgewachſener Menſch bat 20 bis 25 


nd Blur *; die in einer Stunde 18 bid 20mal durch daẽ 
eiz fieömen. Das Blut gehet vou den Herzen durch die Pulds 


„rein Die Auferften Theile des Körper: , umd von den aͤuſer⸗ 


.ı Theilen nad) dem Herzen durch die Blugadern. Diefe aba 
>jelnde Bewegung beißt min Zircniation des Bluts. — 
Uunke Mersbdble enthält ohngefaͤhr zwei Unzen Blut. Diefe 
He leerer fich bei jedem Herzſchlag, derem man gewöhnlidy 


in einer Minute, und alſo ohngefehr 4tanſend in” einer 


unde zaͤhlet. 


In Knochen, un os. IIn die. äuferfien Theile, aux 
.„en, compter, extr&mites. 


r menfcliche Körper, le Die Pulsadern, les arteres, fı - 


urps humain. Die Blutadern, les veines, f. 
mid, savoir. - Eine abmechfelnde Bewegung, 
übrigen Theile, les autres' un mouvement alternatif. 
ırties. Die Zirculation, "(der Kreis 
Rumpf, le tronc, lauf), la circulation.' 
‚ Yırm, le bras. « . 1Die linfe Höhle, la cavite 
“Sein, la jambe. gauche. .- 
Je beine, lesnssemens, m. Eine Unze, une once, 
schwere, le poids. - Hiöich leeren, se vuider. - 
.ı ausgemwarhiener Menſch, Beijedem Herzſchlag, ächaque 
". homme fait, (d’un Zge| battement du cœur. 





‘ 





ur). - Eine Dinute, une minute. 

ichſtroͤmen, passer. . Einke Stunde, une heure, 
Briefe 

I. j " 


Nas ſchone Wetter bat meine Schweßer und mich auf bie 
danken gebracht, dieſen Nachmittag ſpazieren zu führen, Pa 
\ 14 


m FE 5 
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* Ein Pfund Plut macht nach hiefigem Maas einen Schoppen- 


. 


N 





Sie zu bitten, ums mit Ihrer augenehmen Geſellſchaft zu ber 
zen. Wir fchmeicheln ung, daß Sie und diefes VBergnün- 
nicht derfagen, fondern, daß Sie uns erlauben werden Sıe u 


zwei Uhr abzuholen, J 

⸗ | | D. Offermann. 
Das ſchoͤne Metter, le beau VBeehren mit, honoreb de. 

tems qu’il fait. DDie Geſellſchaft, lacompagni 


Dat meine Schweſter und mich Verſagen, refuser. 

‚ auf. die Gedanken gebracht, Das Mergnüsen, le plais. 
.. nous a fait naltre à ma, (la satisfation). | 
Sœur & à moi la pensee. Sondern, mais. 

. : Gpazieren fahren,se promener! Erlauben, permettre., 
« EN Carosse. Abholen, aller prendre, ot: 
Der, Nachmittag, Paprès aller chercher, 
micdi, F. nu Um zwei Uhr, & deux heure 

v | 

- | 2. 


Untwo ei. 


. Mi vielem Vergnügen nehme ich hr Hütiged Anerb 
| en an, und bin Ihnen unendlich verbunden für die Freun 
| - daft, die. Sie für mich hegen. Sie werden mih um zw 
Uhr. bereit finden, wenn Sie fo gütig fenn wollen mich a 
‚zubolen. Sch werde alsdaun die Ehre haben, Ihuen muͤn 
Eh au fagem das was mir jezzo die Zeit nicht erlaubt, unt 
andern wie fehr ich bin, ıc. | 


Auntwort, reponse. - 1 Die Zrenndfchaft, lamitie. 
Mir vielem Vergnügen nehme) Hegen, avoir.' 
ich an, c’est avec- bien du Bereit finden, trouver pre’. 


‚ _ Plaisir que j’accepte. Wenn Sie fo gürig ſeyn wel: 
Das gütige Auerbieten, les of-| si vous voulez avoir 
fres obligeantes. bonte. 


Für etwas unendlich verbunden! Maͤnblich fagen, dire de vi 
fen, être infiniment obli. voix , | 
ge de quelque chose. Wie fehr, combiem, 


‚- Ich melde Jhnen hiermit, daß ich nicht das Dergnü:: 


| | Yaben kann, diefen Abend mit Jhuen verfprochenermaflen in 
- Komdvie zu geben; denn ich Yabe Waumgrimmen und Ker 
g — —— Bu wi 


, 
a,+, - 22 
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‚u, Fch befand mich neRern bei einem —** unb⸗— 
Sie wiffen wohl, wie eb bei dergleichen Gelegenheiten Jugebt 
uan it and runkı gemeiniglich mehr al6 gewöhnlid. — J 
vers aicht was ich anfangen ſoll um die lange Weile zu Sertreis 
un. Schikken Sie mir doch gefälligft erwas Bihbgee‘ zu leſen, 

0 befucheri Sie mich ſobald es Ihre Gefchäfte erlauben, ꝛtc. 


Nelden, dire, (mander). us gewöhnlich, que de so 
nermit, par celle-ci. * 


‚Önnen, pouvoir. Merwiffenwas man anfangen 
Arprochenermaſſen, comme fol, ne savoir que faire 
'e vous ai promis. Dielinge Weile vertreiben, tuer 
?ich befiuden, Etre. "1 le.tems, (se desennuyer) 
„ei einem Gaftmehl, & un Sitten envoyer. Ä 
Fepas. Gefälliaft, s’il ou plait. 
Tees zugehet, cequi arrive. ErwasSchhnes,quelgue chose 
"ei dergleichen „ dans de pa-| de beau. 
_ reilles. tefen, lire. 
fen und trinten, boire &|Befuchen, venir voit. . 
manger Sobald, aussi-tot que, 
| meimiglich, ordinäirement. Die Geſchaͤfte, les affaires, f, 
5 2 4. € 


Seyn Sie ſo guͤtig, wein Herr „ und Aberſchikkan Sie mie 
ırh den Ueberbringer diefee die Lecture amusante, weile 

; Shen vor ougefehr einem halben Fahre geliehen habe, 
:ie gebdrer einer meiner Zreundinnen, welche fie mir ſchon 
hr al3 (de) hundertmal gefordert hat. Wenn fi e mein eigen 
dre, fo würde ih Ibnen mit vielem Bergnögen ein Beſchent 
amit (en) machen, ı, . 


seyn Sieifo gätig, und übers; Jahre, il yja environ six, 
ſchikken Sie mir, ayez | mois. Ä 
bonte de me reuvoyer.: Behdren, appartenir. 


urch, P Fordern, demander. 
er eberbringer diefeö, le Wenn fie mein eigen wäre, si 
porteur de ce billet. elle etait A moi. " 


chen, pr&ter. Ein Geſchenk machen, faire 
tor —* tinem Wet present, 


» 5. 


Ri haben mir eſtern verſprochen, mich heute sum zpwel 
in zu Defacen; a Sie haben es nicht aerhan · Miſſen 





So gätig ſeyn avoir la bontè. 


Daß ich auch gerne leſen tudihte, 


ö " x . 
»— 


Sie, daß KAtehwegenreibe bos auf Si bin? dent ii habe 


mit Uageduld erwartet, um Ihunen Sachen non Der groͤſen 28. : 
tinkeit zu fügen Kommen Sie  seihnmd, uno entiguldige 


. Sie ſich; vielleichi verzeihe ich Ihnen. 


J. J. Eyritine Tr 5 


Derfprechen, promettre. Die Ungeru'd, imnalience, £ 
Mid) zu beſuchen. de venit Sachen von der ‚gröjlen Wic 


me voir. tigkeit, des choses de 
Auf jemand recht bde ſeyn, etre|. Jerniere,importance. 
fort, fäche contre quel- N&ntfhuidigen, excuser. 

qu'un. Peer pardonner. . 


Erwarten, attendre. 


8 


a. u 
‘ a * . 
“ v + 24 


Er tberfe; He Zonen bierwmit mit vielin Dant Itzrem En 
liſchen Rod nion, den Sie ſo gütig waren mir zu leihen, J. 
babe ibn nrit vielem Vergnügen getefen,. und er bat mir ſo geta 
len, daß ich uch gern die folgenden Theile leſen möge, Dürr 


‚Ic Sie wohl darum bitten ? Es ift wahr , meine reibeit ı 


gros; allein Ihre Güte iſt noch viel gröfer, und zu derfelbe 
nehme ich meine Zuflucht, ꝛc. 


Weberf‘ bitten, envoyer. Di folgende Theile, les tomt 
terbei, ci-joint. -] sujvans. 
er Dant, le remereiment. Dürfteich Sie wohl darum Bi 
ee Engliſche Robinſon, le] te? oserois-je bien vor 
Robinson anglois, " " : les demander ? 
Mar, vrai. | 
Dr Freiheit, la ibertẽ. | 
Die Sitte, la bonte. _ | 
Zu derſelben nehme ich mein 
que je souhaiterois ‚d’en; Zuflucht, c’est à elle J— 
lre aussi. l ya recours. 


* : 

Wonhelit Freund, I 
Ich babe die Ehre Ihnen hiermit eine Schachtel Traube 
* überfpitfen : wenn fie zöten ‚fametten ſo fleben uo 


ehrere zu Dienfien. — Berseiben Sie, daß ich e 
ange nicht geſchrieben babe: Die Eee mid ann vw 


Gefallen, plaire. 
So, tellement._ 





. = 
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„der. FJas Künftige werde ich eingäbringen fuchen, was (ce. 
ꝛey id bisher verfaͤumt babe, und Fhnen derer jegen, daß 
u bon aangem Deren Bin 


Rüdeeheim ft ar aufrichtigen Sremb, 
a Zoſten Diober 179 Rafpar ã 


Jertbeſter Freund, mon eher pai Fr si long-tems- Sana 
Ami. vous Ecrire. 
‚ne Schachtel Trauben, une Die Weinleſe, les vendanges,£- 
bo’'te de raisins:' - (Berbindern, emp£cher. 
smeften, trouver-a-son Ins Küuftige, 1 Pavenir. 
sont. Einzubringen fuchen,/ tächer- 

» chen noch mehrere gu Diens, de compenser,. - : . ° 
fen, il y en encore d'au- Verfaͤumen, negliger. ' 
tres à votre service. Bisher, jusqwici. 

2 ‚ıgeiben Se vous im’excu- Ben ganzerk Herzen » de tout 
serez, on cœur. 
.p ip hnentfo lange nicht ges Anfrichtig, sincere. 
(ürieben Habe, . de ce que ‚Ohtober, Octobte. a 


8. 
Antw 07. 





. — Gen. — ⁊ 
Ich Habe” die Schachtel Krauben, die Die fo gätig waren 
ir zw. verehren, richtig erhalten, und (je) danke ‘onen 
n ganzem Herzen dafür: Ich babe fie mit rinigen meiner 
:reunde verzchrt,, indem wir und ſehr vortheilhaft von Ih⸗ 
m nuterhielten. Ihr Freund muß ein herclicher Menſch 
evu, ſagte einer von ihuen, weil er. fo. Lund eine 
at. — — Ich bin x. . 
“ eo, yi W 
Ridtig erhalten Haben, — unterhalten, s’entretenis; 
bienr Sehr vortheilhaft, fort avan- 
Die Sie fe gütig waren, que| tageusernent. 
vons avez eu labonte. Ein herrlicher Menſch, un em 


Irrebren, faire präsent. cellent homme, | 
danken, remercier. | Einer von ihnen, un: d’entreux. 
tergehren, manger. Eo gute unbenr de si bons 


unge, queiques, une | ralsins 


a rg 
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MEERE FRUST We in . | 
VLiebſter Freund. ee. | 


‚ . an .. 2 2 a — 
ehchade ſo eben: Ihr werthes Schteiben erkulten, ans wei. 
chem ich mit vieler Merrübniß erſehen; duß Sie dae viertaͤgige 

teber haden. — Ich muß Ihnen offenherzig meine Gedanter 
en, ich boffe, Sie werden es mit nicht aͤbel nehmen: Idi. 
Lebdensart taugte nichtö. Sie haben immer zu viel Wein uni 
krin Waſſer getrunken. Ich vade Ihnen oft geſagt, daß dieſer 
der Geſundheit nachtheilig maͤre, und Sie follten weniger Wen: 
und vie} Waſſer triufen ; ‚allein niemals hahen Sie Darauf ad: 
gen woljen. Ihr Arzt wird es Ihnen nunmehr fagen, und ibz 
werden Sie.wobhl gehorchen müffen, wenn Sie Ihr Fieber Ict' 
werden wollen, Judeſſen ertragen Sie Ihr Leiden min Seduld 
und befoigen Sie genau dad was Ihnen JIbr Arzt verordnet 
and, Sie, werden, in kurzem hergeſtellt ſeyn. : Died win 
ſchet ſehnlichſt 2 len) 
u Iyhr tx. 


& ’ FE a ——3 Kr 
So eben erhalten haben, venir Darauf achten, y faire atten 

de recevoir: tion, . oo. | 
Ihr Schreiben, votre lettre, Munmehr, maintenant. 
Aus welchem, par laquelle. Gehorchen, obeir. 


Erſehen, apprendre. ftos werden, &tre quitte, 
Die Berrübuis, la peine, l'af- Indeſſen, en attendant. 
fli&tion, fe " ‚Ertragen, -supporter. 


\ Das viertägige Zieber, la fie- Das Leiden, le mal.j gt 
wre qüarte:. 9°: anu'befplgen, ebserver ex: 
- BDffenberzig, franchement.: _ | ‚adtement.. -  -. -, Ä 
Meine Gedanken, ce que; je Vetordnen, ordonner. ' 
- Bemue.. " 2,0004... Nergefkellt, retabli. _ 
Hoffen, espfrer. : ». .ı slga Burgen, bientöt, en pc. 
Mebel Bebuien,: prendre en :detems.. - 
mauvaise part. Dieſes wuͤnſchet, c’est ce que 
Diekebensartlafagonde'vivre.)] souhaite. | | 
augen..valoirr. = . |Sehulihfl, passionnement. 
er, Geſundheit mchtdeiia EZ 
“ cohtraire a la sante. " 
EEE ES 2 (7 


pr 3 ’ 


iz, . . - — "a . W 
Wenn Sie mich liebten fo ſehr als ich Sie liehe, fo wärte 
Sie ſich einen Begrif von der Freude machen Können, wie i 
.. . , . , a “ . z $ € 
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enpinb, da ich Ihr angenehmes Sthreißen erhielte, und dieſe 
Fun wuͤrde noch viel grdfer geweſen ſeyn, wenn Sie ſich ein 
müber mein langes Stillſchweigen deklagt bätten.diea (ce 
e, warde jehr meiner. Eigenliebe geſchmeichelt baben: denn . 
'i minfge fehr, daß Jonen mein? Briefe nicht_gleichaülng 
a Irdoch wennufte ed wären, faswärbden Sie, wie ic) 
eube, memen Schartenris nichi begehrt baben, welchen idy' 
an hierdei uͤber ſchidke. Erinnern Sie fich Bee ſo oft 
Sie ihn würdigen auzufehen, daß das Original ewig iſtt 

nern: gang die Fhrige 


“ Moosıch 


16, Die Urſache, warum ich Foren fb länge nicht geſchrie⸗ 
ben habe, koͤnnen Sie leicht errathen — 


then, amer. u ſchikke, que je vons envoye 
kr, autant. ‚Fo ei-joint.. ° 0 
erh einen Reariff machen, ‘sel Sich erinnern, se sonvenir. 
‚rem id&e, So oft, toutes les fois que. ° 
u Fiende, Ja joie. Wilrdigen, daigner. 

rpfiuden ressentir. Anſehen, regarder. 


über etwa befiagen, se Das Original, original, m. 
indre de que:que chose. Ewig, & jamais, _ 
‚is lange Sıilfchmeigen, le} Ganz die Fhrige, toute à Vous. 


8 silence. Mai: ‚ft, Postcritum, (P. S.) 
‚&genliebe Pamour propre.|Die Urſache können Ste leicht 
ir, passionn&ment. errainen. vous pouvez. fa- 
ihgllig, ind‘fferent. _ cilement 'deviner la rai- 
dech, cependant. son. u 
toren, demander.  12Barum ich ihnen fo lange nicht - 


‚geliyrieden babe, pourquoi 
jai été si long-tems sans 
vous Ecrire. 


" Schauenris, une sil- 
holette, 
Stihen ih Ihnen hierbei übers 


— 


1, 
Hochgeehrteſter Herr. | \ 


Ih babe geleſen und wieder gelefen mit einem unauẽ ſprech⸗ 
Km Verunügen Ibreu Überans ſchoͤnen Franzdſiſchen Brief. 
"Mt ſchwer zu begreifen, wie Sie in fo Furzer Zen Diefe Spras 
? 0 wohl haben erlernen können (p). ie bitien mich die 
— korrignen die ich in Ihren Briefen finden würde, 
4 Sie mir eo befehlen, fo fage ic) Jhnen frei heraus, daß 
"in groſe Fehler darin (y)-macd in: Der erſte iſt, daß 

x ‘ 3 . 


a 


Ihre 


— 
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gbre Briefe Immer zw kurz Änd, und der zweite daß Sie 
bitten fic zu korrigiren. Wermeiden Sie gejaͤlligſt hınführo d 
vu gehler z Sie werben Dabusch unendlich verpflichten 


' Foren ıc. 
HucgeekriöflererrMonsien. ‚Ch ‚Bebler, une faute, 
Leien, lire, | idden, !trouwer.” 
Miederleſen, relire. VBeſehien, commander. 


Ein unausſprechlices Vergnu⸗Frer heraus, framchement. 
gem, une’ satisfafkion inex-|Der erfie iſt, la premie- 
primable. c'est. 
@iren überaus ſchoͤnenFrauzdſi⸗ Immer, tonjours, 
ſchen Brief, la charmante! Kurz, court. 
lettre que, vous m'avez Bitten, prier. 





éorite en frangöis, Kerrigiren, (verbeffern), cor 
Schwer, difficile. | riger. 
Vegreifen, cancevoir, Vermeiden, éviter. 
Wie, comment. Zoan⸗ a l'avenir. 
Erlernen, apprendre, adurch, par-lä. 


Die Sprache, la langue. Unendlich Berpflchten, oblige 
N kurzer Zeit, en ei peu| infiniment. 
ems. 


12. 
| " Mein ‚Kerr. 
Aus rem Schreiben, dag Ich fo eben erhalten habe, erfet 
db, daß Die ſich Im Briefichreiben üben wolleg. Sie ıbun je! 
wobi daran: nur bitte icy die Briefe vie Sie mir jchreiben ı 
u anfircn ; dein ich bezayle nicht geru mir baarem Geld .- 
— *— —— und Hochachtungsver ſicher urat 
Ich vweſſe, (aue) Sie werden mir nicht übel menmen, Das: 
* Bedanken fo tel heraus jage. Was hilft das Heucheln 
Ich din x. 


VUuns Ihrem Schreiben daßichfo! vous faites fort bien. 
eben erhalten habe, erſebe Mur bitte ich, mais je vous pri‘ 
b, je. vois par votre lettre Frantiren affrauchir: 

- que je viens de reeevoir. }&ernetesahlen, aimerä day 

Sich im Vriefſchreiben uͤben, Mit baarem Geidr, en arg:: 
s’exercer dans le style epi-| comptarit. 

stolaire. Die übertriebene Freundſchaſt⸗ 

Sie thun ſehr wehl daran, | ‚und Hochachiungsveriit 
zungen 
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mp; les protestetiona Bad. bitſt das Geuceln? 4 | 
—8* —ãA— | aquöi bon feindre ? . 
ttees. N, 9. 2 DEE ver 


an 
; 


| 1. ©. 
Wertheſier Freunne. 


Iq habe: die Ehre Ibnen Hiermit gu ſagen, daß ich Ibnen 
firdufsmal gar nichts zu. ichseiben weid ;. und denne ‚wollte 
Ih gerne die Gelegenbeit benusgen, um Idnen ju beweifen Daß 
id an Sie denke. , Ich würde mit Vergnügen Ihren lezteren 
Sei beantworten , in welchem Sie fi fo febr über wiein lau⸗ 
get Sulfepweinen, beflageg , wenn nur etwas zu beantworten 
va ſtͤnde. Da Das nun- nicht iſt fo. werden Sie mir verzeis 
ben, daß ich ſchlie ffe indem ich mich menne . . _ . 


2 Iduhren ꝛc 


Har gichis, rien du tout. . Wenn nur darin Hände, s’il y 
diesmal, par cette fais.] avoit seulement. 
Anayen, proftter (de). Da das nun nice iſt, cela 
de Gelegenheit, Poccasion, F. n’Etant pas. 2 
Iumejen, prouver. Werzeihen, pardonner. 
Btnmworten. repondre, (faire Schlieſſen, finir. 
response &). GSich nennen, 'se dire. 
dr tere Brief, la derniere SE 
eitre, - 


\ 


% . J 14. J „N J | 
— — u „ — 
Du hieberbringer dieſes iR Hert Henr, von dem Ich Türen 
heſtin meinen Briefen Erwähunng gethau. Ich empfehle Ihn 
Sirer Sregndfcbaft. te werden nicht zweifeln, daß er derfels 
ben würdig iſt weil id Ihren tion 10 viel Gutes von ihm 
ragt babe. Suchen Sie gefälligt ibm ſeinen Aufentdalt in 
Gore Stadt fo angenehm zu machen ala ed Junen möglich iſt. 
&s wird Sie nicht gereuen; denn Die werden ID viel Vergnügen 
a feinem Umgange fütden „daB ich Sie deswegen (en) denei⸗ 
den würde, wenn ich uicht in Der Thai ware 
j en Zu 


4 u Der 


— 
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Der Ueberbitugee viefed, le Der Aufenthalt, le sejonz- | 

. _ Porteur de la presente. 190 angenetan, aussi agreab| 
Erwähnung tun, faire men-, Moͤglich possible. . 

tion. . ’ Etwas bereuen, se repentir 

. Empfgblen, recommander. |. quelque chose. . | 

weifeln, douter. .— :  |Derümgang, la conversatiom 

ürnig, digne. Deneiden,, .envier, (porıck 

@utes fagen, dire du bien, .| envie). 

Enchen, trachten, tächer.. In der That, en effet. 

Machen, rendre, SM. >: 


ä 15, J 
Hochgeehrteſter Kerr 
Wertheſter Freund. 


In der Noth worin (ob) ich mich Benenwärtig befinde, weis 

Ih mich an niemand anders als an meinen beſten Freund zu 

wenden, und der fmd Sie, wie Sie wiffen. Ich brauche febr 

otawendig sehen Dufaten, .. Dürfte Ich Sie wohl bitten mis 

Kelbige (les), zu leıven ? — Ich werde fie Ihnen mit, vielem 

anf wieder zuftellen,, fobald ich meinen Wechſel, den ich von 

ag zu Tag erwarte, werde erbalten haben. In Erwartun: 

‚ einer geneigten Antwort, habe ich die Ehre mit hochachtungs⸗ 
voller Ergebenheit zu fegn. u 


Daeneehniehen Mare, wertbes)ı oserois je bien vous prier{ 
ſter Freund, Monsieur & Bienen zuflellen, rendre. 
cher Ami. Erwarten, attendre. 
‚Die Norb, la necessite.  |Bon Tan au Tag, de jour en 
Sich befinden, se trouyer. jour, (de jour à autre). 
Droenmärtig, altuellement, |Fu Erwartung einer geneigten 
An niemand andere, & qui. Unwort, en attendant une 
Sich wenden, s’adresser., „kt favorable reponse. 
‚ © find Sie, C’est vous, Mit bochachtungsvoller Erge 
ehr nothwendig brauchen,| benbeit, avec un devoue- 










2 





avoir grand besoin (de), | ment respeltueux 
J u er a 
—Antwortc 


Die Freundſchaft womit (dont). Sie mich. beehren, iſt mit 
jeder zein unendlich ſchaͤrbar arme, und. “ te Kan ame 
ne .. . 6 
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coluſhiSle durch die That davon Aberzeugen zu Tonnen, Mit 
ee uͤberſchikke ich onen alfo. hierbei die’ zeben 
keine Dutaten. Eg lieben nod; mehrere zu Dienſten, wenn 
Sperfelben (en).beudthiget find. Sie därfen.uur befehleng 
km Sie wiffen ja (bien) daß ich volfommen bin 
auendlich ſchazbar, d’yn prix, du er que .je vous 
ine | envoye Mjaint. ., 
Sc dade ſchon lauge. gernünfebt, ‚Menebrie, que yous avez de- 
ii ya deja long-temg.que; mandes.: , . 
je —8 Bi u 3 je ehen noch mehrere zu Diens 
ietergugen, camxaincre.. , fen, il y. en a encore 
N 54 2 effets. .d autres 4 votre service, 
duch die That, par les effets. Dendibiger fenur, avoir besoin. 
N vielem Bergnügen über Mur befehlen därfen, n’avoir 
(hit ich Jdnen alfo bier-| qu’a commander. 
bei, c'est donc avec bien Bollfommen, parfaitement, - 


\ ‚ M 
> Andere Antwort. 


‚ Sit merden mir verzeihen, mein Herd, daß ich Ihnen nicht 
de ehen Dukaten ſchikrke die Sie von mir begehrer:baben. Ich 
bitte 28 pielleicht gethan, wenn Sie mir wiedergegeben haͤnten 
dae was ich Ihnen vergangenen Winter geliehen, und ſchon ſo 
gefordert habe. Ich muß onen jagen, daß ich Feine Luſt 
ide mich durch Ihre ſchoͤne Verſprechungen und (ni) Freund⸗ 
efisverſtcher ungen färger berumfüßrenzuloffen. Ich brauche 
wemn Geld, und Sie werden fo gütig ſeyn und niich befriedigen; 
to nicht, jo werde ich mich deſfalls an Ihren Herrn Vater 
zenden, welcher ſich nicht wen:g wundern wirb ber dad was 
ch ihm von Jhrer ſchlechten Aufführung ſchteiben werde. 


Mein Verter bat mir ſo eden geſagt, (que) Sie haͤtten daß 
Sranpdfifche Wörterbuch, welches ih Ihnen geliehen, verkauft, 
volte es möglich ſevu! — Wenn Ste nicht wollen daß ich erwa6 
tue ſo Iduen gar kein Vergnügen machen wird, fo (diffen Sie 
Mr heute noch, ensweder (ou) mein Wörterbuch, oder einandes 
its das fo gut iſt al$ Dad. meinige cc. . 
Reiben, excuser. PHerum führen laſſen, Iainser . 
Und ſchon ſo oft gefordert habe,| amuserr _ ,  ., 

& que je vous ai deja!Die Verſprechung, la pro- 

demande tant de foie. . ‚| messe. u. 

T5, Delie 


J 





N 


Dis Jibundſchafteverfichernn· Ein zez WDieterbn 


So guͤtig ſeyn, avolr la bonte: 


— EEE I. 
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v. 


gen, les assurances d’a-: un dictqlonnaire framois. 
_ mitie. Sollie es möglich fega! seroit 
|" possible! m 
Beriedigem, satisfaire. ° - ıXhun,-faire-  : . 


Bo nicht, si non, 2 Gar fein -Berguügen, aucur 
| aisie. J 


' „ peu surpris. 


Sich wenden, PS 
Welcher fih AIc venig wun⸗ Go ſchikken Sie mir beute noch 
dern wird, qui ne sera pas| vous m'enverrez entor- 
| W aujoatd’hui. | 
Leber dad was, de ce que.Das ſo gur iſt ald Las meinigt 
Die ſchlechte Aufführung, I qui vaille le mien. 
mauvaise condaite. |. 





N u 
Uebſter Freund. 
Es if ſchou ſehr lange, daß Sie keine Machridht von mi 


erhalten haben, und Biefer Brief. wirb.aller Wahrſcheintichke 
nach) der lezte ſeyn den Sie von mır erhalten. Sie eriehen nu 


Schwachheit. ud meinem Schreiben, und folglich brauche vw 


Ihmnen nicht zu fagen daß ich ſebr krank bin. Mein Arst, we 


- her ein fehr geſchikier Mann ifl, zweifelt an meiner Gene ſung 


denn meine Krankheit, Die ich mir Durch. meine Uuporfichtiate 
zugezogen babe, iſt sine dar bösarıtaflen. Ungefeht wor een 
halben Jahre befand ich mich auf (4) einem Ball allwo ci. 


ich ein Glas Wein trank da ih mich Dusch das Tanzen jet 


erhizt Hate. Dieſes (ce-qui) hat verurſachet, daß ich wich nu: 
mehr in dieſem elenden Zuſtande und am Raude des Virate 


bdefinde. Ich parte ſchon das Bette ſeit vergangener Meſſe. ur 


us ineinem Schreiden, par Sich anziehen. sattirer. 


Es if fehon febr fange, il y a An etwas zweifeln, douter © 


(je) big fo abgezehrt, daß ich einem Topsengeripp: dhnlich tet. 
eten Sie für mich. Vermuthlich werde ich mich unter t. 
Se der Tedten befinden wann Sie diefe Zeilen leſen. Leot: 





Sie alfo auf ewig wohl x. 





deja bien long-tems. quelque chose. 
Erfeben, voir. . Die Geneſung, la gwerison. 
Die Schwachheit, la foiblesse. Die Straukbeit, Ja ınatadie. 


! 
| 





mon Ecriture. Die Unvorſichtigkeit, impr. 
Ein geſchikier Maun, un ba-|_ deucc, J. | 
ehomme :: Bösantig, maligne. | 


x uU zu 


J 
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Ungiehr dor einem halhen Jah⸗ Das Befte hüten, garder le lit. 
it, il y a enviros six mois;Abgesebret, maigri. 
que. * Aebulich ſeben, avoir lain, 
Daich mich ſehr erhizt hatte, (ressembler). - - 


m’etant fort echauffe. - Ein Todtengerippe, un sque- 
Das Zangen, la danse. lette. nt 
Peturſachen, causer. Beten, ‚prier Dien. 
Ein elender Jaſtaud, un.mise-} Die Zabl, le nombre. 

rable tat. » 5, Die seile la ligge. 
Au Rande ded Grabes, & lajkeben Die aljo auf ewig we 

ville de la mort. . 3. adiey done a jamais. 

u“ 
Mademoiſelle. 


Die Nachricht von dem Tode Ihres Herrn Bruders hat mich 
ſo empfudlich gerübrer, daß ich nicht werd was ich ſagen fol. 
um Ste zu srditen. Ich bedarf ſelvſt Troſt. Sie baden einen 
Xrader, und ich einen meiner beflen Areunde verien. Allein 
mas helfen uns die Magen! Er iſt aluͤklich, gluͤklicher ald wirg 
denn er empfindet nicht ven Schmerz ven und fein Vetluſt vers 
eriade, Wir werden einſt zu ihm fommen, und alsdann wird 
un fein Tod mehr treunen, — Dies ıft alles was ich Ihnen 
für delesmat zu ſchreiben im Stande bin, ıc. — Ä 


Die Nachricht, la nouvelle. Empfinden, ressentir. 


Der Ted. Ja mort. Der Schmerz, la douleur. 
Xen, toucher. Der Verluſt, la’ perte. 


Capfidlich, sensiblement. Wir werden einft zu ihm 
Was ich tagen ſoll, que dire. | kommen, nous le rejoin- 
Zröilen tonsoter, “+ | drons an jouf. 
T:dürfen, avoir besoin (de). Mud uns kein Tod mehr trens 
Der Troft, la consolation. | nen, la mort ne nous se- 
Ver ieren, perdre. T parera plus. 
Was heiten und, „A quoi nous Die: ift alles, voila tout ce. 
servent. Im Stande, capable. 
Die Klage, la plainte. u 1Z&r dieſesmal, pour cette fois, 
"2% 


—— 


„Sie fragen mich, wie ſich „Herr Mordant bier auffuͤhrt? 
sd wolle, Ste hätten midi mit vieler Ärnge verſchnet; denn 
iq kann Ihuen nichts als Uebels von ihm ſagen, Es iſt (c'est) 

wo. , pi 


% 


ein ſehr Heberlicher ‘Dienfeh, welcher mit jebermaun Hoͤnde 
anfängt, Es iſt nicht möglich eine Viertelſtuade bei hm zu fenn, 
ohne mit ihm Streit zu bekommen; und beunad) in er fo einfäl: 
tig und Idßt ſich ſchlagen, ohne ſich zu vertoetdinen. Neulich 
Jam et ans dem Kaffehaus, da ich eben kineingeben wolte. Iſt 
eine ſchoͤne Geſellſchaft da ? fragte ih ituu. Dir gefäl: fie gar 
wicht, antwortete er mir. Da ich bineingeflommen mar, exzäriıe 
man mir ſogleich, daß man jo eben ven Hırın. Motdant, nacı 

- dem man ihm Obrfeigen gegeben, biugueneworjen hätte, we.! 
ex jedermann geſchimpft. Seben Sie, hebiler Sreuud, ſo if 
die Auffüyrung dieſes Horrn beſchaffen. — Ich bun ce. . 


Sie) aufführen, se conduirg, Und _läß:. ſich ſchlagen, de s- 
ch wollse Sie beiten mid mit laisser battre. . 
Dieter Fragẽ verfhonet, je Sichpertheidigen. se défendre. 
"voudrois que vous ne Neulich Fam er, il..sor 
‚.  m’gussiez. pas fait cette: Pautrejour, 
-  demande. Da ich eben bineingebengmalie, 
Ich kann Ihnen nichts alẽ Uebels ‚comme j'aliois y enter. 
von ihm fagen, jenesaurois Gefallen, plaire..  „ 
vous ef dire que du mal. Gar nicht, point du tout. 
Sin ſehr liederlicher Menſch, Da ich binein gekommen war, 
un gargon fort debauche. quand j'y fus entre. 
Welder mir jedermann Händel Erzählen, raconter. 
anfängt, qui s’attague à ‚Sonleich, aussität. 
tout le monde. Daß man jo eben binausgewor: 
Es in nicht möglich, il n'y a— fen täite, qu'on veneit de 
pas moyen. . mettre dehors. 
Eine Virrteiſtunde, an quart Nachdem inan ihm gegeben, 
heure. après ui ayoirdonne. 
Ohne mit ihm Streit zn bekom⸗ Jecnãnd iſchimpien. dire des 
‚men, sans 'avoit querele . injures à quelgu’un, 
avec lui. | Sehen Sie, voilä. | 
gern. puis. So if diedufrährung befchaffen, 
infaͤltig, sot. quelle est ia conduite. 


ar 
| Ueber Bruder” ur 
Ich bitte Dich, ſchikke mir doch aufs haldigße die Bädber, 
die ıch in meinem legtern Schreiben ”begenrt babe; denn ı® 
' Aprauche fie fehr ndthig. Wenn Du fie nod nicht gekauft bati, 
ſo kaufe fie bei Herrn Ned. Es fol ein ſehr rechtfchaffen:: 


- Manu ſeyn, der memand übernimmt, Zugleich Laufe “ ber 
em 
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Hem Kalltt rier Wand Kanafler a 2-fl. und drei Pfund & 1 4 

Icd affe Du wirft mir meine Bitte gew ihren, ‚und mir noch 
duſe Woche, alles wohl eingepalt, mit dem Porwagen übers 
ſollen. —8* bin ich wie du weißt 


"= Dein Hcher Bruder 1 
Ich bitte Dich, mwirt⸗ mir doch, aussi. 


de grace envoyez- moi. 38 Pfund, la livre. , 
Aufs baldigfle,' au plutöt. Der Kanafler, le canastre; 
rgehren, demander. Hoffen, esperer.. 


In meinem leztern Schreiben, Gewaͤhren, accorder. 
dans ma derniere lettre. Die Bitie, la demande, 
Sehr nörhig brauchen, avoir Und mir noch Diefe Woche alles 
grand besoin. : | :wohl-eingepale, überfchile 
irufen, acheter. : In, & que vous mem 
Solaufefie vonslesach£terez| verrez, le tout bien. empa- _ 
36 fl ſeyn, on dit que.c’est., quette, encore cette ser 
Rechtſchaffen, honnete, maine. 


iberaehmen, surfaire. “ Mit dem Moflmagen, ‚par ie 
Zugleich Faufe mir, en men ahgriot de poste y 
tms vous m 'acheterez Indeſſen, en attendant. 
22. 
x n w J u j 


x “1 
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Hier iſt alles was Du hret adal. 3 gabe Bir Ba⸗ 
der bei. Herrn Ne, — Sie koſten ” Du aus beis 
liegender Rechnung erſiehſt, 20 fl. 40 Fr. das mache nal. 
dem Tabak 31. fl. go fr. Du wirft fo gut ſepn und mir 
mir erfler Selegenpeit meine Auslage übermadhen ; ; benn biz 
weißt, DaB ich eine Hrau,.. modlf Kinder und eine blinde 
Schwiegermutter. zu ernähren habe, . 


Du haft mir fchon nf vielmal berfprodpen mid au beſu⸗ 
hen, und konunſt doch nicht. Thue es bald, ſonſt kemmne 
ich mit meiner. ganzen Haushaliung zu Dir. . 


ter iſt alles was, voild tout, Dii wirft fo gut, feyn, “vous 
ce que, . aurez la bon 
:oflen, coüter. u [Mebermaden, — 
:rfehen, voir. Mit erfier Gelegenbeit, par la 

us delllegender . Rechnung/ premiere occasion. 
par le compte ci-joint. Meine 





’ 
’ 
x \ _ 


Meine: Baklage;\ ce que j’si; tant vofine:yentz-pag. 
. _ ävance Pour vous. - ’ Bald biencdr, Pe 
Bu ernähren, atow.rir.. ... Sonfl, aulrement. 

So vielmal, tant de fois, :. 1Die Drnöbaltnng, (damilie 
Verſprechen, promettre. la famille, ” 
Und koͤmmſt doch sicht, & pour- 


23. 


Uebe Schweſter. 


Ich bin: Dir unendlich verbunden fuͤr die Manſchetten die De 
bie Güre gebabt Haft mir zu uͤberſchikken. Ich will fie allen 
meinen greunden zeigen (Futer), amd ihnen ſagen daß ſie (Cen 
Wir meine liebe Schweſter verehret hat. Diejenigen Die fee . 
D Scwefter haben, werden mich desfalld (en) beneiden 
jes iſt nunmehr das dierte Gefchenf das ich von. Dir-nebalte 
und Du haſt noch keins von. mir bekommen. Sn der That, id 
wuͤrde mid) (en) ſchaͤmen, weun Du, nicht meine liebe Schwe 
Mer wäre. — Künftige Meſſe beſuche ih Dich. und ta 
Calors) werde ih Dir deweiſen, daß ich in der Tdat bin. 
EEE ‚Dein ꝛc. 


Nebe Schwefter, ma cher& Dies ift wunmehr, voilä dei: 
seur. ' , Das ih von Dir erhalte, gu 
‚Unendlich für etivad verbunden? "vous me faites. | 
ſeyn, avoir mille obliga- In der That, en effet. 
‘tions (&tre infiniment ob- Sich ſchamen, avoirhonte. 
.. „lige) de quelque choge. . |Ränftige Meſſe, ia foire prı. 
Dir Manſchetien, ‚les'man-k--chaine. - 2" - 
chettes, £  ” ° ." -|Beftitbe ih Dich, jirsi von 
eigek, montrer. *. -... |. voir. ... 
Merehren, faire present.  1Beweilen,'prouver. | 
oo. a 24. et S 
Wertheſte Eltern. 


Mit ſehr vielen Bergnägen bäbe ich aus Ihrem Schreibe 
erſehen, daß Sie nicht nur giällich zu Wisbaden angelorm:: 
find, ſondern mich daß Ihnen dad Bad. und die Kur febr w:* 

ekommt. Ich boffe alfo, und wuͤnſche ſehnlichſt, "Siedeit::. 
Zurükknuft gaͤnzlich hergeſtellt zn ſehen. Ste können fig ta 
vorſtellen was das für eine Zreude ſeyn wird für | 


a b 
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NG. Unſere Magd har vor etlichen Tagen mit einen 
Taupour die Fluſcht genommen; ſie hat und abet nichts entwens 
sras meine uege Stiefely einige Schiuken, und verſchiedent 
zuigen Wein, =. 


Vertheſte Eltern, mes très- Gaͤnzlich, -entierement. I 
chers Pere & Mere.. Be rer Zuruͤkkunft, & votre 
Mit fehr vielem Bergnügen bar) retour. 
be ih erfeben, c’est avec’ Sietdnnen fich leicht vorſtellen, 
bien du plaisicr qu& j’ai: vousconcevez bien. 
appris. "Wa: das für eine Freude ſeyn 
Aus Ihrem Schreiben, par wırv, quelle joie ce sera. : 
votre lettre. ° :  . IRür Foren gehorfamften Sonn, 
daß nicht nur, que non seu-| pour vötre tred’'humble & 
jenient. tres obeissant fils. 
inlommen, arriver. I@in Tambour, un tambour. ? 
stud, -heureusement. : Wor etlichen Tagen, il’y a 
Sondern auch, mais'encore. g quelques jours. u 
Das Shuen das Bad’ und diejEnmenden, dérober. 
Kur fehr wohl bekoutiut, que |Nene Stiefel, des bottes 
lusage du hain & des eaux| neuves. 
minerales vous fait béau- Verſchiedene Flaſchen, plasi- 
coup de bien. " wers’bouteilles. 
Fauler Fr | 
Mas Henker machſt Du.denn? Warum: fchreibfi Du mir 
rt — Viſt Du krank, geſtorben, oder verheirathet? ober’ 
IR Du night mehr mein Freund ſeyn? — Habe ich Dich mit 
iwus beleidiget? Wenun das (cela) ift, warum fagfl Du mi 
nit? — Glaubſt Du vielleicht, daß mir; Deine Briefe 
chgältig And? Sollıe ed möglich ſeyn Daß Du diefes glaube 
et — Denkſt Du daß ich Im Stande wäre Dir auf (A) vier 
Sriefe nicht zu Antworten? Weil Du auch, daß mich das ſeht 
serdrieh ? und daß, wenn Du mir nicht bald ſchreibſt, ich dene 
noch nie auftdren werde au feya Den, 


Sauler Freund, mon, ami pa- Freund ſeyn ne voulez-vous 
resſssenx. BEE | plüs Etre de mesamis? 
Bas Henker machſt Du denn ?; Mit eiwas beleidigen, offener 

que dianfre que faites:vöus| - par quelque chose. - . 
doneH ESollte es möglich ſeyn Iseroit-il 
Berbeirathet, merie. . | possible! — ** 
Du Du nicht mehr mein Berbrieflen, fücher.- . . . : 


er 


25. — — 
und. oo Or " 


ee“ 
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Unwort. . ._ 
Haft du den Verſtand verloren * Nicht wahr der Berlo: 















würde ‚michi. gros ſeyn? — Gag; was ſchreibſt Da wir für 
einen Brief? — Dentfl Du ich fünnre nicht aush.eineh folder 
( pareille lettre) ſchreiben, worin nichts als Fragen ſtehen, eb 
ſchon auf feine Uniperfitärigewefen bin wie Du? — Warum 
kagft Du denn, daß Du mir vier Briefe geſchikt haͤtteſt, da ich 
Doch nur zwei embiangen habe? Wie kam: Du franen, ob icd 
verheirathet wäre ? Weiſt Du denn nicht, daß ich. kaum oba 
—* zu leben habe? uud daß ich vor Hunger nicht an den Ehe 
nd denken kanu? x, ee 


Wa ſchreibſt Du mir-für einen 
. Brief? quelie lettre m’e- 
srivez vous? . .5 
Zch konnte nicht auch ſchreiben, 
que, je ne pourfois ecrirę 
“aussi.moi. Eu 
Worin nichts al3 Fragen ſtehen, 
 ouiln’yaque des deman- 


.. . 


N 


jen’gye pas &t& à lYanive: 


sit "ee, 1. er . 
Nur zwei ernpfanifen Babır 
„‚n’en dvgix regu gque‘deun. 
Kaum zu leben haben,ayoir & 
la.peine a subsi —— 
Daß ich vor Hunger nicht an de 
Ehſtand denken Fann‘, q. 
la faim ne me perinet pa 
de penser au marjage. 









des: . 
Ob ich ſchon auf Feiner Univer⸗ 

fität geweſen bin, quoique 

8 27. 

*. Beiſchiedene glaubwuͤrdige Perſonen haben mir geſatgt d 
Sie in siner gewiſſen Geſellſchaft ſehr übel von mir gefprod: 
hauen. Wenn ee wahr wäre wäß 4 que) Sie von nlikgeja' 
hhaben, fo würde es mich nicht fo ehr verbroffen haben} abe 
€3 (ce\ find die ſchaͤndlichſten Xügen, die mir nicht gleichgält 
feyn Finnen, weil ſie meiner Ehro nachtheilig find. Nicht wer 
ich würde noch "hr Freund ſeyn, wenn Ic mein Geld nin 

— und Jhnen immer duf'o neue geliehen haͤtte? — 5 
Bi "onen hiermit ein Rinlemal,' daß, wenn Sie mir nı: 
in furgem bezablen Das was Sie mir ſchuldig find, ich Sie v: 
(Bericht dertlagen werde, und wenn Sie nicht aufhören mich 
vertsumden, ich Sie behandeln werde wie &6 ein unverſchaͤmit 
Lagner verdienet ıc, J W 
Eine glanbwuͤrdige Person, une 
vpaorvonne digne.de.foi. . 
5 wuͤrde es mich nicht ſo febr] . mensonge® les plus inf. 
T verdrofſenhabeu, j’enraureis! men ° .' 


a Nachthe 


etb moins fuehé ẽ 
Die ſchaͤndlichſten Luͤgen, Te 





- 


— 300 


Adſheiſig fen s ire toner verbtedeh, actuser 
ode porter r&judice. en justice. | 
> Shnen inmer ps nene Berleumben, calonnier. 

jiyen harte, & que je ; Behandeln, traiter: 

‚us en EUSSE toujours! Ein’ unverfdhämter Luͤgner, un 
„tete de nouveau. menteur effronte. 
für alemal, une fois pour Verdienen, mériter. 
toutes, 


> - 


. 28. — 
So chen habe ich ar abenhes Schreiben ahallen, and wel⸗ 
ih mit vielem Vergnuͤgen erſehen, daB Sie gluͤklich zu 

‚13 angelommen find, und (que) ſich Jo befinden wie ich es 
ufte Wenn Ich Sie nicht fo ſehr liebte, fo würde ich hs 
1 inın Heinen Berweis geben, weil (de ce que) Siemir. 

xesültiche Anknuft nicht eher Fund gethau haben, Ich war- 

‚tatsegen fehr in Sorgen; denn ich glanbte Sie wären unters; 





18 — Wie gros war alſo meine Freude da ich vera: u 


m daB ich mich geirrt hatte! 

di n $ bds auf Sie, will (de ce que) 
| * 5 — und fie ii —E 
] e zu v 

———— was | ich FJhnen für Defegmal zu ſchleiben weis 
tn Sie wohl, und vergeflen Sie n in 


Ihren x. 
nelchem, par Alaquelle. quelle fut ma joie. 
amen, arriver. rnehmen, pprendre. 
}befinden, se porter. Sich irren, se tromper. 
een Derweiß g ‚ge en⸗ faige uf jemanden boͤs fe epn, etre 
eproche. ‚ fäche contre quelqu un. 
id ihun, faire a voir. 4 Zezig Faurieix. 
it, plutöt. Urſache zu wiſſen, geen 
eAnkum rarrivée, F. Oo la raison. J 
"Sorgen ipn, re en peine, Das iſt alles was ich Shnen zu 
enwegen vous. fopreiben weis, vojld tout, 
tungläff ſeyn, avoir peri. ce ‚gie je. sais ’ vous 


"rege, en chemin. eer 
iegrog war alfo — Weigeffen, orhles 


[0 


een Br at em fid viel . 
ar —X azuro — * ehe we * | 
Mo" 


%. 


Mon trös- chere Ami. - \ 


- Tous les lettres‘ qui je recoit de Vous, nie sont fort: 
acreable, & brincipalement ceux que Vous m’ecnive e: 
françoise. Je voudroit seulement Etre capable d’y ré por: 
dre conime je le soulrsites. Je fait encore bocqup desfotes,. 
'-comme Vous voye, & jene. sait Comment les.eviter. Cor- 

riger si Vous plais, ceux que Vous trouyérées danscetlet 

tres, & me le renvwoyer à l’oetasion.ı.C’est par la qu: 
Vous obliger& infinimens. *.... 2 ©: 3.00. 
. . — Va J on. Votre &c. 1 

uf Deuiſch louset biefer Brief alſo: Ve ... 
liebſtexr Freund. 


Alle Briefe die ich von Ihnen erhalte, ſind mir febr angt 

‚ uud befonders diejenigen die Stelnkir auf Franpfıic 
_ foteiben.. Ich wollte nur, ich wäre im Stande ſie zu veanı 
worten wie ich ed wänfihe. Ich made noch viele Fehler, w' 
Sie feben, und ich. weis nicht wie ich fie vermeiden fol, Kort 
ehren Sie gefällgft diejenigen die Sie in diefem Briefe finde: 
werden, und ſchitken Sie mir ihn gelegenheitlich wieder zurt: 
Sie werden dadurch unendlic) verpflichten 


ar. \ 
\- 3 j 
Antwort. 


Ich hatte geſtern bie Ehre Türen Fran dſiſchen Brief zus ertiäl 
ten. Ich wollse ihn fonieich korrigiren; -allein ich fand, verzu 
Ken Sie mir daß ich es fo frei herdos fage, zu viele Fehler d 
y) Machen Sie es (jr gefällisftwiei es () gemacht ba 
amd ‘lernen Sie recht Wien) delliniren und Toufugiren, uw 
ſtudieren Sie vie Granmaiik;; denn ſonſt lernen Sie wiemals! 
rekt ſchreiben. Wenn Sie meinen Raih defolgen, fo werden 
in kurzer Zeit Im Stande ſeyn einen Franzoſiſchen Brief zu ſch 
Ben, worm wenig oder gar keine Fehler find. — Ich Din ꝛc. 
Ich wollte ihn ſogleich korrigi⸗ Konjugiren, conjuguer. 
ren, jſallpis la corriger. : diren, Etudier. 
Verzeihen, pardonner. Korrelt, comme’il faut. 
Frei herauß, franchement. Befolgen, suivre, 
- (z) EB wird bier nicht überfegt,| Der Rath, le conseil. 
Kernen, apprendre (&),  „.Morinfind, ouiı ya 
Deklinisen, deiner .. . I@ar Feine, point. 


"n 
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be SI. | 

tiebfler Freund. * 
NVr vielem Vergnuͤgen habe ich and Ihrem werthen Schrei, 
ynniehen, daß ſich Tore Fungier Schweſter künftige Woche 
- here Blanc vereblichen:wird. Machen Gie gefdlligfi dies 
em gun hebensmürbigen Maͤdchen meine Empfehlung, und 
ſagen ihr, daß ich ihr von ganzem Herzen dazu (l’en) gras 
ur — Kür Shore. Einladung zur Hochzeit bin ich Ihnen ſehr 
verbundens Es thut mir aber fehr leid Daß (de ce que) ich Ihre 
serve Befehle niche befolgen Bann: Ich babe anjeszo fehr viele 
»eſhafte, welche mid) daran hindern, Sie werden an meis 
m Bit Willen nicht zweifeln ; denn Sie willen wie ſehr 
u x. de , . 


zip berehlichen, se marier, :Befolgen, ex&cuter. 
Aa Empfehlung, rhes Com- | Der!Befebl,le commandement.' 
Plimeng.- ... nur,» 1Die Geichäfte, les affaires, f- 
“nuliren, feliciter. «. Verbindern, empöcher, _ 
" Einfadung, les invita- An etwac zweifeln, douter de 
(7 . F quelque chose. _ 
»Nüpit, les noces, f. Der Wille, la volonte. 

u 98, un J 
Antwort. 


Die Jungfer Minon, Ihre Freundin, laͤſſet Ihnen Ihe. 
ss) Kompliment machen, and befiehlt Ihnen auf die Hoch⸗ 
tt meiner Schweſter zu kommen, ‚Sein Geſchaͤfte find. nur 
Vorwand, fagte fe, und diefe Heine Reife ifl ihm gefund, 


t worde Jynen ſelbſt geichrieben haben, wer fie nicht einem" 


en Bingen haͤtte. — Künftigen greitag müffen Sie alſp 
ig pn, ' MN, " 


N. S. Ich habe fo eben 209 Flaſchen Franwein 

erhalten, — y . . .. 
it Reife, le voysge. * !Madben.laffen, faire faire. 
fihmgefanp, lui Feradubien.IXefehten, commander. 
tig, vendredi, .. |&in Vorwand, un pretexte. . . 


’ 


tiebfle Schweſter. 


Ich din Dir unendlich verbunden für (de) Dein überauß. 


. y 


hdnes portraän, das Du fo gürig warſi mir zu ſchikten. Id 
4 2 | habe 


J 


0 


J 


babe es fchon mehr al? taufendwdl gefüßt, weil ed Dir fo wohl 
gleicht. Sch boffe Dich bald bier in Frankfurt zu jeen ; und 
alsdann werde ich Dir das meinige geben, und Dii mändlic 
laden daß ich don danzem Verzer fine: .. 


Ein aberaus ſtobnes Vortrait Und Dir ni (open. en 


„un charmant. portrai® ° |. Vons disant de vive voĩx. 
eu, baiser. , . :4Bon ganzem Heizen, ‚de tout 
—* esperer. on 


mon auf. N 
34, | we . . 
ee Brüber Ze 
Vor ohngefähr bierzehn Tazen Pr ih Siüflich hier ange: 
kommen. Was werder Fhr aber denken daß ith Euch nicht ebeı 
‚geihrieben habe? Verzeihet mir; ich war von den Beſchwer⸗ 
lichkeiten meiner Reife fo ermattet, DaB ich zu allem unfaͤbig 


war. Ich bin zweimal vom Pferd geürkt, und den linken 
Min trag‘ id noch in einer Dinde-  : 


Beil) meiner Yufunft allhier war bes Herr Roll ſchon un 
Waſel abgereiſt. Ich babe num keinen einzigen Freund bier: 
Indeſſen hoffe ich; daß ich mit der Zeit deren finden werde. 

Mein Herr (Maitre) ein fehr rechtfrbaffener Mann, der 
von jedermann geliebt und hochgeſchãzt wird, Er ift fehr wohl 
mit mir zufrieden; und ich bin es auch mit ihm. 

Dies ift alles mas mir die Zeit Euch für dieſesmal zu fchreis 
ben eriauhr, Grüffer im meinem Namen alle Diejenigen Die nad) 
, ie ‚tragen, und ſeyd verſicheri daß ich nie aufodren m erde zu ſeyn 


f 


Pa Er — Euer ⁊c. 
Merten Bruder x mes chers! Den. Taten Arm trage ich ned 
Frères. in einer Binde, jſai enco:. 


ı  Borohngefehr viergehen Tagen,| ie bras gauche en Echarpe 
“ j Bis environ quinde jdurs Vaſel, Bäle. 
Daß ich mit der Zeit deren fluden 
Werpäibet mir; Vous mexcn- werde, que le tems m’en 


serez.. Ä . KK: fera trouver. 

Zrmatter, fati ué. In meinem Namen, de ma part. 
Don - den De chwerlichkeiten, Die nach mir feahen, qui vous 
par les incommodités. demandent de mes nouvel- 

u nfähig, incapable, les 

turzen, t tomber: ‚legen, assurd. 


———— \ 309 


3% 
„Leber Vater. 


‚5% hoffe Sie merben fich noch wohl beſtuden; welches mir 
em goſes Wergnügen zu vernehmen feyn wird. Was mich 
andeiangt, Ich befinde mich, Gott fey Dank, recht wohl ;'alleie 
ch kr würde ich mich befinden wenn ich Geld hätte. Es _ 
it bier ales fo thewer, daß Ihre Wechſel nicht mehr hinreichend 
don einer Meile’ sur andern. Sie werden alſd fo gütig 
kon, liebſter Water, mir mit ehefter Gelegenheit ein Wechſeb⸗ 
hen om 20 bis (A) 30 Louisd’or zu Abermachen: In deffen 
krmsrtung verbleibe ich wie allezeit 30. Bu 


Lelches mir ein groſes Veranuͤ⸗ Uebermachen, envoyer. - 
gen zw vernehmen ſeyn wird, Mit eheſter Gelegenheit, par Im 
ce gie’ Papprendrai avec) ' premiere occasion. ' 
demeoup de plaisir. » Im deffen Erwartung, en at“ 
!: bier alles fo theuer, il| tendant. -  - | 


„Ritsicher vivre jci.? BVerbleiben, Etzre. 
dureichend un Etreisuflissant ER 
FR 
| Antwort. * 
Mein Sohn. 


„sb glaube (que) ic) würde mich beſſer befinden als ich mich 
ude, wenn ich Deinen Brief nicht erhalten hätte. Du wii 
ine Geld Haben wann Du mir ſchreibeſt, ob ih Dir ſchon ſo 
Netfagt babe, DaB Du kein's vor Michaelis belämft. Wenn 
du leins haft, ſo kannſt Du Feind verfchwenden. Du mußt 
alten lernen. Ich habe noch mehrere (d'autres) Kinder, 
t ich eben fo febr, und vieleicht anjezzo noch mehr als Did) 
st Ein gemifler Freund ſchrieb mir neulich, daß Deine Auf⸗ 
rung fehr fchlecht wäre. Du tannfl leicht (bien) deuken was 
diefer Nachricht empfand - W | 
— "Dein Vater ꝛc. 


haben wollen, vouloir. Haushalten lernen, apprendre 

Soft, tant de fois. 4 menager. 

deß Du keins befämft que vous Eben fo fer, autant. *8 
"en auriez pas, Die Aufführung, la conduite. _ 


Ler Midaelis, avant: la, St. Was bei’diefer Nachricht ems . 
„Nichet, on : | pfand, ce que sentir à cett® 
bnſchwenden, déᷣᷣenssr. nhoovel. 
| | 83. Ir. 


. 
en 


" ., “ 3. " de “ . 
—W ya... ‚ge. Her 
Uehſtet Wruder. le Eu 
Se 1 Ve TT Ze Ary Lu Fa Br BT 
Ich befinde mich in einer groͤſen: Werlegenheit: Ich bat 
keindn Hellec"Gein (le son), uhd bin boller Schalden.. Mein 
Gläubiger wollen befrieniger-feyn, und ich weis vicht wie ich ſi 
befriedigen fol. Du wirſt vielleicht Jagen: ,2Bas mad D 
„denn mit (de) Deinem Gelde? ich babe Dir ja erſt vor ei! 
Ichen Wachen 200 Bulden geihile KU! Hebfler!Bruve 
Die waren iu wenig Standen fort, Einer meiner Freunde — 
ich wollte id) Hätte ibn nie aeſehen den. (cey Schurke: ! — bail 
mid, in eine Schenke gefünrer wo ſtark gefprelet wurde. | 


® 
z, 








Binjeszo weil Du alled. Ich verlor ,: nebft all meinem Geld 
meine Uhr. meine Schnallen, und 20.Dufaten die wir ein Ju 
Zu 40 procent geliehen hatte. u meinem Leben will reynı 

menr ipielen. Wenn ich nur jezt fo. viel haͤue, daß ich wei 
unvrrfdänueften Gläubiger befriedigen fhnnte. Hilf mir, lie 
fer Bruder, nur noch einmal, wo nicht, ſo werde: ich Solda 
oder — — Ich muß ſchlieſſen; denn ich (ehe einige mein 
Slaͤubiger kommen. Ich zittre. 9 N 0 


Eich in einer grofen Berlegen: LBoflarl geipielet wurde ou l'o 
: beit befinden, &tre dans un: jouoit gros jew, 
nd embarras. Mepbſt, outre. | 
- Voller Schulden, charge de, Die Schnallen, les baucles, | 
dettes. | ./. 130 49 progem, à 40 pour cen 
Wie ich fie befriedigen fol, In meinem Leben wıll ıch nıa 
gomment les satisfaire. mehr ipteien, jamais de m 
Erſt vor erlihen Wochen, it n’y! vie je ne jouerai plus. 
2 Que quelques semaines. Unverſchaͤmt, impertinent. 
Die waren im meng Stunden Helfen, assister, (aider). 
fort, c’en für fait en peu fur noch einmal, encore u 
d’heures.  -. seule fois. \ 
übhren, mener. Mo nidıt, si nen. 


ine Schenke, uncaberet. Schlieflen, Anir. 


I en \ * . Bruxenthal, ben ıc. 
| ‚Lebfle Schweer: - ' 
Mas bin ich fo ungfäfticht Ich Bin Soldat, und in einer 


erbärmiichen Zufand. Unfer Bruber wird Die ohne Zwen 
weinen lexteren Brief gezeigt haben, works (ol) ich ihn dat m 
Ä | En RT: 





Li 





ee 


Bo. 
l 


q qnnal aus der Noth zu helfens welches (ce que) er aber 
icht zethan hat. Da ich nun nicht wuſte, wie ich mich vor den 
erflgungen meiner Glaͤubiger in Sicherheit ſezzen ſollie, fo 
dtich den verzweifelten Entſchlus Soldat zu werden. Allein 
fam aus dem ÄRERER in die Traufe. ‚Bei meiner Ankunft in 
Verbiums fand in dreifig dis vierzig Rekrujen, von weis 
em die meiſten, ‚ihrem Anſehen nach zu-usshellen, lautes Tau⸗ 
ichtſeuud Schelme waren, ke an 2.4 uno, 


. 4 vor. gt a 0. 
Wiasiin ich fo ungtätlih! que Ein vexriweifelter Eniſchlus, 






ie suis malheureux! , | une.resoluiion desesperee, 
In einem erbaͤrmlichen Zuſtand, Aus dem Regen in die Traufe 

dans un Etat pitoxable. fomnen, tomber de fiävre 
Obne Zweifel; Sans daute. | enchaudmal. : . , 
cigen, montrera 1.7 - Das Werbhaus, le depöt des 


„er noch einmal ans der Noth, Tecrues, - - oo 
subeifen, de m’assister en-| Sand ich 39 bis goRelruten,j’em 


core une seule fois. : trouvai 30 à 90. 
Da id nun nicht wuſte, ne Die meiften: la plupart. 
sachant. Ihrem Unfehen nach zu urtheis 





Wie ich wich in Sicherheit ſez⸗ 
jen follte, comment ‚me 
mettre en surete. _ 

Ber. den Verfolgungen, des 


poursuites, 
Faſſen, prendre. 


len, à en juger selon leur 
mine. U 
Lauter Taugenichtſe und Schel⸗ 
me waren, n'étoient. que 
des vanriens.& fripons, 





. Ä = 39% 4 

Fortſezzung des vorbergehenden B 
Nach dem Abendeſſen wurden wir alle in zine grofe Kammer 
ingeiperret, allwo wir unfere Beiten, nemlich die Streu, fans 


en. Wir legen und. fegleich nieder ; allein es war mirunmdge _ 


ich zu fchlafen; denn einige fungeu, andere fluchten, ein Krane 
er aͤchzte, verfchiedeue ſchnarchten wie die Bären, und einer 
delcher zu viel getrunfen hvatte, fieng an ſich zu übergeben: 
Nerjenige ver neben ihm lag ſchimpfte ibn, und befam eine 
erbe Ohrfeige zur Belohnung. »Hierauf Taßten fie fich einans 
er bei ven Haaten; und indem fie ih herum ſchlugen fielen fie 
uf (sur) mid. Ich ſchrie ganz erbaͤrmlich. Der Haupt⸗ 
ıonu Fam auf dieſen Lermen mit einigen von feinen Leuien 
erzugelaufen, und lis6 (fit) und alle derb abprügeln. Dadurch 
yurde die. Einigkeit wieder hergeſtellet, ic. 


Ze U Ge 77 


if 7. 


“ 


AIch Eonpte.bie ganze Nacht kein Sich krazzen, se gretter. 


sn, — 
ortſaunng cantinustien? 1SichAbergaben 
er A habe Brad „Ja Der neben ihm 

ã cöte de lu‘ 


⸗ 
\, 
« 


4 vomx. | 
lag, gui etc 





Ilettre precodente. | Acötedehui. _ 
‚Einfperren, enfermer. Schimpfen, dire des imjures 
Das Peite, lo lit. Und hekam eine derbe Obrfeige, 
Memlich, Cestädiru . & en. eut un bon soufllet. 
Die Streu, la.paille, +... ; ‚ Merauf, ıpuis. Ä 
Sic niederlegen, se coucher.: Indem fie fich herum ſchlugen, 
Unmoͤglich, impossible. -| en se.battant. 
Schlafen, dermir. . Faulen, tomber. no 
irige, les uns, 1: Kam auf dieſemLermen berzuge: 
Singen, chanter, >) Taufen, aecgurät & ce bru. 
udere, les autres, . Derb abprügeln, battre. coı 
luchen, jurer, . oh. meilfaute © Ä 
echzen Kemir. . : 4Die Einigkeir, fa paix. 


Schnarchen, ronfler, 


| | Wiederherſtellen, zetsblir. 
Unfangen, Commencer.' Pakt 


! 


_ . 40 
‘ . 49 


| Fortſezzung. 


Ich konnte die ganze Nacht Feine Auge zutbuns denn derje 
gzige der neben mir lag, krazte ſich alle Uugenblikke; und end 
fich war ich gendthigel es auch zu thun. Sobald der Tag au 
brach, exbielten wir Befehl und auf den Weg zu machen , um 


uns zu dem Regiment nach Vuxenthal zu verfügen. ch batı: 
nun Feine fonderliche Luft ein Mitglied dDiefes fhönen Regiment 


zu werden, weil ich vernommen batte, daB ee Fünftigen Som 
mer gegen-die Türken marfchiren folltex Dieſe Rachricht macht 


mich zittern. Sich faßte alfo (ainsı) den Entſchlus unterweg: 


u deſertiren: Dies that ich die folgende Nacht. Ich wur 
der wieder einmeholer und defchleffen Bei meiner Ankun' | 
Illhier mußte ich Spiesruthen laufen. — Ich bitte Dich, lie 
Schweſter, babe Mitleiden mir (de) Deinem ungläflichen Br: 
der „ und ſuche unfern 'Bater zu bereden, wann Du ibm einlu 
enden Brief ® uͤhergiebſt, Daß er mich loskaufe. Ein gemeirc: 
Soldat zu ſeyn, iſt ein nnausſtehlicher Zuftand für mich, Du; 
verfluchte Spielen iſt an all meinem Ungluͤt ſchuld! ıc, 





Ange zu hun, je ne pus Alle Augenblikke, & tout mo 
pas fermer l’ceil- pendant| ment. . 
 taute la uuit. eEEndlich, enfin, Ge—⸗ 
Dieſer Vrief fladet ch nicht hier. 


* 
⸗ 





/ 
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Andihiget, obgé. Die folgende Nacht, la nuit 
Geo zu thun, den faire suivante, - 
vn — * Ich wurde aber wieder eingeho⸗ 
Edod der Tag anbrach, doͤs let und. geſchloſſen, mais 
me le jour paru. ijo fus ratgape, & mis aux 
el erhajten, avoir ordre.} ters. - 
s u dem Regimen: nach WB.’ Sp'esrutbenufen, passer par 
zu diſfünen, de joindre le, les bagutttes, E 
regiment à B. |Sucen, trachten, tächer, 

Keine ſonderliche Luſt Gaben, Bereten, persuader. ' 
ıvoir guere d’envie. Itiebergeben, rendre. 
ErMitgied zu werden, d’etre Einliegender Brief, l’inchuse,£- 
membre. . -. £usfaufen, racheter, (affran- 

daß ea marfchisen follte, quiil, chira | 
marcheroit. Ein gemeiner Soldat, simple 
inengen Sommer, lété pro-| soldat. 
chain. Unausſtehlich, insupportable. 
Ctgen die Türken, contre les! Das verfluchte Spiel, le mai. 
urcs. ditjeu. 
der Entſchlus, la résolution. Iſt an al’ meinem Ungluͤk 
Stitrtiren, .deserter. 1 f&uld, est cause de tous 
Dies that ich, ce que je fis. mes malheurs. oo 


vw , ! 


| gI. 
Sieber foufer Freund, en 


Ich weis nidst was ich von Ihnen denken fol. Dies If 
"don der achte, oder um nicht zu lügen ver dritte Brief ven ich 
Jenen ſchreide, obne Daß Ich Die geringfie Nachricht von onen 
kötlten habe. ' Sie. find mein. befler Areuud; denn ie baben 
N ſelbſt geſagt, und folulih muß ed mahr feyn, und. deinod - 
en Tie mich fo (tant) bivten an. Ich würde fehr Lds auf 
Ste ſeyn, wenn ed mir möglich wäre. JIndeſſen bitte ih Sie, 
rierauchen Sie meine Geduld nicht, jondern bedenkeu Sie 
wie fehr ich bin | Ihre ꝛc. 


Lieher fauler Freund, mon cher! Mein befter Sreund, le meilleur 
& pareusseux ami. ami que Jaye. ' 
Dies iſt, voild.. Hintenanſezzen, negliger. 
„Am, mentir. Moͤglich, possible. 
-bnedaßich die geringfle Nache Jadeſſen, cependant. 
ticht von Ihnen erdhalten Mievrauchen, abuser (de). 
abe, sans avoir. eu la moin⸗ Bedenten, considerer. 
de nouveũs de votre part. 
.. 435 . 42. 
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7 Anworl 
‚: Werthefle Freundin. 


“bre Klagen über (de) mein langes Stillſchweigen ſchmei 
dein fehr meiner Eigenliebe; denn fie beweiſen, daß Ihner 
meige Driefe nicht gleichnälttg find. Weil ich Ihnen ſo lang 
sicht gefchireben babe, fo jollte ih Ihnen für dieſesmal recht v 
zu (reiben wiffen; alleiu ich weie gar nichts; und Diejes (c 
woar auch die Urfadye, warum ich Ihnen nicht eher geſchriede 
habe. Eine wichtige Urſache, wie :Sie leicht denken koͤnner 
Da nun dem fo ift, fo babe id) den Entſchlus gefaßt Ihn c 
dies zu fagen, mit Bitte, ed mir ja nicht übel zu nenmen, ie 
“ dern verfichert zu ſeyn, daß ich Sie mehr liede als ich im Stan. 
bin mit Worten auözudrüffen, und Daß ich nie aufußren wert 
au feyn | | Ihr ꝛc. 


Gleichgültig, indiftérent. Wichtig/ fort. 

Weil ich Jhuen fo lange nicht Da nım dem ſo iſt, cela étant 
gefchrieben babe, ayant et& Alles vied, tout cela. 
si long-tems sans vous Mit Bitte, aved 'priere, (e 


"£ctire. Vous priant). 2 
Recht viel, bien des choses. |Mis Worten auspräften, e: 
Die Urfache, la raison, primer. 
43 un 2 


J Hochgeehrteſter Here, | 
Wertheſter Freund. . 


In Amwort auf Ihr werthes Schreiben vom Sten diefe: 
"melde ich Ihnen, daß Ihr Herr Veiter ſehr krank iſt, und w 
fein Arzt behauptet, in wenig Tagen ſterben wird. Er waͤnſch 
ſehnlichſt den, Tod, und derflucht ſeine Musſchweifungen, durd 
welche er ſich eine Krankheit zugezogen hat, die ihm in der Biuͤ. 
: feiner Jahre das Leben raubt. Er iſt bedaurungswfirdig ; den 
wenn er in Beine boͤſe Geſellſchaft gerachen wäre, die ihn verfün 
rer hat, fo würde er ſich nicht in dieſem erbärmlichen Zuflar” 
befinden. Ich kann nicht begreifen wie diefer Meuſch, der 
viel Verſtand beſizt, ſich bar koͤnnen verfuͤhren laſſen. Mir 
ſiehet hieraus, wie ſehr boͤſe Geſellſchaften zu vermeiden find 
Sie find noch jung, mein Herr, huͤten Sie ſich vor denſelden, 
and ſehen Sie denjenigen als Ihren groͤſten Feind an weiche 
Ihnen auraͤih eine ſchiechte Handlung zu begeben, ac, 


q 


\ ’ 


In Mwort anf hr werthek Berführen, debaucher. 
Edreben, en. réponse à Ich kann nicht begreifen, je ne 


votre agreablelettre. - 'saurois- cOncevoir (com- 
Serbulicht, ardemment. . | prendre). ,' ' 
rfluhen, detester. ° . 1Beflzzen,’a dir. " 
eNutfwerfungen, Jes £ga- Laſſen, laisser. 

remens, . Hieraus, par-là. 


Zich aujieben, s’attirer! " .12Bie fehr zu vermeiden if, 
iauben, oter.combien il faut eviter. 
1a der Plüte feiner Jahre, Sich hürten, se garder. 
à la fleur de son äge. . ° !Unfehen, regarder. _ 
Suauringswärdig ſeyn, Etre Anrathen, conseiller. 
a piäindre. m Begehen, commettre. 
"a bir Geſellſchaft Keratben, | Eine ſchlechſe Handlung, une 
tomber en mayvaise com. mauyaise'aftion. — — 


- 


⸗ 


dagnig. v 


4% 
Hochwohlgebohrner, | 
J. Ipſoudets Hochgeehrteſter Here. 


Dero * werihes Schreiben vom 29. März habe ich geftern | 


sit Ebre gehadt zu erhalten. und daraus mit vielem Vergnügen 
eben das mich Diefelben (Vous) würdig achten, mit vers 
Diedenen Auftraͤgen zu beedren. Ich werde ſie alle befimdgs 
"uff beſorgen, und Denenſelben Bericht davon ertheilen. 
5a bit.e, mich recht ort mu Dero werthen Befehlen zu beehs 
ren, damit Ich oft Gelegenheit babe mehr durch bie That als 


m Worsen zu beweifen, daB ich mit der tiefſten Ehrfurcht bin 


Ew. Hochwoblgebohrnen 
|  unteribänigiter und gehorf. DE, 
Hochwohlgebohrner, Inſonders Der Befehl, l’ordre. 
bohgeepisafter Herr, Mon- Damit, alin que. 


J 


sieur.— Du: die That, par les effets. 
Dero, Votre. bie mir Worten, ‚que paf des 
Und daraus erſehen, par, la-! paroles. n 

quelle j’apprens, Ä Mit der tiefften Ehrfurcht, avec 
Würdig achten, juger digne.' ‚le plus profond respect. 
En Auftrag, une commission., Ew. hodswoblgebobrnen untere 
Beſorgen, faire. dbaͤnugſter und geborſamſter 
Veſtmogfichſt, le mieux qu'ill Diener, Monsieur, Votre 

me sera possible. 1 ‚tres-humble & tres-obeis- 


’ - 


Srriht eriheilen, danner avis.] sant serviteur. 
Recht oft, dien souvent. I ' 


| ng 
& Heur zu Tag werden dieſe und aͤhnliche Ausdruͤkke nicht 


ſonderlich mehr gebraucht: Ich habe es aber für ſchiklich 


erachtet zu jagen wie ſie auf Franzoͤſiſch gegeben werden. 


— 
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0 
Wertheſter Freund. 


Es find heute vierzehn Tage daß ich in einem erbärmlich 
Zuſtand, voller Wunden und Beulen, wie der arme Yazar 
im Evangelio, bier anfommen bin. Um Ihre Neugietde 
Befriedigen, will ic) Ihnen fagen was mich in diefern echt 
Zuftand verjezt hat. En 
. Am dien Auguſt gieng ich zu Kadi— gu Schiffe, nm m: 
Heife nach Rem fortzufez;en. Die zwei eriten Zage baten 
einen ziemlich günftigen Wind; atleın am vritten..ryub ſich u: 
‚Mbend ein etſchrekliches Wetter. Die Winde zerriffen am: 
. Segel, und in wenig Minuiten war der ganze Himmel mir: 
ſchwaͤrzeſter Wolfen üderzogen, ödrbterliche Blizze Dur 
ſchnitten vie dikſte Finſternis in die wir verhüͤllt waren. Un 
Schif wurde ganz entfeglich herum geſchleudert: Bald erhu. 
es Die wuͤthende Wellen und. die henlende Winde his io die W 
ken, und bald flärzten fie es in den Abgrund des Meirsn. 


Es ſind, i x % ° 1 gange Himmel äberzonr 
Voller Munden und Deulen,| tout le ciel fut en peu 
_ couvertdeplayes &bosses.} minutes couvert: ' 
Lazarus, Lazare, ° Mit den ſchwaͤrzeſten Molde 
"SmEvangeliodansl’Evangile.) des nues les plus noires. 
Befriedigen, satisfaire. Ein fuͤrchterlicher Bliz Un Sc: 
Die Neugierde, la curiositè. Cponyanzebls, j 
. Mill ich Ihnen fagen, je m'en Duichſchneiven, fendre. 
vais vous dire. .Die dikſte Fiaſternis, les tn 
Verſezzen, réduire. bres les plus épaisdes. 
Elend, miseräble. Foyer die wir verhüfftwaren, do 
"Am vierten Augufl, ce füt le _ nous ätiens enveloppe&s. 
4. d’Aoüt que. Das Schif, Je vaisseau, - 
Schiffe geheu, s’embarquer.|  navire). 
Fortſezzen, continuer. Wurde gauuz entſezlich herum; 
Die Reife, le voyage. ſchleudert, fut baHotte c 
Ein ziemlich günfliger NPind,| ne maniere terrible. 
un vent assez favorable. Bald, tantöt. or 
Am dritten, le troisieme.. Die würhenne Wellen und 
Gegen Abend, vers.le soir. 7 beulende Winde,les vagrues 
Ein erfchrefliches Wetter, un] ritees & les vents mugissur. 
i ‚furieuse tempete, Bis an die Wolken, Jason’; | 
Zerriſſen, déechirer. nues. 
Detr Segel, la voileESiuͤrzen, prédipite 
In wenig Minuten war der Der Abgrund, le fond. 


te ge 


Toulon ben 
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Fortſezzung des vorhergehenden Weief, 


Die befürchteten alle Augenblikle, unfer Schif würde ſchei⸗ 
» Se können ſich alfo, leicht (bien) vorſtellen, daß wir fehr 
Jelegenheit waren, und den Himmel inbränftig um, Beis 
sniefen; welcher und auch fo ziemlich erhoͤrte. Bir lite ° 
mar nabe hei der Inſel Minorka Schifbruch, erreichten aber 
ale glaftich Das Ufer, Ich traf auf (dans) diefer Inſel 
n faufmann an, den ich zu Paris harte Fennen lernen , der 
meiner ald ejn wahrer Freund annahm. Nachdem ich mich 
e Tage bei ihm aufnehalten hatte, fezte ich auf einem Frans 
‚sen Schiffe meine Reife weiter fort. Das Wetter war fehe 
udapwir abfegelren, Die. Matrofen. waren fo erfreut dars 
1, daß fie Vaudevilles fangen: Ich fang auch mit, dennich 
inf nichts zu thun. Es iſt (c’est) ein wahres Vergnuͤ⸗ 

a zur See zu reifen, wann kein Sturm if, Welch ein majes 
der Anblik, wann die Sonne des Morgens aus dem Meere 

‚rfeige, oder warn ſich des Nachts der Mond in den ruhi⸗ 
"Bellen fpiegelt lic.» 


töten, eraindre." .: $ fait connoissance A;Paris.' 
e Angenblikke, à tout mo-| Der fich meiner alö ein wahrer 
want, | Sreundannahm, qui s’inte- ' 
‚ittern, faire naufrage. ressa à moi en vraiami. 
orrfellen, se figurer. Machdem ich mich einige Zage 
Nun Himmel Inbrünflig am! da aufgehalten hatte, apres 
Sscfland anriefen, &. avec m’y etre arrdte quelgges 
"el ardeur nous Conjura-|, jours. - ' 
mes Je ciel de nous as-|Xbfegeln, mettre a la voile, 
sten,» Ein Matrofe, un matelot. 
ren, exauser. Erfreuet, ravi. 
emlich, passablement. ° 15th fang auch mit, j’en fis au- 
Ten zwar Schifbruch, tant. 
est bien vrai, nous fimes; Denn ip batte fonft nichts zu 
"aufrage, ot) thon, n’ayant a faire autre 
at, prös, proche. — | hose ©: oo", 
e Jaſel Minorka, Pille de;Bur Ser, parmer. © 
‚linorque. WWin majeſtaͤtiſcher Aublik, un 
Slfer erreichen, gagner le} spectacle majestieux. 
vage, i 0 ann Yie Sonne des Morgens 
"teffen, rencontrer.. 7 aus dem Meere empor ſtei⸗ 
16 zu Paris harte fennen) get, quand le matin le so- 
hen, avec hequèl j'avois! leii sort de la ıner. 
| Dann 
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in, den,rubigen Wellen fpıes!. tranquilles 
geht,» quand la nuit Ja ione| Ä 
5) ’. \ . 


s 
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. ‚ *Fortſezzungßgßg. — 
Wie gros war unſer Eniſezzen, ale wir eines Abends nac 

Sonnen Untergang einen Seeraͤuber mit vollen Segeln gerad 

auf und zulommen fahen! Unſer Schiffapitsin verfuchte di 

Flucht zu nehmen; allein ed war nicht moglich, der Korfar fhmirt 

‚uns den Wind ab. Nach) einem beiderfeir:gen blutigen Gefech: 

ergaben ſich die meiſten von unſern Leuten auf Gnade und Un 

guade, und wurden alte gefchloffen. Ich wehrte mich ganz raſent 
und wollte michnichtergeben. Ullein dufeinmalfielen'mehfr den: 

(de) zwanzig Mnfemänner miı ioren Südeln über mich ber, ' 

(7) daß id) allen Muth verlor, In meinem Biute ſchwimme: 

verliefen fie mich ; vieleicht glaubten ſiench wäre so, is, Ä 

Wie gros war unfer Entſezzen, Sich auf. Gnade. und Unana: 
quelle fat notre surprise. f ergeben, se rendre à discre 

Yiswireiued Abends nach Som) tie: . ver an. 

nen Untergang gerade auf. Schliefen,enchainer, oder mec 
“und zulommen fahen, and) treaux-fers. 
un soir apr&s le coucher du|Sic ganz rafend wehren, ss 
soleil nous vimes venir! defendre en desespere. 
droit à Hous. Auf einmal, tout d’un coup. 

Ein Seeräuber, un corsaire [Ein Muſelmann, un Musulman 

Dit vollen Segeln, à pleines Ueber einen bergallen, se jette; 

on "yoiles. \ - (fondre) sur quel v’un. 

Unſer Schiffapimin ; le Capi- ie ihren Säbeln, le sabre : 


taine de notre vaisgeau. |: ja main. , 

Be „ essayer, CP Se, dermaniere. : | 
Es war nicht moglich, il n’y|Qlen Minh verlieren, perdı> 
avdit pas moyens tauft cousage, 


Schnitte uns den. Wind ab, Verlaſſen, abandonner, (qui: . 
. gagna le vent. II >. er | 
Mac einem beiderſeitigen blutl⸗ Ju feinem Blute ſchwoͤmmen, 
gen Gefechte, apres.uh. com- nager dans son sang, | 
bat sanglant’ de part, & Glaubten fie, ich wäre todl, 
_d’autre.i % ] ‚me eroyoient-ils mort. 
Die meiften, Ja plüpart. 0 





j 
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Waͤhrend dem dieles vorgieng, famen drei Spauiſche Schiffe, 
welche und gluͤllich and den Duden dieſer Werbaren veneien. 


Ur &panler behandelten fie fo wie fie und behandelt hatten. 


Shmadefogleich verbunden. Der Wundarzt zweifelte anfan 
an niner Genefung ; allein nunmehr, bin Jh, Cor fey dank, 


our Gefahr. Ich werde mich bier aufhalten Bis ich volkom⸗ 


tun bergefteler bin. Schreiben Sie mir aufs baldigfle, (weun 


de noch leben), und ſeyn Sie verſichert, daß ich ſewohl zu. 


haſſet als zu Lande bin ghr 
ic. 


RS Sch logire au Lion d’or, wohin Sie Ihre 
Briefe —* koͤnnen. oo 


Mhrnd dem dieſes vorgieng, Gott fey Dank, graces à Dien. 


„sur ces entrefaites. _ Aufer Gefahr, hors de danger. 
khauiſch, espagnol. Volltommen hergeſtellt, entie- 
Im Varbar, un barhate. rement retabli. — 


nude ſogleich verbunden, Ruf's baldigſte, au plutöt. 
on pu auss itôt mes bles- Menu Sie noch leben, si Vous 
Sure, we. etes encore en vie. . 
der Pundarzt, Je chirurgien.| Sowohlzu Waffer al$ zu Yaub, 
wilde anfangs an nıeiner| aussi bien pur mer que par 
Benefung, .desespera d’a-| terre. . 
bord de ma guérison. Xogiren, loger. 
Runmehr, maintenant. -- en 
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Ich liebe Sie, Mademoifell, und wenn Sie mich. ein we 

tben, ſo IR Fein Sterblicher giäklicher als ih. Dieſes iſt w 

hit mein Herz biktırer, und was fih mein Bund. nicht untere 
kher Shnen zu fagen. Tag und Macht denke ich an Sie: Ich 
% ia Traum vom Ihnen, und vergefle. alles was in der Welt 
ſwann ich Sie ſehe. Ich bitte Sie (de grace), werden Sie 
"st bd3 über diefe aufrichrige Erklaͤrung, woran Ihre Weite: 
ud Iht —F Nebenswürdiger Karakter Schuld ſind. Ich 
berde dieſen Abend Das ſuͤſſe Vergnügen haben Sie zu ſehen; 


tden oder ſterden foll, 


eiteinSterblicher gläklicher 
«id ich, nulmortel n’est plus 
‚eureux que mpi. 

fi if was / vollä ce 


tdann wird Idr fchöner Mund mein Uripeil (prechen, ed ich 


- que„&c. | | 
Dikriren, dee. 
Sich unzerflehen, oser. ‘- 
Shuen zu fagen, Vous re, . 





\ 
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ge Traun, en songe. jein Kane eetet 
meflen, dublier. _ Charatter, un: caralıc 
Alles was iſt, tout co qutilya.f doux-& aimable. | 
Wößmwerven, se fächer, Schuld ſeyn, Erelscanse 
Bine anfricbtige Erklärung,une Dad Vergnügen, ia sari: 
nr deelatation sincere. faftion. 

pran, dont. , x" - [Einttreheh rechen, prononce 
Die Seipe, les charınes,’ m.! un a er * —p 





nl Rerjahtawünſcht. 


Ka ‚5% .. | 
! j N Beth Eitern. 


Ich kaun Das neue angetretene Ahr nicht bef amfangır 
als Indem ich den Herrn bitte, Ihnen all dasjenige zu gemäh: 
ven was zu Ihrer seitlichen und ewigen Gluͤkſeligkeit beitrane: 
kaun. Sch will feine umftändtiche Beſchrejbuug von ein: 
sch Jhnen wunſche machen; Bad was ich Ihhnen fo eben geſas 
habe, begreift alles in fh.: Mit diefen Gefinnungen yerher. 

ich mis aller Aufrichtigteir 


"Meiner wertheſten Eltern 
Frankfurt den 1. Jenner gehorſſtr. on und Sch 
17 0 





Ein ‚Nedjahrewunfe, un com- necessare pour leteme & 
liment de bonne ann&e: | pour l’&ternite, 
* kann nicht beſſer aͤnfangen, Die uwitandliche Beſcheibun. 
je ne saurois mieux tom-! ledemil. - 
‚mencer. . WBegreift alles in ſich sup“ 
Des nene engetretene Jabr, tout. 
. Panne cu nous‘, verions Mir diefenGeftunungen ser’ 
> J’entrer, * re ich mit aller Aufricht 
u indem ich beit Herrn bitte, keit, dest daus ces dispe‘ 
"au’en priant le Seigneur. tions que je suis tres-s: 
Gewähren, accordem c&rement: 
BR dasjenige was ⸗Iu Ihreri Meiner wertheften Eltern, m“ 
“zeitlichen und ewigen Glüfst tres-chers P£re & Mere- 
eſeligkeit beitragen, kann, GehorfamfierDiener um“, " 
tout ce qui peut‘’cöntri-) Votre tres-humble 
buer à Votre felfei® tem-| obe£issaut Berviteur El 
poreHe & spirituelle, over Jenner, Janvier. 
„out? ce qui Voys est z 
zi. kie 


nn ‚ br . . | . JF 

lieber Vater. ne 
 Mäte gleicher det Freude, mit welcher ich die Ehre habe 
en heute zum neuem Jahr Ju gratuliten, Ich koͤnnte viele, 


en mit Wünfchen für ihr Wohlergehen ıx. anfülfen, und -- 


‚ch märden derſelben Äbrig bleiben, die (que) ich nicht im 
zande din mit Morten anudzudrükken. Ich fage Ihnen alle. 
ur, daß ip von Grund meiner Seele wünfche, daß der liebe 
"ot ade FIhre Verlangen erfüllen, und mir inımer Ihre Gewo⸗ 
uk erpaten möge, Ich werde trachten mich derfelhen (en) 
ng ja machen, um Ihnen mehr durch meine Handlungen 
‘sturd meine Worte zu deweiſeli, daß ich in der That bin ıc.. 


„6 gleichet der Freude, rien 
veglle la jdie. 
u acuen Jahr gratuliren, 
Slieter sur la — Srund meiner Seden, du 


Ich ſage Ibnen alſo nur, c'est 
urquoi je me contente 


‘ . 





Me : fond de mon ame. . . 
ik; femplir. ©. Der · liebe ort, le bon Dieu. 
.ıdogen, unefeuille. - .Erfüllen:mdge, veuille accom. 
Mänfchen für Ihr Wohl! -plir. : BE A 
hen, de voeux qne je Das Berlangen, le desir. : 
«is pour Votre prosperite. Und mir immer Ihre Gemogens 
ren derfelben noch Äbrig| beit erhalten, &-me con- 
taben,. il y en auroit| server A jamais Vos bon- 
cucore de reste. “ nes graces. . 
im Stande feyn, Etre in-I Si) würdigmachen, se rendre 
«apable. " digne. ._ 
'&rüffen, exprimer. 
it Worten, par des paroles. 





In der That, en eſſet. 
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Liebe Schweſter. 


Du erſieheſt durch dieſe Zeilen, daß ich Djch noch nicht vera 
len habe, Da heute Neujabrstag iſt, fo kann ich nicht umbin 
It von gauzem Herzen die Erfüllung alles desjenigen zu wuͤn⸗ 
en mas Du Dir fetbft wuͤufcheſt. Wenn Dir das nicht genug 
', Plefe im Deinem MWriefbuch, (wenn es Deine Geduld erlaus 
"), alle die Neujatröwänfche die Du darin (Y) findefl, und 
woe ich bärte fie aße für Dich gemacht. Webrigens-bitte ich 
4 infländig verfichert zu feun, Daß ich vollkommen bin 2c. ’ 

zZ Eria 


\ 


Die Handluug, Pation, fi . | 


-de Vons dire. Fe 
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Erſehen, voir. Ein Briefbuch, un livre d 
‘Die Zeile, la ligne. lettres. * . 
Da, heute Neujahrstag iſt, Erlauben, permettre. 
„commec’est aujomd’hui:le; Ich bätte ſie alle für Dich ge 
. premier jour de Pan. . |. mat, que c’est moi qu 
So kann ich ‚nicht umbin, jel'. vous les fais toutes, 
, ne saurois m’empecher, Uebrigens, au reste. 
Die Erfüllung, Paccomplis-|Suftändig, instamment. 

sement.. - 0 4 Boßfommen, parfaitement. 
Alles deejenigen, de tout ce. | .. ... 
a ah .i3. 
ee ne BG JE Cr: TREE 

Liebſter Bruder. | 


- Deine Wuͤnſche verdienen, baß ich fie mit gleicher Muͤn 
. besable, Ich wuͤnſche Dir ad Zuge. das was ich Dir beu. 
wuͤnſche. Ich wuͤrde Dir es fagen, wenn. ich 26-naie Morte 
ausdruͤkken kdunte. Da mir nan dieſes unmöglich iſt, fo fın 
icy Dit nur dasjenige was (C& que) ich im Dieade bin Dır 
foren, Ich minfhe, daß Du.Dich in diefen Fahre beferumöd. 
teft, und mir Öfterer.al& biöher fchreiben, Ich birte Dich Die 
Wuͤuſche zu erfüllen, und zu glauben daß ip von gangı:. 
Hazunbine Br 0 
- Deine Wuoͤnſche berbiehen, vos ‚ possible. 
vœux inéritent bien. ° D 6 Du Dich beffern mögtef: 
Mit gleicher. Münze bezäblen,}| que vous vous corrigiez. 
payer de la m&me mon-; Das Jahr, l’annee, f. | 
noie. . Alsẽ bisher, que vous n’ave 
Wenn ich es ausdruͤkken Böunte,| fait jusqufici. 
si fetois capable de vous, Bitten, supplier. 
ı Pexprimer. U uͤllen, accomplir. 
Da mir nun dieſes unmoͤglich iſt, Von ganzem Herzen, de to: 
or, comme cela m’est im-] mon cœur. | 





* Kebſter Vetter. 


Sch habe die Ehre Ihnen hiermit zum nenen Jahr zu arar 
firen , und wünfche daß Sie der Hochſte noch viele Fahre L 
guter Geſundheit erhalsen wolle, und Sie fo aläftlichy machen: 
Sie und ich es wünfchen. ‚Die andern Wanſche mil ip mı 
Stillſchweigen übergeben; denn Sie haben mir ja nichts zu le 
gerhen.. Die Kürze dieſes Briels. beweift Ihnen wie fehr ich bin o. 


Un 
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‚nd wiafche, souhaitant. Dice andern Wuͤnſche will ich mit 
daß Sie der Hoͤchſte noch viele! Stillſchweigen übergeben, 

Sabre bei guter Befundheir]. pour les autres vœux que 
erhalten wolle, que le Seig-, je fais pour Vous, je les 
neur venilke Vous mainte-| passerai sous silence. : 

zit (conserver) encore un Sie haben mir ja nichts zu leid 

‚sand nombte d’annees| gethan, vaus ne‘ m'aves 
dans une sansé parfaite. poixe offenge. 

li) machen, rendte heu-/O “in, la river, 

Scox 


Wertheſter Freund, 


Aidit aus bleſer Gewohnheit vefn föe sb Soren Beate a 
2 nen ſewohl für dieſed . für da6 zufänftige Yeben nuͤz⸗ 
ofen kann, fondern aus (par) wahrer Frida: Begnüs 
: Sie fi) mit dieſem aufrichsigen Wanfch, und erwarten Sie 
1 Nenjahrsgeſchenke son mir. Ich glaube, IM babe Ihnen 
ug meine Sreundfchaft bewiefen. indem ich Ihnen einen 
ſchreide, welcher mir ſeht viel Mühe derurſachet; denn ich 
‚te nicht was (ce due) ich Jhnen ſchreiben und wuͤnſchen 
ite; mad Ich hatte Sie zu lieb um Ihnen die Abſchrift oo 
m fremden Wunſch zu überſchikken. Der 'Drief ik nun fer⸗ 
Ich drauche Ihnen alfo weiter u ichis mehr su ſagen 
aß ich bin x. 


:ht aud bloſer Bewohnbeit Denfehregefens, des ötrend 
wuͤnſche ich Ihnen, ce n’est| nes, 

pas par pure Coutume que, Welcher mir fehr piele © Rüde 
ie Vous souhaite. _ | sverurfadet, qui jai biem 
li, utile, - - de la Beine d Composer. 
owohl für dieſes als für dad Sch hatte Sie zu lieb, je Vous 
sufänfzige teben,. & pour] aimois trop- 
cette vie & pour Pautre. Die Abfhrift, la copie. 

\b begnügen mit, se Con! Der Brief it min jerig, voild 


tenter de 4a lettrie finie. 

in aufrichtiger Wunſch, des Ich brauche. Ihnen alfo weiter 

vœux sincères. unichts mehr. zu ‚jagen als 

marten, attendre. Non n’si done plus rien. J 
Zr i ons dire, s Si BON... 


EIws 6. 


x 
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Wertheſte Freundin. N... 00:0: 


„ Nice wuͤnſche ich fo eiftig als die Erfüllung alles deſſen 
was man Ihnen heute ſchon wird gewuͤnſcht baben; und no 
wuͤnſchen wird, und Sie werden unendlich gläffich ſeyn; allei 
‚Sie find ed ſchon ohnedies; denn Sie find vollfommen ver 
gnuͤgi, haben ein fehr gutes Herz. aud fine fchöner-als ein En 
gel. Wenn ich ein König wäre,- müfen Sie meine KHönigı 
feyu. Da dad nun nicht ift. fo wi ih In getreuer Schält 
feyn, wenn Sie meine Schäferig ſeyn wollen. Ich glaut. 
(que) Sie lachen; und warum, wennd Leliebt? Ginuben S' 
vieleicht Daß ich Iderze ? Nein, meine Westhefle, ich ſcher; 
nicht; fondern Ich fehreibe wie es mir mein aufrichtiges Hai 
eingiebt. Es giebt mir nody gar viele Sachen ein, die ich Ihnen 
— ſagen will, wie auch daß ich volllommen bin 










ein... ganbber Ihrige ꝛe. 
Michts wůnſche ich fo eifrig, il, MäfenSiemelrie Königin feyn 


'n’y'arien que je spuhaite] Voüs seriez ma Reine. 
008] ea " Da das nun nicht if, cela n'c 
Die Erfüllung, Yaccömplisse-| 'tant pas. | 
ment, . [Ein getreuef Schäfer, un ber: 
MUes veffen, de toutcer . f gerfidde. 
Molfonmen, parfaitement. . !Eine Schäferin, une bergere 
Vergnuͤgt, content, e. "  ' |Eingeben, dicter. | 
- Ein fehr gutes Herz haben, Gar viele Saͤthen, bien de: 
avoir le cœur fort bon. | chaoses. | 
Mein id): ein Kduig Ganz der Ihrige, tout & vous. 
FE 2. iv | 


si jetois. 








Haudlundsbriefe. 


.*2. | Ba 57. Bu oo. 
Derlin Herrn Noa. Sranffurt.a. M. den :: 
Hochgeehrteſter Herr. 
Da ich von einen meiner Freanbe vernommen, daß Sie jur 
Beſhrgung Ihres franzöfiichen Briefwechſels einen HandIumgs: 
bebienten Yucen, fo nehme Ich: mir Die Freiheit Ihnen ment 
‚ ergebenfte Dienfte anzubieten. Ich habe die franzoſiſche Spracht 
uach Regeln erlernt, und mich fohoh fehrim SBrieffchreibengeäbt. 
BAT G f . J 5 Rein 


+ 
N 


! 
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NıinYeispiped,..Herr Noble allbier, ME wohl mitmeinen Die 


ſien zufrieden >-umd.icdh würde auch noch läuger hei ihm bleiben, 
wenn ib nicht Luſt hätte mich ein wenig in der Melt umpalchen 
Ban alfo beumeidese ‚Stelle noch unbeſezt ift, und (que) Ihnen 
me Dienſte anſtehen, ſo werden Sie fo gütig feyn, und mich 
:{ö baldigfte Ihre Bedingnuffe wiſſen laflen. In Erwartung 


segünfligen Antwort, habe ich die Ehre mit vieler Hochach⸗ 


ang uu ſeyyn F 
E. E. d. w. Dr. 
et Daniel Sorg. 
Smblungebriefe, .lettres. de Wleiben, rester. 
commerce. . Noch länger, encore plaslong- 
Sen einem, pat un. tems. 


en Sandlungsbedienter, un Mich ein wenig in der Welt 
cn.mis > umgufeben, de voir un peu 
ußeorgung, pour soigner.} le monde. Ä 
Der Franzäfifche Briefwechfel, Bemeldete Stelle, la place en 
a correspondance fran-! -question. " 
7 Unbefest, vacante. 
Sıh nehmen, prendre. Yinfteben, convenit, ,. - 
Ot Fieiheit, Fü Iiberte, Und mic) wiffen laffen, de me 
Inleen, offrir. faire savoir. 
feine ergebenfte Dienfie, mes .Nuf’s baldigfte; au plutöt. ° 
tres-humbles services. Die Desingniffe, les condi- 
Innen, apprendre. . ° tions, fi’ 3.. 
Ti Spracheda langue. JIn Erwartung einer guͤnſtigen 


Hd) Regeln, par principes. , Mntwort, en attendant une 


Eib im Briefſchreiben üben,| r&ponse favorable. 


Sexercer dans le.style&pi-]Die Hochachiuna, Vestime, fe 


stolaire, > ı €: &. d. w. Diener, Monsieur 
Men Prinzipal, mon. Maitre.| . Votretres-humble & tres- 
bier, d'ici. obeissant serviteur. 
Auntwort. 
diaukfurt Hrn. Sorg: Berlin den ꝛc. 
Hochgeehrteſter Herr.  - on 
In Anwort auf Ihr werthes Schreiben vom Zten dieſes, 


weide ig Ihnen, daß ich mich nard Ihrer Aufführung bei (à) 


Zn Noble, Ihrem Prinzipal, erkundiget babe, Er berich⸗ 


leie mir, daß Sie-biöber ſehr gut geweſen waͤre, und daß Sie 
⸗ eier (8 K302i 
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6 Jederzeit beeifert Hätten. de8 zu erlernen was. einem Dart 
Jungebebienten } zu wiffeundthig it. Ich habe demnach befchicffen 

Sir ia meine Dienfle en Ih gebe Ihnen das erſi 
Aabr,, nebſt Koft und Rihlr. and die zwei folgen: 
350 Rırlr, Wenn Diele drei dr Sa verfleffen , und (que) ını 
min einander zufrieden find, fo werde ich ferner Ihren Gebe! 
Sermehren, Melden Sie mir mit erfier Poſt ab Ihnen ale: 
dieſe4 anſtehet, und wann Sie kommen tduuen. Ivveſſe 
verbleibe ih ꝛꝛ.. 


In Antwort, en r&ponse. Med Sof und Lose, ontre 
Ihr. Schreiden, * ja! ‚nourriwre & le logemer 


tro. Das etfie Jahr, la premk. 
Vom gien dieſes, da 3me FR annee, ig » 


. courant. Die jmei. folgende „ les dei 
Melten, dire. snivantes, 
Sig. nach etwas erkundigen, "Berfiofe en, echu. 
s’ınformer de quelque Mit eiuander, un de Pautre 
chose. |örne vermehren, augmente 


Die Aufführung, la conduite. encore, 
Berichten, &crire, (mander).! Dad Gehalt, le salaire. 


Bisſher, jusga’a present... ' iMelden,, mander. 
Sich beeifern, vefafl! gen, s'ap- ‚Mit erſter Poſt, parle premie 
pliquer, ordinaire.. 
34 debe demnach befihlogen, Alles dieee, tout cela. 
cela Etant, Pai réssoln. Anſteben, convenir. 
In meine Dienfe, A mon anbeffen, en attendant, 
“service, Verbleiben, etre. 
9% 
Hamburg Hrn. Trefi. 5 Reipıig den .. 


. Hochgeehrteſter Her | 
Ich habe die Epre ihnen Gegenwaͤrtiges zu fchrei 
ben, um Sie zu benachrichtigen, daß ich beute dur. 
— ben Buhrmanı Peter Krach von, an Sie adgefon. 


ML Einen Ballen, enthaltend die befießten Waaren. € 
| ° werden diefelben (les) fe cd) finden, daß Sie vc& 
kommen damit zufrieden fegn werden, und folglıL 
J auch mit demjenigen, der die Ehre bat fidı au nennen ıc 
Segenwaͤrtiges, la presente. Ei inem Balken, une balle. 
Berihien, aviser, (domner Enthalten, contenir. 
avis). Die beſtelnen Waaren, les 
Abſenden, expedier,(envoyer) marchandises Commises. 
Durch den Kubrmann, pär le;( di So, telles. - 
.“ charret$er, —— ar | ich wennen, se dire, 
"Peter, Pierre, | 


4 
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F . 4, .-. | 
“ Antwort, — 
m Den. Graf. ., Samburg den ıc, 


— — — 






ro den Fuhrmann Perer Krach uͤberſandt haben, und alles 
Hl diftaffen gefunden. Laut des Frachtdriefs, den er mie 


Jünerse nicht ermangeln Ihren Mechfel, ven ich accepriret 
he, zu feiner Zeit zu bencriren, — Uebrtigens babe ich die 

“For mit vieler Hochachtung zu ſeyn ıc. . 

Erhalten, recevoir. ‚Ber Gentner, par quintal. 

Und ales wohl befhaffen ber: Ermangeln, manauer... .: 
Inden, & jai trouve le! Honoriren, honorer. 


tout bien conditioönne. Zu feiner Zeit, en son tems. 
xam des Frachtbriefs, suivant|Ein Wechſel, une lettre de 
alettre de vaiture. change. 
Lrserreichen, presenter.. Acceptiren, acdepter. 
Ein Zyaler; um écu. üebrigene, au reste. 
61, 


3b bin fehr in Verlegenheit, weil (de ce que) Sie mir den 
Empfang der Maaren, die ich Ihnen am 4ten des pergeugenen 
Achots (laut meines Upifobrieid) überfaudt, noch nicht anges 
kunt baben, und ıch weiß nicht.was ich Davon deuken fol. Ich 
bit Sie, Aefreien Sie mich ven meiner Unruhe, und laſſen 
de mir mir erfter Poſt zu wiffen thun, ob, fie nunmehr, bei 
„en angelangt find. .- Indeſſen verbieibe ich wie allegeituc. 


m Empfang anzeigen, accu- Jo bitte Sie, befreien Sie 
ser la reception. mich von meiner Unruhe, 
Der dergauge ne Monat, le moisl de grace, tirez-.moi de Vin- 
passe, Ze .” 
Ein Apıfohrief,- ane lettre| dessus. 
d’avis, . | Und laffen Sie mir zu. miffen 
Bas ich davon -denfen fol,| thun, en me faisant savoir. 


qu'en penser. Nuumehr, aftuellement, 
ne 62. | 
Anttwort. 


In Antwort auf Jr Geehrtes vom _hten diefed, melde Ich 
Ihnen „ daß endlich Fhre Kifte von, auffen wohl befchaffen, bier 
J a‘ | anges 


Sch habe Heute den Ballen Waaren erhalten, den. Sie mir 


bericht hat, babe ich ihn 3 Thaler per Centner bezahlt. 


quietude ou je suis là. 


828 E07 


genbeit wie Sie. Die grofen Regenguͤſſe die wir in unfe 
Gegend Fahr baben. ihre Ankunft verzögert. Der Fuhrma 


. 
[4 








angekommen iſt. Ich was Ihnentwegen nichi weniger in® 


konnte richt" frrikommen, weil die Klüffe ausgetreien ware 
Ich werde ſogleich benannte Kiſte auspakken laſſen, und Jbn 
mir erſter Poſt zu wiſſen thun, wie man fie inwendig b 
funden hat .." - , a 

So eben habe ich vernommen, daß Herr Kaſt zu Hambu 
fallirt hat. Ich habe für rarhfam erachtet Giedavan zu bena 
richtigen, damit Sie fi), wenn Sie gefchäfte mir tum hab 
darnach richten’fönnen. Ich bin ıc. we 


In Antwort auf Ihr Geehrtes Weil die Klüffe ausgetreten 
‚melde ich Ihnen, en ré«ponse ren, les rivières ayant 
à l'honneur de la Vötre,! débordées. 


j'ai celui de Vous dire. |Nuspalten, depagneter. 
Die Kiſte, la eaisse. Senannie, la dite: 
Endlich, enfinn  - Inwendig, en dedans: 


Don auffen, endehors. Falliren, faillic, 
Die groien-Regengüffe die wir| Fuͤr rathſam erachten, jager 
gebabt, ce sont les grosses] propos, 
pluyes que nous avions| Benachrichtigen, aviser. 
eues.. 2 ° " :° 1DemitSie ib darnach richt: 
Die Gegend, des. quar-| tönnen, afinque Vous pu 
. tiers, m. . + siez prendre Vos mesur 
Haben’verzögerf,, qui ont re-ı 'la-dessus. 
-tarde ° 000 Wenn Sie Geſchaͤfte mit ib: 
Die Unkunft, Parrivee, £ haben, si Vous étes en li: 
Fortkommen, vancer. son avec lui. 
Br z , 


ur} 
v 5 —8 


F 63. 
Ich erſehe aus Itzrem werthen Schreiben vom I5ten biefe: 


daß Sie den Eurfhlus gefaßt baben instanftige Jhre Aufiraͤ⸗ 


8 


Ja wunſche Ihnen GLIäE do u (En), und verhleide zc, 


dem Herrn Null albier zu ertheilen. Es fteht Sonnen fre 
Indeſſen kdnnen Sie verkehrt ſeyn, daß ich Auen igimer d 
Wagren mit fo viel Sorgfalt ausgeſucht habe, ald wenn fie fi 
mic) felbfl geweſen mären, Ich alaube keineswegs, daß tı 
Herrn Null feine beffer find, &6 dann wohl ſeyn, daß er I 

hnen wohifeiler giebt; allem ob er es lange that, wird une) 
Zeit lehren. Wenn Sie Ihre Rechnung. beffer bei ibm als b 
mir finden, fo thun Bie wohl, wenn Ste davon profitire 


Erſede 


m 


ng ‘ 229 


—EE Daß des Herrn Null feine Hefe 


Aal, prendre. --- fer find, que celles de 
Der Cniſchius, la sesolutlon. ‚Null soient meilleures. - 
Sirkelen, donner.- | Es kann wohl ſeyn, il se peut 
: :lioftige, a Pavenir. bien. 
—2* uuecommission. Wohlfeiler, à meilleur mwarche. 
duet, de cette ville. Wird uns.die Zeit lehren,:c’est 
co feht Fonen frei, Vousen; ce que le .tems- nous ap- 
etes le Naſtre prendra. 
fen, cependant. Die Rechnung, le compte. 
iten, choisir. Menu Sie davon profiuren. 
‚5 viel Sorgfalt, avec, 'd’en profiter. 
atant de soin. . ® Gluͤk wanſchen, föliciter. 


ceueswegs, ne- nullement, 


6% 


Dei) vernommen, daß Sie fehr guie Weine; zu verlaufen 
len, Die weder gefchwefelt noch -verfälfcht find, ſo bitte ic) Ste 
"talcpe Proden von verſchiedenen Sorten zu überfchiften 
Son mir die Qualitaͤt uud die Preife aufleben, werde ich nicht 

— Ihnen Auftraͤge zu ertheilen. Indeſſen habe äch die 
it u ſeyn etc. 


ih oersiommeh, era] Berföihe Soxen, äifören- 
Wpris, Din — R 

Dt weder ine elt noch ie Qualitaͤt, la qua ité. 
verfälfcht And ef ne sont Der Preis, le prix, 


ti soufres ni frelates. ‚[Emaonein. mangner. 5 


hlihe Proben, : eignen hfträge eribeilen, donner.des ' 
epreuves. \ ‚Cammissions. BEE 
eg: a 


x: n em vet 
rem Befebl gemas uͤberſchikke ich erinen die begehrten 
emproben, nebft beinefügıen Preifen. Da meine Gemohnbeit 
t, die Meine fo zu laffen wie fie- hi ind, fo hoffe ich daß Sie 
€ bi (les) nah Ihrem Geſchmak finden werden. Ich 
weichle mir demnach, Sie werden mi mit Ihren Auftraͤgen . 
"hen, und ba. --. 
x 5 ‚lem 


» 


Zyrem Mefehl geitäs, sufvänt| Da umeikie Seweduhen if, 


. "Vos ordtes. Ccoutume &tant. 
Die begehrten Weinproben, |Laffen,, laisser. - ' 
les epreuves. de‘ - vins So wiefie find, telaq'ilssaf 


ne Vous avez deman- Hoffen, esperer. a 
. deeg 3.0, Rah Ihrem Gekhmal, : 
Mebft beigefügten Preifen,avec| Votre gout. 
- des prix y joints. . Denmach aiusi. 
66. 
ch habe heute den Ballen, welchen Sie mir vergangm 
Moche üderfandt haben, wohlbeſchaffen erhalten. Mit Jhre 
Maareun bin ıch wohl zufrieveu, alleın mir Ihren Preilen &: 
ich es nicht; es find einige fo ouſerordentlich hoch‘, daß fie m. 
nicht anfleben konnen. Es (ce) iſt nicht‘ das erſtemal dal ı 
mich darüber bei Ihnen beflage: indeffen bemerkte ich, dab z 
nicht darauf achten. Ich weis nicht ob ich mich irre,ed ſchein 
wir, als wenn Sie fich auf meiner Kundſchaft nicht viel mad, 
sen, ‚Weuigfiend ſollien Sie fich erklaͤren. Ich hoffe Semi, 
Ben mir anjezzo meine Bitte gewähren, und die Preife der ipey 
sten Artikel in beffere Ordnung bringen. Inðdeſſen verdleil 


v 


D 


Es find einige fo auferordentlich Als wenn Sie fi) and mein, 
. body, il y.en agquisontisil Kundſchaft nicht viel mas 
exorbitans. ten, que ma pratique ! 
Daß fie mir. nicht anflehen löns, Vous tient pas fort 
"nen, quils.-ne. sayroient] caur. 
me convenir.  .'.: Menigftend ſoUten Sie fid © 
Das erfiemal,lapremierefojs.) Mdren, du moins vo 
Das ich michhheiJonendaräber| devriez Vnus expligver. 
befiage, que je.m’en plains Gewaͤhren, accorder. 
Vous, Mr. Die Bitte, la demande. 
Bemerken, s’appercevoir. In beffere Ortnung bringt 
"Darauf achten, y faire atten-| rettifier. 
tion. Die ſpezifizirten Artikel, |: 
Sich irren, setromper, - „| * artieles specities. 
weinen, paroitre, 
*, J 67. 
Antwort. 
Jr merthes Schreiben, vom 1qten dieſes hat mic wid 
wenig in Verwunderung geſezt, wegen Ihrer Darin an 
on 4 


\ 


⸗ J 
. 


Km. Gie find gerecht nad billig; ich / biut nıunach bereit 
tie Ithämer , die Sie in meiner legiern Faktura gefunden has 
m, mwerbejlern. Die War tert meines Kompioir⸗Be⸗ 
nm, der fich auf einen jungen Menſchen ohne Erfahrung 
rohen hat, iſt Schuld daran. Ich bitte Sie wegen biefer 
eciſamkeit und Vergebung, and verfichtrd Ste, daß ich Sie 
tube aut: aller moͤglichen Aufmerkſlamkeit bedienen werde: 


ss ſolen Sie bei der erfien Gelegenheit ſehen, wann ich Iß | 


ner was übermachen werde. Ich habe anjezzo eisen neuen 
Bꝛidenlen augenommen, auf deu ich wich während meiner Abs 
kembeit verlafſen kann. MWebrigens.verbleibe ich wie allezeit etc. 


A verwunderung feggen, sur- Begen diefer Unachtſamkeit, de 
‚rendre.. ces fautes d’inattention, - 
isn Ihrer darin geführten Künftighin, A l’avenir. ' 
Jugen, par les sujets de Mir aller. möglichen Aufmerk⸗ 
Pai.tes que‘ Vous Yſamteit bedienen, servir 
iormeZ. ı' avec toute l’attention pos-. 
zt find gerecht und bilig, ils| sible. u 
„sont justes & raisonnables.|Diefe& follen Sie fehen, C’est 
t dm demnach bereit, ainsi: ce que Vous verrgz. 
jesuis pret. Bei der erften Gelegenheit, 
Urteffein, reftifier. - 1 + wann ich Ihnen eribas uͤber⸗ 
>t Jitthümer, les erreurs, i . machen werde, à la premiere 





’ 

I) 

t 
hs 


tiptere Kalturg, la dernie-| oscasion que j’aurai à 
re falture. . Vous expedier quelqus 
de Nachlaͤſſigkeit, la negli-" chose. - oo 
gene. ° Annehmen, prendre. - 
Eid verlaffen, se reposer. Neu, nouveau. . 
dr Srfahrung, experience. !Nuf den, sur lequel. 
si Schuld daran, en est la: Wahrend, pendant. 
cause, - + Die Ubwefenheit, Y’absence, f. - 
Im Vergebung bitten, deman-|Uebrigens, au reste. 

erexcuses, 


68. 


Da ich mich ohne Autwort auf mein Voriges vom Atem dieſes 
finde, fo fiffeic) Fynen bierbei die Abfeprift, vamır Sie fich 
zıleien in Frmangeluug des Driginal6 bedienen Pöunen, Zu 
Hiper Zeit melde ich Jonen, daß ich heute die 350 fl. die Sie 
'r dur Herrn Klein übermacht, einkaffırt babe. Was die - 
” Ballen Seide anbelangt; biste ich Sie die Verſendung aufs 

oſte vorzunehmen. Schon lange hat das Regenweu· n Fr 

0 | gelaſſen, 


= + 
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arte A 5 oe “ ht, daß die Wege wied 
u s 

: en fonft [7 melden babe, ſeſchleſſe 1 
und bin wc, :: 


Da. ih mich befinde, < mei Die Seite; iwesoik, 


. trouvabtı“ . : Die Verſendung aufs balviaf? 
Auf mein Beriges⸗ Ama pr&|® vorzunehmen, d’en hä 
cedente. ‘1!expeditien. 
Dom dien dieſes , du gno Schon fange: bat dad Regent 
'_ courant (de ce mois). : ..4.- er nachgelaffen, ily a ı 
Hierbei, ci-joint. ‚long, tems que la pluyı 


Die Abſchrift, la copie. 
In Ermanglung des Originals, —* bie Wege wieder brau. 


faute de l’original. har feyn, .que les chen.. | 
Zu gleider Zeit, “en mömel ne soient praticables.. 

‚tems. | Da ich fonft nichtis zu melt: 
Einkaffiren, encaisser. babe, n’ayant autre chı 
Uebermachen, remettre-, |. ä Vous dire. 


Mas aubelinget, pour ce qui Sale, finir. 
regarde, (touchant). . 


09. 

Ich babe vor einigen Sagen ein Buch geſehen das Stier: 
legt haben, betitelt: Geograpkie a Fusage de’la jeune< | 
Par Meidinger, De nun diefes Buch bei den biefia igen Bu 
Händlern nicht zu haben ift; fo nehme ich mir die Freibeit Sen 
Gegenwaͤrtiges zu fchreiben, mir Bitte, mir 12 Exemplar dar 
zu überfchiften, and Ihren Katalog von vergangener Meffz r 
beisulegen. Vielleicht finde ‘ich nodsundere Buͤcher darin Die ı' 
anſtehen. Indeſſen babe ich die Ebre zu fepn 1 


‚Bor einigen Tagen, il y a @egenmärtiged, la peéente 


quelques jours. Mit Bitte en Vous pria 
Verlegen, (drukken) laſſen, (avec priere). : 

faire imprimer. Ein Erenplar, unexemplair' 
Betittelt, intitule. Mit beizulegen, d’y joindre 
Da nun, comme. _ Ein Katalog, un catalogue. 


Nicht zu. haben iſt, ne se Dr „vergangene Meſſe, 1a foa 
trouve pas | 

Die biefigen Buchhaͤudler, les Andere, Fautres. 
ibraires d’i > Indeſſen, en attendant. 


Li 


- Sc erfehe aus Ihrem werhene Schreiben vom raten JR 
a. c. daß Sie auf mich einen Wechſel von 100 Mei — 


s - 
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hr Tıge nach Gicht, traffirt haben. Ich werde nicht erman⸗ 
:'n, hfagten Wechſel, wann man mir ihn vorzeigen wird, zu 
eroriren, und zur Verfallzeit prompte Zahlung, zu leiften- 
„e Hunen fi) darauf verlaffen, und verfihert ſeyn daB ic) 
zezet fegn werde I _ " 


‚ehe, vor. + | Befagten Wechſel, ladite lettre. 
e. unmi surrentis), de cette Worzeigen, Presenter. 
nn Prompie Zahlung leiften, faire 
{rafıren, tiker. :|_ ‚prompt payement, \. . 
"nReierbaler. un Risdaler: Zur Verfallzen, à l'echéance. 
“rs de vüe. Ten 
mangeln, manquer. ter.là-dessus. 


r w 


A. 
or 17 
’ 


I nehme mit Bergnügen die Ehre Ihres Vriefwechſels an, 
Tite Sie die Preife ver Waren auf beiliegender Nota zu 
zen, und fie mir zu meiner Einficht zuruͤk zu fenden. Sie 
lien auch die Preiſe von allerlei Materialien hinzuzufügen, 
ed mern etwas darunter ift fo mir auſteht, fo werde ich es 
a in meinem folgenden Schreiben zu wiffen tun. “Berner 

se ih auch gerne die Koften für eine Ladung don Venedig 

d kion wiſſen, in wie viel Tagen fie anfommen kann, und 
.ıh was die Aſſekuranz koſtet. Sch ermarte hierüber .eine 

je Antwort, und verbleibe mit aller Ehrerbietung, ec. 


emen, Tecevoir. Ex wiffen thun, faire sävoir, ° 
v VBriefwechſel, la corre-' Das folgende Schreiben, la 
vondance, ‚| suivante, Zn . 
ten, mettre. erner, d’ailleurs. ‘ ” 
Preis, le prix. ' 1 Mdgte ich gerne wiſſen, je 
uf deiliegende Nota, sur la] voudrois bien savoir. ' 
„'eci-jointe. Die Koften, les frais, m . 
uffenden, renvoyer. Eine Ladung, une charge. : 


Einſicht, la speculation.: Koſten, couter: ° 

" belieben. auch, il Vous! Die Affefuranz, Tassurance, fe. 
"ala aussi. | . |&rwarıen, attendre.  _ 
snyufügen, d’y joindre. |Nierüber, sur cela. 
allerlei Materialien‘, de &ine- baldige Annwort,, une 
‚autes sortes de drogues. prompte reponse. ° 
enn etwas darunter tft, s’ill Dre Enrerbietung, la vénéra- 
Aquelque chose. ” = "fun. 


achi Tage nach. Steht, A huit Ste Föunen ſich darauf ver⸗ 
...,]7 laſſen, Vous pouvez camp- 


m; 


a or 
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BE EL BIEEE Zr ‚Sa 
. u | .. . br „ 1 
. Uebſter Freund. 


Freue Dich mit mir! Mein GIAF If gemacht. Hm Nob— 
allbier, bei dem ich. zwei Jahre in Kondition geſtanden, de 
mich zu feinem Associe angenommen. Er giebt fh fehrmm: 
‚mit den. Handlungsge ſchafren ab, und begnugt ſich nur dam: 
den Gewinn mit mir zit theilen, deſſen ich herzlich gern zul 

den Din, denn er ſehr iſt reich; und ich, wie Da’ wohl wer 
fehr arm ::Und überdiee werde ich von ſeiner einzigen Toch 
geliebt, die fehr ſchoͤn und fiebenswärdig iſt. Var Water t 
mir verfprochen mir fie zur Ehe zu geben, wenn ad) mich fern 
‚ „gut aufführte. Er fieher wohl ein, daB ich die Handlungi, 
häfte, ohne Ruhm zu melden, wohl verflehe, und ziehet mi: 
‚Dechalb verfchiedenen Reichen vor, die dumme liederliche Yu: 
fe fin, welche nichts gelernt haben als (Geld verſchwenden. 


Ich muß ſchlieſſen; dern mein Haunchen erwariet mil 
aa mit mir in die Komodie zu gehen. Lebe wohl x. 





6 +’ 18.,. 
% 


Sich freuen, se réjonir. Ueberdies, outre cda. 
Das Mäf, la fortune. Eine einzige Toter, une fi 


. x Beidemich zwei Jabr in Kondis| unique. . 
‘. tion.gefländen, chez qui j’ail liebenswürdig, aimable. 
été en condition pendant|erfpredheu, promettre. 
deuxans.. 3ur Ehe geben, donner en m! 
ZumAssocie(Mitgehälfen) ans! riage. 
‚nehmen, prendre pour as- Wenn idy,mich ferner gut an 
socie. , . führte, si je continuols 
Sicchh mitetwasahneben,semd-} me bien conduire. 





ler de quelgque chose. Einſehen, voir. 
Die Handlungsgeſchaͤfie, les; Vorziehen, preferer, 
affaires du commeree. jBerichiedenen, a plusieurs. 
Sich bepnügen, se contenter.; Dumme liederlicye Durfht. 
Mar damit, seulement.. | gargons stupides & debs 
Feilen, partager. chés. 9 
er Gewinn, le profit. Verſchwenden, depenser. 


Deſſen ich herzlich gerne zufries| Hannchen, Jeannette. 
. den bin, dout je suis bien|febe wohl, ädieu, - 
content. , \ | 
Be Ta. CL 
Wechſ 
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Behfelbriefe,: Anweiſungen, Quittangen, 
Scheine und. Srachibriefe. 


Hr Berfertigung derfelben muß man die Formeln beibehal⸗ 
die jeder Sprache eigen Mind: deswegen habe ich bier die 
zanſoſtſchen Jleich nach den Dentfdyen geſezt. 


Sola- Wechfelbrief auf Sicht. 


Sola.- Frankfurt den 3. März 17° s per 8. 400. — 
Ah Bicht belieben €, E. zu bezablen gegen diefew meinen 
‘Bedfelbrief, an. die Ordre Herrn Abraham Hut, vier 
:tıt Livres, den Werth empfangen; flellen Sie ſolche auf 
“dung, laut, Bericht von oo 
Heer Heinrich Buchs. 
hen | 0.08 


Paris... 


ven. 
0 N. in. 


Seule lettre de change & ve. 


Seule. F rancfort ce 3. Mars 17-- pourL. 400. - 


Avde il vous plaira payer par: ma seule lettre de chan- , 
%, ä’ordre de Monsieur Abraham Hut, quatre cents 
äites, valeur regue, que vous passereZ suivant l’avis de 

Mnsien Henri Fuchs. 
Monsieur N N.4. = . 
j .. Paris, 


- 


— ——“ 


bima. Wechſelbrief auf 14 Tage nach Sicht. 
Prima, Sranffurt den 8. San. 17 «8 per. 200 — Stel. 


„ierzehen Tage nach Sicht belieben E. E. zu zahlen gegen 
en meinen Prima: Wechſeivrief, an Herrn Kafpar Staͤrk, 
Mr deſſen Ordre, die Summe von zwei hundert Pfund Sters 
—S empfangen; ſtellen Sie ſolche auf Rechnung, 
von .-- . u ten 


Wuoilhelm Diykins, 


.* . 

1.8 .;. 4 
! 
i 














Zeren 
eng. rr.in.. 


London. Premiere 


N 
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Premiöre letfre de Change A 15. jonfs-de vöe. 
Premiere. Francfort ce8. Janv. 17-- pour L. 200 — Ste: 
A: quinze jours de vüe il vous plaira payer parcette pr« 
-miere de change, à Monsieur Caspar Stark, ou.ordre, ! 
somme de deux cents Livres Steiling, valeur regue, qu 


r 


. vous passerez suivant lP’avis de 





Monsieur Guillanme Myliv: 
Monsieur N.N.& .-. j | 
‚ Londres. 
* mn u . = _ 











-,Seeynda-Wechfeldrief auf 14 Tage nah Sicht. 
SGecunda. Frankfurt den 8. Jan. 175⸗ per & 200 — Sm 
WVierzehn Tage nad) Sicht belieben E. E. zu zahlen gegı 

dieſen meinen Secunda- Wechfelbrief (Priina rt ſeyende «| 
Heren.Slalpar Stark oder deffen Ordre, die Summa von jwe 
hundert Pruud Sterling, den Werth empfangen; ſtellen © 
ſolche auf Rechnung, laut Bericht vom | m. 

| Herrn | Wilhelm Myliu 

a . J J Kondon.. i . J 


222 | 
reg a . . 
'Seconde lettre de change, à 15 jours de vde. 
.Seconde. Francfort ce 8. Jan. .17 .- L.. 200 — Ste: 
A quinze jours de vöe il vous plaira payer par cet 
secande de change. (la premiere ne l’&tant) a Monsieu. 
Caspar Stark, ou ordre, la somme de deux cents Liste: 
Steriings, valeur regue,'que vous passerez suivant Pavis d 
0" Monsiur | “ Goillaume Mylius 
' Monsieur N.N.2_ | N 
Ba . * Londres. 


„a. . ’ * 
LT} ——— — 








.Modell eines enãosairten Wechſelbriefs. 
Srankfurt den 4. April 17«= per Rthlr. 500 — in a, k. dr 


BDen erſten Mai prossimo zahle ich gegen dieſen mei 
Sol Mawbfelbrief,, an die Ordre, Deren Ludwiz Chu 
1, | 7 un 
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inf bmbent meicheueler in alten Loniädiot, bei Werth: 


aar npfangen. .. 1.5 
Auf mich felbften in Daniel Wild, 
Leipzig. 
A Tergo (auf die Räffeite).. 


Für midh an die Ordre Herrn Johann 8.Sofmann und La, 
en Werh empfangen, Srankfurt den = f a, 


—* Schmidt. 


Sir und an bie Ördre Herrn Caſpar Shin; und Compag- 
, DER Bernd in Rechnuus · Frankfurt den ss 


‚Sopaninıed Hofmann un Lanz. 


Formule d’une ſettre de change endöss6e. 
ıncfort ce 4. Avril 17-- pour Rir. 500 — en Löuis vieux: 


Au premier de Mai prochain je .payerai par cette seule 
tre de change; à l’ordre de Monsieur Louis Schmidt, 
aq cents Risdaleis en Louis vieux, veleur regue du dit 
eur. 


Sur mos-mime ia ’ u Das Wild. 
Leipsit. n 
| ‚ Au dos, 
Payez à l’ordre.de Messieurs Jean Hofmann & Lanz; 


‚eur regue. “ Francfort le * 

.. Janis Schmidt, 
Payez J rotar⸗ de Messieurs Cap ar « Schinz & Con 
gniẽ, valeür en ı Cormptei - Franefort IE -". .' 


J dan Hofmann & & —* 





£ oo. 
\ 


Anweiſungen. Assighations. 


Reichsthaler zwei huudert, Kreuzer die ig fanf in 
a lee herr Poiipp gouer are Bit mee 


„ 











Pr x x 


Anveiſung an Votzelger hiekes zu Zahlen, anb imdr ſolche à Con 
gu notiren. Fraukfurt den ꝛc. 
a | j IN ya = Vriedrich Gr 





4 „Monsieur Philippe Sauef plaira payercöntre cetteass: 
nation au porteur d’iceHe, denx cents &cus gqüsrante ci 
Kreuzers en monneie; & -d’en- charger mon eomf 
Francfort ce 9.0 | 
ur nn 2 iron ‚Frederic Gr 


RP 
N. 
* 








— — . eo . 
2: . 5 € LI a . ' 
Ginsitichuutchncehthei ln ein BER — — a nen 
» r 


Herr yopah Heinrich VBirkmann in Leipuig, geliebt a 
biefe meine Unmeifung an Herrn Peter — oder UN 
BE Summe von fünfbundert ſiebenzis Reiche! 
er, in’älten oüisd’or d Zr. zu; zahlen, und mir dieſt 
in Rechnuug zu bringen, laut Bericht bon - | 
dJranbkfurt den ꝛr. Cbriſtian Laubhei 
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Monsieur jesh Henri Birkimans et pris de päyertontre 
non ässignation, & Monsieur Pierre Luftbarg‘, ou 4 son- 
wire, la sommie de cing cvents soixante dix &cus en Louis 
Teuxa 5 Ecus, & d’en suivre Javis de 


Francfort ce & Chretien Laubheina 





Snttüngen oder Scheine. Quittances ou regüs; 
‚euie don Herrn Froͤhlich Hoendelsmann yon. die 

a Herdiineffe für verfchiei ene Waaren Thubig 

abliebene zwei hindert dreiſſig Reichsıhaler empfangen babe, 


eſcheinge ich hiermit, . Frankfurt den ıc. 


‚— Saat. 
infhundert und achtsig Bulden, für Rechnung 086 Herra 


drankfurt den . - Zohan Bernhard Kißner und Sohn, 


Nous reconnoissons par cette double.quittance (ne ser. 
ant que Pour une simple quittance), avoir reguaujoyrd’hai 
e Monsieur Antoine Hartmann, pour compte de Mohsieur 
tan Löuis. Rose, la somme de cing cents quatfe vingtz 
arins. Francfostee &e.. '. a i J 

us F Jean Bernard Kissner & fils. 


Da = 20h 


— —— —— — 
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3 beſcheiaige hiermit, daß mir Herr du Padıneräuf N 
zung ae hunbess Gulden bezahli habe, Hanau den x. 
| - + Cart Dito Barenffl 
Jai regu de Monsieur du Paquier deux cents forin 
eompte de ce qu il me doit. ‚Hanau ce Ärg. 
. Charles Otton Barensf 


Den 


W —S Leitres de 


| Frantfurt de 
. Hochgeehrter Herr. . 

Ä +. : Zm Namen und @eleite Goites ſende ich E. 
durq Hieronimus Himmer, von Dberräfelöhein, I 

Neben en eibung prei. Gutpen per Center per ä 

an 30 ° 

‚Bas 1 Ballen Vaumwole, wiegend alihier 41 Can 
Nah wohl » onditionnirter und zur rechten Zen fi 
« No. 1. en Liefetung, gelieben E. €, dem Burma 
dreizehen Gulden dreifig Krenzer ganze Fracht audi 
„ Joblen, Imd mit Dem Gut laut Bericht zu verfahrene: 














E. E. d. w. 1 
. . - j \ . J. Ch. Pucher. 
WW 
-, Monsieur. a, Frantfort ce & 


A la garde de Dieu & sous la condoitedn: 
turier ] rome Himmer, d’Obe;rükelsheim. 
vous envoie ä raison de trois florins par qui: 
pourda | itore & péage. 

M B de coton, pesant 4% quintaux. | 
squelle, eV anı regue.bien conditionnee & en fe” 

‚dü,.. vous, payere2. au dit, voiturier pour I: 

voiture treize llorins & trente kreutzers, & 


2 en disposerez selon /’avis de 
... L " Votre Ar&a«h. & tres-ob. se” 
Be nn, I Ch. Bucher. 


‚ Beantfun den 
 Sechgesfrifte Prag 


Dura Schiffer Martiü Koch, von O im, ende I 
IAbren in —2 Rari Bed, on pi 1Pe 


‘ 
’ 
- .amn!.. | 


y 


(5 B * 1 Ballen Bücher, wiegend allhier 8’Geutuier, weis 


u shen. Sie wohl zu empfangeh , und dem Schiffer, im 


Fall er das Gut dis den 12ten dieſes nicht wärne gelies - 


tert haben, nur die Hälfte der Fracht auszuzahlen 
belieben. Ich bin etc. | or. “ 
ol G. J. Klimbt, 


Par le batelier Martin Koch, d’Oppenheim, }e 

vaus envöie, A raison de dix florins pour le fret: 

a B . Balle delivres, pesant 8 quintaux. L’ayant 
JD, recue le 13. de ce’ mois bien conditionee, vous 
payerez au batelier le dit fret, mais seulement-la, 
moitie, ‘s’il ne la livre au dittems,: Je suis &c. 


. G. J. Klimbt. 








u * 


Sammlung 
der zum Sprechen nothigſten Woͤrter. 


fan Cathelique Romain,. ein 
Von, der Religion. | Mömifchkarbolifber, | 
E u un Protestant, ein Proteftant, 
ten, Gott, jun Lutherien, ein Lutheraner, 
“us Christ, Jeſus Chriſtus, un Reforme, ein Reformirter, 
: Saint Espgit,. der heilige.un heretique, ein Kezger,. .; 
Baf, ‚un hipccrite, ein Heuchler, 
: Trinite, die Dreieinigfeit, jun bigot, ein Scheinheiliger, 
ı Sainte. Vierge,, die Jung: un fanatique, ein Schwärmer, 


rau Maria, un Turc, ein Zürfe, Ku 
mange, ein Euge,, gun Juif, einYuse, -»— 
nesprit, ein Geifl, . un Juif converti, ein getaufter 
es daints, Die Heiligen, 1 Jude, N 


tparadis, das Paradies, jun Payen, ein Heide, 


enier, m. -Die Holle, Iune.idole, ein Goͤzze, Abgott, 


„purgatoire, das Fegfeuer, un idolstre, ein Gdzzendiener, 
e diabie, . (le demon), der. Pidolatrie, Ff. die 'ibgörterei, 
Zeufel, "Jun esprit fort, ein Freigeiſt, 
mspectre. . 0 un athee, ein Atheiſt, 
n fantöme, ein Geſpenſt, Péglise, f. die Nirde, 
In revenant, ) et 
hreligion, die Neligion, 
ul Chretien, ein Chrift, 


F 


la chaire, die Kanzel, 2. der 
Katheder, 





ha cathédrale, die Hauptfirche, - 


Mu Fr 2 


an ‘ ’ . 
fi — . D 
8 DU ___ 1 ‘ 
P ⸗ 5 ng . . 
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Paaute, der Mitar; -. : fon chopitre, ein Lapitel, 
ben chapelle, eine. Renee, , ‚un ‚verset, ein Bert, 
— des orgnes); fe les’pseaumes, . die Palme 


‚les pseaumes penitehciau 
bie Duspfa kmen, 


one a soir ein Nauchfa 
Pr Herangile, 73. dad Evan 
um 


un crucifix, en Kr yifir, 
une logen ein — | 
le sacher de, l’eglise, der Klin⸗ ke texte, ber Last, 
Ugelbeutel, .  - }Pepitre, f. die Epiſtel 
le benitier, der Drei (ie catechisme *®, der Ratı 
Feau behite, f£ dad W — | 














Waſſer, la loi, das G 
le confessional, ber. Beige: Ia foi, der Glaud 
ſtuhl, les articles de la Eu die Ol 


Ja.contession, die Beichte, . beusartikel, 
le Salnt-Sacrement, daß heiz|les dix. commandemens, | 
Iige Saftenient, se. bad Hoch⸗ ogue) bie jeben 

e 
la Seine Cine das heilige wein, (une oraiso 
endma den rote⸗ . € 

—* hei * [on livre de bridre; em Geb 
" Saint Communion,. daı \ 
heilige naerendmehl bei den Horasop dominjcale,, 
Katbol Pater), das Vater Unſer, 
une hauen eine Hoſtie, un çantique, ein Geſang, 
le calice, der Kelch, ba live x cantique, ein 
le bat&me, die ae fe,. 


kextreme. onftion, f die lesteite 

Delung, 

le sermon, Re preche), die „sog&mert ‚dernier, 
Predi igt, richt, 

le —5 — (rogaire), der. le jour „de nahmen 

oſentra | jung 

J J —— die Juden⸗ —— —* Ewiglel. 

Rh Bible, die Bibel | | ad, 

le vienx Testament, das alt Die Zage der Woch 
Teſtament, 

le nouveau Testament, bas D) imanche, Sonntag, 








neue Zeflament, - Iun —— 
ka Sainte Ecriture, die beige]: — Minwoch, 
Schrift, hendi Dannerfag, 





— —se 


® Die meiſten ſprechen in dieſein Wort das s nicht auf 


— ꝰ 2948. 
bes irbpassta. aller Sedlen, 


samedi, GBonnabend ‚ Samd Ja fete des tabernacles, d 
1a, Lanberbuͤttenfeſt bei den zus 
un jour de warchs, ein! ben, 
Markstag, n föte, der Mamendtag, 
ın jour ouvrier, ein Werktag, ma föte, mein Namenstag, 
a foire, der Jahrmarki it. l’anniversaire de la haissance, 
die Neffe, ; Geburdiag, 
jour de jeine & de. pridre, 
Bus: Ber: und Faſttag, 


v endredi, Breitag, 











Feſttage. a fete du village, Kirch 
!n jour de fete, ein Betas, 
en F Mein u. ‚ iM ‚Die Monare = 
ıveille, der heilige Abe 
Koi, 1. MBefhinachten, ⸗ Janvier, anuar, 


ir de Pani, ber Neujahre« de Mann nn 
in, 


es etrennes; F. Neujahräges Au in Upril, 

ftınke. ie. Parhengefdpente,, -yoin, Zunt, ! 
xchandelenr, Lichtmeß, Juiler, Juli. 
ecamaval, die Faſtnachiszeit, Aoüt, "Huguf, u 
kmardi gras, die Faſtnacht, ge tembre, September, 
"ureıme, die Zaften, *  "Oktobres Dfiober, | 
"ıjour maigre, ein Fafas. Novembre; November, s 


innonciatfon * Maria Vex⸗ 
findigung, — ‚Decembre, Dezember. 





* manche des rameaux, der Mon der ganzen Welt 
halm⸗ Soͤnntag, u r | 
"meine salnte, die Rars und ihren Tbeilen. 
woche 


e jeudi saint, der grüne Don⸗ 'L’univers, m de ganze Bel 
nerſtag, FR gebäude, 
le vendredi saint⸗ der Kar⸗ le —** die Welt, 


freiag, le ciel, der Himmel, 
riques, m. Dftern, le soleil, die Sonne, h 
astension,, f f. Chriftk Him⸗ les rayans du soleil, m. die 


melfahrt, Sonnenflrablen, / 

hPentecöte, Pftingften, one Zelipse de soleil,, eine 
ha (te Dien, dad Srognleih:] Sonnenfinfiernis, 
ams-⸗Feſt, la June, der Mond, 

la st a das Iphannit⸗ une: &elipse: de lune, eine 
Monpöfinflernis, - 

h ——* aulerheliſgen te clair..de lune, der Mond⸗ 

deſ ſ(ein, | En 

9 4 = J la 





. 


{ 


zuf — 
ia nouvẽlle une): ber Nim⸗ 
demond,.. 0. 0... Hafumee, der Rauch, 
dei premier quartier, das erflella vapeur, der Dampf, 
WBirtel, | lla flamme, bie $lamie, 
la pleine inne; ber wolle Mond, une Etincelle, ein Funk, 


le feu, das Jeuer, 


[4 






Mineralien. 


le dernier quartier, das letella enure, vie Aſche. 
Vvn astre, ein Geſtimn 

arie étoile, Ein Stexu; 1 

les ;kuit..planetes, bie acht L'ot. m- das Gold 


 Biertel,; cn 9 
‚Metalle, Münzen un) 
une comete, ein Komet, ' 
Planeten. 


liche, der Norbfchein, 
le feu follet, das Irrlicht. 


0 Elemente... 


haterre, die Erde, : ° Tun dusat ein uket 
Leau, f das Woſſe U RS , ein Dubket, 
Pocẽan, m. das grofe Melnneer, 


. und Sluh, Ä 
les flotg, (les vagues), die un jetton, ein Recenpfeat 
Meereewelen, le bronze, (lairaiı M 

une ile, eine Inſeh, nt 





N u 7 72 
‚un rocher, (un roc), ein &el8,|le cuivre, das Kupfet, 
un ecueil, eine Klippe, le laiton, das Mefling, 
un lac, ein Se, -- adu tombac, Tombat, 
un, etang, ein Teich. Petain, m. dad Alm, 
- un fleuve, ein Strom, le vif argent, dag Quell!" 


une riviere, ein Flus, du fer blanc, verzinntt® * 
les ondes, f. die Wellen, du fer.de töle, uRWHNN 
l’ecume, f. der Schaum, | Eifendled, . 
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« plomb, das Blei. te matin, der Morgen, 

"en, m, der Stahl, s laurore, f. bie Dion gerräsge” 
e fer, daß Eifen, \“ , He lever du soleil,,der & Sonne 





E rouil. e, dei Mofl, . | Aufgang, | > 
ıfil d’archal, „Drath,. ‚le point du jour, der anhre⸗ 
soufre, der Suwefel, chende Tag, 
ctaie, die Kreide, le midi, der Mittag, (12 Ur), 
seruse, das Bleimei, le soir, der Äbend, 
ı rabrique, (la sanguing), le coucher du soleil, der Sony 
der Röshel, nen Untergang, 
> verd de gris, ber. Grünfpan.|le crepuscule, die Dänmes 
Tun: 
Steine le he uk, die Mitternacht, 
(12 Uhr) 
"se pierre, ein Stein, . la lumiere, das Richt, 


» cailıou, ein Kiefeltein, Tpombre, f. der Schatten, 
‚marbre, ber Marmorftein, ‚\Pobsgurite, F. die Dunkelheit, 
a pierre de touche, ein ſeg tenebres, £ die Finſternis 
Probierſtein, la semaine, die Woche, 
e ardoise, ein Schieferſtein, quinze jours, 14 Tage. 
.e tuile, ein Zıegelftein, ° un mois, ein Monat, 
e brigue, ein Watftein, trois mois, ein Biersel Jahr, 
e pierre à in ein! six mois, ein bald Salt, 
"Soleifkein, ezſtein, un an, (une anne), ein Jahr, 
ne borne, ein Grenzflein, In siecle, ein Jahrhundert, ; 
:naimant, ein san, lies ; quatre saisons, Die, bier 








achaux, ber Kalt, | Jahrszeiten 
e plätre, ber Gðyps, le printems, der Fruͤhling, 
ss pierreries, fı f Eoelfeine, I"ete, m. der Sommer, 


Sumelen, ‚les jours caniculaires, (la ca- 
e aiamant, der Diamant. nicule), die Se 
'hla moisson, die Erndte, -.. 
Bon la fenaison, die Hruerndte, 
‚er Zeit u. den Jobrozeiten. —— m. der Herbſt, 
les vendanges, f. die Meinlefe, 
‚etems, die Zeit, Phiver, w. der Winter, 
.n moment, ein Augenblit, un almanac, ein Kalenver, 
‚ne oninute, eine Minute, [une horloge de able, eine 


ine heure, eine Stunde, Sanduhr, ’ 

un quärt d’heure, sine Viers|un cadran solaire, eine Sou⸗ 
teiſtunde, h j nenybr. Ä ur 

ende, eue, eine, halbe Vom Wetter, 

le jour, der za, ı Le tems, das Weiter, 


di⸗ Dam, beau tems, ſchon Weiler, 
| 2 5 2 mau- 


\ 


\ 
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mauvais terms, Wlimm me une promenade (course) 
ter, , trainedu, eineÖöglitsenfa, 
fe vent, der Wind, ' | 


i t du-n ds, ber Norbs 
—— | Vom Menſchen. 


le vent d’amopt, der Ofreint,| 


de vent du sud, der Südmind, Un homme, ein Menih, t 
le vent d’est, der Weſtwind, | Mann 


fa chaleür, die Hipge, une femme, eine Frau, 
le chaud, die Wärme, ' un enfant, ein Aind, Ä 
le pues, f, die Wolken, un ‚Bargon, ein Jurge, Ki 


les nuages, m. das Gewoll, Junggeſelle, 


la-plaie, ver Regen, une fille, ein Mädden, cı 
grele, der Kagel, die) Tochter, 
Sa loſen, la jeunesse, die Jugend, 
beckir, ver DR, _ 1 un 7 homme, ein ju: 
üne tempöte, ein Sturm, euſch, 


- un orage, ein Ungewitter, |laivieillesse, dag Aller, 


le tonnerre, der Donner, ° jun vieillard, ein alter Mar 
la foudre, ver Donnerfirabl, ein Breis, 


un paratonnèrre, ein Wettere une vieille, ein okes Wit, . Ä 


ableiter, . _ la vie, das Leben, 
une averse, ein Plagregen, la sante, die Sefanheit, 
une lavasse, ein Wolkenbruch le corps, der Leib, 


un ägc-en-ciel, ein Regens la pean, die Haut, 


“dog les os, m. die Anodıen, 

Ja rosee, der Tyan, : “Jia moßlle, daß. Marl, 

je brouillard, der Rebel, Tun membre, ein Sieb, 

la gel&e blanche, der Reif, la beaut&, die Schönbeit, 

le froid, die Kälte, ' le teint, ‚die @effchiöfarde, 
la glace, das ep. les charmes, m. die Reit, 


| . un glagon, eine Eisſcholle, la laideur, die Haͤßlichtei, | 


une Chandelle de glace, ein les gestes, m. Die Gebeiden 
Eivzapfen, le. saug, das ‘Blut, 

le vergläs, das Gletteid, les veines, — die Adern, 

une glissoire, eine Glitſche, la tete, der Kopf, 
(Schleife), les cheveix,m. bie Haupthaa 

un brise-glaee, ein Eisbrecher, le cerveau, dag Gehirn, 

les patins, »=, Die Schrittfchuhe, la gervelle, das Hirnlein, de 

la neige, der Schnee, 


er 
un ſfſocon ‘de neige, ' ein|le crane, "die Dirufchake, 


- Schugeflolten,  . le visage, dad Geſicht, 


ya _pelotte de neige,, ein la face, bad Ungeficht, 


-Scmeeba llen le front, die Sirn, 
un. kialneau,, ein “al. Pegil,, mr. “ Hänge, 


LEE 


‚syax, die Augen. le foie, die Leber 
vourcils, 2. die Yugen ‚la fiel, vie @alke, : - 
riaumen, les reins, »e. bie Rerep, 
.„upiere, das Angendlied, le ventre, der Bauch, 
meile, der Augapfel, 1e nombril, der Nabel, 
seh die Nafe, les boyaux, =. (les intesting 
naines, f. die Nasloͤcher,, m.) Die Gedaͤrme. 
»s jLues, f. die Vakken, Pestomac, m. ver Magen, 


Wingen, ' ha digestion, die Verdauung 
‚.ımples, f. die Schläfe, le dos, der Ruͤkken * 
Di f. dad Ohr, la hanche, die Site B 
che, der Mund, les fesses, f.. die Hintere 
sieires, die Lippen, gefien, baten 
‚nt, der Zahn le derriere, le cul, der Hie⸗ 
cenceive, dag Zabrfleiſch | tern, 
ugre, Die Zunge, ie, die ies cuisses, d die die Schenkel, 
race, Zug . le genou, dar Sinie, 
ton, dar Sinn, . jla jambe, dae Bein,. A 
arbe, der Bart, [Kos dela jambe, das Schieue 


Lcu, der — bein 
Serge, bie zurgel, der Vuſen, le gräg de la jambe, nu 

gSssier, die Keble, ade, 2 
ague, (le.chignon), das le pied, "der Su 


mitte. der Nakken, ı ja plante d N 1 Be ‚Die Zusfohle, 
sepaules, f» Di u tern. e talon, die Fer 
. N, $ za Im dpi t du Died, (un orteil) 
das, der Arm. eine Zehe, 

:oude, der Elhogen, lie pas, der Schritt, 

nain, Die Hand, . la d&marche, der Gang, 

„hg: die a vs ging sens, die Auf Fin 

oigts, =: Die Finger, 

: Pouce, dei Daumen, le. toucher, das Büblen, 

‚gie, oo. Der Nagel, le goßt, der Gef.;mtaf, 
e ponts, der Puls, | Youie, f- das Gebdr, 
“Loitrine, Die Bruſt, lodarat, 2, der Geruch, 

sein, ‚der Bujſen, ha vue, das Geſicht, e⸗e. der 


*s mamelles, f. (les tetons, Anblik, vie Au fit, 


m) die Brüfle, K la veix, bie Stimme, 

ss entrailbes, f. das Einges;1e ton, ber Ton, 
weide, la parole, (le mot), dad Wort, 
"eur, das Sen, on des bons, mots, ſinnreiche 

a cͤte, die Ribbe Einfaͤlle 


une £nigme, ein Raͤthſel, 
© ponmpng, en bie Runge, je.cri, os Geſchren 


"nieine, fi der nem, 9 or 


N 
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Vo . JPinimitie,.f: die Feindſcha 


—Vonr iti 
in ’hestilite,f. die Jeindiehsr 
ber Seele und den Affekten. Pinclination,, f, de Ragı: 
ne ‚ „fa passion, die Leidenſchaft, 
L’ame, f bie Seele, _ [H’amour, m. vie.fiche, 
Pesprit, i. der Verſtand, Geiſt, [la tendresse, die Zaͤnlichleit, 
“ Wi J Fa | un,baiser, ein Kus, 


la raison, die Vernunft, un rival, ein Nebenbuhletr, 

la volonte, der Wille, lun confident, ein Vertraut 

le déesir, das Verlangen, lun billet doux, ein Liebt 

le souhait; def Wunſch, riefen, 

le choix, die Wahl, . le soupcon, der Argwohn, 

le sentiment, (Vavis, m.) biejla jalousie, die Eiferuot, | 
Meinung ile depit, (le .chagrin), d 


la memoire, tas Gedaͤchtris, Verdrus, 


‚je squvenir, das Erinuern, la haine, ver Haß, Ä 


Y’imaginätion, J. die Eindils|le mépris, die Verachtung, 


. dung, lua tristesse, die Traurigkeit 
un songe, ein Traum, l’afflietion, f. die Verräbne:: 
la retlexion, die Weberlegung, les pleuts, =. (les larmes. :; 
la pensee, der Gedanke, die Thraͤnen, | 


la craitte, (la peur); die la patience, die Geduld, 
Sud, . l’impatience, f. die Ungedu 
la frayeur, der Schreffen, la melancolie, der San 





la surprise, das Erſtaunen, murb,‘ | 
” lasagesge, die Weiſsheit, Ne plaisir, (le contentemer: 
ja prudence, die Kiugheit,” | das Vergnügen, 


la conscience, da& Sewiffen,|la joie, die Freude, 


l’esperancg, f. die Hoffnung, |le ris, dad Gelächter, 

ledesespoir, m oeiflung, 

a colere, der Zorn, | | J 

la rage, die-Ruferei, Wuth, Von Tugenden und Laſten 

le caractère, Ber Karakıer, | 
die Gemürhöart,, _  |La vertu, die Tugend, 

ta capacite, die Fähigkeit, le vice,.da6 Laſter, 

la conduite, die Aufführung, la piete, die Srönmmigtel, 

’ das Betragen, - |la,pitie, dg6 Mitlelden, 

le soin, die Sorpe, .  |la.bonte; dıe Gütigleit, 

la peine‘, vie, Muͤhe, Pein,!la sobriete, (la, frugal 
Sirufe, it. das Anliegen, die Maͤſigkeit, 

un reproche, ein Vorwurf, |la chastete, ‚die Keufchheit, 





‚la charite, vie Batmyerzigkeit, la pudeur,, die Schambali 


kiede, :ı 5 ws keit, 
l'estime, f. die Hochachtung, |le Courage, der Mund, 


Pamitié, J. die Freundſchaft, la valeur, die Tapferkeit, 


1 
⸗ 
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Yardiesse, die Rähnbeit, fun paresseux, ein —— 
congance, Die Beſtaͤndig⸗ oisiveté, f. der Muͤſſigg — — 
°, la gourmandise, die Unmaͤſ⸗ 
‚unstance, f der Unbe⸗ ſigkeit im Eſſen und Trin⸗ 


ken 
nit, f. die Menfchlicha un Fourmand, ein Fras, | 
‚at, kentieliakeir, . lävresse, f. die Trumtenheit, 
astice, bie (Gerechtigkeit, Tun ivropne, ein Truufenbofd, 
>stice, „Die Ungerechtig⸗ la brutalite, die Grobheit, 


Bert, un brutal, ein Grobrfon, 
: ‚ce, die Gnade, it. der —52 F. die Undank⸗ 
Tink, barkeit, 


grace, Die Ungnade, un ingrat, ein Undankbarer, 
etaſite die Freigebigkeit, Ja perfidie, die Treuloſigkeit, 
‚enerositey die Grocmunb,|un' perfide, ein Zreuloier, 
ecompense, die Veloh⸗ un parjure, ein Meineidiger, 
‘ung, ‘fia flatterie, die Schmeichelet, 
‚ sent, DAB Geſchent, un Katteut, ein Schmeichler, 
sconnoissance, bie Ere!le mensonge, & ekäge,, 
ienntlichkeit, ‚un menteur, ein Luͤgner, 
mpisance, die Gefälligs la malice, die Bocheit, Schalke - 
«metete, f. die Ehrbarzila tolle, die Narrheit, 
it, Hoflichkeit, Rechtſchaf⸗ un fou, ein Narr, -. 
tenheit, [une folle, eine Naͤrrin, 
Br t ‚ver Neid, ze. diella sottise, bie Thorbeit, 
un sot, ein Thor, ein einfäftis 
abi, J. der Ehrgeiz," |” ger Menſch, 
‚sueit, m. der Hochmuth, un faguin, ein Gel, 
ie, Die Pracht in Kleidern, un vaurien, ein Taugenichts, 
':jense, der Aufwand, un radoteur, ein alberuer 





Ttais, m. die Koften, Uns| Menſch, 
fm, un polisson, ein Schlingel, 
IV unite, die Eitelkeit, -Gafferjunge, 
‚arce, f. der Geil,  |latromperie, der Betrug, - 
"are, ein Geizziger, Geiz⸗ un trompeur, (un fourbe), 
Laß, Heir Berrüger, 


wine, Ffı die Sparſam⸗ la trahison, die Verraͤtherei, 
un traitre, ein Berrärher, 

ig, bie Verſchwen⸗ſe peche, die Sinde, 

un pecheur, ein Suͤuder, 

la penitence, d die Buffe, 

le crime, das Verbrechen, 

un criminel, eın Webelchäter, 

le vole, der Diebflahl, 


\ 


M Ffie ein. Verſchwen⸗ 


igenee, ber Fleis, 
batesse, die öaulheit, 





ur 


‘ 
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un larron, ein Die, berung 
une —E eine Biebin, ie sört, dad Schikfel, 
- un reeeleur, ein Sehler beile bien; das Gute, 
. dem Diebftahl, Je mal, das Boͤſe, 
iin fripon, in Schelm, _ lies richesseg, f. dir Reid 
im filou; ein Spubub, Gau⸗ bung, 
x dieb, 3 Pabondance; F. de Wahr: 
un voleur, ein Räuber,. Dieb! id. —— 
un brigand, (un vouleur de un träsor, ein Schat, 
grands chemins), ein Stra⸗ lä pauvreté, die Arinuth, 
jenränber, — | ja misere, dad Elend, 
un coguin; ein Schurke, Spizeila Tamirte, die Hungetönoth, 
bud, Hundsfort, ‚_ JPaumöne, f- das Almofen, | 
un rustre, (laurdäut), ein@lel’'honneur, #. die @hte, 
‘ gel, Lümmed, _ _ - la gloire, der Ruhm, | 
un sorcier, ein Hexenmeiſter, ja honte, die Schande, 
une sorciere, eine Hexe, Paventure, J. die Begeber 
une fille de joie, ein Freubens Hein, ' 
mädchen, ‚_[Phistoire, F. did Geſchichte 
une putain, (garce), eine ja nouvelle, die Remglei 


ITE, Nachricht, 
vadalkre, m. der Ehebruch, ja Gazette, die Zeitung, 
st. Ehebrecher.lla nouvelle.litteraire, bie 4 
„le meurtre, die Mordebat, —* Zeitung, . | 
un meurtrier, ein Mörver,; '-|un conte, ein Mäprdin, « 
un incendiaire, ein Worbbreis] . eine Erzaͤhlnng 
ner, 7° — la fable, die Kabel, 
un scelerat, ein Böfewichr, . |ja mode, Bie Mode, 
l’assassinzt, m, bet Meuchel-⸗ ja quetelle, der Jaut, 
word, . la dispute; ver Streit, , 
“in assassin, "ein Deuel) des injures; J. Schi 


moͤrder. «| reden, LE 
on un souflet, eine Ohrfeige,: 

ui: ä 4 ein Blas J 

Ereigniſſe und Vorfaͤlle. des an, Hrüge 


. u , " Schläge, R PR . 

La fortune, dad Schikſal, un Coup de pied,- ein Tri, 
Gluͤk, Bermdgen. jun .ingendie; eine deu: 
lebonheur, das Gtüf, brunſt,/ 
le malheur; das Ungtüf, ine pompe ä.fen; eine deut 
Faccident; m. der Bufl, | fr | 
es cirtonstances; F, die Umeur tremblement de terre, ! 
ſtaͤnde, Erdbeben. 
ja canse, bie Urſache, | oo 
ie shangement, die Vetaͤn⸗ y 


— * 
Lan Arvellkduimenheiten le,pus; der Eiter, die Materie, 


ile vertige, der Schwindel, 
md rare l’övanouissement, =, die Obhnt 


macht, 
tomber évanoui, (tomber en 

:delaut, der Fehlet, defaillance) ahnmaͤchtig 
n geant, ein Rieſe, wer 

nnain, ein Zwerg, Pindigestion, f die Unver⸗ 
.nmonstre, eine Miegeburt, daunlichteit, 

emüngebener, . kobstruftion, f. (la constis 
:n &stropie, ein Kruͤppel, pation), die —** des 
‚ne bequslle; eine Reutle, | 

> goitre, der Kropf, le je miser£re, die Darmigicht, 
“bossn, ein Wasklichter, das Miferere, 
n borgne, (f. borgnesse), une hernie, (une descente de 
ein Eindugiger, - boyaux), eih Bruch, 
ı bigle, (un ‚louche), ein|un bandage, ein Bruchband, 
öhılender, : ‚ile cours de ventre, (le d& 
atarafte; der Staat, . |} voiement, la diarrhee), der 
ıeugle, ein Blinden, chlauf, 
aboiteux, ein Hinkender, |le vomissement, das Konen, 
ꝛsourd, ein Zauber, la colique, die Kolik, 
d uct, ein Stummer, le rhume, der Schnupfen, 


a begue, ein Stammleuder, être enrhumé, ven Schnupfen 
0 somnambule , ein Nacht⸗ Haben, 

dinger, Mondfüchtiger, la.tonx, der Huflen, 

es lentilles, f. Spomiers|une flyxion, ein Flus, 

filten, . | ’bypocondrie, f. die Hypeo⸗ 

ne envje, ein Muttermaal, ondrie, Milzkrankheit 
Pi neurtrisgure, ein blaues un hypocondre, ein Done 


kondriſt, 
Conan pied, ein Beichbörn, un misanktope ein Menſcheu⸗ 
:e verrue, eine Warze, 
n nalade, ein Kranker, Pa⸗ le mel de mer, bie Seektank⸗ 
dient, heit 
ale, die. re Ile heimve; Oi Insladie du 
oiblesse,, die wachheit,, pays); dad Heimwe 
Ma nigken, os les —æS f. bi uuld⸗ 
biessure; la plaie), viel ne Ader, 
Wunde, Ile mal de dent, das Zahn⸗ 
:douleur, der Schmerz, | 


weh, 
ne balafre, ‚eine Schramme; une dent &bröch6e, fine Zähne 
ae enflure, ein Geſchwulft e, 
N aDostunge, kun uleere) la rougeole; die Wire, 
no»... |: Malen . we 
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lä’petite werole,. bie lan; ix peste; bie a, | 
Barren. le regime, (la diete) die Dis: 


. Mnarque de ha petite vörole;; la Cure, die Rur, 


(Picote) ), nardigt, la guerison, die Geneſun 
ha verole, (le mal de —E mort, der ud, f Br 

die Kranziien,‘ | le mort, der. todte Leichnan, 
la fiövse, das Sieber, 'la biere, die Bahr, 


ld fievre dontinue, das aıds! le cercueil, der’ Sarg, 


eine Zieber, - Penterrsmeht, m das P: 
hai fitvre tierce, das dreitagige araͤbris. 3* 
Fieber,/ lie deuil, die Trauer, 


la fievre quarte, das viertaͤ⸗ un legs, ein Bermaͤchtnis. 
gige Fie er, nn 
Ia fievre ardente, das hizzige 
Fieber, die hizzige Krankyeit, 
le poutpre, Las Sieffieber, | 
- dab Frieſel, | 
fe colera: morbus; das Gal La famille, die Familie, | 
lenfieber, fie pere de: famille, der Han 
le Frisson, der Schaue, ' Vater, Ä 
Yörösipele, f. der Rothlauſ, |le ınari, der Ehemaun, 
la dissenterie; die rothe NRubt,!la femme; (la mariee),t 
open, F. die Wafſer⸗ Ehefran, o 
:Jle'pere, ver Väter, | 
sie, (Pethisie); die la möre; die unter, | 
1 gie, 0 Lungenſucht,les peres & meres; (les; 
la j jaunisse; die BSelbfucht, ° |] rens), die Eltern, 
fa Sleurdsie, das Seitenſtechen, Pen fant, das Kind, 
le chancre, (caticer) , der:le fils, der Sohn, 
IKribs, iR | fille, die Tochier, 
Kgangrene, ber falle Brand, le fr&re, der Bruder, 
fe mal caduc, bie fallende Paind, der Aliefte, 
Sudt, : le cadet, der füngfie, Ä 
le Hant wal, die ſchwere grörh, ia Soedr, die Schweſter, Ä 
jepilepsic, f. daß boͤſe Weſen, froͤres & sœurs, Geſchwif 
e spasme, der Krampf, le beau:-pere, der örtlefs ı: | 
une h&inorragie, ein Blut⸗ Schwiegervater, 
⸗fturz, la belle-mere, die Stief⸗ c.. 
P’apoplexie, f. der Schlägfläs, " Schribiegeriutter, 
Erre atteint W’apoplexie, vom le gendre, der Eidam, Te 
ESchlage gerührt werden, termanfi, - ' 
-talöpre, der Husfag, la Bro, die Scduur, I 
la Boute, das Podagta, ir is ‚gehn Afeatı 
die Gin beat Als, der Stirfe. 
la gale, die Ach ver Enad* ih Schwiegerſohn, 


Von: der Wermannigr 
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labelle, ille, die Stieftochter, Pamänte, maſtresse), ‘die 


it. Schwiegertochter, 
enfans de a Ken Stieffin: |Tes feancaillesif. das Berlöbnis, 







der oder Gefchwiſter, un anneau nuptial;, ein Trau⸗ 
ofant da premier (du &e-| ring, 
cond) fit, Stiefkind, un hands, ein Mertöbter,  ° ' 
e grand p re, @ aieul); der üne fiancke,: eine Verlobte, J 
Grosvai ſle futur, der Braͤmigam, 
a grand. mere, (ayeule); die jla-future, Die Braut, - — 
Gw wurter, elle est —— ſie Mm bers . 
ın petit-frls, ein Enkel, sprochen, eine Brant, 


ne piteille, eine Enkelin, l’epoux; der Gemahl. Gatte, 
'onde der Oheim, Vaters l’&pouse, die@emablin, Bareiı, 
oder Mutter Bruder, les noces, f. die Hochzeit, 
itınte, die Muhne, Materdjla: dot, die Mitgabe, das 
ser Mutter Schweſter, Mirathegut. 

zneven, der Neffe, Bruderäjun present de nöges, - ein 
ner Schweſter Soßn, - Hochzeitögefchent, 

iniece, die Nichte, Brüderd un, epithalame, ein Hochzeits⸗ 
der S Schweſter Tochter, gedicht, ein Karmen, ' 

t beau-frere, der Schwager, Ile mariage, der Ehefland, 
itelle.soenr, die Schwaͤgerin, le celibat, der ledige Stand, 


ecousin, der. Wetter, Junveaf, ein Witwer, : 
Kcousine, Die Baaſe, June veuve,eine Witwe, - 
ters & scenrs gertmains,]l’heritier, der Erbe, 
kiliche Gefehieifter, June accouche, *ine Widner 
res & soeurs uterins; halb rin, Kinpbeiterin, 
Geſchwiſter, lacconechement „2 die Dies 


dusin ermain, Geſchwiſter⸗ ‚berfunft, 
fin, S eſch Rer une fausse couche, ein Miss \ 
ousin iss. de germain, ander fall, 

nah) Gefehroikterfind, . . [des jimesux, 1Kjumellen), 
'alegeramin sur mois ei; Zwilling 
Stihmifterfinb mit meinemjuh hermapheodite ein Zucker 
Pater oder Mutter, ter, 

s Parens, +72. die Verwand⸗ je compdre, ber Gevatter, 

tm, - |prier pour compere, jum 
“rens de Join, ieirläuftge Gevaͤner bitten, 


Fteunde, la commere, die. Gevatterin, 
es —** m.. die Vorelslle parrein, der Zaufpathe, , 
tern, la — die Taufpathin, 


bs ayenx, m. Die Po ohren, |. : die Goth 

* —— ® —— le filleul ; 2 la Mleuie), der 

'imant, (le alant ver Lie Pathe, 

Ya, 5 at der KR I or De Dam ı 
le 


S 











| ke nom: de. hatame, der Tauf⸗ une. bourse & cheteux, 
name, Haarbı.itel, 

ua sobräquet, ein Unname, fune queue, ein fleifer Zcpl, 

an fils. natuxel, ein natürlicher une tresse, ein geſocht 


Sohn, opt. 
un bärerd; ein Harenkind⸗ . \le chapeau, ber Hut, 
un ‚enfant trauve, ein Sindels nne.cocurde, eine Kolarde, 


find,-- le bonnet; die Müsge, Kurt 
un tuteur,,; (f. tutrice) ein jascravate, die Halshlad:, 
- Bormund, : - [une Epee, ein Draen; 


un Enpillen ‚din Mandel, Pfleg⸗ 
un ceinturon, ein Deges 


un orphelin, ein Walfenlind, . bänge, Degen 

, | J . 00° .june ceinture, ein an, 

Von Narr... + Partoilette, der Nadırtiid, 
Bon der Kleidung.‘ Inne coäffe, eine Haube, 

und was dazu gehören une: ‚godfBire, der Kopfpuß 


I fourreauy bie Degenſcei 


u er u 
-Un habit, ein Kleid, ein Kol 
une sedingote, ein Weberrof, nen 
la manohe, der Ermel, 3 





le parement, der Auffchlag, Jia boudrey, der Bader, 
le collet, der Kragen, la bourse a poudre der 
la doublurg, das Suter, Serbentel, 


. da pöche, die Taſche, 
le gousset, der Uhrſak, 
}jes beutons,. ». die Andpfe, 


une boöte, eine Schachtel, 


Buͤchſe, 
a honpe, die Quaft, 


les‘ —— * die e l pammiade, die Pomma 
Knonildoch de leau de senteur, m 
la veste, die Bee, cendes Waſſer, 
Ixcämisole,' dae Bemiel,. ..]Jdu fard,. Schminle, 
un Pa ein ——— ſqgnne mouche, ein Sch 
löttes die Beinkle lber pflaͤſterchen, 
Hoſen "le cure dent, der Zabnſtoch 
les cakegotiss: . bie Schlaf: le denfifriee, des Zahn 
‚gofen„ünterbofen,  ::- | Ber, Zahmwafler, 
la robe de chambre, ‚der are brossette pour les der 
Schlafrok, ein Zahnbuͤrſichen, 
une fourrure, ein Delaroß, . Ides boucles d'oreilles, 
‚la perrugue, die Peruͤ te, ‚ Dbrringe, 
un Peer He, Sendung Jon 
1es- bcucles, f. „ee Frisons ‚D htengehaͤnge, 
„m ) die —2RBR - jun eollier, ein Halsband, 


U 
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n collier de perles, eine bas; der: Stmamyf;. J 
Schnur Perlen, des bas d’homme, —& 
ne chalne dor; eine gelbeht „efrämpfe,. es 
Seite, des bas de soie, ſeidene 
n mouchoir de eon, ain Strümpfe, ,. . . 
Halstach des. bas de laine, wohne | 


ae robe; eine Andriemme, - r Steämpfe, 

- corps de jupe, (le corps: les coins, fı bie Bwilfel, ; ı 
de robe), de Schnürbruß, | es jar 5, die Strampfe 

n lacet, ein Schnärrtemen, baͤnder, 


b ‚das les-bougles 57 | 
N corset, ein nianfit, Jakle, —— iR; die unge, Bm. 


ne japey (cotillen); - ei Ia4-b —5 — f- die dl . 
Ärauenzimmbrroß, es.bottines, . Halbftiefel, .. 

ı jupon, ein Anterrof,. un un tirant, ein Zugband an den 
: panier, ein Reifrof, . |  Stiefeln, eine Strippe, .. 
:tablier, eine ‚Scürie, ‚un tire-botteg, ein. Stiefrlzier 

ıkabit de cheval, ein ago» ber, Stiefelfnedht,.. . 
nentteid, Keitkieid, Be jes pantoufles, f.die Pantoffeln, . 
ruban, dat Band, ‚les souliers, a. die Schuhe, . 

s agremens , m (des! l’empeigne, f das Oberleder, 

noeuds) >=. Schleifen, . les oreilles, £. die Riemen, 


s cordonnets, ». Schnüre, la semelle, die Sohle, 
wentail, =, der Bäder, die le talon, ver Ubfaz,. 
Focht, le linge, das feinen Geräthe, 
manteau, ein Mantel, . . June chemise, ein Dem, 
ımantelet, ein Mänteichen, Tune chemise garnie, ei j 
jeignoir, "der Pudermanteh| Überbemd, - 

; manchettes, J. die Mans june chemise de nuit, ein 
(etıen, | Unterhemd, 
s bracelets, f Armbänden, des bone de chemise, m Br 
seants, =. Handſchuh, Homden 
—— ‚ein uff, une canne, li) Kohr, 


Stauden, _ un bäton, ein Stef,. . 

e bague, ‚ein Ring, la ponme, der Kuopf, 

ee ımontrey eine Uhr, 1a garniture, das Beſchlag, 

e chaine de montre, eine üre Epingle, eine Stelnadel, 

Uhrkeite, ua mouchoir, ein Schunßf⸗ 

ı etui, "tin Ubrgehäufe, a, * — f. die Brille, 
ein Sutter, torgaette, ein Fernglas, 
verre, dad Glas, eines Perfpektifchen, 

cadran, das Zifferblatt, [en micrössope, ein Vergrd⸗ 
iguille, f der Zeiger, . ferungsgl 


ressort, Die. Geber, . - er wear, 
2 





Ya bourse; ver Wentel, die zauclsses, F 
les vergettes, f. die Kleider du boudin, —** 2: 
„Bärf e, (vergetter, ‚auehlr« Leberwurſt, 
'fdu vervelas, — — 
decrottoires, * die fh. un gigot de thokton, ein 
tie, :(desrotter las’ sou-| Schöpstenle Dammelökeule 
. liers), die Schuh Paygen,  \de la fräise, Kätber bergelrdſe, 
le parapluie, der Regenſchirin descötelettes,f. Karbouaden 
. be parasol, der Sonteafeirm,; iM rapout, ein ‘Beieffen, 
les’legumes‘, das Geinus,: 
Von den Achenvmitteln. PR a irgte, - 
psin 
Les vivres, im. Yedebenemitht du pain-blane,‘ wels Brod, 
les viandes; f. die Sprifen; du pain bis; ſcugri Brod, 
la viande, das Fleiſch, 9 du pain frais, rify Vrod 


du bouilli,-@elottmes, :“ [da pain’ rassis, troffen Brod 
du —5 — u röt), Gebrätineb; une miche de pain, ein kei 
ik farce, bas Satfet, Run petit pain blaric, tin Ser 


de m N fumee, hetan⸗ a nel, Di ia 
u in Dis - blanc, gem 
delaviande sale, eingefalgens). Di, # 


oder Poͤkkelfleiſch, un pain moilet, (un pain ä: 
ün mets, ein‘ Gericht, 1 -Reine), ein Milchbroͤdche 
la soupe, die Suppe, ‚Ha croute, die Rinde, Krufte, 


la sauce, die Brühe, Wunke, la mie, die Krumme, 


le bonillon;.die Fleiſchbruͤhe, un paté, eine Paſtete, 


.. da bœuf, Rindfleiſch, lune tarte, (tourte), ei 
dur röti de boeuif‘ 1 1a: märi- Torte, 
nade, fauer Kein, , - . jün gateau, ein Kuchen. 
ü.veau, Kalbfleifh, - .-'uned fiole, ein Butrterfuche 


du veau röti, albebräten;; ‘fun pain d’e — ein Lebkuchen 
de l'étuvée,; art oder, Pfefferkuchen, 

geſtoftes Fleiſch, -- {du pain azyme, ungefanertt 

rod, Majkuchen, | 

Hammelfleifh, _—  -,': Tune omelette, ein Eyerkudhen 

de l’agneau, m. Lammfleifdy,]: Pfannkuchen; . 
an: Br (du Pore); Schwei⸗ e la meutarde, Moſtrich Sen 
ldoel 53 mondé, ms. Gerſten 


du Ma Spt, | graupen 

du gras, (de lat rise) Fett, des vitelots, m. Mebitidfe, 
le jambon, der Schinken, |des boulettes, f. Fieietit ochen 
la couenne, die Schwarte,  - |du laitage, Milchſpeiſen, 

"un morteag, ein Biſſen, Stüß,}le.maigte, die Faftenſptiſen, 
une e bouichte; ein Munduol, de la boumie, Drei, r 
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‚es veimicelles „Mm. Nudeln, le. petit Tait, die Meilen, 


ie lasalade, Salat, °. (de la babeurre, —— 


e —— (le. fruit), der la — der R 


chriſ 
jes confitures, f * Konfekt, "fehaug, 
'u biscuit, ‚Zufferbrod, it. ie th&, der Thee, 


Zwibaf, le chocolat, Die Thokolade, 
e la patisserie,. Gebakkenes, du ‚punche, Pitnfe 
inet, 23. Kreppel, Ja li Imanade, die Ninonode. 
es cornets, m. Hippeln, 
— eine 1 Waffe, . | Ton boben Hauſern und 


n craguelin, eine Breziel, 1 . Deren Bedienten. 
u beurre, Buiter, 
ne tartine, (heurree);. ein L’Eimpereur, der Kaiser, :- . 


Butterbrod, l’Imperatrice, die Kaiſerin, 
i beyrre fondu, Samale. Ic sceptre, der Eczpier, 
oder Kochbulter, ff couronne, die Krone,” 

: pain de beurre, ein Zune Empire, m. das Reich, 

wek, u ‚Empire, de 

N romage, Kas. — | " 
nrepas, ent Mahlzeit, le troͤne, der Thron, 
ı regal, festin), «ine Gaſt⸗ Je Roi, der König, 

rei, ein Gaſtria la Reine, bie Königin, 


dejeüne, dad Er ähnär, 


Ile Roxaume, das Königreich, 
-dine, das Mittageflen, \; .ı 





oüte, (la collation), das peinz, 

Beiperbrob, Atien) PFleöteur, der Kusfürfk, 
‚soupe, das Ubendeffen, |l’Eleötrice, die Kurfärftin, 
faim, der Zungen, " IElettotat, m, das Kurfürklene 
soif, der — 

cot, m. DIE. Zeche, * chi-Due, Ve Eraherzog, 
bqisson, das Getraͤnke, lę Duc, der rd 

‚au, das Mafler;. .. Ha Duchesse, die Herzogin, 
vin, der Wein, ” He Duchèé, das Herjogtbam, 

ı mot, Moſt, Is Prince, der Fuͤrfi. . 
ne gorgee, ein S huf, . Ha Princesse, die Zärſtin, 


e boufeille, eine Flaſche, Ha Principauté das Sürftene 
N bouchon, ein Rt, Stöpfel,!; tum, - 
a tire houghon, ein Korten⸗ le-Comte, ber. Graf, 


zieher, la Comtesse. die Graͤfin, 
biere, das Bier, . He Come&, die Grafſchaft, 
-au de vie, f.der Braubsngein, ſis Noblesae, der Adel, 

: cidre, der Jexfelwein, “ fun Gentilhomme, ein Edei⸗ 
lait, Die die Mich, - .. Fee F * 


* - 
— 


ahm, 
le cafte, der Kaffe, ir, das —8 


le Prince, Royal, der. Kron⸗ 





un Als de Gentifhamme, o· un sommelier, ein Kellerm 


“ame. Dame: hoble, 'eine Edel⸗ un heydouque, ein Heiduk, 


un Courtisan, ein Hofmann, jungfer, 


ble), ein. unter, fter, Keller, 


"frau une femme de chambre, ein 
le Predident, der Praͤſident, Kammermagd . Kammer 





un Chambellan, ein Kammer un valet de chamhre, ei 
herr | Kammerdiener, 
un Chevalier, ein Ritter, : jun valet de Bi eis Koͤpigl 
un Ambassadeur, ein Abge⸗ oder Barfi. 2 
. {ondier, un laquais, ein —& 
un Envoy 6, ein Befandter, |un domestique de louage, ti 
je grand Maitre deia maison, Lehnlagnai, 


' der Oberhofmeifter, jun coureur, ein Laufer, 
le grand Veneyr, der Oberjaͤ⸗ un-cpuisinier, ein Rod, 
Hermeifter, un marmiton, ein Küchen 


un Conseiller, ein Rath, 


‚ang 
le Medecin ordinaire, der un cocher, ein Kneſcher, 


Leibmedikus, ‚un carosse, eine Kutſche, 
un-Predicateur (Ministre) de la portiere,' “ Schlag, 
la cour *, ein Hofprebiger, ‚les en 5 k bie Kuiſchec 


an, Trösorier, ein Schaymeis;, 


Ey 


bh biblioth&que, bie Biblig: up Aureheväque, ein Er 


‚Nun confiturier, ein gZendie— un Doyen, ein Dechant, 


8 und alfo wird us ki andern. efsnienunnen del la cou 


le Trösorier des finances, der 


le — de cocher, der Ku 
ſcherſiz, Bok, 
Rentmeiſter, un phaeton, ein Yhäron, 
en Gouverneur, ein Hofmei⸗ u) nen ein Reukaech 
ſter, it. ein Gouvernator. tallknecht. 





une Gouvernante, eine Hof⸗ 


u möifenin » it Kaushäle Bon geiſtlichen Wuͤrde 
yo Secretaire, ein Sefretär, 


le ‚Bibliothecaire, der Biblio: Le Pape, der Vabſt, | 
thefär, un Cardinal, ein Kardinal. | 








wet, ber Wůuͤcherſaal, 
une Dame de la cour, eine un Ev£que ein Viſch 
Hofdalme, \ ” le Prevöt, der DR 


| le Prieur,' der Prior, 
un Ecuyer, ein Stalimeifler, un Abbe, ein br, 


> 


no v 








beigefügt, 


/ * R 
/ . > 


un Chanoine, ein Domper, an Giefher, ein Ukmarius, 


Kansnilue, ein Stabts oder Gerichts⸗ 
ın Diacre, ein Diaionuo, ſchreiber,. 
Kapellan, la chancellerie, die KRangelel, - 

ın Cure, ein Marrer bei den le Chancellier, der Kanzler, - 
Kütbehlen, Ä mn €crivain de la chancelle- 

ın Pretre, ein Priefler,  ,. rie, ein Kanzeßifl.: 

ın Ministre, ein Pfarrer bei;l’huisier de la chascellerie, 
ben Prorefianten, ‚Der Kanzgelleibote, - . 

ın rel:gieux, ein Mönch, le grand: sceau, das Kanjel⸗ 

ın moine, ein Pa, . Jei 

m froc, eine Kutte, je Maitre: ‚des eaux de fordts, | 

ne reiigieuse, (nonne) eine) der FZoritmeifier, i 
Nonne, PArehite&te, (le Maitre des 

in couvent, (un cloitre), ein! oeuvres), der Baumeiſter, 
Kiofter, le Consitoire, das Konfiftos 


in Capacin, ein Kapnziner, sium 

ı» Carme, ein Rarmeliter, le bedeau, der Pedell, 

ı. Dominicain; ein Domini⸗une fequéête, eine‘ Ziſſchriſt, 
kaner, St ipplik, 

x Chartreux, ein Karthaͤuſer, un Avoeat, ein Mvokat, 

ia marguillier, eig Küſter, un Notaire, ein Notariué, 


Gloͤkner, un Procureur, ein Profurator, 
m chantre, ein Kantor, Vorzjun clere, ein Kopiſt bei Ges 
finger, richtäperfonen, . 


n organiste, ein Organifi, Tun demandeur, ein Kläger, 
ın hermite, ein Einfeoin. un defendeur, ein Wellagter, 
un temöjn, ein Zeuge, 
. un proces, ein Proped, 
Bon ha sentence, Der Veſcheid, das 


Urtheil, 
erichtlichen zu gehöre jun serment, ein Eid, 


und was dazu gehoͤret. n p£ager, ein. Zdüner, J— 


—— 
‚e Magistrat, der Diagifirat, te peage, ver Zoll, 
a salle du conseil, Die Rashe=|un archer, ein Häfcher,_ ' 


un chasse coquin, ein Bettel⸗ 


Rube, 
e Maire, der Stadifchultbei,) .nogt, 
e Bonrgnemestre, der Bürs'nne amende, eine Selofvafe, 
aermeifler, la prison, das Gefängaiß, 
e Juge, der Richter, un „prisonnier, ein Gefang⸗ 
ın Syndic, ein Syndikus, 


ın Ecbevin, ein Schöff. Pexecateur, der Scharfrichter, 


in Séuateur, ein Senator, Vebourzenn, er Henker, Schiu⸗ 


d 
le le 


— 


. . 
. j 
> . 
‘ 
. . 
‚vn N m 
w. . 
eo. R 


le liey da, sopplice, der mobem ie — rate, A le 
verſagt 
—28* * ‚de glaive)s ba&|le sabre, der Gäbel, 
Schwerd lies guetres,' Sf die Kama 
1a‘ — de sihet), > dar Br bin, " 
Zu , Walgen, , . an cavalier, ein Meuter, 
un dragon, tin Dragoner, 











rouer, rdbern, , "Tun; housard husard), ei 
le bu: cher, der, Scheitespaufen, Huſar, ”. 
&carteler, vieriheilen, — — ..Ala carabine, der Karabiner, 
le carcan, daß Haldefen, - un hexos E Can guerrier), ei 


fouetzer, ( (fustiger),. duspelte “Gera, 


on: General, ein eueral 
ie: bannigseiment „ die Sander Feldheir. General 


verweiſang. Pa ‚ jun Amifal, ein Admiral, 
Te ‚jun Lieutenant General, ei 


Bon Seisgebebienungen Generallientenant. 


* tun, Maréchal de camp, e& 

Bu und Juſtrumenten. ' Seldimarfall; p | 
on Colonel, ein Obrifter, | 

‚Un soldat, ein. Solbet,. un Major, ein Horiſtwachtmei 
Puniforme, m. die Montur, ſier Major, | 
yn.fusil, eine Fliinie - ° IP.Aide: “Major, der Adjutant, 


la baionnette; dag SBajonett, un Lieutenaht- Colonel, ei 
je canon, der Lautf, Ob iſtlie utenant, 
la crosse,ver Kolbe, . Nun Marechal de logis, d 
la platine, dad Schloß, . Quartiermeiſter, 
une vis, eine Schranke, jun abitaine ,. 2 ein Daup 
leée chien; der Hahn, 
. bander le. chien, den Hahn: un Ca nitaine de cavallerie 
" aufjieben, istmeifler, 
le bassinet, Die- Zündpfanne, un. Lieutenant, ein Lieute 
- lalümiere, dag 3öndjod, "1 "nant,” °- 
la ddetente, der Drüäffer, un  Enseigne, ein Säbnpdric, 
la baguette, der Kadjich, it. die un drapean, (ne enseigne 
 Spreöruche, Wüniwelruine,]. "eine bne; 
—— par“ les haguettes, un Borte enseigne, ein Fahn 
Spieärurhen laufen, ' “Tuner, " 
la giberse; die Pattonsafche, !’&charpe, f..bie Schaͤrpe, 
la Pöudre’.& ‚canon, das le hausse-col, der Mungkragen 


Schieepulger, .. jun espotton, ein Sponton, 
la cartouche, die Patrone, . jun Corniette, ein Korues, 
“Ix halle, die Kupel, : «jun. etendard,' ‚eine Standarte 
un coup, ein Echus, it, ein l’Auditeur ; , der Lluditenr, 
ons it, FAME: Sieheſclieu. 


Au 


BEN 
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"Aumdaier, le Ministre d’on une arquehuse, "eine. Kugeld 
Regimient; der Zelpprebiger,: büchfe, 
an suug oflicier, ein Unterpfr un tire- balle, ein Kraͤzzer, 


ficier, une poire à poudre, ein Puls 
un sergent-major, ein „ Geld» verborn, 
webet, Wachtmeiſter, ‚une arquebuse & a vent, eine 
e tamboyr - major, bet Megin! Minbbũchſe, a 
menidtambour··daun are, ein Bogen, 
un chirurgien, ein Feldſcheerer, une fléche, ein Pfeil, 
un fourier, ein Furier, une arbalete, eine Yrmbrufl; ' 
un caporal,° ein Karporal, une sarhafane, ein Slaeropr, 
un sergent, ein Serpeant,; ir Sprachrohr, " 


un appointe, ein @efreiter, mirer, zielen, - 

un simple soldat, ein gemei⸗ le blanc, die Sreäfäete,.. u 
ner Soidar, ' tirer blanc, nach 

un enrolleur, ein Merber, Scheibe ſchieſſen/ ne 
s’enroller, Soldat werden, il n’a pas touche au, but, et 

kever des troupes, werben, | * hat die Scheide perfeblet, 

des recrues, f. Rekruzen, jun, pistolet, eine Piftofe, 

"en gagement, m. das Hands un pistolet de poche, 


geld fuffert, 
le de pöt des recrues, dao un chasscur, ein Jaͤger, 
"ÜBerbbauß, | la gibeciere, die Meidtafche, 
congédier, abdanfen, un couteaü de chasse, ein | 


le tt ompette; ber Zrompeter,! Sirfchfäuger, 
la trompette, die Trompere, 'de la dragee, Schrot, 
sonner de la’ trompette, die un grenadier, ein Greundier, 


Zrompete blafen, - ſun mousquetaire, ein Muse, 
on timbalier, ein Pauker, quetier, 
une timbale, eine Yaufe, - |1e tambour, der Zambeur, it. 


un ingenieur, ein Sngenieur,! - die Trommel 

on canonier, ein Konflabler, battre ie tambour (la caisse), 
Kanonier, trommeln, 

"artillerie, f. das Geſchaͤz, |1a märche, ber, Marſch, ie. 


un eänon, eine, Kaunone, ein] der Zug, 
Gertäf," “Ile sejour, der Raſttag. 
l’aflut, va. bie Lavbette, Ha ‚reträite, der Zapfenftreich, 
la möche, Die Kuhte, un fifre, ein Pfeifer, it. eine 
un boulet, eine Kanonen⸗ Querpfeife, 
kugel, Zr jun vivandier, ein Marketender, 
un buulet rouge, eine glö Jun espion, ein Spion, 
bende Kugel, ° le, prevöt, ber Provos, 
un mortier, ein Seuermörfer, Phuissier &. verge, der Ste: 
Ja bombe, die — BEE keuknecht, 


un. tireur, ein Sat LE la guere, der Krieg, 
ae 


> + 
« 
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los armes, f. die Baften, ‚#..un Eeclestäsigüe, RER 
Das Wappen, lich 


fe camp, das Lager, jan Thlolögien ‚en Theolog 
uns teñte, ein Zelt, - Gottesgelahrier. 
l'armée, f die Armee, la Fhealo ie, die Theologie, 


nn bacailion, ein Vataillon, Gortesgelahrrheit, 


1000 Mann, . un Jurisconsalte, ein Rıdytsa 
le regiment, das Regiment, geleurter, Juriſt, 
la compagnie, die Kompaguie, la Jurisprud.nce, die Rechiẽ⸗ 






un rang, ein Plied, —— 
la ronde, vie Runde, Médecin, en Medikus, 
la patrouille, die Patroll, rt, 
»u:dre, die Parole, Ila Mädecine, die Aszueilun, 
la garde, die Wache, . 4. Die Arzenei. 
la garde monte, die Wache une ordonnance, (une re 
jieher auf, cette) ein Rezept, 


la sentiuelje, die. Schildwache, fun Professeur, ein Profeflor, 
la guerite , das Schilderhaus, ſun Rekteur, ein Rektor, | 
le Doste, der Poſten, — F— Maitre dös arty, ein Mas: 
1a bataille, die Schlacht, 


le combat, das Gefecht, unꝰ "eoflegue ‚ ea Kollege, 
un combat naval, ein | Ymtsgchüffe, 
feıt, eine Serichlacht, P’ajoint, der Udjunktus, Zuges 
le. siege, die Belagerung, fehlte, 
. Vassaut, m. der Sturm, pn etudiant, ein Student, | 
la: victoire, der'Sieg, lune academie, en bo 
| ee ara. * Schule, 


Puniyersit6, f die Univers 


college, ein Kobenium, 
Von n Oclebeten, Känftlern, ” ir eine lateiniſche Schule, 
Handwerkern, und Gewer· . Gpmnafium, 


un Precepteur, ein ehrmeifter, 
ben, ugd denen Sachen fe un Malte (de langue, ein: 


damit verkuupft ſind. Sprachmeifer, | 
un interprete ‚ ein. Dollmet⸗ 


(cher, 

Les geienees, f«. die Willen un — ein Schreibmeis 
ſchaften, ſter, Scribent, 

= jes lumitres; f die Einſih un Maitre de danse, en 
ten, Kenniniſſe, Tanzmeiſter, 

les belles lettres, die ſchoͤnen la salle de danse, der. Zany 
Wiſſenſchaften, | oden, 

en Savant, (un homme: .de le Maſtre d’armes,, der Fecht⸗ 
lettres). ein. Gelehrten, meiſter. 
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Ja alle d’armes, ber Fecht⸗ Hes chtfren, (tes. sermbres, 
oͤden, 
Je fleuret, das Rappier, un lose "arithm&tigue, Non 
le Maitre de desseih, .der| cahier à chifrer), ein, 
zemenmeifter, chenbuch, 
le dessgin, Die Zeichuung, le livret, das Giamal eins, 
un etui de mathıematiques, eig une fois un fait un, einmal 


Reiögeug, : eins iſt eing, 
un compas, ein Zirkel, 'Ideux fois deux fout quartre, 
un Naitre d*ecole, ein Schul⸗ zweimal zwei ik vier, x. 
meifter, leg quatre regles de Parith« 
l’ecole, f. die Schule, metique, die vier Spezies, 
un ecolier, ein Schüler, la regle de trois (de propar- 


lecolage, m. das Schulgeld, tion), die Negelverri, 
un gensionnaire „ ein. Koflsjune fraftion, (un nombre 
rer, rompu), ein Bruch, 
1a pension, dat Koſtged, la somme totale, (la demam 
un livre, ein Buch, de), das Fajuit, 
un abece, ein Ab q Vuch, june exemple, eine Vorfchrifk, 
un livre en blanc, ein unein⸗écriture, f. Die Schrift, 
ſebundenes (rohes) Buch, jun parafe, ein Zug mis bes 
un livre relie, ein ungebundes| Feder, | 
Rei du papier, Papier, 
ha reliure, (la couverture), du: papier & lettres, Poſipa⸗ 
der Band, pier. 
reliure en veau, Franzband, du papier brouillard , ‚grob 
en parchemin, in Pergament,| Papier, Fliespapier, 


en carton, in Pappe, une main de papier, ein 

ie marge, der Rand, Bruch, Buch Papier, _ 

ha tranche, der Schnitt, une feuille de papier, ein 

un feuillet, eig Blatt, Bogen Papier, 

une pag&, eine Seite, une pkıme, eine Jeder, 

une faute d’impression,  eis,un tuyau de plume, ein 1 50 
Drußfebler, derkiel, 


un livre de memoire, (un' la taille, der Schnitt, 
mémoriale), ein Stammbuch, la fente, die Spalte, ot 
une lettre, ein Buchſtabe, le bec, der Sonabel, 
un cahiet, ein Heft non etli⸗ le larron, die Seele in dem 
chen Bogen, ederkiel, 
un cahbier à ecrire, ein la — das Rauhe au er 
Schreibbud, 
V’arithmetique, f. die Rechen: un one à plumes, ein Pennal, 
kunſt, Kederrohr, - _ oo. 
un arichmfticien, ein Kechen⸗ le canif, das Federmoſſer, 
meiſter, un encrier, ein Dimvenfaß, 
ne. 
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une &chitolre, ein Schreibzeug/ en eadence, nach dem Tel, 
de l’encre, f. Din, “ “\:  tle'ton, der Ton, 
de la: poudre, Ötreufand, un fredon, (un lremblemen —* 
l poudrier, die Etrenbäß: ein Zriller, ' 
lun coxcert,, ein Konzert, 

un erAyoh, ein Bieifift, ſun menuet, ein Menugt, 
uote regle, ein Liuial, un air, eine Axie, 
vne fäusse regle, ein einien, un ‚gläveein, ein” Klavier, 
< Diet, | Ein) gel, 
une ligne, eine Zeile, | un violon,. eine Geige, ie. ein 
ke papier brouillard, das Zlieda] Violiuiſt " 

bat, Yöjcpdları, "0. 7 June’ viole, eine Bratſche, 


un päte , "ein Dintenkiet, une hasse, ein, Yaß, it: eir 


| 


Tuͤrel, a 
an pliöir, ein Fal bein, un archet, ein Ziedeftiogen, 
une lettre; ein Brief, une :cheville, ein Mirdel. 
‚une envelope, ein Umfehlag.. Zapfen, ie, Manphalen, | 


“un billet, ein Zettel le chevalets der Steg, . 
un cachet, ei Deufnoft, les 'cordes, $.- die Suiten, 
un sceau, ein Siegel, ° 
de la eire à eacheter, Sie| Geigendarz, 

gelat, .* "June Hute,eine Flote, 
un "bäton, eine Stange, 
"m pain ä cacheter, eine Ob⸗ hotn, 

lun coruet, ein Pofborn, 

des tablettes, f. ein Schreibe une ‚patpe ‚eine Harfe, 


"Zell, | 1: mad Be 
. | “ . 


‚de la colophäne, Kolophonium, 


un cor de chasse, ein Wald⸗ 


! 


J 


taͤfelchen, "Tun haut ois; ein Hobolſt, ih 
une ardpise, eine fiieferne Hoboi, 
Tafel/ ‚June‘ trompe, eine Maultrom⸗ 
une. touche, ein Griffel, — Jpel, 
uns ponge, ein Schwamm, une Corneräuse, eine Satı 
un.theine, eine Aufgabe pfeife, it Dudelſak | 
les fautes, F. die Fehler, _-ıyne vieille, eine Leyer, 
des arts bern die freieniun lut, eine Raute, "- 
Küüfte, "hun clairon, ein’ Klarinett, 
un artiste, ein Künfller,  \um chanteur,' (musicien), ein 
la musigbe; die. Mufit, Sänger, ’ 
kn imusicien, ein Muſikus, [une chanteuse, (musigienne), 
les notes, f. die Noten, ” 1 eine Sängerin, “ 
bes papiers de musique, No:|un maitre de musique, ein 
tenpapler, Mefitmeifter, 
un "livre «de. ‚ musique ,_ ‚dinjle maitre‘de musique de ı 
Notenbuch, SE ‚Shapelle, der Kapellmeifter, 
‚la mesüre, (la cadence), der un luthier, ein Iuflramenten 
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1A podsie, die ⸗Dichttunſt, un Graveur, ein 1 Rupert rfltcher, 
un poẽte, ein Dichter, 
la geomie£rie, die Medtunft, ae ein: Surfertiß, . 





TZubut, —8 brun, e ‚ braun, oo 
ia Keogeaphio die kiobeihren ba lair, e, hellbtann, 
brun fonce, e, dundelbr 
un zlobe terrestre, eine Erd⸗ verd, verte, grün, - 
fugel, verd chir, e, beflgrün, 
un globie cöleste, zine Himverd fonce, e, dun egrän, 
melöfugel, verd d’herbe, grasgrün, 
une carte geoßraphigue, einelverd de-.mer, {celadon)s 
Landkarte, FR 
un atlas, eın Atlas, ouge, fd 
arehitecture, f. pie Baudraf, Ip ‚ponceau, debroch, 
h chimie, die Schnelgfunfl, '|cramoisi, karmeſinroth, 
un chirurgien, ein Wundarzt,|jaune, gelb, 
un barbie; An Valbierer, feuille.morte, dunkelgelb. 
ın baigneut, ein Bader... - |bleu, e, blau, 
a boutique' (de barbier, die blenmourant, bleichblau,, - 
Baibierfinbe, - [bien c£ 3 bimmelblau, 
un rasoir, ein Scheermefl er, gris, e, 
raser, (faire la barbe), rofiren, gris ent. e, ‚filbergran, 
ın bassin, ein Bellen, fr arb, 
la saignee, das Mderlaffen, — couleur dechair), 


:ı ffamıme; der Schuepper, teifchfarbe, . 

etrou, das id, - de ’encre de la Chine, Toſch, 

la ligature, (la bande), die un chevalet, eine Staffelei, 
Aderlaßbinde, june image, ein Bild, 

un cautere, ein-Zontanel, on tablegu, ein Gemälde, . 

le bain, das Dad, - ortrait, das Bildnis einer 


a ventouse, der Schröpffopf,| " MPerſon, 
ventouser,, Saröpiköpfe ee silhoustte, en Scharen: 
un horloger, ein Uhrmacher, 


zen 
an stucateur, ein: GSypearben 

ter, un imprimeur, ein Vuchdruk⸗ 
um sculpeteur, ein Bildhauer,] Ter, 


e cisceau, der Meifell, . Y'imprimerie Fu 2 die Druk⸗ 

‚ne statne, eine Bilvfäufe, terei, 

ın graveur des cachets, ein/un brode, ein Seyier, 
Veiſchierſiecher, lla presse, die vregen 


un 


⸗ 


| _ une altriee, eine Schauſpiele⸗ 


"une comedie, ein Luſtſpiel, 
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an. föndemt de lettres;, eir;un boscher, tiger, gu 
Schrifig ieſer, * 

un ar eih Goldarbener, un eur, ein Bierbrauer, 
Lold chmidi > ie Silber⸗ un tailleur, ein Schneider, 





ſchmidt, un boutonnier, ein Knopfma 
—* chor, ein Golbfpin: er, 
Tui cordonnier, ein Schuhma 
‚th "brodeur, ein (Gnlöfüikter, der, 


un jowaillier, eiw-Juwelirer, une forme de ‚soulier, ein Lei 
un monmoyeur, ein Mänzer,} en, 
Mäuzmeifter,. u: 'un faiseur de bas, ein Strumpf 


un comedien, ein Kemdpiant, weber; 





‚, une comedienne, eine Kowd⸗ un metier, ein Weberſtuhl⸗ 


un perruquier;, ein Perätten 
macher, ein Mannefrifdr, 
un coeffeur; ein Damenfrifdr 


diantin, 
un ateur, ein Schauſpieler, | 





rin, 'un chapelier, ein Qutmadher. 
le theatre, daB Theaier, die‘ un tisserand, ein Leinweber, 
Scarwbüßhe, : un pelletier, ein Kürfchner, 


‚la a (la fourrure), de, 
une tragedie, ein Trauerſpiel, 
un drame, ein Sthauipiel, jun charron; ein Magner, 
un opera, ein Singipiel/ un marechal, ei Hufichmidt 
une affiche, ein Komdviepenn. ‚la forge; die Schmiede, Ä 

tel, un marteau, ein Dammer, 
les marionettes, F das Paps l’enchume, F. der Umbod, 

pen nfpie iel, - jun serrurier, ein Scloffer, 


| 








| un metien, ein ein Handwert, Ge⸗ſun armurier, ein Waffen 


(dor, Büchfeufchäfter, 
un homine de metier, . -einiüne lime, eine Seile, 
 Händwerlömann. — de la aamgilie, Srußaub, Zeil 
un boulanger, ein Baller, - | Ä 
un pätissier, ein Paſteten⸗ du eben. Eiſenſchlakken 
daͤtker, Hammerſchlag, 
un confissenr, eingufferbäfter: les tenailles,-f. die Zange, 
un pain d’Epicier, ein Lebtüdys les tricoises. F. die Beie 
er, ein Ledkuchenbaͤlker, | Zange 


ia farine, d96 Mehl, ; : ' |ün Prag ein Schraubſtok, 

le son, die Klein, an sellier, ein Saitler, 

ia huche, ber Baltrog, . jun ceinturier, ein Gürtler, 
la päte, der Teig, un ferblantier, ein Wlech 
du levaio, Sauerteig, I fchmide, Spengler, 

la lie, die Hefen, un cordier; ein Seiler, _ 

le four,.der Batofen, la corde, da$ Seil, der Strif 


un meunzes, ein Müller, :. |la ficelle, der Bindkeden, 
. | u 


N 


un charpentier; ein Zinmer ja gloche, bie. @iofte; 


mans, , le battant, der Schwengel, 
la cognee, das Beil, | jun chaudronnier, ein Kupfexe 
des büchettes, f. Gplitter,j Schmidt, | 
Holsipäne, un cloutier, ein Nagelſchmidt, 


une echarde, eintleines Eplits{jun clou, ein Nagel, 
terchen fo man fidy unverfes un coutellier, ein Meſſer⸗ 
bene ind Fleiſch ſtdſſet, | 

un magon, ein Maurer, jun Föurbiasenr; ein Schwerdts 

la truelle, die Stelle, eger, 

le mortier, der Mörtel, Speid, jun chandellier, ein Lichterzies 

un barbouilleur, ein Tuͤncher, ber, 


VWeishinder, un sävohnier, ein Seifenfieber, 
un echafaud, ein Geruͤſt „it. jun tonnellier, ein Bötticher, 
ein Scaffet, Boͤnner, 


ın tailleur de pierres, einjun boursier, ein Säle, - 
Steinmez, Steinhauer, jun drapier, ein Tuchmacher, 
un vitrier, ein. Glaſer, un tondeur de drap, ein 
un couvreur, ein Darhdelker, Tuchbereiter, 
Sieindekker, un fourneur, ein Dredäer, 
un fontenier, ein Brunnen) Dreher, 
meifter.. un tour, eine Drehbank, 
un tapisaier, ein Tapezierer, un jardinier, ein Gärtner, 
un menuisier, ein Tiſchler, un relieur, ein Buchbinder, 


Schreiner, relier, einbinden, 
lahach&, die Art, un vergeitier, ein Bärften» 
lascie, pie Säge, 4 Binder, 
‚eier, fügen, - "jun cartier, ein Kartenmacher, 
« rabot, bie „aobel, un papetier, ein Papiermas 


rshoter, bobelg, 
ws zoupealik, m. bie Hobel⸗ des chiffons, m. (des Jane 


(pän beaux, m.) Lumpen, 
un bercain, ein Bohrer, un pecheur, ein Fiſcher, 
Je la colle, Leim, la pôche, der Fiſchſang, 
solle de farine, Kleifer, un hamegon, eine Angel, 
Pappe, un filet, ein Nez, 
:oller, leimen, -4yn peipnier, ein Ranınmas 
ın ramiopneur, ein Schom- -dber, 
„„Reinfeger. un passementier, ein Borden⸗ 
patier, ein Häfner, würker, _ 
"Töpfer, un tanneur, ein Gerber, 


ın potier d'etain, ein Zinngies un megissier, ein Weiögerber, 
‚un teinturier, ein Faͤrber, 

ın fondeur,. ein Morhaieſer, jun _teintutier en soje; ‚cin 

Glotfkengieſer, | ı Seidenfärber, 7 ' 

e 


S 


. da -maitresse, die Meifterin,; fenbinper, 


u 


am apprent), ein Vehrjung,. 
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‚Ja boutique, die Wertflat, ”%. un coupeur de beis, ei 


‘ 







le maitre, der Meier, Sir, jan vannier, tin Kerbmadh 
un expert, ein Geſchworner, jun faiseur de balgis, ein 


Grau, Gebieterin, Xiebfte, |ün_ mouleur ve bois, 
un —— (gate-metier) olzmeſſe 
ein Pfuſche un bueheron, ein Yolkaner, 





per Laden, sizhaßter, 


les maitres, bie Herrſchaft, |de la sciure, Sagfpän, 


les domestiques, das Geſinde, le chevalet, der Sägbef, 

an gargön ‚de me£tier, (un un paveur, ein Dflaferer, 
compagnon) , ein Hands 'paver, ‚pflaften,. . 

. . wertsburfc, le pave, das Dflafler, 

je maitre garcon, ber Altgeſell, un garniseur, ein — — 

un garçon tailleur, eiu Schnei⸗ le placier, der Marktmeıfter, 


undttheſen le vaguemaistre, der Wage 
un garçon cordonnier; ein] matter, | 
Schuhknecht, ıc un rotisseür, - ein Warten 


un ‚forgSron, ein Schmiede) Speifewirch, 
un pleureur, ein Leichenbint 
un "tablier de peas » einjun erfcavenr; ein Echtdten, 
Schurzfell un poulin, eine Schrotleyer, 
la valise, das Selleifen, . [un gagne.-petit, (un emo‘ 
an Bprte-mantean, ein Mäntel:|- leur), ein Sherienfäli! 
pen la lanternier, ein Zampeofü 


Iy 'apprentisage, m. die Lehre, zz. les Sardes. de niit, le guel 
die Rehrjabre, das Lehrgeld, | die Nachtwaͤchter, 


. 'une,lettre d'apprentisage, ein|un broueitier, ein Shall 


Lehrdrief, 
an. certificat, eine Kundſchaft la bronette, der Scpubten, 
un höte, ein Wirth, z2, Gaſt, un crocheteur,- ein Lafls e 


- Yhötesse, die Wirhin,, ° 9; Nefiräger, se. ein grober un 
un valet de cabaret, ein Haus⸗ unhoͤflicher Menſch 


t, un crochet, eine Reſſe, 
un traiteur, ein Tralteur, un mineur, ein —ã 
un huissier priseur, ein Aus⸗ une mine, eine Schacht, 
rufer, un pöstillon ‚» un Pi 
are vente, einAueruf,Derkauf,, knecht. | 
un encan, eine Uuftion, . jun chariot de poste, ein Pol 
un courtier, ein Mäller, wagen 


‚un fripier, ein Trddler, Krem⸗ une chaise de postez eine Pe 


pelmann, chaiſe, 
un savetier, ein Schuhflitker, un coche 5 eine San 
un dentiste, ein Zahnarzt, ſche, 


U 
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‚fact, (cocher delouage);fune' barque ; (ane backe), 
in Mierpkurfcher, Kehnkuste] ein Nachen, 






;voyageur, ein Reiſender, 
&ta partir, reifefertig, 


zur See, 
‚oyage, die Reiſe, 


. „ jam vaisseät , (un navire), 
nvoyage, gläftiche Reife, ein Seeichif, \ 
erapied, zn Fuß gehen, Ita sainte barbe, die Pulver⸗ 
ler en earosse ‚in ber Kut⸗ kammer 

She ſchren, un: telet;; ein Matroſe, eia ein 
er che 1, Monter &] Bontöfnedht, 

Gera), rien, une rame, ein Ruder; on 
er par eau, zu fWaſſer reiſen, le gouvernall; das Steuer⸗ 
"pirterre, zu Land reiſen, ruder 

‚Tassager, ein | oflagier, le tillac, das Verder, 5. 
er anger, ein Sremder, le mät, der Mafibaum, 
usge port, ein Paß, la voile, der Segel, 

durier, ein Kurier, le pavillon, die Flagge, 
‚messager, ein Borhe, jla flamme, die Wimpel, 
:häeur, (porteur de let-]’ancre, f. der Anker, 

"es), ein Briefträger, - .. Ha boussole, der Seeföntipas, 
‚Sortenr, (porte-chaise),jun paysan, eiu Baier, 


in Sänftenträger, une faucheut, ein Mäher, 
chaise A porteur, eine\une faux, eine Senfe, 
ft, une fonrche, eine Heugabel, 
ıretier, (un voiturier)|une fourche fiere, eine Miſt⸗ 
m Fuhrmann, | gabel, 
au, der Kitteh, un rateau, ein Rechen, Harfe, 


charette, ein Karren, une béche, ein Grabſcheid, 


tl, ein Zuder, 
riet, ein Magen, 


la charrue, ' vd flug, 


une herse, eitt Kin 

on, die Detchfel, un moissonheur, ein Schnit⸗ 

Seu, m, die Achſe, 
nie, das Mad; la faucilie, die Sihe, 
ig, m. Wagenſchmier,Ia gerbe, die Gnrbe, 

niere, f. Die Be un —— en grange, ein 
atelier, ein. Schiffer aufl Drefcher, 
nem Sins,“ © le Neaı ver Drefihflegel, 

at la paille, dad Stroh, 
9* nein SI auf einen la Inenue paille, bie Spren, 

“ ide la paille hach&e, Hechſel, 
ne d’eau; ein Markıs une botte ‘de paille, ein 
Bund Strob, . 

Pässenr, ein Bäcker, — un bt brin. ein Strehbalm, 
'un 


un’tadeau, ein Flos, ” | 
iun marinier, ein Schifnränd \ 


charrettée, ein 2: laboureur, ein. auermemn, 


a} 
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un vigneron ‚ ein Winzer, ovrler, ſaͤumen/ 
Weingärtuer, ; fur.e aiguilie, eine Naͤhnadel, 

un jourralier, ein Taglöturr, !la poi.ue, die Spizge, . 

un mapoenvre; ein Hand: ‚le trou (le cul) daiguille 

das Nadeloͤhr, 

un eharbommier, ein Kohlen: un aiguillier, eine Radeibäch 
bren une * ote, (un peloton 

un — de tabac, ein Zabel), ein adelkiſſen, 
fpinner fil, Ziwirg, Garn, 

uncharlatan, ein Warktſchreier, enfiler einfäreln, 

un joueur de gobelets, ein,une pelote de fil, ein Knau 
Zafchenfpieler, - | Zwirn, (ein Auge), 

un tour d’adresse, ein Kunfle un echeveau, ein Straͤngcher 

de la cire, Wachs, 


Auf, 
un "danseur decorde, ein Sell. le de, der Fingerput, it. N 
Wuͤrfel, 





un arfecuin, (Jean potage), les len Siscaux, m. die Scheert, 


eiu Hauswurſt, jun Etui a ciseaux, ein Ed 
la batte, die Pritfche, ‚ renfutteral, . 
un berge r, ein Schäfer, une marchände de modes, eis 
un vacher, ein Kubhirt, Puimacherin, 
un porcher, ein Schweinhirt, une „Mönteuse » (coöffeuse 
un Yalet, ein Knecht, ne Daubenfletlerun, 
un pauvre, ein !Ürmer, Imonter auffteften, 


les pauvres. honteux, die une eure, eine aufgeſtel 
Hausarmen, 


‘un mendiant, ein Bettler, la Carcasse, der Haubendrai 
un esclave, ein Sclav, une filleuse, eine Spinuern, 
un fossoyeur, ein Konten filerg fpinnen, 


graͤ er. un rouet, ein Spinnrad, 
la quenouille, der Noten, 

la bobine, die Spule, Ä 

le fuseau, die Spindel, | 


Bon 
weißtichen Handefierungen le lin, der Ziape, | 


| 


un devidoir, ein Haſpel, 


devider, abhaſpeln, 
Une couturidre, (une ling‘ une blanchisseuse, eine 
re), eine Rärherin, | fcherin, 


le carreau, (la-pelote de toi- une lavandidre, eine 8 

733. das Rähliffen, die! frau, die anderu Lenien 
blad (den hilft/ 

la — die Nahrahm, laver, waſchen, 


on 8 at Nat, la lessive; die. Lauge, 


| Pourlet, m, der Saum, | le sayop, bie Geile, 


4 „ - u \ 
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ettd; eine eifensjune servänte , eine Magd, 
"hl Beltug Safe Aufwaͤrterin, Dienerin, - 
üne tache, ein Jiakken. 
ie iapois, y. (de Paminon, 


m.) & ke, 4 
de —* m blaue Staͤrke. Den ber Handlung 
43, rine Waſchkuft, 


tie, J 
a blanchisserie, der Bleich⸗ 
plz, Bleichaarten, ie Hanblung, 
blanchir, bleichen, lan magazin, ein Gewdlb, 
Ik Inge, das leinen Zeug, Warrenlager, 
| N Waͤſche, : |une boutigue, ein —X 
e Inge sale, bie wargejun Comptoir, ein. Komptoir, 
Walde, rw Schreibſtube, 
werepasseuse, eine Bäglerin,|un étau, ein Kramſtand, 


Le commerce, (le negoce)j . 





pisser, Dügelm, un-Banquier; ein Wechbler, 
nfer & repasser, (un-ear-|un Marchand, ein Kaufmann, 
tean), ein Buügeleifen, un Marchand en gros, ein 


n tricoteuse, eine Stils] ‘Kaufmann der ine Groſe hans 
rin, 2 - ⸗ 
ftoter, ſtrikken, ‚jun Marchand en detail, ein 
üe droche, (une aiguille al Kaufmann der ins Kleine , . 
ticoter),, ein Strikorar,! ; handelt, u 
Stritnadel, un Marchand de vin, ein 
oh soie, Seide, de —— — des in 
th sayette, Wollengarn, ſun Marchan es modes, ei 
—* varn, (alanterie» (Mode⸗) Haub⸗ 
vrvandeuse, eine Strumpfe ler 
filferin, - ’ ef en Marchand de cuir; ein 
.t maille; eine Maſche | ederhändler I 
prendre une role, einejun ‘Marchand de soie, ein 
Neihe wieder zufammens] Geidenhändler, 

Jiehen, | un Marchand de papier, ein 
te fruitiere, eine Obſthaͤnd⸗Papierhaͤndler, . 
\ unfarinier, ein Mehlhaͤndler, 
N revendeuse, eine Hblslun Negotiant, ein Handels⸗ 
ein, ° \ 


oo mann, “ u | _ 
‚hitiere, die Milchfrau, dad!un Libraire, ein Buchhändler; — 
Milchmaͤdchen lla libxaire, die Buchhandlung, 
""accoucheuse, (une sage- äs. der Buchlaben 
tmme), eine Hebamme, |un-mercier, ein-Krämer, . 
!enonrrice, eine Saͤugamme, un feronnier, ein Eifenfrämer, 
“ garde, sine Märterin,iun. Epicier, ein Spezereikraͤ⸗ 
WVartfrau, 1mer, 

Aaꝛ2 vrr 





on 1 * 
un.colporteus; ein Tabfetfräsfune piute. eine balbe Manz, 
mer, des. allerlei Waaren feil une chopine, ein Shoppen, 


trägt, EN - 
un tenuer de livres, ein ime balle, em Ballen, 
" Buchhalter, . ‘lim ballot, ein Pat, 


tenir. les livres en parties de la toile d’emballage, (de 
doubles; die doppelte Buch⸗ la serpilliere), Pakluch, 
haltung führen, . bne aiguille a ernballer, eine, 

un commis, ein Handlungẽ⸗ Bafnavel, | 





bedienter, un gärrot, (un loup), ti 
un *gargon: Marchand, ein| Pakſtok, 
Kaufmannspiener, une pieces.ein Stũk, 


un gargon de boutique,  ein'une aune, eine Eile, 
Lapendiener, une aune de. Paris, ein Staa! 
une lettr& de change, ein|une balance, eine Mage, 
Wechſelbrief, un hässin .de balance, ei: 
‘une. lettre de voiture, ein) MWaafchale,. 
- $rachtbrief, un trebuchet, eine Soldwag 
une quittance, eine Quitturg,ıpeser, wiegen, 
une assignation, eine Auweistie.poids, das Gewicht, 
ung, | un quintal, ein Centner, 
un billet, ein Schein, Zettel,[une livre, ein Pfund, 
Handbriefchen, une demi livre, ein halb Pfur 
(un cachet, ein Billet für un quarteron, ein Vier. 
einen Lehrer), | und, 
un compte, (un memoire),|une once; zwel Loth, 
eine Rechnung \une demi once, ein Yotb, 
un chaland, ein Kundmann, {un quart d’once, ein halbT: 
la pratique, die Kundſchaft, Tune dragme, ein Quenichei. 
‚un debiteur, ein Schuldner, |un cornet, eine Deute, Du 
‚un creancier, ein Gläubiger, jün sac, ein Sak, 
le credit, der Kredit, _ un malter, ein Walter, 
la banqueroute, der Bankerot, un minot, ein Scheffet, 
un banqueroutier, ein Banles|la marcharidise,.d’e Waare, 


% 


e 


rotirer, du drap, Tuch, 
le. payement, die Bezahlung, la lisière, die Saumliſ 
‘de l’argent comptant, baar Kante, 
Geld, | ‚ [Pecarlate, f. ver Scharlach, 
ne caisse,einRaften,eineKifte,|de.l’Etoffe, f. Zeug, 
un tonneau, ein Faß, eine Tonne, de l’&toffe de soie, Seide 
une pipe, ein Ohm, zeug, 
une mesure, ein Maas etwaside l’Etofie de laine, Mol: 
uu meſſen, zeug, 
mesurer, meſſa. - |um Echantillon, eine Muſte 
un pot, ein Mans, eine Kannıe,i karte, ic. ein Muſter, Stägkt: 
| L 
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ne montre, eine Probe ponjune fäve, eine Vohne ı 
Hoffe, Frucht ud. gl, : du sucre, Zukker, 


i \ı velours, Sammet, un paih de sucre, ein Zukker⸗ 

ve ia peluche, Pluͤſch, ba, 

.ısatin, Atlas, . tdela Sassonade , Sarins oder 

‚stofferas, Taffet, Kochzukker, 

u damas, Damaſt, m sucre candis, Kandelzuffer, 

je la gase, Goſe, Wenleltuch, du chocolat, Schotalat, 

‚U crepe, Globe, des Epices, f. Gem, . . 
la toile, Leinwand, une muscade, eine Muska⸗ 
cla toile blauche, gebleichte] tennus, 

——— des-fleurs du muscade, f. (du 

» aton, Banmwol, . macis), Muskatenblumen, 

a toile de caton, Kattun, de lacannelle, Zimmer, 
- »Indienne, 315, des gloux de girofle, =» 


ja toile de Camorai, (det MNögelein, 

: batiste) Kammertnch, du safran, Safran, , 
ia mousseline, Neffeltuch,|des raisins secs, =. Mofinen, 
ktoile ciree, Wachktuch, „des reisins de Corinthe; kleine 


coutis, Zwillich, Rofinen, 

treillis, Glanzſchechter, jde la canne edoriferante, 
ı futaine, Barchent, Kalmus, 

a ſanelle. Flaucl, Ida gingembre, Ingwer, 

.a revêche, Boy, du poivre, Pfeffer, Ä 
along, m. Vorten, Treſ⸗ ee de poivre, Pfeffere 

N, 4; 

"ban,, Band. | du poivre ie . ge offener 
uban uni, figure, ray6, oe ö ' 
ine, glatt, gemodelt, ges|du sel, Salz, 9 

zeit, Atlasband, du-tabac, Zabah, on 
euret, Alorerband, du tabac en poudre, Sanupf- 


droit s m. bie rechte Seite,| taba, 
ers, 7 die unrechte une tabatiere, eine Doſe, 


elle, > du.tabac a famer, Rauchta⸗ 
:ordon, f. Schnur, it. bat, 
;‚tordel, - un paquet de tabac , ein Brief 
“dentelles, f. Spizzen, Tabak, 
anten, ‚june. boete A tabac,' eine 
Jleine, das Fiſchbein, Rauchtabake doſe, 
rochet, ein Krappen, ein une pipe, eine Tobake pfeife, 
aken, un cure- "pipe, ein‘ Tabals⸗ 
porte - crochet „.. eine) raͤumer, 
Finke, de P’huile, f. Del, 
ir. das Leber, 4de Phuile d’olivres, Yaums 
Te, Safe, 


Ya3 on de 


la bostẽe, die Büchfe ir. Schachtel 


. \ 3J 


de Uhnile de navette, NA: du polson, ® 9— 
bendͤl du contre ꝑoison cuni 
de huile de baleine, (de B Geg giſt. 
mnuile de poisson), Fifch: 
tban, | 
du nligre, Eſſig, Von Laͤndern, 


n apethicaire, ein Apotheker, Voͤlkern, und Hauprftädten. 
’apothicairerie, f. (la pha er | 


macie), die Apotheke, 
un drogu.ste, ein Materialiſt, Le pays, das Land, 
la patrie, das Vaterland, 


une fiole, ein Apotbekerglas, |les limites,.f. (les frontiere 





un urinal, ein Uringlos, F.) vie Grenzen, - 
la medecine, die Arzenei, une province, eine Provinz, 
la poudre, dad Palver, — [une république, fine Repubiik 
unes potion, eine Mirtur, ein Hreiftaat, 
la conserve, (l’eleetuaire, »».)|la capitale, die Haupiſtadt, 
die Larwerge, lune ville sinperiale , ein 


-Fonguent, m. die Salbe, 'ı Meichöfladt, 
le suc, (le jus), der Saft, les peuples, m. (lea nations f. 


le beaume, der Valſam, die, Voͤlker, | 
' de l'eau forte, Scheidewaffer, les quatre parties du mond: 
une goutte, ein Tropfen |. die vier Theile der Welt, 


une cuilleree, ein 2öffeivoß, Europe, Europa, 
une poignee, eine Handboll, jun Europeen, ein Europäer. 


des pillules, f. Pillen, fl’Asie, Afien, 
de la rubärbe, Rhabarber, : Jun Asiatique, ein. Uffat, 
du sene, Senesblätter, l-Afrique, Afrika, 


de la reglisse, Sütyl, jun Africain, ein Afrikaner, 
du jus de réglisse, Lafrigens]1’Amerique, Amerika, | 
ft, 00. 7 jun Americain, ein NAmerifanı 
du vifargent, Quelfilber, - les Indes, f Indien, | 
un lavement, ein Klyſtier, les Indes orientales, Oſt⸗J 
' une seringue, eine Klyſtier⸗ dien, ! 
ſprizze, lles Indes occidentales, We 
le bain, das Bad, Indien. 
prendre m£decine, {se pur-|un Indien, ‚ein Indianer, 
.." ger), eine Purganz einhehr|un sauvage, ein Bilder, 
men, “0... jun antropophage, ein M 
un emplatre, ein Pflafter, ſchenfreſſer, 
dü parfum, Rauchwerk, le Portagal, Porengal, 
de l’encens, m, Weihrauch, jun Partugais., ein —X 
une pastille, ein Raͤucherkerze Lisbonne, Lıfaben, - 
den, | 'I’Espagne, Spanien, 
de la poix, Pech, Harz, un Espagnol, ein Spauker. 
. U ad?! 





\ 


Madrid, Madrid . . jAmsterdam, Amfterdam, 
ia France, Sraufreich, la Haye; Haag, 
un Frangois, ein Stangofe, Anvers, Antwerpen, 


Paris, Parid, .. : [la Suisse, die Schmeig, 
la Lorraine, Lorhriugen, un Suisse, ein Schweiger, 
‚lets, Me. Bäle, Bafel, 

'Alsace, Elſaß, Berne, Bern, 

‚trasbourg, Szrasburg, Schafhouse, Ewaſ⸗ saufen, . 
'Angleterre, England, Zurich, Zürich, 
ın Anglois, ein Engländer, les Alpes, f. Kr: Alpenges 

‚undres, Kondom, "1. bürge, 

» Danemarc, Dännemarf, ' |l’Allemagne, m. Zeuralan, 
Danois, ein Däne, un Allemand, ein Deusicher, 
»ppenhagues Sioppenbagen, Vienne, Wien, 
 Norvege, Norwegen, jperlin, Berlin. 

1 Norvegien ir Norweg 
istiania, Chriſtiauia, * 
duède, Schweden, Taufnanien. 


Fuedois, ein Schwede, 
„ekholm: Sudhölm, 
Rıssie, Nußland, 

‚Russe, CRussion),e ein Ruffe,; 
“ersbourg, Peteroͤburg, 
ologne, Polen, 

polonoiĩs, ein Polat, 


Aaron, Aaron, 
Abraham, Abraham, 
Adam, Adam, 
Adolphe, Adolph, 
Albert, dlbrecht, 

| Alexandre, Alexander, 






rsovie, Warſchau, - IAmbroise, Ambroftus, 
Hongrie, Ungarn, Amalie, Amalte, 
Hongrois, ein Unger,  [Andıe, Andreas, 

2, Dien, 1Anne, Yun, 
f "arguie, die Tuͤrkei, Antonin, Antonius. 
Turc, ein Tuͤrk, Antoine, Nuton, 
"stantinople,, Konſtantino⸗ Antoinette, Anionia, 
„el, Arnold, Urnold, » 
more, (maure) ein Mohr, Augustin, Mugn ſtin, 
alis, Italien |  [Auguste, Auguſt, 
Italien, ein Jialiener, PBaltazer, Balibaſar, 
ne, Mom, Barbe, Barbara, 
seles, Neapel, Barthelemi, Bartholomäus, 
nise, Benedig, | ‚Benjamin, Benjamin, 
nes, Genug IBenoit, Benedikt: 
Pays- Bas, die Miedertande Benoite; Venedikta, 
loſſande, Holland. .|Bernard, Vernhard, 
Hollandois,, cin Hollander/ Bernardine, Berüharbing, 

Ua 4 R Caro- 


* Die Srilehte: oder Aunamen bleiben unverändern 


- 
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Carolingy ‚Karolina, "aguelire, Jetobine 
Caspar, Kalpar, . 1 Jean, Sodann, 
Catherine, Katharina, Jeanhe, Sohanna, 

‚ Charles, Kari, Jeremie, eremias, 

Charlottes Charlotte, Lottchen⸗ Jeröme, Hierenimus, 
. ‚Chretien, Chriſtian . ]Ignace, Ignatins, 

* Chretienne, riit ann, Joachim, Joachim. 
Christine; Chriſtina,  "Ifoseph, „(josephe), 3 Joſeyh, 
Christophe, Chriſtophh, josse, Soft, . 

- ‚Claire, Klare, . on Isaac, „staat, . 
Clement, ‚Klemens, llule, Julius, 
Conrad, Konrad, "TJulie, Jalie 

Corneille, Sormelius, l)]ulion, Julianchen, 
Daniel, Daniel, . Julien, Julianus, 







avid, David, 
Dominique, Dominikus, 
- Doroth£e,, ‚Dorothen,. 


ſf]Jul ienne. Inliana, 
| Juste, Juſtus, 
Justin, Juſtinus, 
Justine, Ju ſtina, 


. 


Blie, Eilos, '‘aLambert, Lambrecht, 
‘Elisabeth, Euſabetha, Laure, Säure, , 
Babet, Liſette, tischen, ‘; Laurent, foren, 
Erneste, Ernſt, .. Hreonard, Lenubart,, 
Etienne, Stephan, “ Leonor®,, Leenore, 
e, Eva opold, Leopold, 

— Eberhard, | .jLouis, Ludwig 
Ferdinand, $erdinand, Louise, Luiſe, Lehouife, 
F rangois,, ſpr. Franſoa), Madeleine, Nedelene⸗ 

Franzisl us . 4Marc, Mastus,. 
 Erangoise, Granzista, - vu Margufrithe , Margayeihe 
Frederic, Arteprich,,', rn Marie, Ma rin, 
George, &eurg, ° Marthe, Martha, 
Gerard, Gerhard, : .... IMartin, Martig, .- | 
Gertrude, Gertraud, . [Matthieu, Matthäus, 


Godard, Gotthard, " ) Maurice, Mori, 
Godefroi, Geofrof, ‚Srnfie, Maximilien, Warimilien, 
‘ Guillaume, Wilhei Michel, Michael, 

Guillemette, ae, Moise, Mofes, 


Eustave, Guſtab, Nicolas, Nikolaus, 
Henri, Heinrich Paul, Paul, YPaulns, 
Henriette, Henrika, Philippe, Philipp, 
Helene, Helena, . Pierre, Peter, 
Hilaire, Hilarius, Rebeque, Rebella, 


ubert, Nubertug, . [Remis Remigius, 
Jaques, Steh, en Renard, er 


.- 


hr 
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| 

Richard, Rad, © | le retopart, der mal 

nobert, Ruprecht,  - la murajille, die Maner, 

kodolphe, Radolphe, la tour, wer Thurm, 

Kur ie, Roſina, . fan elocher, ein Bloktensburm, 
‘ne, Spding, lla forteresse, die Feſtung. 
sten Schaftian, jun fort, eine Schanze, a | 

“le, Gibplla, la porte, das Xhor, ic, die 
irismoad, Sitismund, Thuͤr, 

imon, Simon, 2 la.rus, "die Gaffe, Sırafe,: Ä 

ophie, Sophia, . le ruisseau, (’egout, me), 

wanne, Sufanng, | „die: &offe, das 06, . 


son, Suchen, Sannchen, la ‚place, (le marche), der 
ieodore, Theodor, Theodara,] Markt, 








"nophiles, Gottlieb, ‚jun jet d’eau, (une fontaine), 
..crese, Thereſia, ‚ein Epringbrunnen, 

‚band, Theobald, la pompe, die Pumpe, 

»ierri, Dien ich, lun bätiment, eit GGebaͤude, 
omas, Toomas, lune maison, ein Haus, 

obie. Tobias, ‚le devant de Ja: maison, das 
16 Ulrich, Vorder haus 


ʒule, Urſula, 
‚ılentin, Valentin, 
etonique, Veronika, 
clarie, Zacharias. 


la maison de derriere, das 

JHinmterhans, 

|le loyer, der Hauszins, | 

Bl maison de ville , Du 
Rathbaus, 

Iraxsenal, 2. das Zenahaud, . 

Ja poste ‚ dad Poſthaus, die.. 


Bon der‘ dort 
dt und ifren zeiten] le. bureau des postes, das 


Poſtamt. 
arille, Die Siadt, UIP hopital, m. das Spital, La⸗ 
ctoyen, ein ‚vernehmer zareth, . 
Sürger, la maison des orphelim, das 
N bourgeois,. ein gemeiner Waiſenhaus, Armenhaus, 
ger, ‘la maison, de correttion, 
ı habitant, ein, Einwohner,| das Zuchthaus, - | ' 
it. cin. Veiſas, les petites maisons, (Il höpi-. 
! faux - -bourg, eige Vorſtadt, tal des fous), dad Tollhaus, 
etiere, der Schlagbaum, Narrenhaus, 
douane, das Zollhaus, Na balance, das Waghaus, ‚die “. 
‚dont, die Braͤkte age, 
pont levis, die Zugbruͤkke, le ‚mauege, daß Heiihaus, 
\ garde- -fou, ein Geländer, | die Reuſchule, 
iosse, der Graben, |le lombard, das Plandhaus, 
grue, der Krahne, un gage, ein Pfand, 
Aa5 | le 


3 


- une gargote, eine Garkuͤche, 
- Ja,brasserie, das Brauhaus, 


‘ La parte, die Thuͤr, laden, 
la porte oochère, (la grande un auvent, eia Schlrind ac 


’ 


le corps de garde, bie. Maupte, un. passe par tout, ein Haup 


wache, . ſchluͤſſel, Dietrich, 
la place d'armes, der Waffen⸗ un marteau de porte, e: 





oder Paradepiaz, Kloͤpfer, 
un palais, ein Pallafl, la sonnette ,- die Schelle 
une hötellerie, (auberge),, Klingel, 


ein Gaitbaus, Herberge, Jun verrou, ein Riegel, 
Penseigne, f. das Schild,  |fermer la porte au verro:. 
-yn cabaret,, eine Schenke, ein] die Thuͤre versiegeln, 
Wuribshaus, l’escalier, =. die Treppe, 
um bouehon, eine Weinsjun degre, eine Starfe, Treppe 
ſchente, a ballustrade, das Gelaͤnder, 
le caffe, va? Kaffehand, jun Etage, eın Stofwert, 
la tuerie; dad Schlachthaus, june salle, ein Saal, | 
la boucherie, die Kleifchbanf, \ ae a manger, Der Spei: 
aal, 
jun balcon, eine Altan, | 
}a boulongerie, (le four), das un appartement, ein Gemacd 
VBakhaus. une chambre, ein Zimmer, ei: | 


‚ le cimgtiere, ‘der Kirchhof,] Stube, zr. eine Kanımer, 


‚- Botiesutter, ‚, june antichambre, eig Be 
je charnier, dad Veinhaus, äimmer, 


je tombeau, das Grab, - jüne chambre à coucher, ei 


‚le ‚saint' sepulere, daß heilige Schlafzimmer, 


Grob bei ven Katholiten, |une chambre garnie, ein m' 
yne epitmphe, ein Epitaphium, Mobilien verſehenes Zumme 


eine Grabſchriſt. un cabinet, ein Kavinet. 


la chambre & le cabine 

I. Siube uud Studenkammen 

ala fenätre, das Fenſter, | 

Bon le. grilage, (la grille), da 

of af, Belrams, Güter, | 

den zheilen des KHaufes.Ija jalousie, der Fenſterſchirw 
‚I Ä es vitres, f. Scheiben, | 
un contrevent, ein Fenſtte: 


poste), die grofe Hauothuͤr, für die Sonne, 

as Thor, „„|le plancher, der Jusbod 

an .perron, eine Treppe Kor, - d 2ER 
der Haueibaͤr, 16 Blafond, bie Sekte, 


ng. la‘paroi, die Wand 
kı serrure, das Schloß, - Paroi, Di 2 
le loguet; bie Klinke, . le Iambris, das. Getaͤfel, 


k 
la poignee, der Drüßfer,,- le’ fourneau,! (le poäle), der 
rc ver &lfe, A Din. 


’ ' 
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cheminde, das Kamin, ia en puits, ein Ziebbrunnen, 


ver Schornſtein une pompe, ein Pumpenbrun⸗ 
suie, der Ris, ton, 

cuisine, die Küche, la caye, der Keller, . 
:uyer, der Generteerd, e soupirail, das Kellerloch, 


ier, 9, der Waſſerſtein, ſun tonneau, ein Faß, 
.potager, ein Unrihtiifh, le robinet, der Zapfen, 
depense, ‚die Speisfammer,!les chantiers, m. die Lagers 


grenier, der Boden, der] baͤnme, 





Speichev un cercle, ein Reif, 

‚ıletas, der vberſte Boden, um entonnoir, ein Trichter, 
vie Buͤme, 8 “e | _ 
:e poutre, ein Balken, . j 

2 lache, ein pet, it, eine Bon Hausgeraͤthe. 
Ditle x . 

elatte, eine kaite, Les meubles, », der Hauöratk, 
toit, das Dach, la tapisserie, die Tapeten, 


-jucarne, ein Dachfenfler,'ia table, der Tiſch, die Tafel, 
Yaubloch, un bureau, ein Schreibtiſch, 
volet, (un colombier), einjle tapis, der Teppich, 
Zaubentchlag, un tiroir, eine Schublade, 

- girouette, ein Wetterhahn, une chaise, ein Stuhl, 
zouttiere; die Dachyrinne,!le dossier, die Ruͤklehne 

‚er Kaͤndel, lun fauteuil, ein Armſtuhl, 
eardoise, ein Schieferflein,] Seffel, ' 


<tuile, ein Ziegel, une.commode, ein Kommode, . 
our, der Hof, “ June armoire, ein Schranf, 
» echelle, eine feiter, une armoire vitr&e, ein Glas⸗ 


» echedon, eine Sprofle, fihrauf, 
rurie, F. der Pferöflel, ° "um banc, eine Band; 
mangesite, (la creche),| 
ie Krippe, 
able, F. der. Wiehſtall, rbrei 
e bergerie, ein Schaafflall,Iun mireir, ein Spiegel, 

toit à cochons, eim la bordure, (le cadre), ver 
Schweinftaß, _ . Rahm, 
ducher, der Holzſtall. une cage, ein Käfig, 
poulailler, dad Hühner-jle pupitre, der Pult, 
au, | Ht, das Beute, 
chenil, das Hundhans, le chalit, (le bois de lit), die 
prive, (les commodites, f)| Betiſtelle, Bettlade, 
ad heimliche Gemach, .|un rideau, ein Barhaug, 


une tabiette, ein Threſur, 2. 





srange, die Scheuer, ia tringle, die Stange, 
remise, Die Kusfcy = oderjla couverture, die Delle, 
Wagenfchuppe, “ .. jun matelas, eine Marsazze,; 


w 


Pd 


une escabelle, eine Schabelle, ‘ 


Vuͤcherbreit, Mepofiterium, 
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"un traversih,. ein ı PAST, 


‚ un drupy bie Haupikiffen, ir; ————— 


zze, 
| moncher Ja 'chandelle , s das 
un Jayoir;, ein. Maſchbetten 


le pendule, der Derpensifel, 


la chandelle, das Licht, I 
yne chandelle de veille, ein le tranchant, die Schneide, 


‚un coffre, ein. Koffer, - 


‚le drup, das Wertud, Kein: 
tu), 
| une taie, eine Beit⸗ per Kiſſen La vaiselle, daa g ao eage ſchit 


zuͤge, un, vase, ein Gefaͤs, 
la paiſasse, der. Strohſak, le service, das Tiſchaeſchirr, 
an berceau, eine Wiege, . (la nape, das Liſchzuch, 
la chaise perece, der Nacht: un essuye-main, ein Qaudtu 
fund, la serviette, da6 Telkeriucy, 
de pot de ‚chambre ; dag. un Cauvert, «in got, 
Nachtgeſchirr, hun Caufeau, ein Meier, 
un canape, ein Kanape, jle manche, der Siiel, 


la lame, die ‚Klinge, “ 


[la pointe, die Spigje, | 


Nachttich t, 
la fourchette, vie Gabel, 


la bongie,. Rs Wachslicht, it. 
‚der Wachsitok, la game, die Scheide, 

ha lampe, die Yampe, la cuillere, ver (dffei, 

la meche, der Dodt, Ile. plac, vie Schüfjel, 

un binet, (une epargne), einjüne Ecuelle, em Rapf,ı e 
Lichiknecht, Profishen, |. Kunpen, 

je chandellier, der Xeuchter, une assiette, ein Teller, 

Je lustre, der Wandleuchten, ‘Une soucaupe, ein Praͤſent 

" , Kronleuchter, 





€ vinaigrier, die Efjigfleich 
le poivrier, die Pfefferbud: 
un gobelet, ein Decker, | 
un verre, ein Glas, 

un verre à vin,.ein Weingle 
un —8 net (rince), ein ja 


ieller, 
‚tes mouchettes, J. die Küche B saliere, das Salıfas, 


Licht puzzen, 





k Tambean, (la torche),, die 


Sattel, ber geftywentich Ötas, 
la lapterne,, * die  Raterne,| un chaudron, ein, Keffel, 
‚Karöpte, un Pot, ein Topf, 


un. crachoir, ein Speilfäft une cuillere ä pot, ein Ked 
hei, töffel, 


| la cruche,. der Keug, . yn couvercle, ein Derkel, 


une horloge, eine Schlaguhr, la p£le, Die Kohleuſchaufel, d 

le reveille-matin, der Wetter, Schippe, 

les pincettes, f- die Feuerza: 
ge, die Kluft, 

je rechaud, die Sohlpfanne, 

un cadenas, tin "Anfänge souilet, der Blasbalg, 
ſrhlos. le sril, der Roſt, 


\ 





la cage, dad. Ührgehäus, 


ur 


wrape, ein Reibeiſen, Jun sucrier, eine zufterbif 
: radoir, ein Schabeifen, de la porcelaine, Porzellan, 
rcurne-broche, ber Braten=|la tasse, die Taſſe, Oberfchafe, 
wende, Ä la soucoupe, dig Untertajfe, 
och“, der Bra: ſpies, ur2 jatte, ein Spülfumpen, ir. 
echefrite, die Bratz] eine Ahrde, 


blanne, Pa cabaret, dab Theebret, 
ve podle, eine Pfanne, fun Ecran, ein Feuerſchirim, 5. 
-trepie, der Dreifug, ein Fichtfehirm, ° 
econofre, $ der Schaum: le bois, das Holy, 
In Jun buche de bois, ein Sci 
Jrdoire, bie Spiknadel, | bo!s, 
er, fpıtfen, kun fagot, eine Belle, 
»allof, (un hachoir), eintun tison, eig Brand, 
Hakbret, des charbons, », Kohlen, 


couperet, das —* des charbons de terre, 
:mortier, der Mörfer,, 5 Steinfohlen, 
‚Hlon, die Keule, der Stöffer,|des charbons ardens, (de lä- 


rl, ver Befen, braise), glübenve Kohlen, 
sepousettes, f. der Staubst la cendre,. die Aſce, 
beſen, ehrwiſch, un briquet, ein Fenerzeug, 

' plumail, ein Kehrwiſch von battre le briquet (du feu), 
irtern, Feuer ſchlagen, 

‚dressoir, die Unricht, une pierre ä feu, ein Fener⸗ 
htorchon. ein Kuͤchenlappe, fie, 

Vaſchleppe, un fusil, ein Feuerſtahl, 


' fine, ber Zuber, die ’amadou, m, ber Zunder, u 


Stange, Schwamm, 
‚seau, ein Waffereimer, des alumettes, f Schwefel⸗ 
ncuvean, ein Küsel, hoͤlzer, 
panier, (une corbeille),Idu ſil Wufré, Schweſelfaden, 
in Korb,‘ \ une chaufferette , eine Feuer⸗ 
'manequin, ein Handford, | file, ein FZeuerſtuͤbchen. 
e manne, ein grofer flacher Ä 
Korb, eine Mahıne, u 
te passoire, eine Seihe, Vom ‚Selbe, 
crible, sine Sieb, | 
'moulin a cafie, eine Kafſe⸗ 
mühfe, 1.4 campagne, das Land, dat 
affetiere, die Kaffekanne, Feld, 
choeolatiere , die Chokolat⸗ un Daysage, eine Landſchaft, 
kanne, la contr&e, (les environs, m.) 
ethöitre, eine Therfanne, | vie @egent, | 
| eoquemar, eim Theeleſ⸗ une montaune, ein Gebuͤrge, 
el, —*1 Ber, 
- un 
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un miont, ein Berg, de laterre grasse, Lehm, 
un yolcati, ein feueripeleuder|la poussiere, der Staub. 
. erg, 
“ane caverne, eine Höhle, Une plante, eine Pflanze, 
. une carriere, eine Sieingrübe,]l’herbe, f. da6 Gras, 
Steinbruch, 0es herbes, Kräuter, 
, une cascade, (des .catarac-!mauvaise herke, Unksut, 
tes, f,) ein Wafferfall, la mousse, das Moos, 


ine vallee, (un vallon), ein|un pre, eine Wiefe, 
bal, \ ‘ Tune bruyere, eine Heide, 

une colline, ein Högel, . un järdın, eın Garten, 

un village, ein Dorf, jun parc, ein Thiergarten, 

un bourg, ein Zielen, - |. ein Schaafpferd), 

un chäteau, ein Shlos,  yunlabyriuthe, ein Irrgarit: 

une maison de aisance (defün cabinet de verdure, ıı 
campagnc); ein Zaudhaus,) Sommerlaude, 





Sommerhaus, . - [une serre, ein Gewaͤchshau 
“ un pavillon, ein Gartenhaus, Treibhaus, 
‚ une ferme, ein Meierhöf, , „un pocä fleurg, ein Blamt: 
un moulin, eine Mühle, topf, Giasſcherbe, 
‚une meule, ein Müblftein,. june allee, eine Mer, t: 
la roue, das Mühlrao, I Gang, 


un moulin ä vent, eine Wind;|un pieu, ein Pfahl, 


müble, ‚fun espalier, ein Spalier, G 
un béfroi, ein Wartrhurm,laͤnder, 
la forêt, ver Mald, une couche, ein Miſtbert, 
un bois, ein Gehoͤlze lodnu fumier, NMiſt, 
un sentier, ein Susfteig, Fue⸗ une fösse à fumier, eine Wii 
fd, _ on. | fauı, 
le chemin royal, (le grandjun tas de fumier; ein Miſthat 
chyhemin), die Randftraje, |. fen,, | 
un detour, ein Umweg, le marias, der Moraſt. Sum 
un carrefour, ein Kreuzweg, |le limon, der Schlamm, 
une source, eine Quelle, |la boue, der Koth, 
un ruisseau, ein Bach, des balayures, f. Kebrfel, 
un fosse, ein Graben, la voirie, der Schindauger, 
le —5 das Feld, is. der une charogne, ein Nas, 
Akker, 


un arpent, ein Morgen Landes, Le verger, das Baumıfläf, 
la jachere, das Brachfeld, un arbre, ein Baum, 


„ ‚unsillon, eine ud, jun .arbre fruitier, ein St 
une motte de terfe, eine Erde Baum, 
Sole, =. ]le tronc, der Stamm, ic. tu 
le sable, der San, Kloz, 
le grayier, der Kies, — la racihe, die Wurzel, 


une 
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ne branche, ein Aft, kasser avec les dents, Aufs 


ıramean, ein Zweig, beiſſen, | j 
ꝛe fenille, ein Blatt, un casse-noix, (casse-Nol- 
"or, fi die Baumrinde, ‚sette), ein Nuspikker, Nus⸗ 
eur, die Pluͤthe, brecher, — — 


‚Int, die Frucht, das Obſt, 'des müres, F: Maulbeeren, 
ı pelure, die Schale von Uep⸗ un mürier, ein Raulheerdaum, 
eln, u.d. gl. des neffles, f. Miſpeln. 
der, (oter Ja peau), ſchalen, un neillier, ein Mupelbaum, 
n.pepin, ein Kern von Aep⸗ une amande, eine Wandel, 


fein, u. d. gl. 'unamandier, ein Mandelbaum, 
enoyau, ver Kern von Plans uue chätaigne, eine Kaflanie, 
ya, Kirſchen, u. d. gl. ‚an chataigner, ein Kaſtanien⸗ 
quene, der Stiel am Obſt, baum, J 

'romme, der⸗Apfel, une figue, eine. Feige, 


ss pommes seches, Schniypun tiguier, ein Adgenbaumt, 
es un citfon, eine Zurone, “ 
mmier, der Apfelbaum, un citronier, ein Zitronenbaum, 
oire, die Birne, ‚une orange, eine Pomerauze, 
spoires seches, Huzzeln, ‚|un oranger, ein Pomeranzens 
roirier, der Birnbaum, am, \ 
rise, die Kirfche, le pin, die Fichte, 

risier, der Kirſchbanm, "Tune pomme de pin, ein Tann⸗ 
seche, Die Pfirfche, zapfen, Eu 
picher, der Pfirſcobaum, du bois Gras, (du pin), Kien⸗ 
:iricot, eine Abrikoſe, z⸗ 
idricotier, ein Abrikoſen⸗le sapin, die Tanne, 


Saum, Panne, =, die Erle, 
e prune, eine Pflaume, |le boulegu, Die Brfe, 
zweiſche, {du bois de bouleau, Virken⸗ 


pruneau, eine gedörtte] holz, un | 
Maume, le tremple, bie Eipe, 

' pronier, ein Pflaumen⸗le fau, (le charme), die 
haum, Zwetſchenbaum, Vuche, — 
eprunelle, eine Schlehe, lle tilleul, die Linde, - 
prunellier, ein Schtehen»|le chene, die Eiche, 


huſch, le gland, die Eichel, 
enoix, eine welſche Nus, |une noix de gate, ein, Gall⸗ 
noyer, ein Nusbaum, apfel, 


33 fe die aͤuſere grüne'le saule, die Weide, | 

e, . ? . re 

serzile, die Mer er Solanderhnum, 

© noisette, eine Hafeluus, des gendvres, m Wachholder⸗ 

noisettier, eine Haſelſtaude,/ Beeren, | 
J oo. N “ un 


— 
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i des Sadelles, f. (des groseil- ie chanvre, der Hanf, 


des frfamboises, f. J. Himbee⸗ des legumes, m. 


- 
oo 





ün,gönfvrier, ein MWecheloer⸗ le millet, ber Hirken; 
buͤſch oder Paum, . : jle gruau, · das Griesmöll, 

I6 laurier, der. Lorbeerbaum, . jie ris, der Meiß, 

de buis, (bouis), der Buchs: du bleu de Turquie, Tarki | 
baut, Korn, Welfcpkorn, 

des groseilles, F Johannis⸗ des. pomges ie terre, f. 
beeren,. Kartoffeln, 






les vertes), Stacdjelbeeren, 


le lin, der Sachs 
des mirtilles, m. Heiveibteren, 


le houblon; „ver —2* 


ven, Hülfenfrichte, Geruhs, 
des. müres sauväges, Brome' des pois, =. Erbfen, 

beeren, des pois verds, Schoten, 
une Epines ein Dorn, .ı jdes pois chiches, Zuktere: 


des grateculs, 7». Hanbutten, fen, 


des fraises; F. Enbbeeren, [des Tentilies, f. Linfen, 


le lierre, der Epheu.- desfeves, f, die Bohnen, 

une ortie, eine Neſſel, Bren⸗ des haricots, x. grüne (tee 
neſſel. . ſche) Bohnen, 

le roseau, daB & Schilf, ldes Neasen, F. Wirken. 


le chardon, die Diftel, . 

une nardane, eine K Kieite, | 
ün bonisson, ein Dornbuch, Des fruits de jardin; Bart | 
ein Gebaͤſch, 


fruͤchte, 
de la joubarbe, Hauswurz, la —5 — der Weinſftok, 


ravoine, f, der Dane, | 


de'treile, der Klee, ber Weinberg, 

une haie, ein aun, eine Sette,jun echalas, ein Meinpfahl, 
le ſoin, das Men, . un, sarment, eitte Rebe, 

ke regäin,- das Brummet. ‘ June feuille de vigne, t 


Weindblatt, 
Des fruits de ia campagnes un raisin; eine Traube, 
Feldfruͤhte, ſle pressdir, ‚ne Kelter, | 
Ja.semeuce, der Saame, - dad Kelterhaus. | 


les semailles; f. die Saatzeit, 
le bie, das Korn, erraloe, 
tin tuxau, ein H Ha ln, 
Pepi, m. die Aehre, 

le barbe, Die Spisze, 

1a chaume, bie Stoppel, 

te irament; der eigen, : ' 

le seigle, der Rokken, 
Vorge,. Sr die Gerfie; 


le- inage, (la dime), ber : 


Srapiller; nachtefen, 
des ch OUX), m, Kohl, ra: 
oux confits, (du cı.. 


le grain, das Saamenkorn, a feltern, | 


croüt), ag 

des: choux. cabüs, Me 
kraut, 

des choux Beurs; Blutne. 


GL 


BB 


Dur 


* un taves, R Kohlrabi, un aeciliet, B "eine. Sbernelfe, 
ohlr 


: a hitue, ai, - ._ un lis, eine Eile, 
Pendive, f, —* ‚jun narcisse, eine Bari, 
ısellerie, 3eferie, . du jasmin, Jaſsmin, 

ıcresson, treffe, - hane tubereuse, vine Tuberröfe; 
ie rave, eine R be. ka ‚tilipe, eine Tulpe Tuli⸗ 
ꝛe carolte; wine gelbe wab⸗ 

ober The, une girchte cine Lebkole, In 


1e. betterave eine rot Naͤgelei 

Kühe, 2 We, üne violette y- en Velichen 
rifott, ein Rteng, eine Viole, 
lort sanvage, Meet: ah, tournesol; eine Sonnen⸗ 
rettig, me, 

snorilles, f. Morcheln, - [des müguets, im. Waldlamien, | 
'oignon, * Zwiebel, Un coucon, eb n primevere ». 
N ‚pinar 8) m, opt, £ "eine Sci 

i,m der Anoblauch, äne el —* e Kefbrofe, 
säperges, F. Spärgel, _ jun bluet, eine Kornblume, 
sarichants, 72. Artifchofs|un Soguelicot ‚ eine Klapper⸗ 
en, 

AR: (une citrouil-]1a —— das Vergiß 
e) ein Kuͤrbis | 

:toneoinbres, 32. Gurken, Patnarante,; FL das Tauſend⸗ 
hummern, 

‚ toncombres en salade, le cheyre- fetille, das Je laͤn⸗ 
— E ger je lieber, Geisblart, ‚vie 
cornichons, m. Heine 84 ilile, 
— *58*— Gurken, des camomilles, f. Kamillen, 
melon, —8* Melone, un arrosoir, eine Giestanne, 
bersil, Meserfilie, 
"oseille, f. Sauerrampfer, Bon den Tpieren: 
'erfeuil, Mörbe 


amin, — lVUne bete, (un animal); ein 
amarjolaine, Meojoran, j ier, 
hym, Thymian, jun troupean- de "betail, eine 
2 coriandre, Koriander, erde Vieh, 
— lei ourage, das Kutter, 
de la mangeaille, Bogelfute 
ſleurs, f. Blumen, labreuvoir, da. die Traͤnle, 


vouton, ein Knofpen, . “ IIa litiere; die Stren, . 
ge, der Stengel, Stiel, |des béêtes sauvages , "(des 


rose, eine Roſe,  betes farouches), wilde: 
osier, ein Rofenfiot, . Rene, | 


> 
lo 
t ’ 


X 


* 


I r 


3. T— 


la peau, daB Zeh, + ‚ pie fonet, die Peitſche, 


le poil, da8 Haar, - ..“- Hagaule, die Ödrte, --. 
la patte, die. Pfore, -i. .junäne, ein Eſel. 
la griffe, die Klaue, ſune änesse, eine Eſelin, 
la corne, dag Dora, . :. . juli mulet, ein Mauithier, 
la queue, der Schwanz, ‚jane mule, eiue Mautefelin, 
un chameau, ein Kameel, ; .. !ün änon, ein Eietefällen, 
un cheval; ein Pferd, . . Inmbveuf, ein Dcbs, 
une cavelle, (jument), eiue un taureau, ein Stier, 
\ ute, i ‘ june vache, eine Kuh, 
un haras, eine Stuterei, : jun veau, ein Ka.b, 
. un poulin, ein Fuͤllen, fun mouton, un Hammel, 
un crin, ein Pferdöiaar,  june brebis, ein Schaaf, 
la eriniere, die Maͤhne, . Jun belter, ein Wioper, 
un cheval blanc, ein Schims}un agneau, ein Xanını, 
‚mel, >. jan. cochon,, (un porc, v 
un moreau, ein Rappe, pourcean), em Schwein, 
un alzan, ein Fuchs, : Jun cochon de Jait, ein Spur 
un &talon, (un cheval entier),, fertel, | 
. ein Hengſt, .,. + Ha truie, die Sau, 


un'hongre, ein Wallach, le bouc, der Bot, 
un cheval de selle, ein Neits]la chevre, die Ziege, | 
pferd, - jun chevreau, eine junge Zieg 
un cheval de trait, eis Zieh! vz. ein junges Bölchen, 
pad, .. . [un chamois, eine Gemfe, 
n cheval :de lounge, einjun chien, ein Hund, 
Miethpferd,  _.  . |unechienne, eine Händin, 
une haridelle, eine Schinbsjun levrier, sin Winohund, 
mäbre, un chien de chasse, « 
> un fer ä cheval, ein Hufeiſen./ Jagdhund, 


. 4e harnois, dad Geſchirr, un mätin, eis Schaafhur: 


T 


la bride, der Zaum, 1 Mesgerhund, 

les renes, f. vie-Zügel, un barbet, ein Budelhund, 
le mords, das Gehis, une babiche, eis Schooshuͤut 
1a selle, der Sattel, ' | 


1. chen, —2 
la housse, die Schaberaf, |le museau, die Schmauge, 
les fourreaux, =. die Piflostun chat, ein Kater 


ienbolfter, * June chatte, eine , 
le licous die Halfter,. un rat, eine Rare, \ 
le sangle, die Gurt, 'la souris, die Maus, 


les &tries, =. die Steigbügel,iune sourieiere, eine Maut 
les eperons, =, die Spors| falle, 
a nen, d . A " 
pi ver, (donner l’&peron), un hevre, ein Hufe, 
ornen, un singe, ein ffe, 
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in frtte, chi Marder,  ıle plumags, das Sdier, : 


ın Ecprenil, ein Eichhörnchen, des duvets, m. laumfebern, 
ine marmotte ,. ein -Murimelsjde P’ederdon, m. Ziderdanen, 


thier, one aile, ein Flügel, 
n herisson, ein Fe, > [la gueue, der Schwan;, Er 
ınmontet, ein Damflr, ies griffes, f (les serres, * ) 
m blaireng, ein Wache, die Krallen 
me zibeline, ein Zobel,- ie bec, ver Sconab 


m Japin, din Kaninchen, - ie Jabot; (la. och), dee 
ine helette, eine Wieſel, Kropf, 

me taupe, ein Manlwurf, le nid, das Meſt, 

ne taupinidre ein Manl⸗un veuf, ein.Ey, 


wucſshaufen, (des oeufs fı — Behalten 
1castor, ein Bieber, ne Eyır), 

D pore- Epic, ein "Stachel: la — bie Sale, 

wein, lle moyen, bie Dotier, 
:kvenaison, Wildprit vom |le cod» der Hahn, 

terben SBiLD, ia poule, die Henne, 


!gibier, Vogelmilepret; PR 17 
Haſen, Kaninchen, 

ı sanglier, ein wildes 
Shmwenn, 


un poulet, ein Hühnchen, 

un poussin, ein Kuchlein, 

un chapon, ein Kapaun, 

la cröte * ber Ka, Hat 
'maresssin, ein Brifchling, Jun coq d’Inde, ein Trut N 
sdefenses, f. die Hauzähne, Weiſcher bahn, 

kon, der Rüffel, jon cighe, ein Schwmen, . 
wi der wilde Schweins⸗ un jar, ein Gänfericy, 


[une oie, eine Gane,. 
ssoies, DIE: Borken, un aison, eine junge Gans, ' 











tert, ein Hirſch He canard, der Euterich 

biche, die —* Kira: la canne, die Ente 

tun, . jun pigeon; eine Taube) 

;chäyreiil, eine, - (des p geonheaux; =, junge 

trenard, ein Fuchs, Tauben, 

Yloap, ein Wolf, . jun pan, (paon); ein. Mau, | 

elouve, eine Woͤlfin, une paonne, eine Pfauhenne, 

'ours, in Bär, . . | Siehe Seite 4.) 

'lion, ein Löwe, une tourterelle;. eine Turtel⸗ 

'elephant, ein Elephant, taube, | 

leopard, eig Xeopard, une grue, ein Kranich. 

Itigre, ein Tiger. des perdrix, f. Rebhuͤuer, 
lune caille, eine Wachtel, 

es oigeaux, 9; Wogel, lune bécasse, eine Schu pfe, 


ir volaille, @eflägel, Se des „gries  P Krammets⸗ 
ervieh, 

'e plume; eine Feder, un —* ein a Bafon, | 
2 ces " ” wa lo. Mr 


\ 


’ un merle, eine Amſel, u 


un roitelet, ein Zaimidnig, jun —— (un &torgeon 
. un pinson; ein ein ' 


, 


. les ouies, £. die Kiefem, '  |une ataigude,eine Spime, 


oo. f) W — singe, . ‚ 
une linotte, ein Haͤnfling  - |ün harang pec, (harıng sa 


"une chauette, eine Nachtenle,| Thiere, 


un aigle,ein Adler, _ .. "June grenouille, ein Broßd, 
un faucon, ding Kalte, un ver; eip Wurm, 
un vautelıy ein Geyer, : :|unveräsoie, ein Seibenwar 


” j . « 4 
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 yüne anguille, ein Kal, 
une alouette, eine Lerche, uns abiette, ein Welsfiih, 
un rossighol, eine Nachtigall, une tru te, eine Source, 
un serin, ein.Beischen, - - des lambroies, f. tampreiten 
an serin-de Ganarie, ein Ka:j Neunangen, Brilen, 
narienvogel, 2 de la morue, Ruberdan, 


un sansonnet, ein Seaar, ... lan harang, ein Hring, 
un chardommeret, ein ©tieg:'des harangs fraıs, £ neut it 


une mesange,.&iue Meiffe, - T. ret), ein Prfuing, 

un fouge Borge, ein —— des — Sardellen, 

Achlwen, | .  |des huitres, f. Auftern, 

un perroquet, ein Papagey, [une moule, eine Muſchel, 

une hirondelle, eine Schwalbe, |une-öcrevässe,.ein ed, 

un moineau, (un pässerau),|les serres, f.dıe Kreböfgernt 
ein Sperling, Spas, une sang sue; ein Biungel, 


une hachequeue, eine Bach: de la mer luche, Stokfiſch, 


ſtelze⸗ une tortue, eine Schudlidie 
une pie, eine @ifier, Anzel, Jia baleine, der Walſfiſch, 
un cgrbeäu; eine Rabe, - - [un dauphin, ein Delphin, 
un coucou, ein. @nkuß; °  - Des reptiles, m, Fried 


une chauye gouris, eine $lesjun serpent, eine Schlaugt, 
dermaus, Spekmaus, : jun lezard, eine Eidechſe, 
une-autrüche, ein Straus, . |un crapand, eine.Kröte, 


une cicogne, ein Storch, jun ver luisant, ein Johann 
un oiseau de proie, ein Raub⸗) wurmchen, | 


vogel, une chenille, eine Raupe, 
un. oiseau de passage, ein lin escargot, eine Schnelit 

Zupvoel, einem Haufe, | 
un‘oisesu de riviere, einejune coquille einSchneften 

‚wilde Ente, x jun Iimas, eine Schnelle eb 


Des poissons, m. Sifhe,- aubs 

les Etailles, f. die Schuppen, Des insectes, m. Sufeltt 
une arte, sine Ördte, - . | Ungestefer, 

une nageoite, eine Fiosfeder, |une fonrmi, eine Ameiſe, 





un brochet, ein Hecht, - -june toile d’araigmee, " 
un sanmon, ein Lachs, Salm, Spinuwebe, 
une carpe, ein Karpfen; | ’ 





un doporte, ein Aſhivnurm, june.Darne, eine Dame, 
Selkrmaızn, Kellereſel, on va letz, ein Bub, Deurı, . 


une mite, eine Milbe, : fun as, ein. ME, | 

une tigue, eine Motte, jeoeur, 9 RAR 

in pou, eine Laus, carreau, Elftein;. . 

‚ne lente, eine Niſſe,/ Ä pique; Schippn, 

‚ne puce, ein. Sieh, Itrefle, Kreuz, Klee, 
‚0 morpion, ang Filzlane, 'enjeu, 22. .der © darum 
xepunise, eine Wanze, | man ſpielet, 


emouche, eine,Sliege, , faire les cartes, die Karten 
we grosse mouche , . die] geben, . 


Geunmeicfliege, . . - - Icouper, abheben, 
In tue ‚mouche, € eine liegen les cartes sont mal donnees,- 
farfhe, die:Karten find vergeben, 
n mogcheron, ‚eine Müfte, I faut refaire,: mon muß ans 
ne abeille, (imouche a miel),!:-bars geben, -: 

tue Biene, - - Imeler, mifigen, 
aeruche, ein Bienentorb, Ha: gigmphe R Sen tout)⸗. der 
-mieh,der Hanig. Zrumph, b Ara al, 


?ourdon, eine Hummel, ;tlesdes, w. Wi 
x gu£pe, eine Weſpe, les Echess, * * tie 
\hanneron, ein Winkäfer, - | ıfpiel,: 
1 fouille- merde, ein Roß⸗ un Echiquier, ein Schawiret, 
til, Ile tri&trac,. dad Bietfpiel, 
teerf-volant,ein Hirſchkaͤfer, ie jeu de Dames, da⸗ Dangeus ' 
Shıdter, it. ein paplerner ſpiel, 
Dache, un damier, ein Damenbret, 
ucen eine Grille, einlunedäme, ein Siein. 
Linden, |te jeu.de l’oie, da& Gänfefgiel; 
nuniterelle z. 2..tine Hen⸗ wie den ‚de quilles, bad Kegel⸗ 


ilen, ein Seomerdo⸗ un sgaillier, eine‘ Reaelbabe, | 
gel, Schmeneiing. 1 an.eip Spiel Kegel; 
. une quille, eine Kegel, - 


Vom Erin nz la dame, 'ber sruigeim. Kegels 


lan 1a Code, die Kugei Zr 
jen das Spiel ſie oguc, das Heaſpiei, ie. 






billard, dag. Billard, vet, 
bille, die Kugel, - - »lle —— — das Vlinde⸗ 
delouse, das Loch, J. ubfpiel, 


scartes, f. Die Karten. uno-; —— (escarpo- 
t d, at. ette 4 eine " 
— — 5 w Korienbi une culbute, eis Burzelbanm, 
\ \ * 4 r » 
tai, ein, Ran, u S ; —*8 ane 








1 u sn - 

une nierreite, ein Steiner, Bean," m. 

| eiu tandes Steinchen, a hie, GS. 361.) 

. jougr & la pierrette, feinen, belle 

(Spiel der Kinder)  ;. |bien-aise, frob, 

des jouets, »; (des joujaus,' bien-aime, e, viehgelieht, 
m.) &pielzeng, Spielfaden, jbienfait, e, wohlgefalt, | 

‚ une tire-lire, eine Spar büchfe, bienheureux, se, gläffefig, 

da vorge, die Muthe. Pbienveillant, e, wohlgeneit, 

ienvenn, e, willkommen, 
Pie, © er bunt, vielfarb 





3 € nmöcke 

R be ** bizarre, Bunberfic, feltfa:, 
2 ux, 56, hinkend, 

—— abſcheulich jbouchè, e, verfiopfe, 





abondant, e, überfläffig, brutal, e, grob, andernönft 
admirable, —— , un | 
derwuͤrdig, Caduc, que, Banfätig, 

adonne, .e,. aeıreigt, ergeben, capable, fähig, tächrig, 
adreit,..e;..gefebikt, ..  jcapricieux, se, eigenftanig, 
affable, freundlich im Reben a if, ve, gefangen, 

: affame, e, beiöhungrig, - - &lebre, berühut, 
eaank, e; geneigt PR ge cöleste, bimmalifch, 

Aeccrtain, e, gewid, 
BE e beträßt, ; ' Icharmant, &, aumuthig, 
—2 — ‚se, greulich, abſchen⸗ ea, e, bejaubert, böd 
erfre 

agntsbie, angenehm, chassieux, se, triefäugigt, 
desagreable, unangenehm, chaud, e, warm, bei, 


digre, fauer, berb, ſchauf, : \chauve, kabl, 

sig. 6, ſcharf, fpigsig, : : - ‚cher, e, lieb, theuer, werit 
aimable, liebenswuͤrdig J —8 ve, armſelig, geri. 
Athré €, durſtig, begierig,.. |" 

ambitieux, se, ehrgeizig, : chic, lara. genau, filzig, 


amer, e, bitter, .. jeivil, e, hoͤſtich, 

dmoureux, se, berliebt, „clair, €, Bar, heile, 

ample, weit aͤuftig, ‚jelair-voyant, e, fharffichtt‘ 

antien, ne, alt, uralt, ‚!|colerique , zoruig, um Ze: 

angeligue, cudiifch.. „geneigt, 

annuel, le, jäbrlid, .* .. ,& haus, . 

apparent, ’e, währfche inlich, creux, se, hohl, tief, 

assoupi, e, ſchlaͤfrig \crochu, e, ftamm, wie ı 

‚attentif,' ve; avlmertiaw Haken, 

svare, BR + :* "[commode, bequem, 
commun, &, gensein, 


avide die. Pr ‚lconfus, se, beihänt, berwirt 
. "a u COPD 


De 4 


— 39 | 


end, &,: drfatint, J u digne: d'&ine. Punb,. e, ſira⸗ 

osstant, e, beſtaͤndi en fenswerth, 

onttgieux, se, anſtek kend, indigtie, —* umwerth, 

ontenty.ß, vagmägt „anieie diligent, e, fleifig, 

den, -ıdivin, e, göstlidy, 

‚ningel, le, uiaufphlih, docile, gelehrig/ —* Be 

‚ntraire, eine ‚ domestique jum Haus gehd⸗ 
dig, > 


onvengble, @ ton, zahm, . 
ordial, &,- * ode döminant, Herrfchend, J 
;|douteux, se, gweifelhaft, 
ulant, e, die droit, & von, gerade, 
sopable, hu ig ſraſbar J 
‚UperOBe, Es, Fupferigt, fine ‚N 


nigt, Ecarté, e, bar in, 


urageux,se, Sbeherst, mul, efhicace, Eräftin, 
yırbe, ggneltuümnnn, geborjeffronte, e,. unverſcha At, 


gm, . — erſchreklich/ 
aft, e, kurz Arme ‚e, gleich, ten, u Bu 
nt, ve, 2 im, ! it, 85° Nerlich ——— 
ıd, e,,rob, ungefodt,.. klorene, e, entfernt“ 9 ꝛ 
ıel, le, mwafant, » ’ ‚H&laquents e, "beredfant,.” 
sant, e, ——* enragẽ, € 168; vnſtunig 
an etiruue5:e, Gen heiſcher, 
ngereut, se —eſabruich, epais, se; il: Dit; '' B 
hauche; e, liederlich, epineux, se, Dirnigt,- 
ectneux; ses ‚mangelhaft, epoüvahtable;' & eg 
fe, -- - " .. ‘jestropie, e, lahm, 
funt, ey fechg. werftorben, ternel, le, ewi re 
zoutant, Ext etelbafı,, eriquey VWwindß ti, BZ ‚a 
zaute, e, Überdräffig, gezehtrei, Tee” 
*&able, ergdjlich, '  jetonney er bertunhiert ‚ Ber 


icat, &, lekterhaft, zart, ſtuͤrzt, 

icieux, BE, wohlfcgmeltend, enceinte, (grostt)}: ſchwan⸗ 
niedlich F er, 

nesure, e, aͤbermaͤñg, | enclin, e, geneigt, 

sert, e, M üfte, enfle, e gefchroflen, 


‚honofö,. &, eutahrt, —2 e, eigenfinnig, hals⸗ 

obéissant, e ungehorſam, Karrig, 

sole, e, aroftloß, engourdi, e, erſtarret, 

‚stable, adſwerlich, ermnemi, e, feindlich, 

ticile,.gmalaise, o,) fihmer, Iennuyeux, se, Iangweilig, 

:orme, ungeflalt, " ! verdrieelich. 

ne, würdig, | enoxine, Abermäfig, 

me de louange,: isn eur e, bedubt; 

werih, ‚»  tletrange, ſeltſam, Zunderich 
a %9b4 . etroit, 


er 


J 








roit, e ſchmal, : 4farienx ser vafe wüthe 
exaft, & va, | arcurat,.. „pe 6; au eng, 
—E e, Ku. 

‚ excusable, zu entſchu ige - Mn; e —— winte 
"execrable, abfchey) eulich, hard r h 
exempt,..e, ‚ger befreit,:.. —J x wohlgemgp, I 
Frperh & er abren, f iv 






at} e. verburben, 
exäuis, &, auderleft * eral, e; emtin 
en gant, 2. er ni —— — groem 
Sl. thi 
BEER, ";felissan, ©, platt, ſMiopfrig 
. Penn, ea, — ee e, 3 al, | 
kacil —— makt,  , "grand, €,- groB 


4. 
gras, e,. fett, Yenrtı | 


familier j. er "eraie; ge⸗ grave, gravi ſch F | 


fane Bi er J gtos, se, DIE, 
Aantasrige a hi — die grossier, % gb; Phunb, | 
bild 
55 BE, Kahn, GPIUES Hale, 3* 200 ME Squne J 
ac heux en verdrieslich rann | 
fatal »% —2 Le babile, zeſchiit. —5 
Bun, — MR 0. „Bardi, €: kühn, yersbaft, 
Fl, x * öl * Re 6 Bau ich 
’ ‚rierule. 
* 2 —8 * se, —* — engl. 
ferme, ff, nor | 






Honorabic, em a 
onte X, Se am | 
horrible, erfreklich, | 
humain, €, menfchlis 


fen. e, ol hellinca —R 


fin, e, fe 
f Kan EIN aunehnueub, bike 


„fort, e, un, - Bu umble, bemürhig, | 
fou, fo! e entf, ö ‘ J humide, feucht, naß, | 
' fragile, achrehlid,. bbyaropiabe woflerlänhtig. 
frais, che, friſch 9— . J 
franc, che, frei, aloux as iferfücig, 
frenetigue, rafeub, Finloe, . jeuns, ugg,- : 
fr&quent,e, oft,, —* . |ignorant, e, umpiffend, 
EN e Ist kerhe t, nafdır ilegitigie, wmeechunäfig, 
4 





F illugtre durchlaucht & 


rühm, - 

froid, e, #alt, | imaginable, erbhudtich 
füneste 2 — Ara imbecille, fdmadp gm Ber 

4 gi | ſtande, dumm 


Pa BR im: 
& ‚> , . 


£rivole, Keichtfe sferlig, 


umense, inermesolich. ' inmacent, e, unfehuldig, 
nmobile, unbewegi ; iapuiye, amerhört, 

prudent, €, moorfuhtig, - jinseparable, unertrenalich,: 
‚ur e, warein, unfauber, jJinsclent, e, uͤhermuͤthig, grob, 
e cttain. e ungewis, unverſchaͤmt, 

zpeble, unsüchtig, ander: Interieur, & tunerlich, 
:ommode: ‚anbequem, uns intol£rable, —e— unera 
gelegen, b elchwe: rlich, 
comparable, unvergleichlkh, invisible, —*X Bu 
vonsolable,; are, iimtile, nnd, 


‚onstant, e, Muhe ſtaͤndi ivre, berrunden, 
ncevable,; undegreifih, ‚Joli, e, huͤbſch, artig, 
‚urable, unheilbar, :Ljoyenx, se, fröhlich, - 


‚erent, e, gleichagunig, ‚poste, gerecht, billig. 
:spose, erunpdslih, 
ocile, ungelehrfan,- ILaborieu Se, "arbeitfamı,, 
gtri leux, SE, ſcharffinnig, laid, ©, habt. augeftalt, 
‚sale, mngleiyuneben, "languissant, e, ſchwach, ent⸗ 


‚simable, un r. kraͤftet, 

vitable, unvermeidlich, rge, weit, hreit, 

„lible, unfeblbar Latin e, lateinifch, 
sme , ehrlos gaehtlich,⸗ 8,.5C1:müße, matt, 
daͤndli ich, lleger, e, leicht, hurtig, 

rieur, E, geringer, Ilenũt, e langfam, ſchleichend. 
ernal, e, hoAlliſch, 1 träge, feig, niedertraͤch⸗ 


zortel, ie, -unfterblidh, 
Yarfait, &, anpollommen, kberal, e, mild, freigebig, 
artial,; e, unpartheilfch, libre, frei, offenberzig, 
atient, &, ungeduldig, -[long, ve, lanız, 

iertinent, - e, ungereimt, louabje, löblich, lobenoͤwerth, 
nverſchaͤmt, J lourd, e, blumb, fdwer. 
etueux, se⸗ ungefläm, 
ortant; e, Wichtig, ' Magnifique, herrlich, prächtig, 
'ortun, e; beſchwerlich, majeur; €, majorenn, 
‚ossible, unmöglich, "Imaigre, mager, elend, 
enable, Cinvincible), uns| malade, krank, 

derwindlih,  - mal-adrqit, e, — ze 
le, unfruchtbar, . mal-fait,'e, ungeßalt, 

delle, treules ungetren, !mal,hannete, unböRich, 
ni, e, unendlich, ewig, ‘Imalicieux, se, ſchalkhaft, bos⸗ 
rat, e, undgeldber, . . haft, 

abitable, unbewohnt, - mal-sain, e, ungefund, 

umain, e, metall, jmal- uni, ey uneben, Klee 


N 


mobile, beweglich, on cr färtig. 


Naif. ve natarlich ⸗ einig | eilig, 
vffenherzi —W plat, te, platt, flach, 
natit, ve, gebärtig, Plein, e, voll, angefälk, 
Haturel, le, natürlid, °  jpoli» e, höflich, manierlich, 
‚ Necessaire, morhmendig, ı prejudictable, wachrpeilig, 
 negligent, e, räge, faul pertide, trend, - falfıh, 
nachlaͤſſig, perele, vergaͤngnn bi: 
neuf, ve, (nouyean, elte),| faͤllig 
m, (8.6 . perplex, e, derwiern befluͤr! 
ınials,'e, einfälig, leichtglaͤu⸗ personnel, le, gperfönlid, 
big, pesant, e, ſchwer, wichtig, 
noble,;' edel, adſich, = petit, e, klein, jang, gering. 
.nonibreux;, se, häufig, ‚ıpieux,. se. getteöfürchng, 
nonchabant, e, —2c* piqué, e, Gardé. e,) gefpil 
faul, träge, ' puesent, e, gegenmwästig, 


nuisible, ſchaͤdlich u Ka I e en, vertraut, 


/ 


+ 












manilld, B "maß. helenchtet obscur; er dunel, fin 
mechant, , 208, gotilos un; truͤbe, 


artig obstine, e, bartnättig, eige 
mẽcontent, &, midserguägt, finnig, . 
 mediocre, mittelmäflg, .. "oisif, ve, mäflg, . 
‘menu, es (mince), dünne, _ ombrageilx., se, ſchattigt,⸗ 


meconnoissable,. untennslich, fhe eu, 
misesable,. eiend, opiniätre, halsſtarrig, ET 
misericordieux, se, bannhere — 
zig, lorageux, se, ſtuͤrmiſch, 
misterieux, ser: Sehetunie: ordimire,, l 
voll, .orgueilleux, ‚se, Reiz, 


modere DZ) mäflıg, gem 
modeste, ebenen eh en Paisibie, ftienfertig, ruhig, 
moisi, e, ſchimmlicht, ';jpareil, le, vergleichen, 
morfendu, e, ertältet, parfait, e, volllommen 
morgel, le, ſterblich, päle, (blEme), bleib, bias, 
morvenx, SE, ro;aig, Romaſe, patient, e, geduldig, 
muet, te, ftumm, “u, [pat ternel, le, vaͤrerlich, 
mür, e, reif.‘ | {hauvep, arm, aürftig, ſchlech 
[pleisant, e, ergezuch, fu: 


nouxrissant, &, nahrhaft, ‚[pressent, e, dringend, Ni. 
nubile, mannbar, thig, 

nu, e (nud;' &,), bloß, nablend, pröt, 21 bereit, fertig, gen. 
aller. pies nus, barfus geben, de, 


erſchwenderi 7 
Ob6issant,; e, gehorfam, : DEZ Grofitable, —— nn 
obligeant, schmal, — pad e, twdiſ 


pu 


Inonigb, Inngenfächtig, x serh, ve; lelbeigen, 
isent, e⸗ mächtig, reich, |severe, ſtreng, 
seul, e, Fr eimaiß, - 
warre. e bierekkigt, sür, e, ſicher 
welleus, se, yänfifh, Isimple, e, a einfäte 


‚otidien, ne tig, 

taglich. Isincère, anfrichtig, redlich, 
abotenx, se, uneben, hölfe: singulier, e, ſonderlich. ſon⸗ 
richt, ‚Berbar, | 
‚dotenx, ge, adervinis, naͤr⸗ situé, e, gelegen, 
iiſch, sobre, maͤſig den, 
isonnahle, persänfig, Site soigneux,.se, forgfältig, - 
öde, fhneß oo isurpris, e, beflürzt, erflaunt, 
e, felten, ungemein, | sera, e, feierlich, berr⸗ 
ssassie, e, gefättiget j 
vissant, e, —X sole feſt, dichte, Befländig, 
vnnoissanty > bantber, solitaire, einfam, 





utennsfich, - "Iset, te, närtifp, albern, ein 
che, reich, fältig, dumm; - . - 
ke, e, runzlicht, sauples. weich, biegfam, 


iicnle, [ädyerlich, naͤrriſch, |souterrain, &, unierittdiſch, 
ide, ſteif, unbiegfam, ſtar⸗ [riet le, geiſtieich, ver⸗ 


rend ig 

nd, ®, rund splendide, herrlich, prächtig, ' 
eve, e erhaben, .  $sterile, unfruchtbar, Ä 
komme, e, berühmt, stupide, dumm, albern, 


ie, raub, fd,ıer, mähfam, en le, ſcharfſiunig, dünne, 


x, e, liſtig, verſchmi t. 

fig, derſchmiz ern, e aberfluͤſſig, unnd⸗ 
int, e, heilig /ihid, | 
# aus oerfhänbig, from, superstiidug, se, aberglaͤu⸗ 
tſchikt, 


ne, neun, Ä supposd, e; untergefihoben. 

& un 4 m ’ 

ee, ehr h "8 Taché, e, beflelt, beſudelt, 
glant, es. blutig, ſchwerz⸗ tacheté , e, marbré, e,) ge 
lich, ſprenkelt, 

isfait, e, verguigt, befrie: t&meraire, vermeſſen, ſrech/ 
digt, verwegen. . 


wage, wild, ungezähmt, temporel, le, zeielich, 
 seche, büree, treffen, |tendre, zart, wei), mitlich⸗ 
cret, e, geheim, verborgen,| müuͤrbe, 
mblable » gleich , bergieis terrible, erfebreiich, 

tiede, laulicht, 


hen u 
1sibfe, empfindlich, Ä 'timide, furchiſam, bite, " 
i ou 
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7 4— 
se oonfesser, beiten, 
communier, kommuniciren, 
pr&cher, predigen, 
‚prononcer 'une oraison !: 


tout-nnissant, e, elkmächtia, 
tranchant, e, ſcharf, ſchneidend, 
tranquille, MN, ruhig, 
transparent, e, inend, 





triste, iraui ig. nebre, eine Leicheupred; 
u balten, 
Uni, e, eben, gleich, dire la messe, Mei leſen, 
“ universel, le, allgemein, "\aonner ja benediftion, de 
utile, näglich. - 5 Segen fpredhen, 
i proclamer, (publier les ı 
Vaillant, e, ee nonces), aufbieten, 
vain, e, eitel, unn Epouser, heurachen, 
vaste, weitlaͤuftig, se marier, ſich verheirathen, 


veritable, — 52— aͤcht, tre marié, e, kopulirt werde 
vertueux, se, tugendhaft, prendre l’eau benite, Wat 
vicioux, se, fafterbaft,. . | wafler uchmen, _ 

vif, ve, lebendig, lebhaft, aller en pelerinage, wei 
vigilant, e, wachſam. fahrten, 

vigoureux, se, muthig, ſtark, tomber malade, krank werke: 
viſain, e, ſchaͤndlich, gerflig, Iprendre medecine, Are: 
violent, e, bisgig, heftig, einnehmen, 

visible, ſichibat, augenfcheinsise faire saigner, zur Adi 


lich, 
volage ‚ teichsfinnig , fläche se Faire ventouser , ſchi 


g, en, 
yraisemblable wahtſchein commencer i a se mieux por 
kb, ter, ſich beffern, | 
vuide, leer, guerir , genefen ,‚ Helen 
J N werben, 
Zele, e, eifrig, lempirer, ſchlmmer werben, 
1 er vermachen, im Zefa 
n 
zeitwörte, €tre aux abbois, (&tre a la 
onie)s in deu lezteg Züge 
Prier Dien, beten. egen, 
dire le chapelet, den Roſen⸗ fnourir, Beben, 
franz beten, enterrer, benraben, 
adorer,ianbeten, se«c corronipxe, verwefen, 
invoquer, anrufen, pourrir, verfqulen, 
se mettre à genoux, ſich wies ressusciter,.auferflehen, 
derknien, heriter, erbeg, 
‚se lever, aufftehen, desheriter; enterhen, 
‚chanter, fingen, ° porter ie deuil, srasgerw, 
chanter ‚en musique, muſici ci⸗ — le deuil, die Trauer 


Com 


ende, (ordonner), be⸗ brkeenter uͤberreichen, 


acceptery annehmen, 
endre, verbieten, it, vers\dechirer, jerreifen, 


heidigen, rompre, zerbrechen, 

seiler, rathen briser, zerſtuͤkren, 

‚Ines, errathen, Netter, wegwerfen, werfen, - 
suader, ahrathen, tolebertasiramasser, aufheben, 

hen, perdre, verlieren, 

sin gehorchen, trouver, finden, 

e, fügen, cacher, verbergeit, 

tonner, ſich wundern, couvrir, zudekken 

meitre, verſprechen, deconv rir, onſdeklen, entder— 
corriger, ſich beffern, 


ir parole, Wort halten, —8 beſchmuzzen, unrein mds 


er, loben, st. miethen, ey, 

ner, geben, ſchenken, nettoyer;. fäubern, aAuspuʒz⸗ 
epresent, verehren, zen, 

ser abſchlagen, balayer, Febren, 

cher, bd6 werben, . frotter, reiben, bohnen, 

sser, forgjagen, jagen, montr ers’zeigen, 

ler, zurüßrufen, se souvenir, fi) erinnern, 
ler, rufen, nennen, oublier, vergefien, _ 
eller, heiſſen, soupgonner, argrbohnen, 

ter, fingeln, ſchellen, ſhla⸗ observer, in acht nehmen, 

m, laͤnten, prendre garde, acht geben, 

ir, aufmachen, s’maginer, fich einbilden, fi ch 


er, eingehen, Cineingehen, vortiellen, | 
kr, zumachen, verſchlieſ⸗souhaiter, wuͤnſchen, 

R, felieiter, Gluͤk wuͤnſchen, gra⸗ 
verwahren, it. behal⸗ ‚tuliren, 


desirer, verlangen, 
er, hinaufgeben, vouloir, wollen, 
endre, binuntergeben, it. esperer, hoffeu, 
ſteigen, désespérer, verzweifeln, 


au devant- de guelsicraindre, (appr&hender), bes 
"un, einemensgegengeben-| fürchten, 
- .jrassurer, beruhigen, 


cher, beruͤhten, assurer, verfichern, 

ier, beraflen, . juger, richten, urtheilen, 

binden, - - -  Sconclure, befchliefen, 

— auflöfen, x Ise resoudre, fi entſchlieſen, 

25. condamner, veruriheilen, ver⸗ 
ranſpaunen, dammen, 

"ran, lmaodire, perflüchen, - 


eAIT, 


— \ 
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benir, ſegnen. envelopher, eicnlkeln, 
assister, beiſtehen. faire une enveloppe, ein 
abandonner, verlaffen, Umichlag machen, 

* Marchander, handeln, - - engager, berpfändeh 


/ 


trafiquer, Handlung treiben, dégager, ausidfen, 

lever -beutique, -einen Kram, €tre ia dupe de quelgnun, vo 
anfangen,  .. | einem Dintergesgen oder au 

surfaire, überbieten, überfegs] Beführe werden, 


zen, tromper, betrügen, 
coüter, koſten, . rendre la- pareille, leid 
commettre, (commander),] mit Gieichem vergelien, 

befiellen; . . |derober, fielen, 

. chercher, fuchen, aller, (marcher), geben, 
aller chercher, holen, abholen, ;sortir, ausgehen, 
expedier, übermaden, rentrer, wieder nach Haud g 
envoyer; ſchikken, ſenden⸗ hen, wieder bineimgenen, 
renvoyer, zurüßf&itfen, . jmarcher sur quelque chos 
colporter, haufiren, .| auf etwas ıreten, 
vendre, verlaufen, couri, laufen, Ä 
vendre cher, theuen verfaue|courir apres quelgu’pn,eim' 

fen, ⸗ oo - nachlauſen, | 
vendre à perte, mit Schadenjsuivre, folgen, - | 
verkaufen, | se depecher, (se häter), eile 


vendre & bon marche, wohlsIprendıe la fuite, die gluc 


: faire eredit, borgen, 


Teil verkaufen, nehmen, Fu 
rendre Compte, Rechnung ab⸗échapper, entlaufen entwiſch 


legen, glisser, gluſchen, 


d&dommager, ſchadlos balten,!broncher, ftolpern, - 

acheter, taufen] eiufaufen, tjoindre, eingslen, 

achıeter (prendre) & credit,jomber, fallen, : 
auf Konto nehmen,  |se faire mal, (se bless: 


payer, bezahlen, ſich Schaden thun, | 
präten, leihen, lehnen, se tordre le pied, fid) den di: 


rendre,wiedergeben, zz. machen,| verrenten, vertreien, | 

‚se repöser, Ausraben. 
accorder, bewilligen, Manger, eſſen, fpeifen, frfle: 
debourser, audgeben, - [mächer, kauen, _ 
avancer, borfchiefen, faire bonne chere, gut et 





rembourser,' das Außgelegtel und trinken, 
wiedergeben, -.  Teouper, abfchteiden, im $* 
traqguer, tauſchen, tenfpiel abheben, | 


empaqueter, (emballer), eine]goüter, toflen, verſuchen 


pakken, jeuner, oe 
depaqueter, (deballer) , wu6s|dejeüner, fräpnäüflen, 
pabfen, ... ıjfiner, zu Mittag eſſer 


Joufe:, 


—4 


4 


oper u Nacht effen,  „selever, aufſtehen, Ä 

our falln, Ne — föire de leau, fein Waſſer 
air vik, durfiig eyn, Jadſchlagen, 

rissassier, ſich faͤttigen, (se layer; ſich waſchen, 

iter, traktiren, peigner, faͤmmen, 
zuler, dewirthen, friser, friſtren, kr dufeln, 


ure la table, oder ‚prepa-!poudrer, pudern, Ä 
er la table, dem Tiſch zus]se Tarder, ſich ſoaminken, 


recht machen, | se coiffer, ſich den Stopfpuzzen, 
tue le couvert (la’nape),ifaire les ongles, die Nägel 
vn Lich vetfen, ‚adfeyneiden,, 

ger les chaises, die Stühle faire les cheveux , Die Haare , 
ndrnung fielen, abfüneiven, 

ser les viandes, die Speirjse lacer, ſtch zufchnären, 
manrihten, s’häbiller, ſich autleiden, | 
nettre à table, fich zu se deshabiller, ſich austleiden, 
liche ſezzen, ausziehen, 

ir, auftragen, 52, bedie boutonner, zuknoͤpfen, 

a, vorlegen. *déboutonner, auffndpfen, 
er, anſchneiden, Ichausser, Schupe uno Strüms 
enter, überreichen, | ‚pie anziehen, | 

icre, nehmen, ih nehmen, dechausser , Schnhe und 
‚wegnehmen, Strümpfe ausziehen, - 

er les verres, die Glaͤſer boucler, jerfynallen, 

dwanken, E . $deboucler, aufſchnallen, 

en, eiuſchenken, .|se botter, (mettre les bottes), 
'ndre, verſchuuen, Stiefel augiehen; Ä 

e, triuken, mertre le chapeau, den Hut 
efraternite, Brüderfchaft| aufſezzen. 
inken, oter le chapeau, den Hut - 
er, ausleeren, auötrinfen,| adihun, . 
ivrer, ſich betriufen, se couvrir, ſich bedellen, 


it, ſich übergeben, fosgen,|sortir, auögepen, 

:ürer, ſich nach Haus be⸗ passer, vorübergehen, durchge⸗ 
ben, 97 ben, durdhreifen, ıc. 

oucher, fich ſchlafen lese passer de quelque chose, 

n, eiwas entbehren, zz, ſich mit 


ur, ſchlafen, eriwas behelfen. 

er, wachen, j . 

ler, aufwekken, 'IPenser, denden, gedeuken, 
meiller, ſchlummern, considerer, beventen, in Ers 
lormir, einfchlafen, . wägung sieben, 

', (songer), träumen, refléchir, überlegen, - 

er, ſchnarchen, parler, reden, fprechen, 


ler, aufwachen, pyarler bas, leiſe reden, 
J | | parler 


400 —— 


parler du nez, durch die Nafe jurer; ſchworen, 
reden, braver; trozzem, Zeh} bleirn 
mal parler de queldu’un, übel'provoquer, (appelleren duel 
von jemand ſprechen, über) berauöforbern, - 
- jemand ralfonıiren, . attaquer, Angreifeh, 


prononcer, ausſprechen, vuider, ausmachen, 
grasseyer, mis der Zunge auis!battre, (frapper); (dlaym, 

Koffen, Ichnarren, ° se battre en duel; fi vl: 
babilier, (jaser) plaudern, _ ven, 
causer, (Qwäjzen,. Se battre & votips de pistolcı 
erier, ſchreien, on "FF Kugeln wechſein, 


s’ecrier, gusrufen, 


t Consentir; einwilligen, 
se taite, ſchweigen, 


punir, ftrafen, 


1 


‘ rencontrer, begeguen, - schätier; jüchtigen; 
aborder, anreden, ir. anlan⸗se defendre, ſich wehren, 
‚ven, R defendre, vertheligen, 
demander, fragen, bitten, bes|proteger; befcyäggen, 
gehren,— confondre, befchänn, 
repondre, antworten, dissimuler, verheelen, 
zepöndre de quelque chosez|convenir, eingefiehen, >, 
für etwas ſiehen, S’appaiser; ſich zufrieden y 
'. repartir, verſezzen, ben, befänftigen, 
repliquer, ermiedern, . [soutepir, behaupten, 
raconter, erzählen, '  Isetromper, ſich irren, 
accuser, beſchuldigen, convaiticre, überzengen, 
justifier, rechtfertigen, prouver; beweiien, | 
inentis, age, réfuter, widerlegen, | 
demeurer court, im NReden|douter, zweifeln, _ 
‚fieiten bleiben, —  -- |se douter, murhnteffen, | 
hesiter, anfleben, confirmer, befräftigen, 
dire, fagen, affırmer, bejahen, 
‚ contredire, widerfpreden, nier, verneinen,. 
ınedire, verleumden, esler, verheelen, 
dire des injures, ſchimpfen, avouer, geſtehen, 
brusquer, anfahren, demander pardon, um Bet 


blaıner, ſthelten, uͤbel nachre:| "dung bitten, 
: - den, befcyimpfen, radeln, |pardotiner, verzeihen, 


‚se. fächer, bd6 werden, , - |se recontilier; ſich miebet 
gronder; fhmalen, . föhnen, ru 
disputer, diſputiren, ſtreiten, excuser, euskchuldigen, 
uuereller, anten, | regretter, bedauern, 
se mettre en colere, (s’em- ai aimitif, Freundſchafin 


porter), zornig werden, 
pester, fluhen, -— —  [Rire; lachen, 


« 1 


rir 


— 


. 
>» ... 
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‚sous eap, heiiulich Tachem, se broniller, ke entzwelen 
arer, weinen,. uneins werden, 
pire, ‚eußen; . * Tbouder, trojgen. brezhen, 
gottet, ſWiuchſen, abandonner, oerlegen, 
soler, rbftem, - hair, haffen. 
NUET, nie en, 
nbler, hir, Meauier, ſiudieren 
nir, ſhaudern, -Ietudier. en theolögie ; die 
ter, gähnen, - 5 Gottedgelähriheir Hnbieren, 
fler, blafew, - .. len medecine, bie Urpneikauſt, 
er, pfeifen, . Ten droit, Fura, 
ir, riedpen, Fühlen, en⸗ apprendie: leruen, 
runden, apprendre par coeur, auewen 
r, finken, dig lernen, 


ndre, (ouir); börtn, desapprendr&, verlernen, 
ter, borchen, zuhören, |rep£ter, wiederholen, 
huen, lire, lefen, ' 
nie, lire bas, fachte Ich, 
ırer, anfeben, lire haut, laut 
ver, beobachten, , epeller, bumftabieren, . 
ser, min den Augen blin⸗ compter, (chiffrer), rechnen, 
In, tsomter, (calcevier); zufame 
her, ſpeien 'j ‚Menrerönen, fannmiren, 
Kuchen, 7 ſchneujen, additionner, addiren, 
ver du nez, aus berjsoüstraire, ſubtrahiren, 


aſe bluten, muitiplier, maltipliziren, 
wien, diviser, dididiren, 

ver, abtrofuen, ecrire, fchreiben, . 

set, huſten, ecrire menu; Stein ſchreiben, 


Ru, Schlüchien ; all: ecrire gros) grob febreiben, 


-  Igrifioner, trigzeln, ſchmadern; 
e gräszen, Jcopier, abfchreiben, 


‚uiller, Bhgpeln; . mettre par ecrit, aufſchreiben, 
er, teren; , ‚Tneipen; aufſen 


HER mettre 2 et, rein abſchreiben, 
ins Reine bringen, 
signer 3 unserichreiben, 
. 5 biftiren, N 
er, lieben, . Ihlier, zuſammenlegen, 


‚SET, liebtofen, 
t, ſchmeicheln, gute Mor: die Nuffchrift auf einen Brief 
eben, ſchreiben, 
nee umasmen, ; [tacheter, verfiegeln, 
en, Idonner exemple, vorrunden, 
—* fih bütken, — Jporfiger» Bungee, orbefee, 
- ra )) 


—— Fr 


inettre le dessus d’une lettre, 


% 


| 





- mn 


— 


bouillir, ſieden, 


. bätir,; bauen, a 


moisonnez, erndten, . .Idecharger, abftusrn, 
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rayer,.anßfleeibem, - ».|hattnele bI6, Krefiken, 


Efacer, auölöfhben. .. : Kfaucher, nähen, . 
traduire, übrefengen, ‚vendanger, Herbſt madın. 

ctommhencer, anfangen, .. traire les vaches, die Kuͤ 

cesser, aufbdın, . .. 7. meilen 


continner, fortfahren, . 
achever, vellenken, ‚gu Ende; Danser, tanzen, 


bringen, , © . [sauter, fpriugen, 

finir, endigen, . x. [faire des armes, fedhten, 
enseigner, usterweifen, lehsjvoyager, reijeg,- ı 
"sen, it. überbören, ‚[partir, abreifen, 
reciter, auffogn, .  ..asriver, ankommin, ii 
sayoir, willen, . ’ ereignen, ſich zutragen, 
pouvoir, fönnen, : - : jretourner, zurüflehren, u 


ne pouvoir s’empeächer, nidjt] wenden, . Zu 
unlbin Können. se dvertix, fich erlufligen, 
— Irailler, ſcherzen, 


Tieg arbeiten, se baigner, ſich baden, 
peindre, malen, ss, anſtreichen, nager, ſchmimmen, 
teindre, färben, . 1jhdjouer, ſpielen, a 

‚ dessiner, zeichnen, hpuer au gage tonehe, Ni 
broder; ftiften, - sd der fpielen, J 
dorer, vergulden, : Jordonnez sur le gage quej 


argehtery verfilbern, ober. qu’ordonnez-vous 
enchässer,: einfaffen, gage.tonsbe ? mad fl, 
brasger, brauen, ? tbun, dem dag Piaud ıR] 
cuire, baften, it. Tochen, : :.. Ipreter sur gages, auf! 
rötir, ‚braten, » 2 .J dberleiben,.  . - Ä 
u  igager, weiten, 
tuer, ſchlachten, it. töbten,. -: räsquer 5, (hazarder); | 
tailler, fhnelden, '.- .. ‚sigagner, gewinnen, 
eouper, abſchneiden, abhauen, | 
.couper du hois, Hoiz fäll 

halken, on 
charpenter, zimmern, 


petdre, verliesen, 
aire la guerrez Ritgf 
kriegen 
.4. jfaire la paix, Friede m 
jfaire l’exercice, exerzire]| 













‚forger, kömieden, . _.Imarcher, marfchiren, 
labourer, pflügen, pr&senter les armes, de 
semer, fin, . 7 webr praͤſentiren, 
planter, pflanzen, . 'charger, laden, 
arroser, begiefen, _ -  Ieharger'ä balle, featf Io 
cueillir, abbrechen, eharger sans balle, blind. 
@plucher, beilefen,.'‘ .. ..|coucher en joue, anſqh 
„enter, impfen, propfen,  . ir. cf etwas zielen. . 


- 
® 


⸗ ' 
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Rn fhirfen ,..- dr. vonfen, —* raßeynt, fluͤrinen cin 


N be, rendre d’assaut, nit Simm 
—* verwunden, einnehmen 

tre en faction, Voldwache gagner la —* den Sieg. 
fiehen, erhalten, fiegen 

ırtir de faltion ; ) abgelößt, pille, (deval ser), Hländern, 
werden, ' : acch — ——— 
vrerbataille, — ——— 1 eünenif‘, v 
siegt, beihgerm, I Beine verfölgen.  " 5 
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Erelärung 


iſhledener Franzdſiſcher Worter, weiche i im 
)utſchen inerlet Bedeutung In haben (Heinen, | 
faires, ‚choss,. eftets,: faitsz härdes,. He 

| Sachen: "R- a 


” 


Dann GefchAfetidnter Sgchen yerlonden werden F 
n:faires; 3. B. CE sont des sffaires ſort delicates, daB - 
dſehr Fe ae Gent mon saffäiren bos ſt einé 
he. Gachen Die. feinen Namen haben, oder Deren-Wigkiesi 
anicht fagen ill aber kaun. (Dinge), erben choses. gks 
Mt; B. Ce sont des cboses faites, das find gefchehene 
hen. Unter effets. verfteht man die Effekten bir einen 
tider Guͤter biner Privatperſon, ober die Waaren eines Ktauf⸗ 
nd; 3. B. Il a mis a part la ꝓlus grande pärtie de ses _ 
», er bag feine mieiften. Sachen. auf die. Seite gefebaft. | 
ts wird von Thatſachen gebraudyt; „u !B. Ces faizs sont ve- 
diement arrives, diefe Sachen hat en fich wirklich zugetra⸗ 
‚x Kleidungsſtuͤkke, Hausgeraͤthe, und ſouſtige Sachen 
man auf Reiſen pfleat bei ſich zu ln beiffen hardesz 
Meg bardes Lnitbt mes clioses &c, he sont pas encore 
rées, meihe'&adren find noch nicht angelommen. . Unter 
es verftehen die Franzoſen allerband Kletver und Geräthe 
Puz, als Handſchuh, Hauben Bänder, u. d. gl. 


C'est une pure galanterie, es ‚fe eine geringe Sat, pie 
nicht viel zu.bedeuten bar. Cela ne fait rien au kai m. | 
thut nicht jut Sache. * 55 


Amateur, amant; galant, biebhaber. 4 


Amateur zeigt blos einen, Liebhader don. Sachen an; #4, 
is amateur gu vönyrantis, , ges ta bleaux, Se, [ Sim 














Re 
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ein Liebhader von meigteten von Gemuͤlden, «. Oft abe 
tirbt man e& lieber mit bein Zeilwort aimer,welcbesim Femin: 
 (BKiebbäberin) allemal geſchiehet; z. B. Il zime te jeu, 
&lle-zime la.danse, er At ein Liebhaber vom Sprelen, und ſi 
it eine. Liebhaberin vbni Tanzen, 


*"Amabt und. gal. find "Liebhaber beim FZrauen imme 
Srfieree jeigt einen ehrbaren and aufrichzigern Yiehaaber au 
ald dad andere. Cin,amant wuͤnſcht das Herz feiner Schdue 
- zu beſizzen; allein ein galant befünmert ſich wenig um bad He 
und den Geiſt; er will nur begünfliget ſcyn. 


...Amour, charite, predileclion, Liebe. 


2. - L’amont: zeiat die ichegegen Ehn, en Ficken und}. 
and — an; und I —— die chriſtliche Liebe. 
tion if die Dieb „fd man mehr getzen einen, als geg 
en. u. au heget, als de ni Rinpern, wo. 


Any auinde; Jar. 


a: ‚einer Hanptpabl Braucht man ihehftene a an, m. 
mehr immediate Baraufifolget; 3. ®, Un en, ein * 
S at yingt Mei, ich Bin: zwanzig Fahr alt, wi” 
27: Gabe, wird mit annde.gegebeut - .” ,., « 
u 2 Nach einer Ord nungszahl 3.B. Dans * dousidme an 
>»  imfeinent zwölften Jahr, wis: . 
2. Wann es bel einem glnwort oder weiwori ßat oder i im: 
u „plate. noch) etwas darauf folget; 3. B. Cette Annie; der, 
Jahr. Une anné⸗ ‚fertile, | ein fruchtbares Jahr. D Ä 
| \ ‘Donnes anncei, ‚gwäig gute Jahre, - Ulie äunee bissex 
ein Schaltjahr, Dannée due je partis, das Fahr da ich 
reiſte, ꝛt. Doch! ſn man iu rands race 197 im Gahı 
Heils 1797. 


— amener, mitßeingen, bringen. 


Apporter wird von Sachen geſagt, wie auch von allı 
was getragen. wird; und amener Yon Perfonen und bi: 
die nicht getragen werden; 3. Bi Amenes defkäin vötre i- 
& n’oubliez pas d’spporzer mon livre, bringt morgen er 
Brüder mit; und ‚vergeffet nidyt mein Buch mitzubringe 
prouæx lui son enfant, & spres vous Mm’amenerez mon «. 

v 
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l, bringt ihm ſein Kind,- und hernach bringt mir. nein. 
'ferd, NB. wann das Kind felhft geht und nicht getragen wird, 
fagtmgn amenen, Ken... N ' 


rc, arcade, .arche, arceau, archet, feuille, 
0. Dog | | 


Un are iſt ein Bogen zum Schieffen, une archde uud une 
che if eiu gerpälbter Bogen einer Brükle, NB. arche iftam 
draͤuchlichſten. "Ein Bogen au einer Thür, einem Fenſter 
er Gewoͤlbe heißt un arceau, ud ‚gn Keiner archelet. Un 
"het ift ein Bogen über eine ‘Wiege, is. ein Fiedelbogen, und 
: fenille, ein Bogen Papieirrr. * 


x Un arc-en-cie', ein Regenbogtu. a 
Auprẽès, chez, bei, 


Aupres fagt man gewöhnlich, waun man neben darunter 
febt, 3. B. Tl est assis auprèòs d’ello, er ſijt bei (neben/ 
 Aupres du Inurneau,. bei (neben) dew Dfen. | 


Chez braucht man warn von Perfonen in ihrer Vehauſung, 
dem Vaterlande, einem ganzen Bolfe, oder einer gewiſſen 
Leute, 2£. geredet mird; 3, N. Jai ete chez Monsieur vo- 
'rere, ich bin bei Ihrew Heren Brüder gewefen. Cette 
ume est en vogne chez moi,. diefe Gewohnheit ift bet mir 
meinem Vaterlaude) im Schwange. Chez les Ramains, 
s, Kr. beiden Römern, Griechen, ꝛc. Chez les Luthé- 
s, Reformes, &e. bei deu Lutherquern, Reſormirten, tc. 
Prendre.par la main, bei der Hand faſſen. Travailler. 2 
la chandelle, "bei Licht arbeiten, Sur moi, bei mir (in 
der Tafihe), En, pleine jour, bei heßem Zar. A la 
prèmiere ocrasion, bei erfler Gelegenheit. Sous (sur) 
peine, de Lı vie, bei Lebeusſtrafe. Au Regiment, beidem 
Regiment, J’ai appris le frapgois de.chezMr,N. (aupres 
je Mr. N.)ich habe hei Herrn N, Sranzöftich gelernt. 


ussi, $i, ſo. -- Autant, tant, ſo viel. 


ussi und antant werden gewoͤhnlich gebraucht wann man 
icht, und die Rede nicht verneinend iſt; z. B. 11 est aussi 
que. vous, er ift (eben) ſo reich als ihr. Je vous donne 
s d’argent qa’& lui, ich gebe euch ſo viel Geld als ihm. 


Ce3 Si 


u 





‘ 
. 


Ge 6 


— 







— denen 


Sr und ſant hingegen werben steiflend gebraucht Ivan 
Miete verneinend iſt, wie auch waun man nicht vergleicht; J. 
| n’est pas ss riche que vous, er iſt nicht fo reich aid ihr. 
ne ypus donne pas tant d’argent qu’ä lui, ich gebe tadı ni 
fo.viel Geld als ihm. lest sätiche, & ika tont d’anis, & 

er ift fo reich, und hat ſo vıgle Äreunde, .ıc. | 
‚+ Die Deutſchen Wörter ſowohl -— als, Baun man 
tayt und autant geben; 4.2. Je spis tanf .(antant) ; 
inclination que par dewoir votre servitenr, ich bın fi 
wohl aus Zuneigung als Schuldigkeit or Diener, 


‚Avant, .devant, vor. 


Avant beziehet fid) auf die Zeit, und devant auf den 
+2. Les hommes qui vivoient «yart nous, sont... mor. 
die Menſchen, die vor. und lebten, find .. . tod: Avant | 
naissance de Jesus-Christ, vor Chriſti Gebyrr. Il etoit plac 
devant moi, er faR-vor mir. Devanz la maison, vor dei 

Haus. NB. wann von der verfloffenen Zeit die Rede iſt, mu 
man il y a gebrauchen, 5. Il yaunan, vor einem Jahr. 
+ Ya der Bedeutung. fiir wird gewöbnlid) pour gebrauch 

3. %. Pour moi, pour lui, &c. (S. &. 200.) 

‚%r Hors de la ville, vor der Stadt.‘ Pas à pas, Schr 

vor Schriit. Ä ‘ Ä | 


Avoir, regevoir, bekommen. 


Avxroir, und nicht. recevoir, wird gebraucht, wann won n 
‚tärliien Zufällen und Ereinniffen die Rede it; > B. No 
aurons de. la .pluie,. wir werden Regen befommen. \v 
4747 ez. un bon, chemip; :ihr werdet gen Meg befommen. 

- Regevoir wird gebraucht von vem wad man uns giebt, ot 
ſchitt; 3, PB. Je’l’ai veg«s de lui, ich babe es Yon ihm beFos 
men. J’ai zegu votre.lettre, &c. | 

.E Se.trouver, zu .beiommen ſeyn. Hluia pris env.e, 

. har Xuſt hekommen. . 


Battre, frapper, ſchlagen. 
Battre zeigt mehrere Schläge an, als frapper. Pour ds: 
A faut gedoubler les coups, & pour frapper il suflic c 
donner un ou deux. On n’est jamais 4as1« du’on ne »- 
Ffrappé, mais on peut ätre frappe sans Etre battu. 
x Sonner heißt ſchlagen, wann von der Uhr Bie Medt :; 
und chanter vos Nachtigallen, Wachteln, ıc. 
"Tr Porter un conp & quelgu’un, nach einem ſchlagen 
rn . SEE Bea: 


- 


| 


2, 


Beaucoup, bien, viel, SS, 
Biehs, fonds, terres, Glitter, 





: Biens zeigt unbeflimmte Güter an, fonds liegende, ald 


Infe, Felder, Ka pialien, zc. und cerres Laudguͤter, Aekker, 
Boire, prendre, trinfen.: 
:rendre wird meiftens in Der-Bedentung auflatt bolre ges 
Nat, wann von warmen: Gerränke, alt Kaffe, Schofoiaor, 
‚meralifpem Waſſer, Molken, '2c. die Rede iſt; WB; 
endre une tasse de.caffe, de the, a, 


! 


Bon, bien, beau, gut. 


Bon iſt ein Beiwort, umd.bat bernnach :Begiehung anf. ein ' 


upmort; und bien, als ein Nebenwort, auf ein Zeitwort; 
S. C’est un, boz gargon qui parle bied frangois ,. ek iſt ein 
ter Knabe, weldyer gut Franzoͤſiſch (Bricht, sc. Das Neben⸗ 


ſtehet immer hei dem Zeitwort; auſer bei sentir, riechen, 


,trouver, finden, ⁊c. benu man ſaat: Cela sent bon, 
auvais), das riechi gut, (übel). Trouver bon, genehmis 
10 + j 
Be 
raucht; 3. B. Il fait bean tems, es iſt gut Weiter, x. 
FJur habt gut reden. vops avez beau parler, it. vous par- 
lez bien à votre alse, &c. Avoir beau, mit einem dar⸗ 
auf folgenden Fupmirifsberenter: Man mag, mußlang, 
eo ift vergeblich, umfonft. daß nran etwas thue oder 
inge; 3. B. Vous avez beau pleuier, ihr möger weinen 


fo fange ihr woller, euer Weinen iſt vergeblich , (umfonfl). 


J’avois heau dire, ille faisoit pourtant, ich mögte fagen 
was ich wolle, er that es doch, c. | 


en, DM ‘ . 
*Bonheur, foOrtune, Shüf. - 


3onheur fagt mon. von einem. glüflichen Zufall, und for- 


> von Reichthümern. 3.9, J’ai eu le bBonneur de lui plai- . 


ch habe das Gluͤkgehabt ihm (ihr) zu gefüllen.: Mon frere 
it fortune on Amerique, mein Bruder bar fein Gluͤk in 


nita gemacht, (Dı h. er hat allda Reichthuͤmer geſammelt). 


ea ' Boule, 


au, Inder Vedeutung gut, wird nur von der Witterung 





oo. 
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x 


houle boulet, balle, bille, batotte, $u 


wine ® 







Gabane, baraque, Hütte, 


We cahang:iff eine mit Stich bebelte Hätte, ein. Bau 
- gend, uc. und,yne baraqne ‚eine ſolche die blos qus Bal 


jehlen ano. breitexn beſtehi. 
Cantique, chanson, Lieb, 
Exſteres zeigt ein geiſtliches, und das andere ein, w 
de Lied am 2 EN . I a “ v 1 
Chacun, chaque, jeder. (@iehe, Seite 105) 
Chsn; . 2 . «; 
Chandelle, Iumiere, jour, Licht. 
: Ume:chandelle. if} ein Licht, es mag brennen oder ni 
Hein gre. lumiere iſt ein bregnendes Licht (die Flaume 


Jan. man alfa anf Franzdfiſch fagen will: ringe Kicht ı 
ſehye nicht mehr ꝛc. fo muß manfagen: Apportez de lalumier 


je h’y. vois plus. — . Jour, wie au lumiere, heilt U 
Le Te ne: | 


Chäteau, serrure, cadenas, platine, Scle 


. ze 


... Cheven, poil, crin, Haar. 
„Erſteres ifi ein Shupıbanr, und das andere ein Haar & 
Lejbe ver Dienfchen, ünn Zbierel Um crin iſt ein Pferothan. 
* Couvert de.poils, haarigi. nr 
— ‚Chiffre, nombre, Zahl. 


Le.chiffreifkelgentlich das Zahlzeihen, (Ziffer), 1.2. 
‚4. 16. sont des chifften, or ar Anzahl an 
} B. 1797, est un nombre de quatre chiffren. 


. Comble 


a) 


= 
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Eombler, accabler, uͤberhaͤufen. 


Erſteres wird meiſtens gehraucht wann von guten Sachen 
Rede iſt, und a6 andere von boͤſen; 3. B. Combler de 
mit Wobltbaten überhäufen. Etre accablé de revers, 

Ungiüfefällen uͤberhaͤuft ſeyn 2c- 


Commander,  ordonner; befehlen. 


Commander zeigt mehr Zwaug au, nnd hat mehr Nachdruk 
rdonnerz 28. L faut que les soldats fassent ce que le 
£ral leur coysmande, die Soldaten müffen thun was ihnen 
Seneral beflepli: Mais ce qu'il ordonne & sa femme ne 
it pas toujours, qllein was er feiner Frau befiehlt, geſchieht 
immer, 70 DE ee 


\ FE 
Comme, comment? wie? 


‘omme ift ein Vergleichungs und comment ein Fragne⸗ 
st, man mag wirklih damit fragen pder nicht. F; . 
:s comme möl, macht es * wie ih. — Comment. Altes- 
donc? wie macht ihr ed denn? — Je ne sajs pas com- 
je fais, &e- ich weis nicht wie id amade, - . 
Es, wird hier nicht ausgedruͤkt. 


Confession, confesse, Beicht. 


onfesse iſt nur mit à und de gebräuchlich; z. 3. Aller à 
:sse, zur Beuhigeben: Venir de confesse, qus der Beicht 
ven, Mebrigens jagt map conlession. . nn 


Confus, honteux, beichämt, 


wech zu viel erwieſene Ehre, Wohlthaten, ꝛc. wird. man. 
ıs; ung ſchlechie Handlungen machen honteux; 3. Br 
; ıne rendez cozfus par vos bienfaits, Sie macen mich 
mt durd) Jore Npylihaien. Ilesthonteux (ilahonte) 


ir fait une telle bassesse, &c. 
Conseil, Senat, Rath, 


e Conseil if. der ganze Raih eines groſen Herrn, sr. det. 
fo man einem ertheiler. Le Senat hingegen iſt ein Repu⸗ 
ufcher. Raih. 3.8. Le Conseil s’etant assemble, le Roi 
ra, &c. da fi der Harb. verfammelt harte, beggd ſich 
dnig hineju, zg, U leur demända conseil, &c. er frage 


N 


1 7 — — | 
BET paee aanene 
Conseiller, Senateur, Rath, Rathehert. 


Er ſteres zeigt einen Math bei einem grofen Seren an, un 


das andere einen Ripuhlikaniſchen Raih, Mägıfrarögiied, ı 


Contentement,satisfa&tion,plaisir, Vetgnuͤgen 


Le contentement bat Beziehung auf das Herz, und ife 
reines und ſanftes Vergnuͤgen. La satisſaction beziehe: ii, 


mehr auf Leidenſchaften, und iſt eigentlich ein ſoiches Berg 


gen fo man uͤper pen Hiüßlichen Forggaug (Ausgang) einer u, 
ternommenen Handlung empfindet: Le plaisir ijt fianiige 
amd har. zu Zeiten unangenehme Folgen. | 

Le contenteinent if ein immer unrwbiger Menſch nit. ir 
Stande zu empfinden. La-satisfation beſindet ſich ſelteud 
einem übermäffisen Ehrgeiz; und fetten genteßt man un plaie 


das nicht mir Uinaunehmlichkeiren vermiſcht iſt. 


/ “ u W | 
Couleur, teint, teinture, coloris, Farbe. 


Erfteres zeigt überhaupt die. Farbe an als bigu, roth/ wi” 
20, öt. die Farde in der Heraldik und iq dem Karteufpiel, Ter 
zeigt die Ärt zu färben an, wie auch die Geſichtefarbe. 


-tinture (au le teint) iſt die Farbe womit eiwas 'geilt- 


— 


rn — 


wird, nemlich die Farbe ſeibſt. Die Icbüng; un, hohe Farde d 


| 


Blumen, Fruͤchte, it. im Geſichte, heißt colors. 


Craindrę, apprehender ‚redonter, fuͤrchten 


Avoir peur, ſich fuͤrchten. 


Craindre zeigt eine Furcht dor dem Uebel an das ſich ei 
nen kann, und apprehender eine Furcht das Sule zu verliert: 
Redouter. bezeugt eine Furcht hor demjenigen von welchem r 
glauben daß er uns überlegen iſt, und aygir peur zeigt ei 


khwacen Geift an. . u 
. Der Mangel an Muth macht craindre, Die Ungemi!: 


wegen.der olye ntacht appr&hender, Das Mietrauen it" 
nt uige. 
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ne Stacke macht redonter und bi Vorſtelum der Einbil⸗ 


ack aft macht qu'on a peur. 
Avoir par des revenaus, Kb vor Geipenfen Fürchrens 


‚Dans, : en. G.S. 214. 
Deja, bien, ſchon. S. Seite 226. 
mander, prier, supplier, bitten. 6. Sehe ah 


Deposer, debiter, abſezzen. 


frſteres wird geſagt wann von einem Amte, 20 und das 
re wann von Waaren ‚die Rede iſt; z. B. Il a été dépoce, 
von ſeinem Amte) ab eſezt worden. Sa débité beau- 
‚de livres à la foire de Leipsic, er bat viele Bäder auf 
eipsiger Meile nbgefest. 
7 marchahdise n’a point de debit, diel Ban geht 
ad, 


Diable,.demon, Teufel, 


fieres bat einen Nebenbegrif von etwas Häßfichem und 
eulichem, melden das Leztere nicht fp fehr. hat. Die Eins 
ngefraft macht ſich allerlei. Vorficllungen von der Gewals 
eftalt du diable, die bei ſmachen Geiſtern Furcht. erwek⸗ 
Daher koramı es daß fie ſich freuen deffen Namen aus zu⸗ 
eu, und lieber. demon fagen, ı% | 


Discours, dialogue, Geſoraͤch 


e discours iſt sin mändligjed, und le dialogue ein  gefchrien 
oder gedrulies Geſpraͤch. 


Nous, nous sommes &carte de notre snjet, ‚wird find: 


ganz von unferm Gel praͤch abgekommen. 


Dormir, coucher, ſchlafen. r 


ormir zeigt das einenetiche Schlafen an, und coucher. bat 
3eziehung auf den Ort; z. DB. Pai eouche avec Monsieur 
an; mais je ne pouvois pas dormir de toute la nuit. &c. 


Ju (de) matin, de bonne heure, frühe: 


rftereg heißt früh des Morgens, und das andere wird ges 


pt wann die Rede von ber rechien und beſtimmten za iſt. 


hi 


* 
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= Bau monde, des etrangers, Fremde 

Du monde zeigt ſolche Perfonen an die in der wen!d: 
SGtadt wodnen worin man fich befinder, und die zun Beſuch 

der zur Mahlzeit fommen, Des efrangers find. Perpnen a 
andern Stäyten, x: 3.V. Nousavonsdemorde aujaurd’hui 
wir haben heute Fremde, (das heißt bei Tiſche oder jum 
—8 — ne sont pas. encore arrivas, in) 
remde find noch nit angelommen, (nemli "ande! 

Eiäbten, 1.) ch nicht geto ‚ne et Mr My eus on 

Ecume, mousse, Schaum, 
Lezteres iſt der Schaum von Bier, Chokolade, Beife, ı 
Der Schaum von Waſſer u. d, gl. heißt ecume, ' | 
| En, y, daran. 

‚ En wird gebraucht bei pen Zeitwörtern die einen Genisifee 
Ablatiſſ, und y bei denen die einen Darif regieren; 3. D.1: 
‚ est mort, er ıft daran geftosben. Yavez-vous pense? it 


den Sie Daran gedacht? S. Seite 120, 
Envier, porier envie, beneiden. 


. Envier wird eigentlich von Sachen, und, porter envie it 
VPerſonen gefagt; 3. 8. Je.n’envie point la fortune des grand 
ſc beneide nicht das Gluͤf der Grofen. Il porte envie & ivı 







le ımonde, ex begeidet jedermann, x | 
7 Il m’en porte envie, er götnt mir es wicht. Je vei 
‘enyie pas son bopheur, (je, suis charmé de. son h: 
‚heur)), ich gönne ibm fein Gluͤk. Je suis charme de 
qu’il a. EtE attrapé, üb, ndune es ihm daß er id on! 
fübst worden. \ | . 
Esprit, genie, ombxe, manes, Geiſt 
Erſteres zeigt den gebenägeifl an, ic. einen folchen ber durd 
die Chynuie ansgesogemwirnd. Un génie iſt, nach der Meinur! 
. der Alizn, ein Schuggeirt der Menſchen und. Städte, &. ein dit 
mentariſcher Geiſt. Unter ombre und. mages , gericht mi! 
den. Geift oder die Seele der Verftorbenen, Ba 
5 Le malin esprit, der bAfe Geiſt · 
Etre, devenirs werden, . 


Etre heißt nur werden bei den leidenden Zeitwoͤrterr: mi 
devemir wird gebtaucht wenn Reim, leidendes Zeuwort win 


— 
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1 I, Bere louß, gelobet werden; je suis loné, ich 
sc geſobet. Devenir riche, reich werden, ilest devenn 
ei geworden. 
- Tornber malade, fra werden, Etrepasse Dofteur; Dofs 
ter werden. Se fairesenröler; se füire soldat, Soldat wers 
ven. ‚Eintreten colere, jornig werden. Se reduire en quel-_ 
que hose; zu etwas werden, ſich In etwae verwandeln ; 3.0. 
Se redujre en oussjerey. zu Staub werden, ac. 
Fäche, facheux, 588, verdrieslihh. 
Frftered: wird gewoͤhnlirhz von Perſonen geſagt, und das 
re von Sachen; Fäche wird gebraucht, want man darun⸗ 
nwillig oder erzuͤrnet verſtehi; und fächeux in ver Beden⸗ 
beſchwerlich oder hetruͤbt; 3. B. Elle.est fäche« contre 
‚ fie ift 588 (ergürun auf wid... Pourquoi &tes - vous 
? warum find Sie fo verdrieslich (unmillig\ 2. C’est une ' 
e fächrure, das iſt eine verdriesliche (befchwerliche) Sache. 
t une fächense rencoßtre, das iſt ein, verdrieslicher 
übter) Zufall 7 nn | 
‚Faire, rendre; machen. S. S. on; - 
neux, illustre, celebre, renommg; beruhmt. 
ameux hat Beziehung Auf envas.Ungemeiues, wovon weig 
reit, und oft nach vielen Fahren noch gefprodsen wird. Es 
einer ganze Jahrhunderte hindurch fameuk ſeyn, fotwohl 
eine fehr gute als durch Eine ſehr ſchlechte That. =-_ 11lu- 
fiud grofe Helden u. d. gl. Celehre gründet fich auf 
and und Miffenfchaften ; allein renomme nur äuf da3 
ne Derüht, und iſt von gerkeinen Perſonen und Sachen 
uchlich: BE ALLIMAOM. 
ıeroftrat {fl fameux, weil er den Tempel der Diänd zu 
fus angeftefi hat. Hannibal iſt illustre, weil er ein gro« 
eidhert war. Gehlett ift celEbre wegen feiner Schriften; 
nein Bruder, der Kaufmann, iſt renomme. - 
7 'Faute, defaut, Fehler. 
a faute, beftehet in der Handlung, und le defäut in’ bee 
e jeidfl.. 3. 8. Vous avez fait beäucoup de fawses, ihr 
viele Fehler gemacht (begangen), Il a beaucoup de 
25, er bat viele Sehler an ſich. J 75 
Feuille, fenillet, fane, pétale, Blatt. 
ne feuille iſt ein Blutt von Buͤnmen, Hetken u. d. gl. und 
uillet ein- Blatt von (in) einem Buch, von zufammengelege 
Papier, 2. — Die Krauiblaͤtter einer Pflanze beiffen 
‚ und die. Blätker der Blumen ptalss. 
La chose a change de face, das Blatt bat ſich gewendet, 
- J in, 


\ 
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nn af 2 91 8 R | 
Gagner, fheriter, verdienen. 


\ 


* | eh Gros, épais, Di J 

Wann die Rede von Sachen iſt die in der ande, 

Umfange, ꝛc. dik ſind, fo braucht man erſteres J und das ar! 

von ſolchen Sachen bie nicht ruud, fondermiang, Mn 

wohnt. ten. DT hl 
‘ . 
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J find, Man muß alſo ſagen: Un arbre gror, ein dikker 
u: TTne planche épaixe, ein dikkes Bret: De l’etofie 
‚sr, dikfer Zeug, 2c. 


Habiller, mettre, anziehen. 


"abiller wird gebraucht warn dad Nleipungzftäf fo man 
‚ nicht dabei genennei wird; wird e& aber dabei gene 
% raucht men mettrer 3. B. Habillez- VOUB; siebek 
sau. — Que 1 habjt weirai je? was für ein Rien ſell 
anziehen? 26." 


‚ Jacob, Jaques,. Jofob. 
Tacob wirb nur, van Perfonen deö alten — gehraucht, 
von Juden und Worgeständeen, ‚ Jaques ift ver: gerhdhu⸗ 
Taufname. | 


4, c’ est, ni est, il fait,. il vaut, es iſt. GS. S. 1714 
Insecte, vermine, Ungeziefer. 


Irſteres zeist Geſchmeie, Gewuͤrme, 16. an, und das anders 
e, F ldhe, Raupen; . 


‚La, y, da. 


beziehet fich auf einen vorbergehenben Datif ©. Seite 
) und la wirb gebraucht wann keiner vorbergenangen ift. 

. Est-il au logis? ift er zu Haufe? — Oui, Mr. ily est, 
m Herr, erift da. — Esi-ce que mon frere est 4? 
ein Bruder da? — Non, Mr. il n’est pas 44? &e. 


Laisser, faire, laſſen. 


aisser eig ein Zulaffen an, wobei man leidend und nicht: 
ft; 3.9. Laissez le ent rer, laßt ihn herein fommen. 
—8 —E ihn wicht herein zu kommen, laßt es 
Iaissez moi tranquille, laßt mich rubig. Zaissea passer 
sie, laßt den Regen vorüber gehen, ic. 
aire zeigt eine Handlung an, nemlih daß. man Yhätig iſt; 
. Fäites je ehtrer, laßt ihn (beißt ihn) bereimtommen. 
a fast dire, er hat mir fagen Inffeu.- Das heißt: Er hat 
nd gefchilt, ıc. Faites venir votre frere, laſſet euren 
‚er fommen, ıe. Faire deprier quelqu’un, einem abfar 


affen 

Das Deutſche Halfs zeinwort laſſen wird im Frad dſiſchen 
mit dem Ipsperatifgegeben; 3. B. Aimons, laßi uns lieben, 
Finissons, laßt und endigen, ic. | 


r 


Lan 


Be an 


Langue, langage, Sprache. 
. Lalangue zeigt die Sprache an die allgemein im einem Aır 
Jen Lande geffrochen wird, und le langage bie einer Provir 
“oder einem Orte eigenifl- 3: V. La Zangwe ällermatide, fra; 
” koise, &c. Die Deutfche, Fransdfiiche, ve, Spraͤche. L 
fanguge Saxon, die Saͤchſiſche Spradie, 4. . 
36 Le langage des yenx; die Augehfpräche. Le patois 
: die Bauernfpräche, zs. platideutſch. 
’ 17 on aber efh. er 3.47 .. RES 
Langueé, aiguille, ardillon, Junge. 
u La langue ift die Zunge der Menfchen und Xbiere; l’aigu:. 
- Die Zunge einer Wage, und Pardillon die kiner Schralle. 
- 3& Elle a la längue bien affılee; fie Hat ein gutes Mundfüi 
die Zunge iſt ihr gut geldſt. 70 
Lecger, fäcile; äise, leicht. 
LU eger heißt leicht art Gewicht, zr.woa# leicht zu tragen 0° 
Ya berdauen iſt; und facile undaiso etwas das leicht zu machen 
Pever, ramasser, garder, verrer, aufhen 
Lever wird gebraucht in der Bedemtung in die Hi 
beben; ir. wann die Rede von einer Belägerung ift, ı. |: 
masser heißt von dei Erde aufheben was gefallen il, ! 
And-ünter garder und serrer verfieht man etwas verwabtt 
verſchlieffen, &. —3 B. Leorz un peu le banc, hebt 
‘anf ein wenig auf. 'Leger le siöge, die Velagerung auft 
bes. KRemassez la plume, hebt die Feder auf. Gärderi. 
ce livte, hebt dieſes Buch wohl auf il. - 
- &_- . vet 3 
+ -Lieue, Mille, Meile 
Une lieue ift eine Franzoͤſiſche Meile, die nur ohmgefähre 
Stunde Wege lang tft. Une mille geigt.eine Englifibe, J 
Itenifche sc. Meile an. Mann von einer Deutſchen Meile 
Steve ifz, ſo muß man ſagen: Uhe lieue W’Allemagne; & 


deux ljeues, | on 
tn Lieu, endroit, Ott. | 
„Le lieu jeiät das Ganze eines Umfaugb dt, ünd end: 
einen Theil deffelben.. 3. V. Paris est le Ziew da mond 
plus agréable; Paris ift der angenehmſte Ort in der D 
> Les, egpiopä vont dans tous les endroite de la ville, 
Spionen gehen an alle ei der Stadt, x : 
Lourd, pesaht, difficile, mal⸗ aise, fd: 
Ä Beide ertiere beziehen fich auf drperliche Schwere, mit ! 
Unterfchied, Daß pesant auch von ſoliher gebraucht we, 
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f und Geift angeht; 3. ®..L’hanme foible tronve Yourd 
ne le robuste trouve leger, ein Schwacher finder ſchwer 
en Starker leicht finder. L’administration de töutes leg. 
es d’un &tat, est un fardeau bien pess»r pour un seul, 
Falun aller Geſchaͤfte eines Staats, iſt für einen eine 
schwere tale >» > . . . 54. 
ifficile und imal-aise iſt dasjenige war ſchiver zu machen 
Dificile hat mebr Beyithung auf die Hinderniſſe bei einer 
je, und mal-aise auf die Sache ſelbſt. Es Mt dificile 
lufgabe zu Äberfeggen,, wenn man nicht Die Regel weis 
der Diefelde gemacht it. Eine Uufäabe iſt mal-aise zu 
un wenn fie der Verfaſſer zu fchwer und undeutlich 
rtıge dat. ol 5 
tre, Monsieur, Sieür, Seigneur, Patron, 
. Hear. . 
atre zeigt den Beſijzer einer Sache an, ir. einen Herrn 
nsergebene, Geſinde, ıc. hat; und Monsienr iſt nur ein 
titel. 3. B. Etes vous le Maltre (de la maison? find. . 
er Herr (der Beſizzer) des Daufes? — Non Monsieur, = 
is le valet de chambre, mein, mein Herr, ich bin der 
nerdiener. — Eh bien; dites à Monsieur votze Malsre, 
: voudrois bien avoir P’honneur de lui parler, wehfen, - 
Sie wu Zeh, ich moͤchte gern Die Epre baben, tw . 
wen. OD. ©. )J. on — 
ur Wird im gerichtlichen Siyl, eine Lehnherrſchaft anjus 
‚ gebraucht, "sc. (ih Privstfchriften) gegen eine-geringere 
: Kerner and Beſcheidenheit wenn man von fich felber 


ıC. . , — 
Seigneur iſt ein Bediener, Betnd» Berithrs Eigens 
em. 1 Le Seignenr beißt auch. der Gert wann von Gott 


de iſt. 

‚ron iſt der Herr eines Schiffe, Sclaven, Klienten, 12, 
Manche, queue, pedicule, Stiel; 
‚nanche {fi der Stiel an einer Axt, einem Meffer, einem 
ſchirm, 26 und la queue der Stiel einer Pfanne, aus, 
ıc — An Blättern und Fruͤchten beißt der Stiel, 


cule. ' 


Marchandises, denrees, Waaren. 
ringere Waaren, als Lebensmittel, x. it. ſchlechte Wade _ 
ennt man denrees; uud die anders marchandises. 

D d Méde- 


t 
L 
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Medecin, Docteun, Arzt, Dokfyr. 
Medecin fagt man wenn'der Name de& Arzies nicht gleic 
darauf folger, und Dodteur wenn derfeibe gleich darauf fr’an. 
3.8. Allez querir.le Medeciz , boit (ruft). den Doktor. 
Allez querir Monsieur le Dodeur. Behrends, tufet (holet) den 
Herru Doktor Bebrends.  . 


Menu, mince, delie, duͤnne. 


. Menu wird gewöhnlich von Sachen geſagt die in ber Kurt 
sc. dünne find; und mince von folchen die es nicht find, v' 
Tuch, Zeug, u. d. gl. Delie fest eine Länge „ac. zum vera: 
3. B. Une jambe menue, ein dünnes Wein. Ure et.: 
inte, ein dünner Zeug., Un fil deise, ein dünner Faden. 


'prDe’la'petite biere, bühned Bir.  : > 
Messe, : foire, Meſſe. 
Erſteres zeigt die Meſſe bei den Katholiken au’, un t: 


1 


andere einen grofen Jahrmarkt, als wiein Frankfurt, Keira: 


4 


177 [I 


Wille, mil, taufend. es. 
Ne“pas, ne-poifit, non-pas, niöt. 
an Siehe Seite 114 und 115. 
Neuf, 'nouyeau, neu. S. S.bꝛ. 
Obtenir, cohservet, erhalten.“ 
Obtenir beißt etwat geſuchtes erhalten, als ein Ant, : 
und conserver etwas in dent Zufland erhalten worin es iſt 
Oeuvre, ouvrage, Werk. | 
Er ſteres zeigt gewöhnlich rin Werk an, dat feine Entſtetn 
bem Kerzen und den Leidenſchaften zu verdanken bat; und‘ 
andere ein Werk, wozu Geiſt und Wiffenfchaft erfordert T' 
3.9. Une vesvre de misericorde, ein Werf der Barınkt) 
feit. Um bon owurage qui est bien écrit, ein guted wohld 
fehriebenes Werk. ’ | 
Les ogüvres nennt man eine Sammlımg aller ouv:“:' 
eines Autors; 3. B. Il y a dans des oewores de Mr. de Vol. 
un petit owurage qui ne fait point d'honneur à FPauteut, © 


0...» . hu) n i Ong:: 
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Ongle, clon, cheville, Nagel. 


Un ongle iſt ein Kopel ap den Fingern oder Zehen; 
‚ou, ein eiferner, und ane.cheville ein bölgerner Nagel. - 


lonner, commander, cömmettre, arreter, - 
beſtellen. 


Im Handlungsſtyl ſagt man commettré, forft ordonner - 
commander. 23.8. Les marchandises que Jai commises, 
Laaren die ich beitellt habe, IC. "ai ordonne (command£). 
paire de souliers chez (4) mon tardonnier , ich habe bei 
em Schubmacher ein Paar. Schube beftellt. Je lui ai 
‚ne (commandE) de venir ici, ich habe ihn hierher beſtellt. 
irr&ter zeigt eigentlich an, daß man etwas gedungen, 
feſtgemacht babe, als eine Kutſche, Pferde, einen Plaz, 
3. B. J'ai arrété un carosse, ich habe eine Kutſche bes 
I, ꝛc. et Ä I 
Te me snis atquitth de lacommijssion dont vous maves 
charge, ich habe es beſtellt, ich habe Ihren Aufirag be⸗ 
forgt. — Se donner rendez-vons, ſich einander befiellen. 
Paire, couple,. Paar. &, 8.74. 
s, campagne, champ, terre, territoire, 
terroir, Land. . 
e pays ift das Land einer Nazion, ıc. 3.3. La France 
;spagüe nous sont des pays etrangers, Frankreich und 
nen Fand uns, frembe Länder. La campagne ift ein ge 
r Diftrift Land, zeigt aber einen gröfern Umfang an alö le 
ıp; beide werden gebraucht im Gegenſaz der Stadt; 3. B. 
t alle & la campugne (aux cbumps), er iſt atıf’s „end. es 
en. La terre ift dad Land -an welches man von-ber Ges 
'erritpire nenuet man ſein Land das unter dinem Herrn 
5 3. B. Sur le serritoire de Saxe, Soc —  Terroir 
nur beim Feldbau gefagt; 3 ®. La vigne demande un 
ir SEC, RC ee 3 
Med was auferhalb der Hauptſtadt liegt, nennen Die 


sofen Province. u . | 
La terre de Canaan, das Sand Rayaan, — Le pays de 
cocague, das Schlaraffen⸗Land. | R 
- .-.Br>° -Parmmi, 
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Parmi,entre,au milieu,soüs, au-dessons, unter. 


- Parmi, entre und Au milieu Werden gebraucht wenn mar 
mitten darunter verliebt; 3: B. Parmi (entre) ies homme:. 
les betes, (su milicu des hommes, des betes) &c Unter 
den Menfchen, Thieren, sc. Kannman unter durch von erklaͤ⸗ 
ten: ſo ſagt man d'entre; 5 B. Un Mentre vous, einer unter 
(von) euch. Sous und au dessous wird gebraucht wenn ven 
einem Orte die Rede iſt; z. B. Sous la table, unter dem X: 

ſche, rꝛc. Ferner wird sous gebraucht weun die anderu Vor: 
‚wörter nich ſtatt finden, als: Sous le regne d’Alexandre 
‚unter Alrxanders Regierung. : Soss mon nom, unter men‘ 

Namen, Soss la figure, unter der Geftalı. 

H Enchemin, unter Weg — Dans le regiment, une; 

dem Regiment. — Tisl’ontpartageentreeux, ſie hade 

es unter ſich getheilt. 
| Parole, mot, Wort. _ 

Lau parole ift ubertaupt ein Wort, ed mag ſeyn in. melde 

Sprache es will; alleıh les mcta find die Woͤrter die nur eıne 
Sprache eigen find, - 3. B. Roi, König; Rd, King, sont qu 
tre paroles, Roi est un mot franzois, Kdüig un mor Alı 
mand, Rd un mot ftalien, und King un mos anglois. 

“ "Partie, part, portion, Theil. | 
La partie ift der Theil von einem Ganzen, la part berjenig 
‘den man davon belommen kann, sc. und la portion Der It: 
den man empfängt; 3. P. Elles ne peuvent pas avoir de 
troisieme partie des’biens pour leur part, qui se partır 
entre eiles par &gales pertions, &c, 
x »% Prendre part à quelque chose, an etwas Antheil nehn:: 
.... „Les points, die Theile einer Predigt. | 


Pere & mere, parens, Eltern. 
Erſteres ift am gebräuchlichfien. Parens kann nur geäraud 


werden wenn feyon pere & mere vörbergegangen ifl, weil ma 
auch Blutsfreunde und Verwandte Parena Bew. R, " 


‚ Personne;. personnage, Berfon.. 
Nur in Schauſpielen, auf Tapeten, ıc, heißt eine Per: 
'ün persörnage; Kane fagt man persone, ben⸗ Per 
x u Bu Piece 





— 
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Piece, morceau, Stüf, 
Une piece iR ein ganzes Stut, als Tuch, Zeug, Wand, zc. 
dun morcehu ein Snär anne B. Une pidce 
atap, ein Stut Tuch. Un mereeau de pain, tin Srüf 
0”. Un murceaw de papier, ein Stüfcben Papır, 6 


» Man nenuet auch piece ein Stuk das zur Yucdıffesung 

mm iſt; 4. B. Mettre une pidce & un habit, &c, 

z Piece par piece, (morceau par, morceau), Stuͤt vor 
Stüf. De sou propre mouvement, un freien Srüften, 


‘ 


- Pinceau, brosse, ‘Pinfel, 
Erſteres iſt ein Pırrel-von Haaren zum Malen, und das 
Mi einer hon Schweiusborſten, ſo wie die Tuͤncher, ac. 
ichen. En En j 


Plume, plumet, zessort, Jeder. 


Une. plume ift eine Feder vom. Beflügel, als eine Schreibe 
t, &.° Uu plumet it eine Hutfeder, und un ressort, eine 


* 


bifeder, als in einer Uhr, ꝛc. 


Plus, .davantage, weht. 


lus wird, gebraucht in Vergzleichungen, wann que: (416) 
uf golget, oder darnad) verſtanden wird, wie auch wen 
tede verneigend if, und feine Quapritäs anzeiger, Davan- 
wird gebraucht wenn die Beſchreibung von plus nicht ſtatt 
wann que nicht darauf folget und. auch nicht darnach 
inden wird, 3. B, Plus de plaisir que de chagrin, mehr 
nügen als Verdrus. Il a plus. de richesses (gue. wu; 
vous etes plus savant (gwe .lui), er beſizt mehr Reich⸗ 
(ale Sie), aber Sie ſind gelehrter (ale er). Je ae hai- 
lus, ish liebe ih nicht mehr — Je n’en.vegx Pas da- 
:g6, ich verlange nıwyis mehr Davon. 


"= Poison, venin, Gift. 


e venin.ifl- ft von und. bei Tbie hd. le. poison 
eiches w —— — N ren Diele Rege findet 
bei dem. Beiwort flası;: 3. B. Un animal vezsmeux, ein. 
jes. Thier. Ce fruit est erzpaisenne, diefes Obſi ifi ver⸗ 
giftig), rer 

N -Dd3 ° Pour 


\ . u. > W 4 
Pour boire, pour les épingles, Trüifgelb, 
Erſteres giedt man Bedienten, Krechten, x und pour les 
epingies den Maͤdden. n on .- u „ ” 

+ Tirer son epingle da jeu, ſich aus einge ſchlimmen Sache 
wilfeln. Etre tire à quatre Epingles, etwas gamalınes 
ned. und affectirtes au fich haben. Je n’en donnerois pas 
une é pingle davantage, ich wollte nicht mehr einen Hillec 

dafuͤr geben. on 
| Pouvoir, savoir, fönnen, , 
Sayoir geigtan: Etwas willen, geleent haben: Po" 
voir wird gebraucht, wann man das nicht darunter verfle:: 
, 8,8, Savez- vous votre leson? konnen Sie Ihre Lefyjon: 
Qui, Monsieur, je la sa, ja, mein De, ih. kann fie, 
Savez-vous-danser? Fönnen Sietangen? (das deißt, bale 
@ie er gelernt 3 — Je.sais danser; mais je ne puis pas du 
ser, aujourd'hui, ich Fann tanzen; allein ich Faun vente na 
tanzen, (I ie ich habe kaine Zeieı;). — Saverz- vous fair. 
cela?. Fönnen Sie dad machen?. — Je le is bien faire 
‚mais je.ne ds pasx faire. à préêent; car le teins me pres: 
ih kann's wohl machen, (ich weis wienan es macht); ale. 
ib Fann ar jeszo nicht, denn ich habe EL . - 
F Connoitre heißt eine Perfon oder Sache kennen; 5.2. : 
le .connois, ich lenue ihn. 6: .. 
2... belsque, parceque, meil, . 

 Pargeque zeigt eine beftinnte Örmisheit und die Endurfar 
an, man darf.aber nicht wohl eitien Perioden dowit anfancı 
‚5 2. Vous avez été puni, parcegue vous avez &t& meEch. 
ihr fen geſtraft worden, weil:ibe guartig geweien ſeyd, 
ourquoĩ n’etes-vous pas venn? — Je ne suis ‚pas ve:. 
narceque j’etois malade, ich bin nicht gekomnen, zyeil ı 
tıonf wär, ı- Weil, wird mit puisque gegeben, wenu m: 
aud) da dafür fagen kann; 4. 'D. Puisgue Vous ne voulez p. 

meil (da Sie nicht wollen, 36, Puisqu'il pleut, jene p:: 
‚ rai pas, weil (da) es regnet, fo will ich nicht wegreifen, : 
Continuez Mr. paicque vous y trouvez du plaisit, fabı: 
Sie fort, mein Herz, weil (da) Sie Berguägen daran fiuden, 
QOyand, si, mann, wenn, S. Seite 216, 

Quelque chose, rien, etwas. 
Naur nach einer Verneinung und nachsans heißt rien etw. 
5. B. Thhne sera jamais rien, e& wird nie etwas aus ibnı m. 
Den. 11 est-parfi sans me rien dire, er i abgereiſt ohne m 
etwag Davon zu fagen, - 

Zn KEA ER: A + Sa: 
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« Sans rien preschte, Csdbf vötte mielient avis), us 
macgeblich. 


Quz, comme, quandı. loreque, als. 


Nach einem Comparatif ſagt man ꝰue. und ohne Compara- 
it in der Bedeutung indem, da leichwie; Comme,. 
nd und lorsque. 3. 8. ll est’plus’ agẽ que moi; er iſt 
rals ich. Comme si jjavois, &e. als wein ich hätte, sr. 
:me il g’en alloit, &c. als indem, Day er weggieng, ıc. 
ind ober lorcquit me vit, a se retira, ale (upem, ‘da, ) 
ch fab,* gteng er men, - 
inſtat eomme und lorsquie wird oft ſerlich das erſte Par- 
e gebragcht. S. Seite 193. 
Nichts, als; wird mit ne que gegeben, 2 v. u ne 
fait 1. se promener; er thut nichts als fpazigren gehen. 
Que? quoĩ? was u: 
Jue wird in Verbindungen gebraucht; 3. B. Que voulez- 
;? oder: ꝓælext ce ‘qug‘ Vous vöulez ?: —— ihr? 
dit-on de nouveauꝰ was ſagt man neues? 
—F min. — — one aaa efnem Borahp gebraucht, ꝛc. 
.Qva? was? — — quoi vous Art taal batto? mit 
cAin va er eu geſchlagen J. F 


Rideau; toilèe, Vorhang. 


lideau iſt ei Vorhang vor Ztnfer, Beiten, ꝛc. und toile 
ner Schaubühne, 12, 


‚Se: "feier, 4 felever,; aufſtehen, 
Frfisnefcheiße: om Size; vom Liegen aus dem 
te gufitebemi:. und Das andere von eihem:Sall, vom 
verfallen ꝛc. 3. B. Se lever de table, vom Tiſche auf⸗ 
n. Id mo Rede tous:les matins à six haures, id ſtehe alle 
gen um ſechs Ubr auf. Elle toimba dans la beue. & se 
‚a topbgcrofßee, fie- fiel;in, ven Koth un Rund gang 
'muzt auf, Tl se prosterna devant le Sultan, qui lui 
‚manda.de se ralcuer, tt nel vyꝛ dem Suuen nunnet, ber 
befahl aufzuſtehen. 


résoudre, se detefminer, ſich xiſchlich ſen. 


je déterminer zeigt mehr vertergegangene nyemßaleſin 
und un legung an als se résoudre. 


Dd4 Signe, — 
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$igng, signal, marque, ‚enseignes, 





Ri as de Wwährainnt, 
em. in engem Dora 
ET dad den Pfarı — 
and Tauben zedet man par sigöes; ul 
Entfernt find, gledt man etwagdurt 
emi & einen Sc! 
weiß — 

Anees de. votre 


_ Dean mpran eiwas zu exfennen, %- 


Ce tun mauvais augure, dad, ift ein bdſes Zelchen. Fain 
> 4 le‘ sine de ala mans Renz en 3 
(möreare), ein Luftzeichen, Les donze signes du zoc 
que, die jmd bimmdifape Zeichen. La fiche, das Mil 





. \ 
Sueceder: wit " ver Reglerun oder. in, einer Bedı! 
ug‘ nachfolgen : Suivten wird ern maut 
nicht naruntet verfieht. nemich Dean Die der und gege 
gen, 1% oder einem. Deifpiele, ‚nachfolgen, J 


Tantõt, bientör, 6 Ib; - 
bald; in, einer Phras, 


Bann at yjaren wiederbe 
rd, fo.wird eẽ mil tantöt ge Tahtötici, ta 

3 bat bier, balb.da. ee &6 fih-dber nur —* ci 
ſtas befinder, fo wird es mit Bientöt negeben. 


j * Ia, ‚pense(il: a ‚manqu6, dejtomber, 
- . Tout-dum, coup, "ala. fois,, auf einmal. 


Erfenes, wird, gebraucht. wenn, man plöstich,yarımın > 
bt, und dad andere in der Bedeutung, daB erıdad auf cınm 
— ® } Berfledengnhalen, hätte geſcheden Linn 
ae Karte ni ner vent, ai 

ei er nd, — en ea cei 
dert auf einmal, %, 2 BADER 1 
t 



















Fradudtion, version, Heberfejjung, 


Une. traduftion ift eine Weberfezjung in eine'nene Sprache, 
? une. version ın eine altes 3.8. die Franzdſiſche Vibel iſt 


uaduct on, nnd die lateiniſche Bibel eine version," 
Une fois, un coup,: un pen, einnial, 


Une foig fagt man, meiften Yoenti man zähle, Wei boire. 
tea und tirer ſchieſſen, ſagt man un coup; in den Übrigen 
len wird un peu gebraucht, und ner ‚man, Di Ann 

ve, je vous en prie, &c. Darzu gefeat werden. 3. B. JPai 
nne ja, à Paris, & voug y avez été deux foisz id bin 
einmal ju Paris geiotſen, und Sie zweimal. Boire sm 
, lirer un coup, einnial winken, ſchieſſen, 2c- Dites-moi 
‘eu, ſagen Sie mir einmal. De grace, (je vous en prie) 
«2 #7 peu Chez moi, fommen Ste doch einmal zu mir. 

3a Erzählungen mird gemdbnlidd une fois und ut jour 
auchts 3. B. Il y avoit uwe foss un Marchand, ed mar ein⸗ 
lem Kanfmaun, ıc. Il arriva um jowr, es exeignere ſich 
nalccc.... 77 
richt, einmal, ohne Zeitwort, beißt: Pas méême, ober. 
pas meme; 5. B. Je ne le ferai jamais, (non-pas meme 
:d vous me, l’ordonneriez, am werde ed nemals chim, 
nicht einmal'wenn ihr mir es befehlen wuͤrdet. Mit einem 
vort beißffes: Ne-pas m&me, gder ne-pas seulement, 


n die Yhras bie. zweite Verneinung zulaͤſſet); 3. 3. Jene - 


‚as męme (sgulement) vu, ich babe, ed Lihm). nicht eine, 
Becher 
5.2 Unique, seul; einzig. _ 


. 
ne 
’ 


/nique, zeigt etwas an das einzig in feiner Art, if ;.und, 


eiwas das nicht einzig in feiner Act ifl, fondern dag keine, 


% 


Uſchaft hat; z. B. ein Kind das weder Vruͤder noch Schwe⸗ 


bes, ift unique; und eine Perfon oder Sawe die. niehrere. 


gieicheis bar, ſich aber alitin befinder, if, senle. Mau 
jo: C’toik son fils unique, es wur fein einziger. Sohn. 
y avoit pas, une senir pergonne, es war feine einzige 


Vainere, surmonter,, uͤberwinden. 


rſteres wird gebraucht wenn von. Feinden die Rede ift, und 
weite, zon Dinderniffen; z. B. nes ennemis sont souvent 


, 


5 , vain- 


an man hitter,, Tann de 


= 


\ 


waincht. dans la bataille, „die Fri werkeu vft fu den Shi 


- gan überwindet die. Hinderniſſe aurdy die Gedold. « Ben 
‚Keidenichaiten, weil fie als Sende, anderer Duke anehhen m 
den, fagt man auch vaincre. 


| Envere wird meiftend ‚von Verfogen gebramdit; z.B. Klier: 


| Seifenbiafe, heißt une bputeille.de savon..&e- 


"uud Sleiſch ſo man ißt, nennet mas Überhaupt viande; n 


U 


- 






überwunden. Ou surmonte les obstacles par la patier 


Vers, enyxers, gegen. 
Versbraucht man wann yon einer Pend oder einer. ger 
Yin Zeit. pie Rede iſt, 6... B Hers P’occident, gegen Icat-: 
\Ibend). Vers (sur) les dix heures, gegen ıo Uhr : 
use bien. tal anvers lai, fr benaͤgt fich ſehr (ooledor gegen I 
. Vers, verset, couplet, Vers. 


‚Un vers ik eine Reianeile, un verset ein Vers in der 'ü 


Bel, %.. und,un ‚couplet gin Mers in Liedern, 
. Vesiig, bauillon, bouteille, ampoule, Ei 


La vessie ift die Urinblaſe bei Menfchen und‘ £hieren. : n 


eine Blafe auf der. Hain an 1 Händen und Fäffeu, ſe bonii. 


eine bie.im Kochen aufwollet, und une basteille one ! 
ampoule, nannet man eins ‚Kalte Waflerblafe, am 3. B. w 


Vetement, habillement; Seidum, | 


ie vetement beißt überhaupt alles was der Menſch um f 


I 


zu Beiden ndthig, hat, wozu natfırircher Meile auch Schr: 


Strümpfe, Haube und Hut ‚gehören. L’habillement je 


niebſt dem was man zur Kleidung nöthig hat, auch noch der 


Ar an was man entbehreg kdunue aid rar, Perlen, Ei: 
ine r ° | 
Viande, chäir, Fleiſch. | 


gleiſch von Menſchen, Fiſchen, Vögeln, I. heißt ch- 


aber die Wartung des Fleiſches beftimmt,, fo wird ei blo:" 
dem Namen des Thiers.WIER aus gebrükt. 3. B. Du be | 
Aiebfeifd: Du veau, Kalbfleify. Du mouton, Sa 

fleiſch · Du porc (du corhop), Schweinenſleiſch, ic. 


* 


u W Tier! 





. Vieux, ancien, antique,.aft. =’ ' 
Antiquæ iſt diser ale ancien, und ancien äler als vienx, 
x fagt man von noch lebenden alten Menſchen, ꝛc. Les 


'ens find diejenigen die ſchon lange todt find, ‚Kine Mode 


ieille wenn.feaufgebdret bar; hat fie aber (chem lange: aufs 
ret, fo iſt fie ancienne: und wenn fie fehr alt ift, jo da - 
ı igreö gleichen nicht mehr fiehet, fo ift fir antique. . 
Visage, vue, Befiht 
ẽrſteres zeigt dad Angeficht an, und dad andere die Eigene 
t Sehkraft) der Mugen. 3. B. Il.est beu de wisage, 
:ila la pue courte (basse), er ift ſchoͤn von Geſicht, allein 
1 ein iarzes (bidBes) Geſicht. Ro 
isiter, aller (venir) voir, faire (rendre) : 


visite, beſuchen. 


isiter wird. nur gefagt wann. bon: Krauken oder Gefan⸗ 
ı die Mede ift: in den übrigen Faͤllen werden die andern 
ucht, mit dem .Unterfchied, aller voir wird gebrauchte 
man zu jemanden gehet, und venin voir. von einen 
dimmtz; 3. B. Je suis alle le voir, ich habe ihn beſucht. 
venu me vdir, er hat mich befudt, c. 





e leichte Geſpraͤche van verſchiedenem Inhalt. 
Zwiſchen zwei Herrn. 
our, Monsieur. Bnten Morgen, (guten Tag), 


u Se): *y;}7 Saar 
nent vous portegz-vous? Wie befinden Sie ſich /⸗ 
ne porte bien, Dieu Ich befinde wich. mohl, Gott 

ee n | ‚u 


rci. nn ſey Dan. 
vous, Monsigur, eom- . Und wie gehld. JIhnen, 
nt voue.va?.. mein Dir? rn 
bien, & votre servige. _ Gebr wohl, zu Ihren Dienfien. 
uis bien charmé. . Dies freuet mich ſehr zu ver⸗ 


0 ehmes. ts 
étes fort .obligeant; Wie find ſehr hoͤflich, mein 
nsieum . Der, DE 

| Ir. 








% 
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Iec tache de vous imiter.. * trachtn Jonen achznet 
Pardonnez - - moi, celg- est Berkiien Sie, ‘des A ur 


: impossible; e moͤgli 

car vous me surpassez en denn Sie übertreffen mic 

„ honnetet£. m raten 
eG ' 


Bon, sojr, mon cher ami. Guten, Abend, , men. lie: 
Sreu 
OR allez.- -voussi vite? 5 Sie ſo geſchwi 


Je.m’en vais chez moi. . Ya will nach Haufe geben. 

t d’ad venez- vous? Uno. wo tommen Sie Je? 
Je viens du. cafe. Su komme vom Kaff-vuue. 
Qu’est- ce qu’on y.dit. de. N „ist man guts neu: 

nouveau? ' 

Pas grand'.chose. Ilne' vaut —8* Konorriubes, es nid 

‚pas la ‚peine ‘d’en parlerz ber Wunde werth, davon t 

STEIN... 5 
N’avez ; vous pas iu la g- Le Si. die Zeuung nid 
. ‚zette 
Qui, Monsieur, je Pai lue. ie Sur, ich. habe f 


geleſen. 
Eh bien,‘ que dit-elle de Run. was martder fü. va 
la ‚guerre 8°- . 
Taut’de choses contradic- © viele widerſprechende St 
toires, qu'on ne sait qu'en chen, daß man nıdıt mn; 
eroire, _ was u man davou glauben 


| I 3. 
otre, serviteur. Monsfenr.. br Diener, en 
J — je suis le. vötre. Er Herr, ı@ —ã 
Comment va la santoę Wie geit’e?. 
Commega, tout douceiment, Se bın, wie'ee oflen ı zu gehen 


N fait beau tems ‚aujourd’hui, Es iſt hene (hu Weiter. 
Qui, en eſſet, il fait très a, in der Toat, es iſt fee 


beau choͤn 
Eh” bien; allon⸗ faire. un — E laſſen Sie und ein 


tour ‘de promenade. : Spaziergang machen, 
Je le veux” bien; mais: os Ich din. en jüfrieden; ein 
irons- -nous? „” wo wollen wir yingegen ? 


— Alone 


Ins au jardin de mon- Laſſen Sie und in meines 

re; nous y trouverons Bruders Garten gehen; 

„e joe compagnie. wir werden allda kine artige 
Geſelſcaft finden, 

:ous voulez me faire Wen Sie mir’die Ehre erzel⸗ 

hunneur de m’y mener, yen wollen mich hinzufühs 

uus m’obligerez infini« ren, fo werden Sie mich 


en - ‚unendlich verpfipen 
4. 
Zwiſchen einem jungen Hirrn und ei 
Ftauenzimmer. 


phonneur de vous saluer, Ihr Diener, Mademoiſell. 
ademoiselle. 

suyez le bien venu, Ach ſeyn Sie willtommen, 
onsieur!. mein Hear! 

viens pour . voir com- Ich tomne um zu fehen wie 
ent vous vous pörtez; . Sie fin Befinden; 

r on m’a dit que vous denn man but mir gefagt 
2z indispasee, Sie wären unpdßich. 

s avez bien ‚de Ja bonte. Sie find iebr gung ’ 
est vrai; je l’etois un Es ift "wahr, ich war Ein 
1; mais graces & Dieu, wenig unpaß; allein ich bin 


suis re&tablie. ' ner bergefi eilt, Gott fey 
suis enthant·. Dis freut mic) fehe ju ver⸗ 


; etes: fort honndte, &ie [m allzu höflich , mein 

nsieur. 

seyez.-vous, s’il vous —* Sie fich gefaͤligſi. 

IL.- 

e vous incommoderai Ich will Ihnen nicht lange 
long tems. beſchwerluch fallen. 

vous moquez: Vous Sie ſcherzen: Sie kdanen 
sauriez m’incommo- mit niche befchwerlih fale - 


vous prie de vous as- Igq bite Sie, nehmen Sie 


ir doch Plaz. 

at que le fasse pour sg muß es alfo tbun, um 
18 ir. Ihnen ju gehorfamen. 

de fagon, je vous en Ich bitte. Sie, machen Gie 
2. ni nicht fo viele Umſtaͤnde. 


5. 
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| Ponrgtoi.- Mavez vods’ pas Bari baden. Sie Ahr 
amene Monsieur yotre Herrn ‘Bruder nicht mu. 


:  frere? bracht? 
U m’etoit imppssible;' Ma- Es war mir unmdgik, Mai 
demoiselle. . maoiſell. 
Pourquoi, Monsieur? Warum, mein Her? 
JI est malade. Er ift krank. . 
Que dites- vous! 2 est ma- Bad fagen Get Er 
lade? krank. 
Oui, Mademoiselle. Ä Ja, Mademoiſell. 
Qu'est-te qu'il a doned? Mas iſt ihm denn? 
Ha la fiövre. Er bat das Fieber. 
Depuis quand? Seit wann ? 
Depuis:hier. Seit geftern. - | 
Ayez la bont& de lui faire Sum Sie fo guͤtig und r 
mes complimens, | den Sie ihm meine © 
1 pfeblung, 
& -dites-lui que je suis And fagen Sie ihm, du 





bien fächee de son indis- mir feıne Unpaͤßlichkeit 


“ position. lcid wäre. | 
Je vous.remercie' de sa part, Ich danke feinetmegen, i 
“ je n’y manquerai, pas. werde es ausrichten. | 
Ti 
On m’a dit q gi! ‘4 auroit Man bat mir geſagt, een 
ce seir un bal & la mai- dieſen Abend ein Dal 
son rouge: ' 5 reihen Haus: 
Est-ilvrai? - AR es wahr? - | 
Oui, Mademeiselle,c’est vrai. Ja, Mademoifell, ed iſt m: 





Et v vous en serez aussi? Und Gie werden fih o- 
dabei einfinden ? | 

Je ne le sais pas encore; Ich weis es  ndb 
car cela depend de vous. bemn. ed bängt bon Ih 


Coumgnt ‚ Monsiur ; ; de De ſo don mir 7 
moi 
en seroiß, Be 3% wörbe mich dabei eir! 


si vous vonliez ‚nie fire gem Sie wir mwohten 
‘ Ehomeur de me -tenir Ehre erjeigen mir Wi. 
compagnie. ſchaft zu leiſten. 


% 


1} 
[1 ‘ . 


‘ou suis bien obligee de. Ich bin Ihnen fuͤr Ihre Güte 
tre bonte; ° (ehr verbunden; 

ais cela pe depend pas aber. dicd hängt nicht blos 
:nolseule: ° * "allein von mir ab: 

cos en fant deman- Sie müffen meinen Vater 
r la permission à nfon beöwegen um , Erlaubnis 
Te .. \ . sten, / 

.. ce que’ je ferai, quand Died werde ich thun, mann ich 


ent, erbalten haben, 


‚lement d’avoir celui de traditen Sie nur meines 
on pere, Vaters feine zu erhalten, 
simon possible; Ich will mein möglidftes 


| thun ; 
en cas que je l’obtienne, .und fo id) fie erhalte, merde 
viendrai à six heures ich um fech6 Uhr kommen 
"r vous prendre. Sie abzuholen. 
me tfouverez prete. Sie werten mid) bereit finden. 
liisir de vous revoir. . Yuf baldiges Wieberfehen, 


7. 
Bon der Zeit. 


leheure est-il? ie viel Uhr iſt e6% \ 
deux heutes.& demie. Es ift;balb drei. 

dites deux heures & ie fagen halb drei? 

rieg . \ . 

a sonner quatre heures. Es wird gleich vier ſchlagen. 
ınnez - moi, il n’a pas Um verzeihung, es has noch 
:ore sonne trois heures. nicht drei geſchlagen. 

'ous assure quil est Ich verfihere Sie, es ſiud 
is heures & vingt mi- zwanzig Minuten auf vier; 
es; car ma montre va den meine Uhr gebs ehr 
s-bien. gut, , 
Dieu!’ que le tems pas- Mein Gott! wie verftreicht die 
vite ‚dans une aussi Zeit is Ihrer angenehmen 
mante compagnie que Geſellſchaft. 

'‘ötre. 


Sn 


me faites. un compli- Sie madjen mir da ein Kom⸗ 


nt & quoi je me sais plimens, worauf ich wichıe 
reponde uu antworten weis. 


8. Attil 


* 


mon cofsentement, Was meine Einwilligung ara | 
us Pavez déja; tächez berrift, die haben Sie ſchon; 


url votre., consente- erfiibre Einwilliguug werde . 


m 













Arch deja sonne midi? er es Koi ini geh 
gen? (geläuter)? 

Oui, Monsieur: 1 est fe Ja, mein Der Es iſ ſcho 

midi & demi. Ib ei 

Bt- * „possible quil Soit si RT) eB mist , oh 


ey? 
& FH pas tard, @est en⸗ Das iſt nicht ih, bei if 
core de .bonne heure. no od) 
‚ Votre „montre va-t- elle Wehe Spore Ui becht 
bien? 
- Non, Monsieur, elle avance Nein, ı mein Her, fie eher ei 
d’un Quart d’heure. _ . ., viertel Stande zu frühe. 
Et, la mienne retarde d’une- Und bie einfäe gehet eine halt 
demi heute. Stunde zu landfam, 
Pont. etre c'est - elle. arre- Bieleiet ift fie eben gehli 


En effet, vous avez raison. Er ber 1. Xhät, Sie haben ed. 

Est-elle montee? Iſt fie aufgesö nnd 

Oui, Monsieur: elle est ga, mein Herr, fie if aufar 
nn & ne va. pour- zogen, und deht bean 


nicht, 
Eh bien, ä faut la faire net· —8 ſie ve alſo aukpuhn 
covyer. 
Cest te que, je. ferai; mais, Die werde i tun; alein.ı 
: je crains qu’iln’y ait quel- ee * ſt eiwas ii 
que chose de casse, . 


Lorlöger vous le dira Der Nhrradır wird ed Ihre 


leich 
voilk gu *. sonne une heure. nen ei * fol eind. 
Je — erai dont ma mon- So pi ich denn meine I 


Er ei; je me retirerai. im ie wit mich nach Si 

De grace, testez entore un PR Bien Sie doch noch ! 
wenig 

fee, pnis pas ‚ nous dinons Ich an. nr‘, denn wir ff 


\ 


à nne heure preise. . fen prätis ein Uhr. ° 
Eh bien à ’honneur. . Nun fo-leben Sie wohl. 
Bon appeti. . = Se ahnfat Ionen geſeget 
Pareilement.  ° @leichfale. 


Je vous remercie, Ich danke Ionen, 


4 


= . ‘ 


Vemn Wen. | — —— 


Items fait· 17 u; it nk Wetter EM 

fait pas beau tems., A 8'ift Bein ſchon Melter 
si jl fait mauvais- tems? ESs iſt alfo ſchlimm NBetter. 

‚ Monsieur, il pleut & il Ja, mein Sem, es regnet ta 
itun ‚grand vent. geht ein Härker Wind. 
ce ui l a aussi pfüla nuit Sa — ud berangene Nacht 

ne 


Issee 


e le saig pas; mais je le sn wei, * vice; allein ich | 
et 


dis. glau 





st mon paräplaye? Mo it mein Regenfhimt. c 


me faüt sorti. Ich muß audi geben. 


ndes jusqu’ä ce que ı Bärten © Sie bie daß der Regen, 


ıye soit passee, . . 


:ois quelle ne passora Ss — es — nicht leheld 3 Bu 


:sitöt. 
oiĩ je Crois. quil a döja * ie 5 6 bat fi ſchon 
* ‚de ‚pleuvoit, Bee —* In ei zu regnen. 


Bet, FR ne plent blu u Si der "der ee, es tegnet nicht 


suis bien: aise. Das! mir ja ſehr lieb. - 


‚ Monsieur , je vous Aber, mein Herr, ich rathe 


seille de imettre. vos Fonen Ihre Stiefel anzu⸗ 


tes. Allehen. 
en ia dans ea &6 wind äuf ber Cafe C | 
sale | 
a bien ſcamuuis 1m. | 
1Go. 
won Fedbung. 


gu ji fait beau anjour- Ach 8 mad if iſt eö heute für ſchou 
ons de ce beau ‚teins, Mir wollen und dieſes Weir 


zgzu Nuz machen, | | 
allons un peu a and ein wenig aufs Sc 
npagne. gehen. 
ce que je vous voulois Eben darum wolle ich Si 
erde faire; . bitten; 


'Paime fort äme rome- -: denn ich gehe, wie Sie iwile. 
fpasleren, 


-, comme vous 8 ver den ſehr gene 
Et Par 


R 
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Par quelle’ Porte | passerons- Ju welchem Zhore veollen 
ous? binauögenen? 
T vous en laisse le miaitre;, . Das überlafie ich Shaen, 
ous &tes bien obligeant. Sie Al allzuboͤflich. 


Eh bien, Nous passerons So laſſen Sie uns zum neut 
par la porte neuve. Thor hinausgehen. 
Teen suis content. Ba Pin es zufrieden. 
‚Le ciel est tout ‚serein au- Der ‚Brmme ift heute ga“ 
‚Jourd hui. 
r In & il fait un beau so- de, min. die Sonne (hi 
ngene 
‚Ah, quwil fait beau ‚dans la Aw, wie iſt es ſo ſchon 
'_ Campagne! . elde! 
De toüs cõtés on voit les ar- Ueberalf ſie ĩehet man hluͤbe 
bres en fleurs. Vaͤume, 
Entrons un peu dans ce jar· Laffen Sie und ein wenig de 
din que voilä. | diefen arten geben. | 
Seil est permis. Wenm es erlaubt iſi. 
Pourquoi pas? I appartient Warum nicht? €r gel 
"A un de Mies amis.' ‚einent mieiner Freunde. 
. Si cela est, nous y entre- Wenn das ift, jo laſſenẽ 
rons. uns hiue ingehen. | 
-Onn y voit personne. ‚Dan f ehet keinen Bit 
Celane faitrien. * 2 bir nicht®- 
Voifä quelles belles feurs! Sehen Sie was da für k 
‚Blumen find! 


Ceillons en. quelques' lines, Wir wollen einige Atem 
orterai te’bouquet à Ma- Ötefen Straus will id 


" demoiselle votre sœur. Jungfer Schweſier br ' 
'ous lui feres un grand Sie werden hr em gi 
plaisir; Vergnügen verurſachen; 

car elle aime les fleurs à bepn fie liebe aufererden!. 
la folie. Te 
dmme toutes:les filles. Be alle Mädchen. 
Toilä des gargous,. qui cher. Da geben Fuugen, welt‘ 
;„ehent dos hannetons..  , Mlantäfer holen, 
ven cherchois. aussi quelque- 36 babe mir deren biöm: 
« fois auch geholt, 
quand j ’6tois petit. da ich klein war. 
Pour moi j'amois ‚aussi bien 34 haste auch wohl die J. 


les ‚hannetons; u täfer gerne; 
; „mais. j’aimois. entore plus allein ie Hirfchläfe wer 
ie sert-yolanig. ir doch noch heder. 


\ 
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Vem Sommers u 


ıt Une enliarı excenive & iR se: eine Unferorbente 
vjonrd’huls‘ liche Dis 
I, en verite: Hier il ne fit Je in ver ats Geſtern war 


as si chaud ed nit fo heis. 
crois que sous anrohs un 36 glaube. wir bekommen ein 
Tage, “Un ngewitter; 


n toutes ies a ners. Allem Anſchein nach 
'eg les Ik ‚qui Geben Sie was ba für Aawane 
ontent, ° - Wolken auffteigen, 
"ment > Porage. n’est sei ‚vu —X iſt 
nicht weit. 
t | Ponrguol llöns* chds Deainegen 1 laffen Sie uns nach | 
» vs Ye 
* que: nouk- „2 pour- ar ‚glaube Daß wir: nicht ws 
ns atteindre la. maison, Haus erreichen ünnem, vhne 
1 Etre monilld- us- —*32. und. durch muB 
ranx Ds. 
‘ ferons notre possible Mir wollen unfer möglicteb 
ur Peviter, ‘ ! m thun.um ed zu vermeiden, 
tun vent.tetriblev Es geht ein erfchreßlicher IBiad:' 
ment, oma de Ia feine Man: kann. fich wirklich kaum 
e soutenir. BE &%0 häre Mon ons an 
ends deja tonner, - m DORNEEI, '; 
65 comme n "Ai des Ach fehen Sie, wie: es vihe 
urs 
Dieu, quelle. Ayers ne Dein Bott, was iR ar fäszig 
cl past” = entfezlicher Regen 
que nous fussiöhs‘ ‚ches u, raten — — je 
us} 
souhaiterois aussi mois Ich wohte es anch 5. allein wad 
is que faire? il.nous IR, zu hun? wir imäffen 
it avoir patience.-'-. :; Geduld haben, 
;sera bientät: ; Es wird bald aufhoͤren; 
la pluye est trop forte, denn ber Regen iſt zu gark 
; entneröns dans’ cette Wir ‚wollen in dieſe Steps, 
aumiere pour &tre: & bürte gebeh, mm vor dent 
ivert ‚ser injures "du  Rürmenden Werter in Si 
RS. Bu cderhen zu (pn, en 


*2 —W 
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Dieu soit Iond, Vorage, est. Gottlob, das Ungewinet 
heureusement passe, ich vorAber, 


. & ie vent s’est appaise: und der Wind hat ſich gelegt 


tems s’est Anssı bren sar Das Wetter bt ſich auch ſiem 
fraichi. a2. —F bgelühler. 
Du, al „fait ung gebe * 5. iR tete angeneh 


A ası höner. Baer nf! 
n et il est — iſt Au der har = —3 


RL rärement, tt Sehr feien. 

Sayts-vous nager? ..... Fönnen Sie ſchwincnen 
on, Monsieur;- & j je.. m ai Nein, nei ern und ichbe 
—— non plus envie ae Yap: — kuuch Feine 4 ed jun 
prendrer-; - 38: 

hour woi? .. 


Jai peur de me e nayen: De 63 fürchte mich für'm 

| ö, gus.son. Ätes tumide! m By was find Sie ſo fo 

‚Demmin nous :noüs baig- Morgen - wollen wi 

umerons, s'il fait benuttems; . wenn es Pe 

Ba 20077 ter ift, 

Pardonntar- mei, Monziehr, Verzeihen Sie, mein Ha, 
jene fe baignetai pas; werde mich wicht baden, 
car j’ai pris la resolution, : denn ich Gabe mich end 
n.Agibe.point.aller dans l’enu ſeg, ;micht ines Waſſe 

ue je ne>sache mager en geben bis ich perfekt ſqui 

KR, u © 

— F RE —J— 

m gm 

Vena, BIER cher Ami; gowmen Sie— —— Fre 

allons aux vendafges. * n Sie uns in 

€ gehen, 


Je: le. venx Ben; nie oð Io bin es zufrieden; als 
irons-nous ? wollen ivir hingehen? 

Nous irons dang ie Jardin de Wir gehen in meines Ohe 
„men oncle. Garten. 


un j ' ERSEREEENSENAER: 4372. | 
vos me le pemmeibls. . - > Ale Sie mine erlauben. 


nt ie eomplimens; ee m — FIR 
e ne ea aime 28. an ſie nicht leiden. 
iles- oa s’il vous ziehen Sie ſich gefaͤlligſt in - 


ni qu’d mettre mop 39 braten nur meinen ueber u 
Irtout, kun, . 
me vaild habjllf, i fo. bin ich angezogen. 

bien, depeches [5 wong Nun, fo eilen Sie fi ein 
naC, 


$. 
" depeche fant que je Ich eile mich fo viel ich lann. 


ous prét? I Sind Sie F 
mon ami. Ja, mein Freund. 
a, along done, | mBeblon, ſo laſſen Sie uns demn 


ce quil nous fandra wine, wir auch Trauben leſen 
si vendanger ? 
qu'il nous plaira. & unge 7 und oefelen wird. 


2 


| E; 
üites - - vons de ce jar- Be Tape Sie von dieſem 
plug bean jardin que Das ve der ſchoͤnſte Garten 


'e jamais vu. " den ich noch je gefeben babı. 
maison de.plaisance me . Das Sommerhaus werd üt 
tinfiniment. ' mir-ungemein. 
ce qu?il vous faut dired Died möflen Gie meinem 
» oncle; heim ſagen; 


il aime fort F entendre bean das hört er ſehr u 


A, je le lu; dirai. Su, jr wid ed ihm fagen. 
attendant goütons les Indeſſen laffen Sie ung die 


ins. . Trauben koften (verſuchen). 
ilà quelques noirs qui Da haben Sie grliche blaue die 
t fort beaux, ſeh ehr fon, find, 

Is remercie. Sch baute Ihnen. 

n’aves Pag njet. Sie haben nicht Urfach.‘ 


ent les trouves- vous? - ie ſchmekken fie Ihnen? 
trouve excellens, com- Si ömekten mir herrlich, wie . 
vous voyes. eben. 
; bien-aise.que vous les « “ mir lieb, daß fie onen 
ıvieg bam · en ut ſi en. 
. 7 e3 ‚Tout 


» 4. 
” ’. - 
. 4 . 






Toub· oe dal:visnt ae: vote nn „und: von Ihnen Fom 
part est:bem. ' 


 Flatteur que voug en “ "en, &; Spmeidler, 


6. 
Ce sair vous verres de belle Diefen üben werden Sie 
choses. —8 8 ſehen 
Quoi.done?: Mas denn 9 
on fera ici des, feux dert Man wıd bier Fenerw 
ce, nn 
Scerieusement? Sm ER | 
Sans raillerie. ” Ohne S 


Ah, j’aime fort à voiraelat Uch, das Se ich gerne! 
Moi aussi. Ha 


Ich au. 
‚I ai aussi au logis des funbes, Ich habe auch zu jpaud | 


des ‚girandoles &. des lar- keten, Reuerräp a! 
£ Schwaͤrmer. 
Te jes ferai ehercher. Ich will fie holen haffen. 


„ Qui» mon ami, faites cela. a, mein Fremd, Das tb; 


Est.il permis de tirer un SR ed erlaubt eimmal 

coupꝰ ſchieſſen? 

ꝰourquoi non? WMarum nicht? 

Mais je n'ai point de füsil. Allein ich N feine Flinte. 
Est-ce que Monsieur votre Hat Ihr Herr Oheim cıne 
oncle en a un 

Cui, Monsieur, ilena un. 1% mac ar er hat eine. 
Je m’en vais le chercher. Ihnen Kolen. 

O, ne vous en mett&s pas en * in bitte Sie, geben > 


D 





peine, je vous en pries fi deswegen feine Muͤbe 
. Ce quion afme à faire,on n’y Wat man gerne thut, j- 
tronve point de peine. einem nicht ſcwer. 
| 17 


Bom inte, 
u fait bien froid depuis. quel- ee iR iſt ſeit einigen Tasen f 


ques jours. 
Oui, cela est vrai. -On m’a Sa, das it wahr. Man | 
dit que le Mein - &toit . mir uefagt, der Main ır. 
pris. zugefroren. 
x le croy&s pas, Monsieur, Glauben Gie es nit. et 
. il n'est pas encore pris; noch nicht sugefroren: 
mais il charie fort, ellein er 0 Rart mis Ei⸗ 


\ [8 


..,. 
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ne faut pas s’en Etonnerz Mau darf ſich daräber nicht 
i : wundern; 

car h fait exträmeshent denn 26 iR auſerordenilich 
to) 
ı dit ge deux hommes Es ipllen vergangene Nacht 
wient morts dé froid Ia mei Menfchen erfroren 
‚it passee, J 

westbied possible.“ "Das if teile möglich, 
us je- erols pourtant m: glaube aber ‚doch, va 
ie le tems se changera 

ntüh · 
 ;uoi le eröyts.vous £ rum glauben Sie ie e6? 
wiue Je vent s’est foür- — fich der Wind gedrchet 
IP; 
i par cons&quent tout u folgt wird aller auf⸗ 
ereiere. 


‚elesonltaiterofs pas; Ich münfehte eönicht; 

tut résolu de,faire” une denn ich bin entfchloffen, dies 
rmenade en. traineau ſen Nachwmittag im chlinen 
ette apres- dinée. jzu fabren. 

it ce que vous pourrös Dies können Siewe dennoch chung 
purtant feires-car il nede denn fo geſchwind gebt das 
elera pas sitöt,. 0... —* nicht auf. 


bien, s il fait beau teme, Wohlan wollen Sie mit fab⸗ 
Tes-VOUS de la partie?" 4 472 ‚wenn es ſchoͤn Retter 


4 sais pas; iu Ich weis nicht; 3* 

encoüte trap, ° eh es koſtet zu viel,‘ 

Importe, . 3. "aa hai nichts zu ſagen. 

ıporte bien anand ori Es bat "wohl was zu ſagen, 
yint d’argent.' . wenu man fein Geld hat. 


IS vous moquds, . ‘vous Sie ſcherzen, Sie haben deſſen 


avés asses, . enug. 
viendrai & quatre heu? arg vier Uhr will ich Sie 


s pour vous prendre. abholen. 
que. vous Je voules Weil Sie ed denn ſchlechter⸗ 


'solument , il ıme ſaat | dings fo haben wollen, ſo 


éeir. muß ich gehorchen. 
ais voyxéa, J Aber ſehen Sie 
mme il neige!. — wie ed ſchneit! 


sera pas de durée. Ee wird nicht lange anhalten. 


- 


⸗ — 


Ee 4 18. 


das Wetter bald ändern - 


N 





- "Ban 1 am Brom 


Baurgüpi all&s-vons si lente. Pr ehen Sie falang! 
ment, mon ami? . mein Ereund 3°" 
C'est que.suis malade, ° ' - Weil ich Erank pin, 
Mon | ieu, vous tes ma · Mein ‚Sort, Ste fin Tran 
” ladı je! 
qu'avs.vous donc?. hvas fehler Ahnen denn? 
Je suis enrkum6, ‚jaij.mal à Ich eben Sanapfen, 
.Iatete & mal Er 3 Aal 8 — 


® vous:av&g.tgut.cela? ” aaa dag * Sie? 











ÖOui, mon ami, & outre cel reund, und 
‚Jeiausshlafiövre, ich aud mh 
Hepoie quapd?... - ; F “2 ! 

puis — semaines, — 

. Nous a plaindre. / , L 5 

—— done med * a. Sie denn are 

eine 
Jen ai deja pris beaucoup; 3 len gar diel eingl 

nom 

entre. antreg; tant de Eu «unter, 1 andern ſo viel Ei 

juına, 

ai tout ce_gne je. mange; Amir alles Effenmickis 
"_ me semble, ftre. quingquina. mekt. 


is pourquoj nerest&s-voug her warum bleiben Sie ni 
Mais ponran vons, ‚ puisque m ‘ aufe, da ESie Is 
‚vous &tes malade?. ° : 
Si je reste tonjoursch&s mei, Km ich Immer zu Hu 
se me. porte encore plus " Bteibe fo befinde id m! 


bier. 

Vorre Mädecin vous _per- Erlen 1. Shnen denn hr 9 
met · il donc de sortir? ” auszugehen 

Oui, mon ami, il ne me le 3a ‚mein Steund, a aim 
permet pas seulement; mir sicht aur / louden 
mais il me Pordorine. vetrorduet es mir.: 

Observes exaftemient oe quĩl BVeobach ten Sie genau mat 

" vous ordohne, & ayez men verordnet, und 
patience. :. ie Gerult. 

Amen faut bien ayoir, u. I muß wohl. 








J | 4% j | - os / 
en Sariten | 


JDSIEUR, pre moi un Mein Har, leihen, Sie mie 


u, stil vous plait, votre. “gefälign ein wenig, Ihr 


anf % Federmeſſer. 

i⸗ Nonaieur * d’ahord, — 3a, wmein Herr, boaleſch — 
le voiꝛ. Da baben Sie es. 

Vous le repdrei avec re- Sch will es Ihnen mit Dant 
nerciment, wieder zuffellen 

quand.. jaurai taillE ma wann ic) meine Feder werde 
Dlume, © ' u gefchnitten baben. 

nsienr, votre onif. n'est antein Herr, She gebermeffer 
ns tfanchant; “ifnide (darf; | 
est fort Eihonsse. eö: tft ſehr funp fe | 

lesaig bien; mais je n'en ke weis es wohl: allein iq ' 
ipoint d’autre. babe Bein —8 

ites tailler yotre plume par. rofl Sie ſich die Feder von, 
otre Maitre. 2 Ay rem Lehrer ſchneiden. 

stce que je ferai aussi. Da will id) auch thun. 


tonsieur,‘ ay&s la bonte "Meist Herr, ſeyn Sie oe 


eme tailler cette plume, ‚tig und fchneiden Sie ° ale 
dieſe Feder. “ 
x bien du plaisir. .. Mit: wommerantgen. 
- Bu 20; 


la votre plume, Mons. Da haben Sie Ihre Feder; ſie 


le é écrira bien à present. wird anjes3o aut ara -, 
ern 


lonnes- moi ; Monsieur, Um Berzeibung , mein 

le est trop molle: ' e iſt au weich. 

ous faut la mener, 16g8- Sie muſſen fe e leiſe führen. 
‚ment. 

ie aves raison, Mon- Sie haben recht, mein gar. 
eur, 


ui a ma’ "r2gle, & mon ' Wer hat’ mein Einen und 


ayon? ee mein Vleiftift? 
. votre regle;Da baben Sie Jor Linial; 
nis A votrs grayon je ein Ihr Vleiſtifi Habe. ich 
t,: 
ons "preteräi le: mien, ' m will Ihnen das meinige 
u eihen, . 
vous vonles. wenn Sie wollen. { 


*8* ‚ges. | Vous 





Voug &tes trap obligeant, Sie ‚fm an vr. me 


Monsieur. 
Je vaus en suis infiriment - 6 biz Ihnen unend::.; 


oblige. für gerbunben.- 
Nuvesvous pas vu mon &tui Haben Sie meinen — 
à phumes? ‚nicht gefeben? 


Non, Monsieur: Vous l'a- Neiu, mein Herr: Sie ba 
peut· etre laisexte au beon ihn vielleicht zu aut 


log is. gelaſſen. 

Gel se- peut. 0 Das lamn ſeyn. 

J 227. 

9 ‚que jai de mauvals Ad, was habe ich für ſchleci 
papier! tee Papier! 


Vous vons. plaignds toujourg Sie beklagen fih immer üb: 
‚de votre papier. apier. 

De grace, Monsieur, zegar- So ie Sie, feben Sie n- 
des comme ilboit. - es fliefit- 

Pourquoi n’en achetés- vous Barum tanfen Sie kein beife 
pas de meilleur ? 

a je voin-. il ‚semble &tre Men man ed anfteht, fo ſchei 

Bor. . °. . od. gut zu feyn. 
Je vous prie, Monsieur, Ich bitte Ste, mein Her: 
donnä.mei un. pou de geben Sie mir ein wernig ve 


votre encre; Forer Dinte; 
car la mienne est trop Denn ‚bie meinige iſt mo 
| Spainge & trop Pin und zu blas. 
En voilä .- Da kaben Sie 
‚ Je vous reinercie, AIch danke Ftimen. 


Avts- vous Ecrit votre ‚ex Daden Se Jore Vorſthrift a 
emple? ſchrie 


Oui,, Monsieur , je "Vai a. ic Her, ih babe 


ecrite; geſchrieben: 

mais 37 mettrai. encare ‚allein ich will noch das Don 

Ja d tum darauf ferzen. 

Onel gpaptidme du mpis Den Wienieifen des BR 
“ avons-nous? natd haben wir ? 


Nous Ayo. ‚aujourd! hui le Dr baden ‚heute den Dx| 
. -troisieme. 

Vous crives trop vite. öiet reiben u ** 

Je n’aurois, pas fait autre. Ich wirt ſonſt n 


ment. | 


Vous a avés encoge, ae ‚de Sie haben nach Zeit 
u ⸗ W Pardo 
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tdomés- mol, je ne sals MWerzeiben & „ı I .-Tann 

is encore ma legon. en meine gection noch . nicht 

Lefeetion. 'ı.' t. 

\ ’excuse Pas, il faution- Das erufchuldigt nicht, man 
us eerire kmtement. “ muß immer langſam ſchreiben. 
emesmei on peu,: sül Ueberhoͤren Sie mich einmal; 

‘us plait. wenn 28 Ihnen beliehs..:. 
tonmon co@uf > » . Herzlich gerner 

Donnds - -moi votre gram- : Geben Sie mir Ihre Gran 

maire. "u . watik 


Na en Da haben Sie fie, 
‘ “i —8 . 
0 A 2234. W 


Inndg-mol;. ss vous pinit, Geben Sie wir anigt eiuen 

ine feuille : de papi ier : de Bogen Poſtpapier: i 

Bosie = 

Jen ferai chercher, &.je Ad will wir boler laſſen, | 

os en donnerai une. irake Sonee einen andern Das 

iultre, ar ‘ 

roilà une, Monsieurs De haben ‚Sie ‚ion, wein 
| re? 

In’est pas n&cessaire, 8 ift nicht ndthig, 

we vous’. mien donnies de er zu eigen andere 

Ine autre. 

vous en remercie done & ante id y onen denn gen 

res-humiblement.- .. 

e voules „vous ' . done Was 8 en Sie denn Freie 

erire? ber? 

rirai à qn de: mes amis. Ih wid au einem meiner 


reunde ſchreiben. .* 
e voudrois bien savoir, ch mogie wißſen, zu 
u mon frere a mis l’eeri- wo mein Nruder dad Schreibe 
oire. -_ zeug bat hingeflellt. 


voild sur ia petite table. Ds hebt ed je auf dem Heinen 
‚ auiz je ne lavoie pas * ei ie, “ hatte ee sit go 


ue, 


a 2 


est la servante? on Wo if bie Magd?. un 
ne Je sais pas. Ich weis es nicht. 


crois .qu’elle est dan h 3% alaube ſie iſt in. der 
uisine, Kuͤche. aAye— 


4 ⸗ 


Ayd fa honfe- de + l’appel- m * fo’ sag - PER nn 
e 
Om Monsienr. - — Marie! J mein Herg — Bi 


Monsieur: .. jerr! 

Eintreg un peu, ° —* mt enıntal berein. 

Que vous plait - il ⁊ Mon: Was iſt Ihnen defaͤln? 
sieur ?. 6 


Monsieur votre Maitre vous Fun Herr hat euch begeht, 
a demand dee, : ° 

Oni. keret de la lumie- Ja. VWriugt Licht, 
re, & alleg chercher de la - und holet mır Siegelaf. 
cire d’Espagne 

Uyena encore un bäton Es ol a anch Kine Stange i: 
‚dans le tiroir. 

Eh bien, apport6s ‚le moi, Nun . R "hei mir fe 

‚avec. mon, plioir & mes nebſt meinem Zalubein un 
ciseaux, meiner Scheere. 

Voilà tout ce que vous . de- Da Haben Bi: attes was Ci 
“ mand&s, Mangieur. 

A cette heure vans porterẽs Sch ran dieſen Brief au 
cutte lettre & lã poste. 

Fst-ce, ce qwil faut jaffran- Muß * ibn, franfiren ? 


Oxi, an Paffrenchires, : 534, ihe fran irt ib, 
—8 vous de racgent sur Habi ibr Geld bei euch? 
"vous 
Non, Mo steur je-n’en ai ein, mein ‚Net, ich bab 
peint pr mo}. " ! Dei, bei mir. us 
Ten; voilà une pider de Da — ihr einen Gebt 
Gin Dal - 
Ce que vousen aurdade reste, Dae mag ihr davon herauebe 
est pour votre peine. komm iſt für eure Wübe- 
Bieno o ge! Monsieor. * dauke Ihnen, mein He. 


na “ Rom Brain ſch lernen. - 


Y a- -t-il long !tems, ‚Mon- If es ſ an lange, mein 

. "sieur que vous spprenes "daß bie Franzd Tao 
la langũe frangoise » © —8 lernen? 

Non, Mönsieur, il 8 y a que Nein, mein Der, ed iR nur eit 
six mois: y . 

Cela n’est pas ossible.. > Da6 iR nicht mög 
Vous lee ‚trop [bien 15 GEBEN A gut br felorze 
pour si peu detems,. Zeit, 

Vos: 


* 


ns vons moqueg ,; je ve Ste fibersen ” weis faſt 
Sais presque rien. 

ı eflet, vous parl&s zoll Sn vr Su, Sie den recht 
ment. art 

roldkoja qui Für vrat; Hab: tooite, Daß es wabr waͤre. 
e saurois ve que je ne sais „se mürbe ich wiſſen was ru 
u tw 

oyes & moi parles so. —2* Se mit, und reden 
vent; 

ar parler ib faut- avoie plus de ed —* muß man geſchik⸗ 
je capacite que jo n’en’ai: ter ſeyn als ich "bin. 

ns en aves asses poük Bit find —* genug um im 
ois titer d'afſaire. Reden fortzukdmwen. 
n’appercois eneore taus Ich merke noch täglich, daß ich 
s jours des fautesquejefais _ Febler begehe. 

hne fair rien. Das tkur richt 

ne faut pas etre timide. Man muß nıtbt urchtſam ſeyn. 
| peur qu'on ne se moque TH fuͤrchte aut gelacht au wer⸗ 
le mol, 


den 
or. &tre bien inc Ben würde denn fü unhdfuch 
Saveês- vous pas 1e pro« Bin Sie das Sprichwort 


erbe. ch 

wel, Monsieur? Welches, mein Herr? 

r bieh parler, il faut Wer wohl reden will, nınf erſt 
ommencer & parler mal. anfangen übel zu reden. 
ıtendes- vous tout ce que Verſtehen Sie wohl alles 
vous dis? was ich Ihnen Tage 

'entends & le comprends Ich verſtehe und begreife ehe 
rtbien; mais’ je n’ai pas. wohl; allein ich Fan mit dem 
‚facilite de parler. Meden micht fortfommen. 

e facilite viendra av ec ‚le Mit der echt wird fich das ſchon 
ms, “* e 

e souhaite de tout: mon 36 mänfe es vom ganzem 


kur. erzen 
2.2, u 25. 
eft votre Maitre? : : Wer ift- ir Spradmifen? 
R Moßsieur N. : — s iſt der Herr N. 
e connois, c’eft un fort "Tenne ihn es iſt ein fehr 
ınnete Homme. braver Mann. 


e vous dit-il pas: ‚au Sagı er Ihnen nicht, baß 
ıt toujours s’exereer man ſich im Reden allezeit 
parler. % Ben üben maßie 2 


Ooi, 


— 


446 0 Sins. 
Dai,, Mensigur, ; il me le an * mein Hew, er at een 


souvent. 
Pousquel ne.’ saives - . von Barum folen Sie dem fein 
don pas son conseil? . _Natbnidj 


I Ava 2 mi voulie- vo vous : gug je Dit wem Ok idpreden? 


Äh ec ceux qui vous  pacle- Mit, denen ‚die Sie Anrede 
ront, den. .. 

Ceux qui } ine Font cet. hon. Diejenigen fo mir dieſe En 
„ MEUrx, Sant; presque tous u hun, find faft alle geſc 


plus forts quo moin. « denn ich. 
E’est.bon .pour.vous;., . - Das iſt ja gut für S Sie; * 
car vous en. profiterds " dein deſio mehr Muzzen h: 
“ d’autant mieux. . * ben ‚Sie Davon, . 
re 
eb. Zolſhen zwei Jengfern. 


L2 Fe 


Bon i jour; Mademoiselle.. Guren Tag, Mademoitell | 
Ah! votre servange, Vons’Eyt Ihre Dienerin: Komme 


voila enfin. Sie endiich einmal. 
- Je vous: atgendajs avec im- Ich habe Sie mit Ungede 
patience. etwartet. 


Vous me. ‚gerdannerde, ma Gie werden mir verzeihen, we 
“ chere, - Ae Liebe, 
Je‘ ne p pouvaig pas venir 3 fomite nicht eher komme: 
utot. 
pe les, ralacns, nous les Mus bie Urfachen anbelaes · 
. Passerons song gilen EB: . re „bie wollen wir mis St. 
fchweigen äbeıgeben, | 
Asseyds-w vous; il vous Sezzen Sie ch gefälligfl. ' 
ait 
| Pardonnes- moi, , je be suis Werjiben Sie, ich bin ni 
pas lasse: 
N’importe, ofs assied pour- Bar en ut nichtd, than fesc h 
tant.. 
_ Eh bien, ne saves - VOUS . un. wiffen Sie nidr' 


rien de —ã h be mas gehßet, do 
| Vai appris quelqnæ qhoso qui 
= m’ ? are fejauie.: mich —* erfreut hat. 


Quoi dons? si-j'oise. vous le Was dem ? wenn ich ſtaze 
demahder. - : darf. 

HYır m'a dit que: vous allibs Man bat tie gefagt, Sie mir 

vous. marier avec Mon- . des 8%) In fargem mit Heit i 
siear Bic. ee ' Whanc vershählen, „” £ 
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Ft vons ne m’en aves en: Und Ele Haben. mie noch 


core rien dit? - hichts Helge ? 
mment moi ? .me marier Wie ih? id) märde mich mit 
arec Monsieur blanc ? Herm Blauc vermaͤhlen 


: Hi n’est.-il doge pas Run, ifl es denn nicht wahr? 
vraj 

n’en sais encore rien. Sch weis noch nichts davon. 

is rellement on le dit Aber in der That man fan 
pourtant. ed dam. 
qui est-ce done quiledit? Uno wer ſagt es denn ? 

‚ut le monde en pasle. Jedermann ſpricht Davon. 

‘it le monde c 'est vous, Sie find glaube Ich, ber Jedere 
je pense, mans. 

1, je comprendss , vaus le Ach, nun merke ih: Sie wols 
\oules encore fenir secret, len es noch geheim balıen. 
|&toit vrai, tout le monde Menn es wahr wäre, fo därfre 
le powrroit.savoir. . es jedermann wiffen. 
wlevpulesmiers, . - Sie wollen e& läugnen, 

& ependant toute la ville: —— die ganze. Stadt weis ie 
tt, 

‚ue Monsieur Blanc vous daß det Herr Blanc Sie, und 
ime, & que vous ’gimes Sie ihn lichen. 

vussi. 

st bien vrais ' Es iſt wohl wahr, 

ots nous aimons'un peu; wir Heben und ein wenig; 


e 2 


«is pour, ce qui est du allein vom Heitaihen weiß 


vinge, jen es sais rien. ic) nichis. 
sd ou vient qu’on le dit? Aber wie kommi’6 bein, daß 
män es fagı? 
sonne ne le dit gueveus? Niemand jagt es ald Sie; und 
vous ]’avesinvente.pour Sie haben es etvacht um 
e railler un peu, mich ein wenig zu vexiren. 
stce pas, ja Pai-devine? Nicht | yabr ich babe es er⸗ 


rathe 
je, disois quoui, que Was würden Sie fAgen, wenn 


ries-vous? ich ja ſagte 
e dirois rien; car ce dia- Ich würde nichts fagen; deun 
Zue esk fini, nn dieſes Geſprach iſt aus. 

| 27, . 


chere, pourquoi ne bu- Warum trinken Sie nicht, mid 


vous pas? ae Werthefle? 
: cafe n’estil Das ä votr Enartı Sänen vr Kaffe 


üt? . on 
. „je 
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‚fe hotis detnande pärdon, i Se bie A SPRRER 1 
Bst tout & fäit a mon ‚got; . ſchmekt mir überaus gut; 
- mais je n’alme pas & je allein ig trinke ihn nid 
_ „Prendre Chaud. 0, gernbeiß, _ 
Wimoinöonpluss © Sa ac nicht; 
mais il n’est plus chaud.—  abererif nicht mehr heiß. 
Laquelle est votre tasse? Welches iR Ihre Schale? 
Celle ©ci. Mais je vous en Diete 'bier, Allein ich dan! 
remercie ‚tres 5 humbie- Ihnen gehörſamſt; 


ine nt; 

je nen prendrai plüs. | ic werde Beine mehr trinke. 
Käcore une. seule; & si elle Noch eine Be; und me 

‚vous fait.du inäl, .. fie onen ſcha PR 

prenés. vous end moi. ſe win ich dir Schuld babıı 
V.ous me le commandes, 6 befehlen es mir, 
 &zil me faut obeir. ch muß alſo hehorchen. 
Pardonnẽs inoi; je nai rien &rianen Sie, ich habe Fon 
‚ a vous commander; J nichts zu befehlen, | 
“mais ] ie vous: prid. fonderh ich bine Vir Bur. 


Tous Bes tro —* eante. '& find gar zu höflich, 
% vous faites — cere uns ‚ei near zu Diele U 


monies: 


38, | 
Aoprends . vous, encore le dernen & noch zeichnen us 
dessein & la musique? uſik? 

Qui, Mademoiselle." ,: 3% — 

"Combien de tems y at-il'que ie ſange lernen Sie u 
vous apprenes 1a gubsiquet ſchon Mufit? x. 

ti yadeja troisand.- ' EB finufhen prei Tahre 
Bor, ce peu de teins vous Für. diefe: kurze Zeit haben © 

F Aves beaucoub rofire. - ſchon viel proftirt- 

je voudrois gu’ilfüt vrai. Ib. molhte 003 es wabr wäre. 
in vérité, vous joues- Joli- SulBahrheit, Sie fpielm (d 
"ment du claveein.- ’ techt-arılg Kladier. 


I ya jouer &jouer Kr ift ein Unterſchied mer 
je fe sais bien: mais ce que 30 weiß es wohl; eo 
vous ne sav&s pas, Sie nicht fönnen; 


vous l’apprendres encore.. _ innen Sie ja noch lernen. 
je joue * les jours, pour 34 fpiele alle Zaye, 


m’exercer., . m mich zu üben. 
Vous füites fort bien; öl hun rent mob: 
car Ja musique est an des denn die Wnfit if eine oc 
Smusemens [es plus agr&a- · den angenehmen Ben“ 


bles,. tiguugen. 


ren ' a 
— | | ‘449 
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s- vous ce soir il core: Werden Sie vielen gbend in 
ie? die Komddie gehen? 

ne le sais pas encore: Ich weis es noch nicht: 

i Monsieur Blanc vient —F mich Herr wiane abhos 

nechercher, j’y ira. let, ſ fo werde nd ueingeben, 


t-ce ge vous en à deja Sat er um, ‚mit Ihnen baden 
parie 


rionmnes - moi, il ne m’en' N ebd; er bat nie 
encore rien dit; . nöd) nichtö Davon gefagt; . 
nis il viendra me. voir - Meintieien Rachmittag wirh | 
ette apres- -din&e; , ee mid) beſuchen; 

il m’en patlera sure: u da wird er e6 gewislich 
nent. 

oil ne le fait pas, ar wenit er es nicht that, . 

ous lui en —XX ſo Io neten Sie davou anfanz 
aue non, s’il ne m’en * das geſchiehi aicht, wer 

it ien, er nichté Davon ſagt, 


‚ ven parierai pas non deid auq nice babos 


agen. 
— encore geil voas And er wird Sie noch: recht 
rie bien. .. ſchoͤn darum bitten möflen, : 
15 'entend. Das verſteht ſich. V 
rrevenir & Ia combdie: um wieber auf die Komddie zu 


ites "moi savoir 8'il Sr mir seFänigR zu 
sus plait, n 


vous y alles ce soir; Dem Cie Sie "piefen Abend bins 


'alors j’y irai aussi avec ich 2* albbanu mit mei⸗ 
on frere. | nem Bruder auch hineinge⸗ 


hen. 
'y manquerai pas. 27 B werte nicht ermangeln ed . 
s m’obligeres infini- ol werden mid) Ihnen unend⸗ 
ent. 


erpflichten 
comediens ont fort bien Die — haben geſtetn 
ué hier. ſehr gut geſpielt. 
cela est. bien vrai: mais Sa, das ift wohl wahr? allein 
piece Etoittroptragique. _ dab. Stuͤk war zu tragiſch. 
mes vous ie hu une er T. nicht gerne Trauer⸗ 
e? 


* 4 


ij u Pas 






















450 Zu XXRXX 
Pas trop, j’aime mi eux le Nicht ſonderlich, ib ſehe ge 


comique. was luſtiges. 
Pour moi · jraime aussi b Ib fee duch gerne Lu 
- comedie; iele; 
mais: j’aime poprtant en- allein" zrauerfpide do 
« eore.plus la tragedie. . votch lieber 
Vong aimes ä pleurer, &moi Sie weinen gern, und i 
3 site. lachegern. 
30. 


— habit "vons ‚nied. fort Diet Kleib ſteht Ihnen k 

en. 

— Combieit coüte" Psune de. ie viel koſtet die Ele 
‚cetaffetas? dieſem Taffer ? 

Je ne.saurois vous le dire: Ich kann es Ihnen nicht fa 
mon ftere m’en a fait pr&- mein Bruder bat mir < 


sent d’une piece. ‚Stäf verebrt. 
Voss.tites: 'mon frere — Sie fagen: Mein Bruder 
Ovi, en verite: " Ja in der That. 


ai · peine à le croire; mais Es fällt mir ſchwer es uf ein 
 poisave vous ledites, il faut ben; allein weil Sie es 
ien que eela soit vrai._ .. *genfomußeswohl wehr fer 
Cette eouleur me plait infini. Diet, Berbe gefaͤlt wir ı 


ent. 
Cest une. couleur 3 à la mode. Es 37 eine Modefarbe, daru 
Yale pourquoi- elle vous gefaͤllt fie Ihnen. 
its 
AN av&s-vous "achet6 ee -ru- Wo häben Sie dieſes Dant: 
ı "ban,. ma chiere? kauft, Liebchen? 
Ma servante Ya “achet6, Meine Mapd hat es gekau 
‚mais je ne sais: pas ‚ches ich weiß aber nice 
. qui . | . wem, 
3I 


= Savds. vous eſa qui Made: Wiſſen Sie (hen, daß ſich 
moiselle Nelson est retouf“ ugfer Nelfon wieder 
“ nee ch&s son pere? | ihren Water begehen bat 
Est:il possible! ‘Elle est re Iſt es möglich! Sta bat fi 
tournee .ch&s son pere? wieder zu ihrem Ben beg 
& qtand? ben? Fern wann? 
Hier au soir. ‚Son ‚amant Geſtern —A 
- PA quittée Mayence, 5 dat Y in: Mainz ven⸗ 
-. sans lui rien ade. A ohne ei etwas dere 


Na 


Isis que fera à prösent. cette Was fol nun jet das arme 


pauvre filſe? Mädchen aufangen ? 

da reputation est perdue. hr uter Name iſt bin. 
'est sa Bate} Pourqudi Das if ihre Schuld; warum 
a telle pris la faite avecce hat fie mit Diefeni-Pandfireis 
vagabond. her die Flucht genommen. 

: ja plans. L’amour fait Ich bebaure. fie. Die Liebe 


souvent faire des ‚söttises. ao oft zu ze. . 


— lle! ” Mademoffeli! 
ademoiselie “ 
üestmon mouchoir; - Wo if mein Schuupftuch? 


surguoi pleures - "von Warum weinen Sie —* 2* 


done? «= 


J u no. fl 
3. Ä | 


diſchen einem Kaufinan und einem Freiüden; 


Onsieur, ‚on! m’a dit que Mein ‚Den, & Nu mir u 


vous avies de toutes sor- worde 

tes de draps. band — 

i, Monsienr, à votre ser- 3u dienen mein. Herr. 

ice. 

ntres- moĩi il vous plait Zeigen Sie r gung 
ndildg 


uelques pieces er drap sinige te Er; 
Hollande, - Ku 


voila Monsieur ?: Da find welche, mein Hear, 
couleur de cette piece ne ‚Die Barbe von dieſem Gtäf ſte⸗ 
Yaccommode pas. bet mir F tun. 


rquoi, Monsieur, 'c’est Warum, mein Herr? es if je 


ourtant, une coulehr ä In doc) eine € Dorefarde, 


ode, 


:tire trop surle j jaune. Sie ſaͤut zu ſtark ins Gelbe 


dites vous dont de cette e Was 6 fagen Sie denn von dies 


jece-6i % * 
drap est, meilleur; 3 mais Da Zub Y beſſer; aber 
atrop d’apprät. ift zu ſtark gepreßt. | 


ıes, Monsieur, voila les Da haben Sie, mein 


'hantillons de tout ‚mon. "bie Mufter von allen meiuen 


sortimẽᷣnt. . Tuͤchern. 


ISIRSES + VOUS - meme ce: Wählen Sie fich ſelbſt aus, 


— 


ril weg Nair- le mienx. — Ihnen am deſten ans 


. 
, . 
‘ ” ° 
— 2 . 
4 » 
b) B 


% . 


Ber 





172 nme 
Pos —W * 24, Say 


Ayös la bont de me fäire Seyn Sle von ber Güte ui 
, Voir ee drap brun-fonot. „bene Sie au dieſes dunke 
raune Stuͤk. 

‚Je.n’en ai "plus quon Des 6 ift nur noch euvas wenige 
reste. davon da. 

Jen suis faen; car la co; Es * mir leid; denn die Fa 
leur me plait . be gefällt mir. 

Pretiög de cette bearlate, Nehmen Sie Ben dieſe 


je n’aime pas le rouge, il 34 träge, nicht gerne rotb. | 


saute trop aux yenx. fällt zu ſtark in die Augen. 
Voilä un gris argente; qui Da ift ein filbergranet, de 
est charmant. “ recht artig ifl. 
.  Combien faites- vous l’aune Wie teuer halten Sie die El 
“ ,de:ce dräp? von diefein Tuch ?., 
Trois Ecus, Monsieur. Drei Zhaler, mein Herr. 
Vous vous moquẽs. Sie ſcherze 
Considerög en vous mörae lä Geraden, Sie felbft “ 
onte, 
Je vons en‘ donnerei deux Ich Shen brithalb T 
écus & & demi. er dafür geben. 


Ü mest pas à moi à ce prix. \ Um foidgen „reis habe ich 


nid 

Vous en’ rabattr&s pourtent &le —* doch eiwas na 
quelque chose? laſſen? 

Ne vous, ayan point. sur; De I Sie * nicht aͤberſe 
fait, je.ne saurois rien habe, fo faun ich. mir au 

rabattre. nichts abdingen Laffen. 
Vous n’en. aurés pourtant Sie bdekommen doch mi 
has ce que vous deman- Bari r, wad Sie verla 

Se nd 

Tout ‚ce. due. je puis faire, Er was ich thai Bann i 
c’est de vous le laisser 3 e® Ihnen um zwei Th 

« Inc &cus & Koixante cru- Ir — ſechzig Kreuger | 


Cola est trop cher en verite. * 9 in Wahrheit | 
Au sontraire c’et fort bon Es if vieldhiehr ſeht wohlfei. 
| Eh bien, gl en dix mn ſchuelden Si⸗ uehe 


* 





„ 2 * * u 
sh vous pas besöin de Prauchen Sie Fein Zuie?., 
coublure 
:hit, en avfsvous® -. 3% Daben Sie deſſen? 
eites onne. 

u voul&s- vous de soie ou Mi Sie ſeidenes oder pol 
weine? . 5 

: voudroig bien du taffetas. Pr "mögie gein Taffet haben. 
vuar "de. rose ou bleu Dolenfärhen, oder vehbinen? 










monrant ?, 
leur de rase, Rofenfarben,., R 
ıvoilä de tres-bon, Da haben Sie in ve 
bien Paune?  . .,Mie.theuer bie Ele 
2ech, ? — 
st.ce pas troj J 
2, —E Cambien) ein, 
Tunes yous en Kur il? Elle 
sanes, .. Seue 
5 soila, Da fio 
Dreseuk, faitas mon gest vn 
Smpte, s’il vous plait, mei mat 
sen tout trente deux Es mi .. 32 Thaler, 
ııs & soixante eruches. 60 Kienger. 
iü vofre argent. reift a Bei. 
‚ous reınercie, Monsieur. Ich dante mein Herr, für. gut 
abon payement, ezapluug . 





mi dit, Monsietr, e Hein . iger, man —* 
ous souhaizks une Karten. a, ‚Sie. verlangten ut 


en, 
svaus 'le-Maitre: tailleur ae vr Saueder woren 
F ne N. ma * Demi wir geiprer 
le? 

Nonsieur, FE waiza ser, 3a, mein Hert, gu Dana 
ie, .. 

les · voua hi me: prem. Will Er mir weil dad Dee 
:e la mesure d’un'habit ? und 
bien du plaisir. erzlich gern, 

: gend le ‚sanhait&s. Wan veilangen Bira} - 


3 Bu Pour 








44 
row dimanche. “77 Yufpen Samt 
de tems-iä est bien court,. Die Zeit if febr ur}, doch 
len je feraitoutmon ich mein mmdglichfleß ıhun.: 
ssib 
Ne me le promett&s pas, si Verſpreche Er mir es ni 
vous nęe voules ‚tenir parole. we o Cr nicht ſein Wort bi 


Vous Paurds N „Mopsieür, Si folen es gewis betomm 
‚sans faute. 


Quand Viendrös: yobs- m’es, Mann wid Er kommen u 







sayer l’habit ? mir das Kleid anprobiere 
Vendredi qui vient. Kuͤnftigen Freitag. 
4 quelie heuret - Um weiche Zeit ? 
ous n’aveg qu'â comiman- Sie dürfen nur Befehlen, 
: der, cela m’esttout un. _ iſt wir allee eins. 
| Si seh. est, veries le malin. Wenn das iſt, ſo komme 
des Morgens. 
A quelle heure ‚vous 'tevds- Um melde ae ſtehen Sie 
‚vous ordinairement® " "0. wöhnlich 
L sept heures. Um fieben a 
« ‚j& viendrai done entre neuf Sp will id) denn zwiſchen nen 
die, ©, um ven tonmen. 


. ey - 
4. ‘ 


—V N ur . Fass) . ’ “2 Be 
Fucore u met, si vons Rob ein Bei, wenn id de 
"vous plait - ii ‚Mon: w 8 (Innen aeidüß, mei. 


sieur - err 
Que zn erdn, vous payer Bu ft ich Iym Macherloh 
Noms. * onmogeren⸗ air volka fon einig werden 


Non. A ‚mol, den. mei kerh Rein, nein, fage Er mir frı 


‚chermhent estque vdue pre nn ws ve verlangel- 
tendes. 


Quatse! eceug; rw PU 2 

N’est.ce pas trop? 57* ai. zu vie 

est l'ordinaite. gemeinfte Preii- 
Vaus vous: ‚Contentents bien Er ‚mi 10 wei in drei be⸗ 
e trois. 

Pradonnes- "mei", r u est im Verzeiden Sio, es iſt aumög 
„post ible, „ li pors 
33 Be 


/ 


a * nd . " . en ” 
. + q 
» 


sider&s gue ‚vous aure Er muß bebenken, daß Er 
écormais ung bonne’pra- kunftighin einen guten Anns 
que en moi. — den an mir haben wird. 
le erois bien; mais je ne Ich glaube es wohl; allein um 
saurois faire ace prix. ſolchen Preis kann ih es 
nicht machen. 
vous donnerai donc ce So will ich ihm dann geben 
ne vous demandes, a was Er verlanget, mit dem 
condition que tout soit Beding, daß alles wohl 
bien fait. - gemacht ſey. 
os naurés pas lieude yous et werben feine Urfache ha⸗ 
Plindre, ben na zu beilagen, Ä ’ 


37. 
Einladung zum Mittageffen. \_ 


zieur ‚„ vous me ferés Mein Herr, Sie werben mir 
:onneur. de diner au. Die Ehre eräeigen und. beute. 
orehui avec moi, mein Gaſt («pn 

onneur seroit' de mon PH Ehre w * auf meiner 
te; mais Monsieur. je, sie alein ich kann Tore 

'en peux pas profiter. ichfeit nicht annehmen, 

"surguoi, S’ | vous plait? Und —* wenn’s beliebt? - 

je ne, venoig pas au lo, ‚Denn | ich nie nad) Hauſe 

8, — — 

at diexcuses, Je le ferai Seine Eurfiönfpigungen, Ich 

ire ches vous. 1 den Idrigen ſagen 


Pr 
I 8 on n’en soit pas en danılt fie deswegen nicht im 
Verlegenheir find, - " 
is s bien qu’il faut vous Ich febe wohl, daß ich sonen 
ein. gehor eben muß, 


! Johan 
il, Monsieur? Bas elek bien Sie? 
s encore jan couvert, ® t noch ein Gedek auf, ib 
dites 4 - la cuisinierey Ygı der Adchin , daß fie die 
"elle dresse les Speifen aur richte, 


& — 


servi, Monsieur. . Man bat aufgetragen, \ 

bien , mettons- nans & Wohlan, laffen- Sie ans u. 

le. Tiſche gehen. 
W 814 7 MNet- 





‚Vous me faites trop, d’hon. Sir „erzeigen mir lu v 


— — —— — ——7 
® - CC - 
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Mettes-vons jet, Monsieur Gezzen Ste fi cher, 
“ &cöte de ae; M — — n- Ber — "mei 
weſter. 


neur, NMonsiour. Te 
 Mademoiselle, je m »estime. Maremoifell , ich ſcha 
“ Änfiniment :heureux d’etre mich unenplich slödlih 
assis aupres d’une si char- ben einer fo reizenden Y 
mante personne que vous. fon zu ſizzen wie Sie fi nt. 
G’est moi, Monsieur, qui Ich muß mi unerndlich gl 
me dois feliciter du bon. lich — miein ‚Kerr, 


Yet tre. Fen zu ee 
Mademoiselle, jene nein dns Mel ich weis nd 
rẽpondre & tant 

tetes. Sachen annworten ſoll. 
De grace Morsieur "ne Ich bitte, mein Kerr, mac 

.faites pas tänt, de. com-. Sie nid fo viele Kemr. 

plimens. miente. 

& donnes- moi votre as· und geben Sie mir PR 


siette. 
La voilä, Monsieur. Da baben Sie ihn. 
Kim &&-vous ha soupe? Eſſen Ste gern & 


Quelle soupe est- ce. a? Was iſt es für Sahara wen 
si j’ose vous le demander. ” « fragen darf... 


 Crest dela soupe au rig. EB if Reieſuppe. 


Pour celle-la, je Paime, ‚re Ba effe ıch gerne, + 

on voila: il yena encore Da haben Sie: e& fleht nr 
_ plus ä.votre'service. mehr zu Dienflen, 
Je vous remercie, Monsieur. 30 banfe Jhuen, mein am. 


Ponränot ne mangös- vons Barum ee Sie nicht, mei 
pas, Monsieur ? 

A table il ne fant pas &tre Bei wi muß man nicht Il} 
timi e 

Vous me pardonner&s, Mon-. ee Sie, Ich Hin nid 
sieur, je ne suis Das ti» 


mide, 
La $oupe ne veut pas et: ie Suppe will mir sich a 
meitre que je la u ? | ®auben daß ich fie ro 


Fe er 7 


— 497 


J 


;rment, - Monsieur la Mie mein Here Ye Enppe 
soupe ne —* ur. per- il es nid erlauben? “ern 
nei Be Jene comprends 238 begreife ich kiht, 
xs cela. 
: mol , je, le comprends Ich begreife es {ehr wohl 
irı bien; ‚car je me.suis denn idy habe mir den Mund 


ne la bouche. verbrennt. 
sous plains. u Ich bergure Sie, 
Luis & present.elle aura ” !Ufein jegjo teirb’ fie. ihre 
;erau sa  Chaleur, | Higre velloten haben 
u . a0. 


RD a obann 
Sell Monsieur? * ha mein gen 
tes du vin. . ringer Wein, 
"ıl’heure, Monsieur. Gogleich, mein Herr, . 
chẽs·vous un.peu. ur euch cin wenig, 
bien, Monsieur com- Wie ſchweti Ihnen dad [2 
hen! tromveg-vous les mus, mein wart 
Zumes? 
«5 rouve excellents. Herr lich. 
suis bien- aise gue. vous Es if mit lieb, daß es Ibnen 
es zrouvies. ben, ' ichiacht. - 
‚yuilı mon Jean, Ah! da kommt ja mein In Jobann. 
un très bon garon. E&ik ci gar auter Zunge, , 
i, en verit&,. Monsieur, Ja, in der That, mein Herr, 
N . prneipaleerk. "quand una beſonders wann er Wein 


lipporte duvin.: bringe 
'ıF quel vin noug appor- Zabaun, was bringet ihr ung 
TS-VOUS% | für Wein ? 


vin du Rhin, Monsieur., Rbeinwein, mein Herr. 

st bon ;. mais appartes Sur; . allen ba iuget auch 

ussi guelques, bouteilles ge: Bouteillen Stange 
e 


le vin trance. 

‚ Monsieur. „Du blanc —* "ein ger. Roihen oder 
u du rguge? .  weiflen. + 

blanc, ‘& du rouge. Rothen und weiſſen. 


verite, Monsieur, c'est Sa der Thar mein Herr, 
n excellent gargon que Ihr Dienst ift ein hertli⸗ 
otre valet. chet Menſch. 
is il est encpre. trop jeu- er if in u zu jung und zu 
e & trop. volage. 5. 

Er Se Pout 





. 





- Tout ä l’heure Monsigur. le Pen ch, mein Herr. 


4 
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Pour. le’ promior Monsieur, Was das Bas -fere aub elan 
c’est un défaut dont il se das iſt ein Fehler, den er al 
_gorrige tous les ] jeurs, . Tagt rrnen, 


- 


. Te 
ar. 


Eh bien, Monsieur, ‚büvons Wohlen, mein Her, laſſe 
un coup Sie und einmal trinken. 
De Ki in —F — du Was für Wein air: Iomen F & 


ai Monsieur. n Wein. 


Non frere, donnes}mioj aber, eich mir einmal bi 
"päts, je- V’eontamerai. : Daten ie will ſie on 
.. nei en. 
Non, ma:chere Sur, je Rein, Bebe Schwer, id 
l’entamerai moi, si vous will fie anſchneiden, wer 
me 16 permettes. _ : Au's gätigft erlaubſt | 
De tout mon ta@ur: vous. me Herzlich Ber, du wirk mı: 
feres plaisir. | ein Vergnügen eszeigen. 


. Mais,. Monsieur, vous ne 'bü- Aber, mein r Sie trinker 


* 


ves pas. ja nicht, 
‚Je suis, sut le point de le 3% din. eben im Degsifes 1 


ire 
Je ne saln, Sil.est encone en) 3%) weib airht,"ob 06 St 
| use e dans votre mäison ‚nen noch üblich iſt, auf die 
oire a. la santa de Geſundheit feiner Greuntt 


* amis? Fa zu trinten? ' 

Non, Monsieur, cen Vest plus Na. mein Kerr, es if bei 

“ en usage ches nous; - und nicht mehr uͤblich; 
‚mais 'aujeurd’hui nous le allein beute- wollen: wir et 
ferons pour badiner. And Kurzweil ıhun. 

Si :c2la est, jai }’hokneur Benn das rY fo gebe ich mir 
‚de boire,& votre sante. die Ehre auf Ihr Mopliege 


e. jzu trinken. 
Bien oblig6, Monsieur, Ich danke Ionen „mein gen. | 


W Eu: 
Monsieur voul&s - vous que Iſt es Ahnen gefätig, mein 
je "Yous- serve de ce roͤti? Herr, daß —* einẽ 


don dieſem Braten 


ro 


Bunsaus -. 0048 
_vons remercie , Made- Ich danke Ihnen, Mademoi⸗· 
moiselle , jai deja trop N ich habe ſchon zu ieh 
mang 


‚us voug moqués: : Vous Sie en: Sie haben jafehr“ 


es mange fort peu. wenig gegeſſen. 
‚\ un morceau qui sem- Da haben Sie ein Stäf, wel« 
.e ettre bien delicat. sure fehr ſchmakhatt zu levn⸗ 
eins, 


ft que je l’accepte, Ich muß es annehmen, weil \ 
suisquil vient des maing «8. on ſo wertben Haͤnden 
chères que les vötres. fomm 

us étes trop ohligeaat, dur fi u aueh, , wein 


“on sieur. 


n! Sobann! 
sieur! | - Mein Herr! 
Berracn es sant-elles Sind meine Perdtken * 
«commodees? gemacht ? 
sencore, Monsieur. VNoch wicht, mein Herr. 
rquoif Warum? 

"en al pas encore en Ie Ich⸗ habe heute noch nicht Zeu 
ms aujourd’hui. j dazu gehabt. 


Js says pourtant qu ‘il or air doch, daß ich um drei 


ze faut sortär ä trois Uhr ausgehen muß ? 

‚eures: 

i, Monsieur. Je men Ga, mein Herr. ® wiu fie 
ais les accommoder, - gleich, zurecht machen. 


Ir anjonrd’huj , ivous Zür . heute Drauchs ihr uur- 
’en aves A accommoder eine zurecht zu machen, . 


wune seule. . u 
juelle, ° onsieur® "+ Melde mein Herr? 
elle & queue pu cella’ i "Die Schwanz » 
sure? " Pnarbentelperätte? 
led baunde:.:- u. it dem Daarbeakl.. ; 
J —E a 


BL} 


ısieur, ib I sante de votre Diein Ser, Sr im re 
ıaltresse. . 
vous ' remercle, Mohr Br ante Shnen ;. allein ich: u. 
eur 5 mais oe n'en-, ai babe keins, mein He. . 
oint. 





ugit , ‘parcequ’ on pale . ſo rotb wird, > — ron 1 
ı sa altresse, —* Beben fprabt. y | { 
— [opus 


r2 
—ı _a 


N . 
od 60 7. ° a rar ‘ 
‘ —2 ⸗ 


bus me pardonnerds Mi, Sie werben mir perzeiht 
Vn J Mademoi iſell. we 
Je nrai rien ä vous parden- 29 habe Ihnen nichtã ja ver 
ner. ihen. 
Mais, Monsieur, pourquoi Aber, wein Her, warun 
mett6s vous tant d’eau ſchuͤtten Sie to viel Muffe 








dans le vin? unter den Bein? 
Afın qu’il ie me monte pas Damit er mir micht fü fehr i: 
‚tant a la tete: den Kopf ſteige: 


Je n’ai- bit que deux verres, Ib habe nur ziel e. laſ⸗ 
& jai deja le visage tout "getrunken, und. bad Befie 
enfeu. gluͤht mir 

Vous me pardopnerds,. Mon- Rerzeiben Sie, "mein He: 
sieur, le vin n’en est pas der Wein Zn ige (bi 
Ra sanae: =: m doran. — — | 


4 uoi ng le em werden wir dieſe 


tems cette apres. midi? Nachmittag die. Zei ı 
v nn Bingen! "... | 


Zu Je. n’en sais rien, Monsieur; Ich weis es nicht, wiein der: | 


je vous ey] laisse" 3 male“ ich überlaffe es sonen, 
tre. | 
Il ne. fait. pas asske bean Au- gs iſt beste kein ſchoͤn Ber 
‚jourd’ 'bui ‚pour. sg, ».promer ‚0m Spanierengeben. 


der, 


Non, ‚gar: —* est: eouvert⸗ Nein, den ei. ſehr trübe 
je. crois que nousaurons und ich g Taube wir helom 
de la ‚Dlnye. u | ; men Regen. 
Jouons, ä I nelque — pour. Wir wollen ein wenig fpielen, 
dös 


‚nonz dösennuyer (Pont: . Ei und die Zeit -nicpr' langt 
tuer le tems, * 


Si c'est pour-vons faire. E Den ih Ihnen awit einen 
sir, o le veux bien. F on. 5 Une 3 Tann, her⸗ 


Mais à quel jeu 2“ | ° fein was für rein Spiel? 
Aux Schacs, si vous one Shad, wenn Sig mel, fe 





‚naimd Ba“ 4 föner atix PER fee nicht gerne Gchach. 


echecs. 


ı biei jguons & quelque Wohlan; # toffen Sie und 


autre jeU. - ein anderes (pielen. 
;eS-YOUS envie de jouer ä Daben Sie Luft ’hombre id 
'hombre? fpielen ? 
ou auDames? _ oder ın der Dame? 
ou au trierrac ? oder im Breite? 

fersi tout CE qui ‚vous Ich werde alles mitmachen was 
plaira; Jenen belieben wird; deun 
car ce gi: vous fait plaisir, das was Sie vergnuͤgt, vera 
wen fait aussi. gnuͤgt auch mich. 


us etes bien obligeant. Sie find. ſehr guͤtig. 
ı bien, noüs irons dond So wollen wir denn zu meiner 


ches ma sceur. Schweſter gehen. 
sst.ce pas; vous saves Richt. wahr, Sie konnen sine 
ver de la flütp? blaſeu?“ 


mihlement, romme vous So ziemlich, die Si ofen. 

saves, 

' seUr joue du clavecin, Meine Schwefier pie Riss 
moi du violon; vier, uud ich Bi 

Ar consequent noüs pour- mithin fdnuen wir ein Heines 

uns faire Un petitconcert. Koncertchen veranftalten, _ 
verite, c’est une bonne In der That, das if ein guter 

ROSee, Einfall. 


v— « 





\ . 
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Auserleſene Hiſtoͤrchen. 


> 








— EEE: (Er 
n Gentilhömme é—oit un’ jour alle dane une bon’ 
que, pour acheter queljues marchandises, & comr 
il tfouva qu’en les mettoit & un pris trop haut, il cc 
qu’etant des amis de la maison, on ne devoit pas lui ven 


“sicher. Le Marchand lui repondit: I faut que je gaz | 


’ . 


ma, viexavec imes amis; car pour mes enremis; ıls. 
viennent paä ch&s moi. ', Zu 


2: 


Un petit gargon dematidant un jour à täble de la viand | 


gon pere lui dit, qu’il n’&toft pas honndte d’en demand 


qu’il devoit artendre qu'on lui en donnät. : Ce pauvre: 
tit gargon voyant que. tout le monde mangeoit, &qu' 
ne lui donnoit rien, dit& son pere: Mon cher pere, di 
nes-moi, s’il vous plait, un peu de sel. Qu’en voules.vc 
faire? lui demanda le pere. C’est ‘pour le manger arec 
viande que vous me’dönheres, repligu& l’enfaut. Alc 
son pdre s’appercevant qu’il n’avoit rien, Jui denne de . 


viande sans qu’il en demandät: 


3 | 

Un grand d’Espagne gyf avoit un fils fort stupide, ' 
eronda beaucoup un jour de ce qu’il ne Aue point aı 
gens de qualite qui venoient le voir. Que voules-vo: 
lonz que je leur dise? repondit-il. Demandes-leur & 


- nourelles de leurs familles, & autres choses semblable: 


dit’ le pere: cela fourmira matiere & la conversation. 1. 
fils retint fort bien la legon de son pere, & le premierc 
vint etant un Archeveque, il ne manqua pas de lui dema. 
der, eomment se portoient sa femme & ses.enfans. 


4: 


Un vouleur entra wne nuit par la fendtre dans : 
chambre d’un pauvre homme, & se mit A" tätonn.: 
pour chercher quelque eliese à voler. Le pauvre, 9: 

N — ne 






. 


% 


nme 173 


Ll 


dormoit päß, ii dit: Mon etni;' fü viens de huit'cher- 
er quelgue chose dans up lieu, oùû je ne puis rien trouver 
'ndant le jour. _ 5 u. 


| 5. 
Un grand Seigneur de la cour de Louis XIII, üni'gyoit 


aucoup de passioh pour les chevaux, -fut exträmement - 
rpris de ce que son Ecuyer hui vint-dire un matin, que le 

ıeval qa’il avoit: monte la veille, &toit mort. Quoi? 

til, le chaval que j’avois hier? — Oui, Monsieur. — 

: cheval bai.que j’ai eu de Monsieur de Barades? qui 

wwoit gi six ans? qui mangeoit si bien? Oyi Monsiepr,. 

lui-ja mörhe, lui repondit-’Ecuyer. * He, bon Dieuf,. 
ria-t-J, qu’est-ce que de nous! 

. . v 


6. 


1 
x 


Un certain Ev&que demeüta un jour cotirt en pröchant. 
ielque tems apres une Dame 'voyant sog portrait, ditä 
’nDieu, qu’ll lui ressemble! oh diroit qu’il preche. 


7. 


Un Officier qui avoit perdü une jambe dans üire bataille, 

n fit faire une autre de bois, Qui ressembloit parfaite- 
ntalanäturelle, Il arriva quelque tems apres, q!’un 
let de canon Itii emiporta cette jambe de bois. Ceux gui 
ient autour. de lui, se mirent ä crier: Vite, qu’on faſsse 
ir le chirurgien! Non, Mes amis, Jeur dit-iltranguille- 
it, faites venir le chıarpentier, . u 

* — 


——8. + 


Un Courtisan, amdureux d’ane grande Priricesse, n’osoit 
declarer sa passion. La Princesse s’en &tant appergur, 
dit, qu’elfe avoit grand’envie de voir le portrait de celle 
| aimoit le plus, Le voila, lui dit-il en lui presentant 
petit mirojr. —— — 


9. 


Un paysan monté sur un äne, passant devant un col- 

A Pheure que les écotiers en Sortolent, son äne se 

à braire de tosite. sa force. Ge que les écoliers ayant 

:ndu, Jui dirent: Gros -butor, ne säis-tu pas mieux . 

ser ta bete, & lui apprendre-ä ötre homudte? Mes-. 
. steuts, 











sanettes. Celui-ei lui eg mit une paire sur le ge 
N | . l y 
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cieurs; répondit le paysan, cet äne est siäige de trau. 
Want de camerades, qu'il en chante de joie. . 


tö, ” 


p 


& 


oit fort à dormir Ja grasse matinée, & Prutte 


Von . s “ 2 J N 8 
IR artisan avoit d&ux fils, dont Pun étoit tresparesse.. 


‚ Wiligent & fort assldu à son travail. .Celuici &tan mn] . 


sorti de ches lui de grand matin; frouyh une boarse, cu 
avoit beaucoup dargent: il la porta A san pere, quim 
ta aussi-töt à la chambre ou son-autre fils couchoit; & . 
‚trouvant encore au lit; il lui dir en lui montrant la bour 
Vois-tu; grand paresseux, que tü es, ce que ton frei» 
trouv&.pour s’etre lev& matin. Mon cher pere, repartir- 
si celui qui a perdu cette bourse, étoĩt demeüre du lit cc: 
me moi, il ne l’anroit päs perdue: 


= 


\ 
v 


in . “ , ih “ 
v 


{Jo certain Musicien, habile dans sort àrt, mais ex 
mement rempli de son mérité, eut un jout Phonneur di - 
Juer Louis le Grand. Ce Prince lui voyant de fort me" 
bas, lui deimanda, s’il €toit le Musicien dont on lui a 
parle avec taut d’eloge; Jene sais, Sire; repandit le cı. 
teur; mais: je puis me vanter d’avoir une voix dont je: 
tout ce due je veux. Si cela est, lui dit le Roi, je vauscı 

'seille d’en faire une paire ‘de bas; car vous en ar I. 
besoin. F | 
, I 





Un Marti 1$ etant all& demänder son payementde gt 
‚ques marchen ses à un grand Seigneur, celui-cile lu" 
fusa. le Mardhand insista, & pressa fort le Seiguenn, : 
ini donna un soufliet., Au bout le quelquetems le Marc: 
€tant encore venu presenter son memoire, ce Seigneur - 
manda & son homme d’affaires, si le Marchand n’avoit ı 
core rien regu, Pardorines-moi, Monseigneur, lui re; 
dit-il, ila regu un sönfflet; Ä 


h3. | 


“Un paysan ayant. vu que les vieillards quand ist 


Ioient lire se.servoient de lunettes, alla & la vile!- 
en acheter: . V 6tant ärrive, il s’adressa & un false‘ | 


2“ 


« 
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sarı prif aussi-töt un livre, & Payant öuvert, il dit que 
iunettes n*Etoient pas bonnes. Le mefcier lui en mit 
le nez quelgyes paires de suite, & des meilleures qu’il 
ttrouver en sa boutique; imais-le paysan n’en lisoit pas 
ux;, est ce qui obligea le faisedr de lunettes de dire au 
‚san: Mon ami; vous ne saves peut-&tre pas lire? Que _ 
ıtre! dit le.paysan, si je savois.lire, je n’aurois que 
re de vos lunettes. | Zu 

- 14. 
‚lonsieur le Mar&chaf de laFert& faisant son entree dang 
's,les Juifs vinrent pour le saluer comme tous les autres 
itans. Quand on lui eut rapporté qu’ils étoient dans 
tichambre, il dit: Je ne véux pas voir ces marauds-lä; 
‘ce sont eux qui ont fait mourir mön Sauveur; qu’oni les 
ısse d'ici. On füt leur dire, qiie Monsieur le Marechal 
ponvoit leür pärler. . Ils répondirent, quils en étoient 
remement fäches, & qu’ils lüi apportoienf un present 
auatre imille ducats. On leſit dire promptement à Mon⸗ 
ır de la Ferte, qui dit: Faites-les entrer les pauvres 
les, ils ne Je Cohnvissoient ma foi pas quand ils Fohit 
ıcifie: e Be 
' \ 


15, * 


Un François boiteux, qui étoit en Allemägne, tomba 
iour de son cheval. eux qui le virent accoururent 
sitöt pour Je relever, & voyantqu’iboitoit; ils eru. 
tqu’ils etoit rompu ou demis la jambe, de sorte que 
Hant Ja ui remettre, ils commencerent à le. ꝑrendre les 
;par les bras; les autres pär le corps, pegdant que d’au- 
; lni tirerent la jambe de toute lqur force. Ce pauvre 
le crioit, qu'il n’avoit pas la Jambe rompue, ni demise, 
l avoit toujours et& boiteux: Mais il eut beau crier; 
comme ils u’entendoient pas le frangois; ilscrurent que 
'ouleur le faisoit ainsi crier; & pour y remedier proimpa 
ent, ils lui tirerent encore la jambe plus fort: ' 
. nK 


2 - * . « 
16. 
J x ” N 


Un filop entra an jour.dans une maison ol l'on te: 

t des pensionnaires. Il monte hardiment, trouve trois 

teaux, & s’en saisit, Em descendant il rencontra - 
6 - - an 


x 


’ & 


un Etudiant qui &toit en perfsion dans la maison, & cv 
avoit un beau manteau galonne: voyant cet homme ar- 
tant de manteaux, il lui demanda ou il les avoit pris? |. 
filou repondit froidement, güe c’etoient les manteaux dı 
trois Messieurs du logis, qui les lui avoient donnes à dr 
graisser. Degraisses donc aussi le mien, dit PEtudianr; 
car le collet en a grand besoin; mais, ajouta-t-il, vous me 
Papporteres à trois heures. Jen’y manquerai pas, Mor- 
sieur, dit le filou, & s’en alla avec les quatre manteaux 
qu’il n’a pas encore’ rapport£s. | 

nn En 


17. , 


‚.Un bon vieilfard &tant fort malade, fit venir sa femm- 
qui &toit encore fort jeune, & lui dit: Ma chere, vo' 
“ voyes quil faut vous duitter, & que mon heure est ven 
Si vous voules que je meure content, il faut que vous n 
fassies une grace; vons etes encore jeune, & vous vc- 
remarier&s sang doute: sachant.cela, je voudrois vons pri« 
_ de ne point prendre Monsieur Louis; car je vous declar 
que j’ai toujours éêté jaloux de lui,.& je le suis encore 
c’est pourguoi je mourrois desesper&, si vaus ne me pr 
metties cela auparavant. Sa femme lui repondit: M. 
cœur, je vous prie que cela ne vous emp&che pas de mc. 
rir en paix; car Je vous assure, que quand me&me je vor 
drois me marier avec lui, je ne pourrois pas, etant de;. 
promise a un autre. u: 


on 6 18. 


Un mendiant, pour mieux exciter la. charité des pr 
sans, s’avisa yı jour de faire le muet. Un jeune homr 
qui connoissoit ce vaurien, lui demanda tout bonneme 
en tirant sa bourse: Ya-t-il d&ja long-tems que tu es mue: 
Des mon enfance, lui r&pondit-il. 


. 19. | | 

Un Eyv2que tres-savant faisoit'sa principale occupatic" 

de l’etude. Un paysan de son diocese, qui —— D: | 
‚affaire & Ini communiquer, ayant &t&renvoy&plusiears®: :| 
sous pretexte que P’Ev&que &tudioit, s’ecria ef levant..:- 
mains au ciel: Dieu nous fasse la grace, de tous donzt: 
bientöt un autre. Ev&que, Qui ait fait toutes ses &tudes. 


S ‘ [2 
D u- 
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f j W 
Un jenne Prince de sept ans, que tout le monde admi- 
itacause de son esprit,. se trouva un jonr dans une com- 
gnie ol il y avoit un vieux Capitaine, qui dit, .parlant 
cejeune Prince: Les enfans qui ont tant d’esprit: en 
tordihairernent.fort peu quand ils sont avarices en äge.. 
: jeune Prince qui Pavoit entendu, lni dit: Monsieur Ie 
pitaine, il faut que vous ayés eu infiniment d’esprit dans 

xre enfance. FE SE 
x . j 21. a Bu wi. 


ri 


Un vertain Avocat &tolt si menater, que pour &pargner 
nencre, il ne mettoit pas de-point sur les i lorsquil 
riroit. | Ä 

22. 


Un jeune homme de peu d’esprit voulant &crire une let« 
:isa maltresse, & ne sachant comment faire, achetä un 
rede lettres. Apres avoir long-tems Iü dans ce livre, 
Ytrouva enfin une lettre telle,qu’il la souhaitoit, qu’il 
pia & Iuienvoya. Mais comme elle avoit le m&me liyre, 
welle y trouva cette lettre avec la r&ponse, elle'n’ecri- 
'ison amant que ces paroles: Monsieur, j’ai regu votre 
re: Tournes le feuillet, & vous trouveres la ré ponse. 

' N 


DE 
Un certain Abb& ayant vu un livre, ol on prouyoit 
:la pauvret& etoit un bien, s'écria: Delivres-moi d’un 
bien, o mon Dieul - on " 
04. 


Un famenx Banguier, conna par ses grandes.richesses, 
encore plus par sa stupidite, s’avisa un jour de se faire 


- 


ten marbre. Lonsdue la statue fut faire, il la mohtra - 


n de ses amis, & lui demanda siselle lui ressembloit bien, 
faiternent, lui repondit Pautre; car elle vous ressemble 
corps & en ame. 0 


25. oo | 
Un certain Gentilhomme ..ayant -vol& sur le grand 
min, fat pris & rompu vif & Paris. Le-Cur& de son 
age, le recommiandant gu prüne 3% ses. paroissieh, 
0 0823 it: 


l 


- * 


Jetta & la töte toyt-ce'qu’il trouva sous ses mains, 


. | . 468 | - \ | | . æ oo. . 


dit: Prions Dieu pour Mr. N; Seigneur de ce village; q: 
est mort:& Paris de ses blessyres, 
R — SZ Ber u 
j . 0 246, 5 
Vn jeune Märquis alla un jour chercher quelgges Dı. 
mes, pöur.les mener ä l!observatoire e Paris, du se devoit 
faire Fobservätion, d’une EclipSe de soleil, Mais comme les 
Dames, s’Etolent un peu,trop arr&tees a la toilette, ’eclip-" 
&toit ‚passee lorsquẽ le petit maſtre se presenta a la port 


On lui annonce qu’il est venu trop tard, & que tout etc 


fini, Montons toujours, Mesdames, leur dit- il, mes am 
auront᷑ la complaisance de recommencer de nouveau, 


. » ..,’. » 
1 [u ° 4“ .. - . R . 
— 97: 


‘ Un Gentiliomrie demanda ä un paysan des nouvel. 
de son pays;. & entre autres s’il y avoit tonjours bien d 
fous, Jẽ paysan:lui repondit: Vraiment; Monseigneur, 
‚n’y en.&'pastant; que quand vous y-Etieu ° 
u BE u . L: — ··— 

.ı ” Bu WW J 28. 

Ohy demanda a un jeline homme, quels exploits il avı 

fait dans les Pays-bas; il reponcit, qu’il avoit coupe: 

jambes &.un Espagnol. , Et comme quelqu’un dit, quece: 

action n’avoit rien d’extraordinaire; mais que c’auroit c 


velguie chose s’il avoit abattu la t&te de cet Espagnol, 
dit: Il faut que vous sachiéês que sa tete étoit d&ja abattu. 
! . Re | 


‚Quelques &coliers rencontrerent ine paysanne qui en 


duisoit des änes, -Bon jour, la mere aux änes, lui dire. 
ils. Bon jour; mes enfans; leur repartit la bonne femn«. 





.1 re \ 30; | 
« Uri petit gargon se trouva un jour avec son pereä j 
repas, ou il'mangea à crever; , Voyant servir le desse 
il dit ies.larmes aux yenxı:O, que j’ai’e encore leg es: 
macs de znes sœurs! | 


J— u 
' Je veux &tre la maitresse, je venx que tont alle | 
ma tete, Jisoit uhe: fernme. dä. son mari; celui-a ı. 





5: 


-— 


. ® ‘ 
z . ⸗ 


zu 3% - a 
. x 
On donna un jour. a un paysan malade un papier, .sur 
equel etoit ecrit la recette:du M£decin, & on lui dit: Pre- 
es demain un matin cela. Le paysan crut que ce papier 


r 


u 


toit le remede, le mangea, & guerit. 
. » ... / or . . . “ 


- f | . * 


3 .. 


.* en " J ı. 
Un Etpdiant qui avoit besoin de, quelques.livres, eerivit 


‚unde ses amis de les lui acheter, en y ajoutant, qu’il Jul 


n remettroit le mantant à l’occasion, Cet ami ne le fit- 


as. Quelque tems apres rencontrant cet Etudiant, il,lui 
t: Mon cher ami, je'n’ai pas regu la lettre, dans laquelle 
ars m’av&s Ecrit de vous acheter des.livres. 


‚34, 


Un hamme fort riche \ mais exträmement stupide, 
vant appris que les corbeaux vivoient p!us de deux cents 
ns, en acheta un pour en faire l’experiencee, 


, 35, 


Un pauvre Gentilhomme, qui dtoit ass&s souvept tout 
ente de ses creanciers, sans pouvoip.les satisfaire, disoit 
nmatin en sedevant: Que he diable emporte tous ceux qui 
e demanderont de l’arggnt aujourd’hui. A peine eufeil 
ıices paroles, ‚que voilä quatre de ses creanciers, qui se 
igooient de ce qu’il les avoit oublies. Jeveusjure, leur 


til, que je viens de penser & vous. 


15 


. 


36. 


Un Po&te alla un jour.voir un Gentilhomme, qui, Payant 


ıala porte, dit ä hayte, yoix ä sa setvante, de facon que 
Poefe Fentendit: Dites-Iui, ue je ne suis pas.arı logis. 
que Ja servante lui dit, & il, se retira, Quelques jours 
res le'Gentilhomme se presenta a la porte.du Po&te, pour 
irendre visite, & le cöonsulter sur,.quelques.äifaires. Le 
jete dit sans ouyrir la porte: je ne suis pas on logis. 
mment repartit le Gentilhomme, vous me parles, .& 
us n’etes pas au logis? Vous ne voul&s pas me orolre 
imeme, reprit le Po&te, & j’ai pourtant crü derniere- 


ent votre'servanfe. Saches,: Monsieur, que. je suis au 


zis; mais non pas pour vous... on 


3 37- 
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BE ade \ ua} 


IE — 


, E 37. 0 

Vn vienx Capitaĩne allant & une expedition avec pi 
sieurs jeüneg Seigneurs, un jeune Prince considers 
ce Capitaine asses replet, qui montoit un:trespetit ch 
'val, voulut le railler, & ui dit: Monsieur le —5* — 
vous avès Pair d'un boucher, Monseigneur, repartit | 
Capitaine, il. faut bien que‘ jaye l’air d'un bouche 
puisque je mene tant de veaux à la boucherie. 


38. 


"Un eonpeur de bourse voyant entrer un March 
äla comedie, le suivit, espérant de lui attraper les bea 
: boutons d’or qu'il ayoit & son habit de’ velours, & po 
mieux y reussir, ils se mit-derriere Iui. Sur la fin 
premier alte, il commenga à couper l*habit, pour a0 
es boutons, Le Marchand s’en appercevant;  tira sı 
 eouteau de sa poche, & prit si bien san tems qu 
- coupa l’oreille au coupeur de bourse, qui comment: 
crier: Mon oreille! mon oreille! Le Marchand cria ass 
Mes boutons! mes boufons! Tenes, les voilä, dit leco 
peur de bourse au Marchand, qui lui dit. Tiens, vo 

. aussi ton oreille, 

a ‚ u 

Comme un matelot alloit entrer dans un vaisseat ( 
partait pour-lea Indes, un Philosophe hai dit: Mon at 
Comment oses-vous vous mettre sur mer? Votre ft 
est mort dans un naufrage, de même que votre gte 
pere & votre bisayeul: il faut que vous soy6s bien ! 
meraire. Monsieur le Philosophe, reprit le mate! 
dites-moi un 'peu, où est-ce que votre pere est mo 
Fort doncement dans: son:lit, lui r&pondit le Philosop 
de m&me due tous mes ancetres, Eh, Monsieur, ret 
tit le matelot; comment oses-vous done vous melll! 

lit, puisque tous vos ancétres y sont morts? 


! | — | 48 


N 





- Un bourgeols fort nlais regardant un jour par hi 
netre dans une maison qu’il avoit nouvellement ache= 
'demanda à un de ses amis qui passoit: Mon am, did 
‚moi un peu, comment me sied cette maison? 


> 





ar. Zu Zee 
F ' . . 
| Henri IV, Roi de France, recontra un jour dans les ap- 
irtements du Louvre un homme Yui lui etoit inconnu, 
E dont Bextérieur n’annongoit rien de distingue : II lui 
manda à qui il appartenoit. . J’appartiens ä-moi-m&me, 
irepondit cet homme d'un ton fier & peu respeftueux, 
Ion ami, reprit le Rol, vous av&s un son maſtre. Fe 


42. 


Le premier President & Paris avoit defendu & Moliere- 


:representer son Tartufe. Quelques jours apres le Roi 
manda à Molière, pourquoi il ne joueit plus le Tar- 


joue, 


43. 


Quelques valets se plaignant & leur Seigneur de’ ce que 
'Maitre d’hötel ne leur donnoit & söuper que des raves 
:du fromage. Le Seigneur fit appeller son Maitre d’hö- 
1, & lni dit tout en colere; Est-il vrai que vous donn&s 


üs les soirs a mes gens des. raves & du fromage? Le | 


aitre d’hötel repondit en tremblant: C’est vrai, Monseig- 
ur. He bien, repliqua le Seigneur, je vous commande 


leırdonner.desormais, un soir des raves, & l’autre soir 


Ifromage, , 
| 44. 


Quelqu’un demande un jour & un Philosophe: Me 
wierai-je, ou ne me marierai-je pas pour vivre Con- 
ı? Faites ce que vous voules, lui repondit-il, & vbus 
us en repentirds. el 


N 


Un Gentilhomme mena un jour un ‘de ses amis ch&s 
e Dame de sa connoissance, & Jui dit en entrant Hans 


chambre : Madame, je‘ vous pr&sente "Monsieur le 


rquis de Gigot, qui n’est pas aussi sot qu’il en a la 
ne. Le Marquis, sans se deferrer, repondit aussi-töt: 


dame, c’est la difference qu’il y a de Monsieur ä moi. " _ 


4% . | 
Un pere etant y Pextr&mit&, fit venir Pun de ses 
ıx fis, nomme Chriitophe, & lui dit: Mon’ cher 
| 694 fils, 


\ . 
[ee I >77 17 I SE 5 


te? Sire, 'repondit -il, le President ne veut pas qu’on , 


[3 





473 


fils,, je snis tourmente d’une idee bien trifte; vous avds d 
Pesprit, que deviendres-vous?. Ecoutes, men fils, ily 
dans, mgh armgire unę casette de pierreries, que je vou 
onne; prenes ce. treser, & n’en donnes rien & votre frere 

. Le fils, tont &tonn&, s’eeria: Helas} mon pere, si vonsm: 
donn®s tant, que, fera ‘donc. mon frere pour. sarancer : 

. Pour ce qui est; de George, Tepartit le pere, je ne me mets 
bpas en peine de lui, car sa stupidite fera sa fortune, 


“ j \ 
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Bias le. Philophe fuyant de sa ville, 'qu:äl croyoit devo! 
Eon assiegee, ne voulut. rien emporter de. ses richesse« 
omme on lyi en demanda la. raison,.il-dit: J’emporteare 
‚moi ce que personne ne me peut oter, & qui.me fourni: 


48. 

— Un certain, bouffon alla un joun en, se promenant N I. 
. droite d'un valet da chambre, qui lui dit: Je ne saurc‘, 
“ souffrir qu’un fon aille à ma droite,. : Mais moi, lui dit- 

‚bouffon en allant de Pautre-cöte. — 


—. F 49. 
un couvreuf. tomba par. malheur d'un toit. ou il travai 
bit sur un, homme qui passoit par larue, & le tus sans s 
faire beaucpup de mal. ' Le,fils du tu& mena, par devant I: 
juge.le couyreur, & laccusa d’homicide. Le, couvreur sı 
defendit de cette-maniere en disant: Mon ami, si j'ai pech. 

- Jen veux. faire la penitence ; montes au lien d’ou je soi 
tombe, &:moi je me mettrai & la place ou Etoit votrẽ perte 
Pröcipitäs-vous, & me tues’si vous pouves. 


4 50. . | 
ft * 


. Un certain villageois mandoĩt à ser fròre la mort dese: 
. ng enges termes: L’äne,.mon frere, a er&ye. 


J 51. 


Frangois I, Roi deFrance, ayant levé quelque nonrel. 
taxe, on lui rapporta que le peuple en murmuroit fe’! 
sans respeeter sa personne, A quoi il repondit en rit!: 
'Laisses-les parler, il faut bien qu'ils ayent quelque pas! 
‚pour leyr argent, . - | . 
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Un mal.adroit tranchant un jour &“able un oison röti, 
e hissa tomber par terre. O! ditun des conviyes „ ce bei 
ison! le grand chien Pattrappera sürement. Non, ditle 
nal-adroit en torchant la sauce.de, son habit, il ne l!aura 


as, car j’ai pose le pied dessus, 


53. 


Un petit garcon se trouvant un jour fort. mal pourayojr 
nange trop , le Medeein lui ordenna un lavement, qu’il ne 
‚uleit point prendre; mais il y fut force. Helas!. digoit- 
en pleurant, poyrquoi lünnocent doit-ildonc souffrir pour 


:coupable?. 

Un Echevin de $Saumur, choisi pour. harangneur,leRoi, 
ommenga ainsi sa harangue: „Sire, les habitans de votre 
"ille de. Saumur, ont tant. de joie de voir. Votre Majefte, 
que — ‚que.”, — Il'demeura conrt, Oui;.Sire, dit le - 
uc de. Breze,“les habitans. de Saumur. ont tant de joie de 
sit. Votre Majefte, qu’ils ne penvent lexprimer, 


a 

Un jeune komme qui: amoit fort.les hons morceaux,; & 
nien avoit tant mange, quäl aveit depens& tout son bien, 
erendit fort importun aupres d'un oncle, enle venantvoir. 
resque.tous les jours-ä l’heure du repas. Ilarriva un jour. 
ne son oncle traitoit magnifiquement quatre ou cing de” 
esamis. Le neveu ne-manqua pas de s’y. trouver aussi- 
Tant fait son-compliment, il s’assit à table avec les autres 
tdit: Mon cher.oncle, je ne sais personne dans cette ville 
ui traite. si splendidement que, vous, & je.m’&tonne, que. 
ous ayes pü trouver tant de d@licatesses en cette saison, 
th! mon neveu, repartif Boncle,: si j’avois'sü que vous. 
iendries, vous auries bien treuveautre chose. Eh quoi 
onc?. demanda le neveu. Vous auries trouve Ja porte 
ermée an nez, repritllonde, . ln 


56. | | 
Certains.. soldata ayant. logé dans un. village pen- 
ant la guerre, rencontrerent un paysan,, gu’ile 
on . ® 8 5 . Fa R batti- 
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battirent, '& auquel Hs privent le manteau & Pargent, 
N alla s’en plaindre a un des Capitaines, qui lui dit, 
Mon ami, quand ees saldats t’ont vol€, avois tu cet habi: 
‘Ja? Our, ‘Monsieur, 'repondit-il, Va, dit le Capitain.. 
'sois.assure, que ce n’&toient point mes gens; car lie 
t’auroient emporte jusqu’A la chemise; | 


. 37 


Un paysan pria un jonr son volsin & Ini préter son äne. 
Ce voisin lui repondit, qu’il Etoit bien fäche.de ce qu’il nı 
Pavoit pas demande plutöt, & qu‘il avoit prêté sa bete. 
an autre.. .Comme il sStexousoit alnsi, l’äne se mit à braire. 
Hat dit le paysan, öcoutes, c'est votre äne qui assıre qu 
‘vous Pav&s.prete & quelqu’un; il faut avouer quo vous ete- 
fort obligeant. Et moi, repartit le voisin, je vous trous: 
bien ridicule, ‚de croire plutöt mon äne que moi, | 
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':: Un filou passant par un village ou il y avoit marche 
prit la bourse ä une pauvre femme, ou il yavoit seule 
ment trois sous. Le pauvre diable fut pris, & mene de 
vant le juge du village,'qui ordonna de le fouetter. Le filo. 
P’ayant appris, dit: j’aimerois’bien mieux être fouette dan: 


une ville, il y auroit plus. d’honnenr,. 


Br 
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Un eertain Hollandois ne penvant plus endurer P’hu- 
meur &trange de sa femme, la battit un jour de sort: 
qu'il lui fit deux ou trois trous a ha töte. 1 fit venir ir 
ehirurgien, & le pria de ne rien Epargner peur la 
rir. Cette femme voyant qu’il en eoutoit beaucoup ! 
son mari pour la faire panser, crut qwil ne la battre: 
plus de.la sörte‘: mais quand elle füt guerie, son ma: 
demanda au ehirurgien, combien il lui falloit. 1 röpe:- 
dit: Trente ecüs, Les voila dit le mari, & en vo: 
‚ eneore»trente, que je vous donne d’avance pour la pre 
miere fois que ma femme aura envie d’etre battue. 
‘ , 60. 

"Un Gentilhomme allant aux ehamps, son valer d: 

ehambre s’endormit sur son cheval, ôc perdit la casagı: 
ee, “ Arne de 
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»son Maitre. Celui-ci P’appelle. & comme il ne r&pon- 
sit point, il tourne la tete derriere lui. Le voyant chan- 
ler, & n’appercevant pas sa ensaque, il:l’eveille & lui 
it: Pendard! ol est ma casaqde? Je gage que voug 
wes perdue. Ce valet ne la voyant point, dit à som 


altres Gagés, Monsieur, je suis assur&.que vous gagnerea, . 


61. 


V 


Monsieur .’Abbe de Clermost pr&choit à Saint-Merry, 


ne contentoit pas. Mr. de Santeuil dit: Il fit mieux 


ınee passee. Quelqu'un ditr Il ne precha pas. Et 


- ‘ 


R oo. 62, 


korsqu’on dit un jour & une servante d’aller chercher 
elamaculature, elle alla.ches un libraire & en demanda, 
elibrdire lui dit’quw’il n’en avoit point. Quand est-ce dance 
ie vous en feres. imprimer, Monsieur ?-Iui demanda-t-elle, 


62. 


esten cela qu’il fit mieux repliqua Mr, de Santensl, 
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Un Candidat demandant an emplot à Guillaume Roi. . 


e Prusse, ce Prince lui demanda de quel pays il etoit. 


:suis de Berlin, lui repondit-il. All&s-vous en! 'lui : 


tce Monarque, tous ceux qui sont nes & Berlin ne’ 


ent rien. Votre Majeste me pardonnera, repartit le 
andidat, il y’ en,pourtant de bons, & j’en connois 
eux, Ft qui sont donc ces deux? lui demanda le.Roi. 
e premier c'est votre Majeste, repartit le Candidat, &g 
‚second c’est moi. . Le Roi rit de cette reponse, & 
taccorda sa demande, -» "02... 


N - N 
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Un jeune Gentilhomme passant 2 cheval devant um 


metiere, & voyant plusieurs-tetes de morts, «dont les 
tes &toient blanches, & les autres noires, dit & son 
let: Voyes-vous la difference de ces tetes? Les blam 
bes sont celles des Gentilshommes, & les noires sont 
elles des .bourgeois & des paysans. II arriva: quelque 
ms apres quils Passerent devant un gibet, ou il y 
roit aussi quantit& de t&tes de morts, . dont la plüpart 
toient blanches; -surquoi le valet dit à son Maitre: 


lonsieur, voilä beaucoup de t&tes de Gentilshommes} 


ın’y voit ni bourgeois ni paysans, 


65. 
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' : Gomme un hableur se vantoit d’avoir. vu tous les M- 
narques de l’Europe, quelqu’un lui demanda, s’il avo' 
- aussi vu les Dardanelles® Il repondif, croyant que c’etoier“ 
. aussi qnelques grands Teigneurs: Ma fol; il faut bien qu: 

' jelegaye yus, ayant plusieurs fois diné avec eux. 
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Vn paysan s’etablif dans un village, ot il Bagna en p 
de tems: Pamitie de.fous. ses voisins. Apres quil y . 
demeuré enviroti,une année, ung de ses plus belles vacı 

ereva: il en fut bien afflige ;-mais il le fut encore beauco: 
plus, lorsque quelgus tems apres il perdit sa femme. lir 

-futincansolable, & la pleura singdrement. " Ses voisins 

erurent obliges de le consoler. Mon ami, Iyiditun di 
trreux, il est .vraj, vous avés perdu une bonne femm&c 
meritoit votre affeftion; mais il y a bon remede; ve. 
étes jeune,'bien fait, vous.ne manquer&s pas de femn 
j'ai trois filles, Je vous en donnerai une en mariage, ce. 

. que vous. voudres.‘ Un,autre Ini proposa sa coeur, &! 
troisième sa niece. „. Je vois bien, leur.dit le jeune ve 

.afflige, que dans ce village ci, il vaut;beaucoup mleux p. 

dre sa femme que sa vache. Ma femme.ä peine est-c: 
morte,“ que voilà deja cinq autres pour Ia remplacer; lor- 
que je perdis ma vache, personne ne.me parla de m’endöi 
ner une autöteee... 
67. 


” 


Conrad HF, qui avoit été &lu,Empereur en 1138, ass 

eoit Weinsperg, petite ville de l’etat du Duc de Wärter 

berg... Ce Due, qui sVtoit oppose a lPélection de Conr:- 

se tenoit avec sa femme renferme dans eette ville. 1. 

soutint le siege avec une bravoure heroique, & ne ce. 

x ‚quwä la force. L’Empereur. irrite, vouloit mettre tour 
feu & à sang, cependant il fit grace aux femmes, &' 
permit de sortir,' & d}empofter avec elles tout ce qu’e. 

.  avoient de plus pfecieux. -. L’Epäuse du Duc profita au-- 
, 'töt de cette permission pour sauyer son mari, Elle ler" 

sur ses epaules. Foutes les femmes en firent autant, ( 

P.Empereur les vit sortir ainsi charge&es, la Duchesse a ku 
tete. ‚Il fit grace aux hommes, & la ville fut sauvee. k 
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68. 


Un charlatai ordonna à un paysan. malade un vomitif, 
ı lavement,, une saignee, & des pilules de sa cöomposi- 
sn. & lui dit, que s’il se servoit de tour cela dans lam&me.. 
ure, il seroit retablii! Le paysan efraye de'tant de 
medes, lui dit; Mais Monsieur; si j’en meurs. Alörs,' 
pliqua Te charlatan, vous dires que. je suis le plus grand 
nposteue du monde,  \ | 


— 
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L’Empereur Charles: Quint s’etant &gare & la chasse, 
trouva proche d’une.maison; 'ou il &ptfa pour se rafrai- 
ir. Il y trouva quatre hommes:couches, qui faisoient 
mblant de dormir. : -Le premier se leva, & s’stant ap-. 
'oche de ’Ermpereur, il lui dit, qu’il avoit reve quiil de-; 
it ui oter sa montre, & la prit. Le second dit.quil. 
it songe due sa easäque Paccommioderoit bien; & 1a lui 
* Letroisieme lui prit sa bourse. Le qüuatrieme enfin 
pria, de ne lui savoir pas mauvais gre s’il le fonilloit.: 
le fonillant il appergut à son cou une petite chaine d'or, 
laquelle &toit pendu un sifllet, qu’jl lui veulut öter: Mais 
onami; lui dit IEmpereur, avant due de me priver de ce 
let, permiettes que je vous en äpprenne la vertu. En 
‘me tems ilsiffla.. Ses gens, qui le cherchoient, l’ayant 
tendu, actourrurent vers la traison, & fürent bien sur- 
is de Je voir en l’etat ou il &toit. Se voyant hors de dans 
"ildit! Voici,des gens qui ont songe tout ce qu’ilsont 
ulu; je veux aussi songer ä mon tour. Aprèôs avoir reve 
eltues momens: j’ai songe, dit-il, que vous etes tous 
alre dignes du gibet, & aussi-tôt ils furent pendus devant 
Maison, | u 2 nm. 
| 76. 
Un ‘certain Roi faisant un ‘jour son entr&e dans une 
e a deux heures apres. midi, le Senat envoya des 
putés pour le compliinenter. Celui qui devoit por- 
!la parole, commenca airisi: „Alexandre le Grand, ke\ 
wand Alexandre” .. : &r:demetita court. Le Roi, 
tavoit gränd’fäimy lui dit: Oui, mion ami, Alexandre’ 
Grand aveit, dine; -& moi je suis encore. & jeuns 
Yant dit cela, il continüa son chemin vers l’höte] devilter 
'onluiavoit apprete un magnifique die, © 


” BG 
—J |) 
‚ . f 
. 


[4 


«“33 — 


Mm. 


- Un .eertain Duc se trouvant un jour a un festin avec un 
Ärcheväque de fort basse extraction, mais que ses-rares 
talens avoient fait monter-ä cette dignite, fut choque de: 
la liberte avec laquelle ce Prélat relevoit & combattoit ses 

opinions. Vous ne feries pas mal, lui dit-il, de voussou- 

venir ‚quelquefois’de votre origine. Je m’ens souvienspar- 

fitement, repondit l’autre, & je sais, que si vous e&ties 

- fils.de mon pere, vous garderi&s les cochons.ä Pheure 
qu’il est. W | | 


7% , I. 


VUn jeune soft qui ne savoit ni AniB, avoit un beag 
livre, dont quelgu’un lui avoit fait present, & pour le faire 
voir à toit le monde, il le portoit toujours à l’eglise, & 
- faisant semblant de lire dedans avec grande devotion. I 
arriva par malheur,. qu’un autte -qui &toit derrière lui, 
s’appergut qu’il tenoit son livre a rebours, crut que c’etoik 

. quelque nouvelle mode pour lire, illui dit: Monsieur, ex 
cusés-moi, s’il vops plait, si je prends la hardiesse de vous. 
demander, pourquoi vous tenes votre livre & rebours?. 
‚C'est, repliqua l’autre, que je suis gaucher. . " | 


\ 73. 


en wo: oo | 

Un tailleur de Samercande, qui demeurolt\pres de la 
porte de la ville qui conduisoit au cimetiere, avoit dans sa 
bdoutique un pot: de terre pendu. à un clou, dans leque! i 
jettoit'un- petit caillou, chaque fois qu’on portoit un corp: 
mort en terre; & & la fin de chaque mois il compto; 
les cailloux, pour savoir le nombre des morts. —* 
tailleur mourũt lui · mèême, & quelque tems après sa mor 
queiguun qui n’en avoit rien su voyant sa boutiqueferme: 
emanda ou il &toit, & ce qu/il Etoit devenu? Un des ve. 
‚ sins repondit: Le tailleur est tombe dans le pot, comm 

les autres. J | ! 

74. 


: Les ‚premiers beaux jours dü printems ayant fait n: 

re l’envie a un Gentilhomme d’aller voir son jardin, c 
avoit envoy& son jardinier 'travailler, il-y alla \ 
tant entre, il jetta ses yeux ga & là pour voir ou étoi 

le jardinier, & ne le voyant nulle part, il alla son, de 
un 0 | se 
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bres fruitiers, où le trouvant endormi, il l’&veilla & lui 
t: Est.ce ainsi que tu travailles? coquin! tu ne gagnes 
is le pain Que tu manges, tu n’es pas digne que le soleil 
:chire, Je le sais bien, dit le jardinier; c’est pourquoi 
me suis mis à l'ombre. on BE | 


“ 


‚Uncertain Prince, qui awoit aux environs de Paris un 
(s-beaux jardin, fit ECrire & la porte en gros caralteres: 


J 


15. Fun 


: ardin sera donne à celui qui est parfaitement content. 


priche avare J’ayant lü, courut avidement chesle Prince, 
1s ’esperance d’obtenir ce magnifique jardin, & lui dit, 
'letoit parfaitement content, Alles-vous en, lui dit-le 
ince, si vous Peties, vous ne demanderi6s pas le jardin. , 


76. 
Un Allemand & un Frangois se Promenänt un jour, 
ftontrerent dans leur chemin un cochon, dont les cris 
ul! oui!) donnerent occasion à l’Allemand de dire au 
ancois: Monsieur, voilä un cochon qui parle frangois, 
us aves raison, repartit le Frangois; mais c’est comme 
aucoup d’Allemans: il le prononce mal. a , 


i a . 77. v _- 


Rabelais &tant un jour a diner ch&s un Cardinal dont il 
itle Medecin, battit avec son couteau sur le bord d’un 
touily, avoit une lamproie en disant: Cela est bien dif- 
ieädigerer. Le Gardinal, qui aimoit fort sa sant&, fit 
stöt oter.le plat avec la lamproie. Rabelais se la fit 
Porter, & se mit à en manger de toutes ses forces. Le 
tdinal le- voyant, Iui dit: Comment, Monsieur, vous 
es dit que cette lamproie &toit de mauvaise digeſtion, 
tependant vous en inanges de si bon appetit? Vous me 
donneres Iui tepondit Rabelais, j’ai parle du plat; mais 
"pas de. la laınproie. z 
18. 


Un Gascon disoit A-un de ses amis, qu’il avoit grand 
1 aun cell, & lui.demandoit s’il ne savoit pas quelque 
nede? L'autre repondit: J’eus l’annee passee un grand. 
{4 une.dent; je la fis arracher, & j’en fus gueri; je 
is conseille de voua servir du möme remede. . 
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Vs Pririce railloit un de ces Courtisang qui Pavoit ser 
dans Plusjeurs ambasgades, & ui disoit,qu’il ressemblc 
& un boeuf. Jene sais & qui je,ressemible, reponditleCon: 
tisany mais je sais que j’ai en ’honneur de vous represen 
ter en plusierg oceasions: | 


86, . . 
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| Un paysan se plaignant in jour au Seigrienr desap 
roisse, de ce'qu’il ne savoit comment s’y prendre pour : 
venger d’un de ses vejsins, Qui rie cherchoit qu?ä lui fai 
du'tort & de la peine. Le Gentilismme lui r&pondit: 
faut, commie poite la Sainte Ecriture, que tu lui fasses c 
. bien, puisqu/il est ton ennemi:' & par-ce moyen tu luia: 
masseras des.charbons ardens sur sa töte. Ouiz; Monsie:: 
dit le paysan, je le ferois bieri volontiers, .si ces chatbo 
‚pouvoient brüler, | 


. $t. 
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‘ Un Ministre pröchanfin dimanche après midi, rem: 
‚gue sur la fin de son präche, qu’un bourgeois s’&toit ende 
mi au pied de sachaire & ronfloit fort, & que deux fer 
mes, assises aupres de ui; parloient asses haut; surgu 
Al leur dit: -Mesdames, ne patl&s pas si haüt; de peurd'eve: 
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ler ce Monsieur... | 
v _ u , “ ‚8. . 

_ Un Seigneur qui payoit fort mal ses detfes ; &tant » 

“ ehes un chapelier, choisit un beau chapeau, & dit: Mai:: 
yous me feres bien credit de ce chapeau poür quelquete 
Mohgeigneür; r&pöndit-il, je ne le puis, Comment, re: 
fit le Seigneür, oseries-voüs me refuser un Chapeau 4 c 
dit? Monseigneüur; reprit le chäpelier; je vous demar 

pardon, c’est que j’ai grand besoin d’argent, & puis je 
serois pa d’humeur de faire tous les jours ld r&verence 


‚mon chäpealis - | 
' | — 83. 
VUn paysan allant à Paris avec un äne chargé de cotre 
/’animal, alla se fourrer‘ dans un bourbier. Le pav; 
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re animal de la sorte? Vondrais-tu qu'on Pet. ſit an⸗ 
it? je te-jure, que si tu ne cesses, je te rosserai com- 
tifäiut. Le paysan ne dit mot que le Gentilhomme ne 


k: point'de honte, lurdikit, Loquin!.de mafraiter ca’ 


tpasse, & ota son chapeau le plus humblement du monde ;- 
is le voyaht un peu dloign®, Il reebrimenqa T-Battre son 

edisant? Ha! qui eut crüs ion cher äne, que vons eus- 
s des amis à la couuæur. — an 


fa 


Un Gentilhomme ayant un jour compaghie & dinerthöe 
& voyant que son valet apportoit un plat, il Ini dit: 
nous apportes- vous? Mönsieur,, c’est un poulet fri- 
se, repondit le valet. Quand le monde s’en fur alle, il‘ 
ılla ce valet, & lui dit? Jean, vous n’av&s point d’esprit, 
ud je vous ai demande.ce que vous nous apporties, 
um’ay&s ré pondu: C’est un poulet: vous ne m/aves fait 
re d’honneür; ne pouvies vous pas dire: Ceisbnt des 
ıkts, & employer le plurfie. Comme il traitoit un: 
'quelgues autres de ses amis, son valet vint avec. un- 
tde bouilli; son Maitre Jui demanda: Qüe.nous,appor- 
vous, Jean?—- Lui, qui n’avoit pas owblie la bonne. 
in&tion que son Maitre lujavoit donnee, repondit: Ce 
tdes boeufs & des moutons, Monsieur. Ä 
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In Ev&que passant par un village, rencontra un Curk- 


lavoit publiguement son linge auprès d’un petit ruis- 
0: ce gui fächa si fort le Prelat qu'il lui dit: Quel 


de Prélat vous ai fait Pretre? C’est vous Monseigneur, . 


7 * 


repondit le Cur&. 


8. 


In pauvre Gascon, Qui n’avoit qu'un petit habit 
€, se promenoit un jour d’hiver sur le.pont neuf & 
s. Le Roi passa en cafosse, & le voyant en cet 
‚ en fut surpris, & layant fait gppeller, il Jui dit: 
ı ami, d’ou yient ge itu te promenes avec un petit 
t, aujourd’hui qu’il fait un si rude froid, que j’ai Peine 
supporter, qudique j’aye une bonne fourrure. Sire; 
mdit- il, si Votre Majesté faisoit comme moi, Elle 
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maurqit. pas froil. Ek:campient-fais-hi:donc? repeit le Roi 
Sire, repartit le Gascon, Je. paste tous mes habits sur moi. 


tin Blur: — 


Trois voyageurs ayantıtrenve un trésor dans leur che: 
min, lan. d’eux s’en alla acheter de quoi manger: urils 
avoient grand’ faım. Cheimin faisant, il s’avisa dene 
sonner la viande, pour jouir du tresor lui seul.! Pend: 
"son absence les deux autres resplurent de l’assassiner & s*| 
. retour, pour n’etre pas obliges de partager le tresor art: 
lui. Ce qu’ils.firent.. Apres quoi ils mangerentdelavin 
'empoisonmee. . Ils sentinent bjentöt les effets du poisor 
Ils cherchent du secours; mais instilement ;: ils moururen 





‚ aussitous deux, , 
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Au dernier sermon d'une mission, faite dans un vilc 

de Provenve, tout le monde pleuroit, à le réserve dmnpu 

satt: « On*lui' demamda; pourquoi il n’avoit pas plere 

discours.si touchant? Je ne silis pas de la paroisse, tepc'. 

dit-H, - 0:0 = u | 
._ nd “ 2” - . 8 
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, Comtne on disoit un jour dans un concert, quele dar 

‚ ein etoit trop bas: eh bien, dit un hommie de bonconse 

‚iln’y a:qu’& mettre le.clavecin sur cette table quiest u 

haute.. en nt 8F 

En ' ' 96. . 


: Socrate avoit une femme très méchante; elle hidi 
es injures depuis le matin jusqu’au sois: Un jourqu‘ 
’avoit beaucoup querelle, il sortit devant la porte pour! 

la plus entendre. Cette mechante femme, fort irritee 
n’avoir plus personne à gronder, prit un pot de chan') 


et le jetta sur la tete de son mari. IIl ne s’en fächa po 


eo 


du toutz mais il se mit arire, et dit A un de sesams( 
etoit la: Apres le tonnerre vient ordinairement la pluj*. 







Lorsqu’on dit uni jour ä ce Philosophe , que que: 
avoit fort mal parl& de.lui: "Qu’est-ce que cela fait: die 
. laisses le parler: il pourroit même nae battre quand je 
suis pas present. en 
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Frederic le Grand ayänt regp en hiver quelques cerised 
: son jardinier, les envoya par un de ses pages & la 
ne. Ce’ page en, y allant, veulut bien savoir quel 
it elles avoient, en gouta une, qu’il trouva si. bonne 
Yıl ne put s’emp&cher: de manger.toutes les autres. 
uelgue tens apres le Roi etant alle voir la Reine; lui 
:manda entre autres choses, comment elle avoit trouv& 
s terises. .Quelles cerises?' lui .demanda, t-elle.. — 
cles que je vous ai envoyg lautre jour, — Je n’en 
point ti, repartit la Reine. Le R i fut fort irrit& 
ntre son page, & étant arrive ches lui, il ecrit un 
et 4 ’Officier de garde en ces termes: „Vons feres 
jen battre Je porteur de ceci, &c.” L’ayant cachete, 
le donna. au page 'mentionne pour. le porter ä son 
tesse. Chemin faisant le page se souvenant de sa 
ourmandise, craignit que ce billet n’en centint la re= 
mpense; car, dit-il en lui:mäme, ie. Roi a été ce‘ 
atin ches la Reine, & peut-&tre.a-t-on parl& de ceri- 
s Raisonnant ainsi.en lui-me&me, il ‚rencontra par 
nheur gn Juif qu'il comnaisoit. Mon ami, lui dit-il, 
ites-moi le plaisi de porter tout de guite ce billet au 
ps de .garde: ll me, faut-.aller. encore en plüsieurg 
droits, & le temg me presse. "De tout mon oceur, lui 
!le Juif, vous n’av&s qu’& me le donner: Vous saves 
eu, Que ‚pour vous faire. plaisir; je fais tout ce qui est 
mon pouvgir: Il y alla, & l’Officier de garde ayant. 
‚te bilfet, commanda d’apporter le tambeur.. Le Juif 
ut effray& de voir.ces preparatifs, demanda en trem- 
at ce .qu’ils voulpient dire. - Vaus l’alles sentir, repli- 
a ’Officier. Comment! moi? s’ecria le Juif. — Ouis 
'quin, west P’ordre du Roi. — Mon Dieu, continua-t+ 
‚ qu’est ce donc que j’ai fait au Roi? J'ai regu, , = 
poral, dit tranquillement ‚P’Officier, qui ne. daigne 
is ecouter ses excuses,. faites votre devoir, & kai 
pliqu&s vinquant® coups de bäton; apres cela nous 
ons ce due nous ferons de plus. Le pauvre 
if fat battu de sorte qu'il étoit pret de rendre 
me, & qu’on fut oblige de Ile faire transporter ches 
Le lendemaih le Roi se rendit à ia parade, 
: demanda à l’Öfficier en question, s’il avoit fait 
en bättre le ‚portzur de, son’ billet. : Oul, Sire 
pondit-il, conformement > vos ordres. . Pai peine 
843 Ä 
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le croire, repligua le Roi appercevant son e; 
voilä qui se porte tres bien. — Votre Majeste me p 
donnera, il .est tout, &. fait impossible, qu’il se trour 
jeci. Le voici, ceontinua le Möndrgue en lui morntra 
son page. Je ne sais que repondre, dit ’Officien, je n 
le vois pas: Ne voyes vous dond pas ici mon page& 
reprit le Roi, —- Pardonties-noi, Sire, celuici n’a_pa8: 
eu les coups, — Et qui done? demanda le Roi. Cest 
un Juif, dit 1’Officier. Le Roi he, püt s’empächer c 
rire, & &tant inform& du fait, 'il pardonna & son page s 
curmandise en faveur de sa ruse, & accordä au pauvrg 
uif la grace qu’il lui favoit demande quelque tems auparg? 
vazit, pour lui faire oublier ses douleurs. 
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Une eertaine Demoiselles rommée Julie; se prome- 
namt un jour en carosse, yit ‚deux petits gargons qui 
trainoient tin pauvre chien à une cofde,. pour le jetter 
dans ‚la riviere. Ce chien étoit fort laid & tout crotte, 
Julie eri eut pitie, & dit & ces petits garfons: Je vous 
donnerai un petit écu, si vous voules me domer ce 
chien, Ils en furent fort-contens, & le lui donnerent. 
Qu’en voules vous faire? ni dit sa femme de chambre, 
ilest vilain. Cela est vrai, dit Jolie; mais il est malheu- 
reux} si je n’en ai pas piti&; personne n’en atıra. Ayar' 
fait laver ce chien, elle le mit dans son carosse. Toc: 
le monde se mogüa d’elle quänd elle revint à la maiso::; 
mais cela ne l’a pas empechee de la’garder. Emvircı 
deux années après, comme elle &toit cöucheez & qurei. 
commengoit a s’en dormir, ‚sofi chien se mit à abover 
si fort qu’elle s’est &veillee! & comme il y ävoit de :ı 
Jumiere dans sa chambre, 'elle vit son thien qui aboyo.' 
‘en regardant sous le lit. Julie eut peur, courit ouvrir 
sa porte pour 'appeller ses-domestiques, qui par bonheur 
n’etoient pas encore couch&s. On trouva cache sous ie 
lit un voleur, qui s’etoit glisse dafig sa chambre por: 
la voler. En le fouillarit on trouva qu’il avoit un por-- 
nard, dont il s’etoit munu appsremment pour Ra tur. 
Ainsi son pauvre chien, auquel elle avoit sauve& la vie, 
iui a aussi sagve la gienne. 
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Un Prince passant par une petite ville, Je Maire avec 
s Echevins Petant alle recevojt, ini dit; De toutes les 
!!es qui ont l’hanneur d’ätre dans le gouvernement de 
otre Altesse Särenissime, la plus petite seroit ravie de 
us faire connojtre qy’il n?y en a poink qui ait un si grand 
ce. Notre deyoir nous obligeroit de fairefirer du canon; 
is il nous a ete Impossible de le faire par dix huit rai- 
=s. ‘La premiere, Monseigneur, ‚c'est qu’sl n'y ena 
int, & geil n’y en a jamais en cette vül'e,... Je 
s si content de cette raison, dit le Prince, Que je veus 
:ns quittes des dix-sept autres.— oo 
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Un filou ayant grand envie d'avoir une palre de bottes, 
ntilavoit fort besoin, s’en alla ches un cordonnier en 
nmander;' & dit quiil les Iui faltoit le lendemain’a sept 
ures; ce que le cordonnier lui promit. De là il sten alla 
£s an autre, auquel 1! commanda aussi une paire de bot- 
s, & les demandä pour le lendemain à neuf heures sans 
ze; ce qui lui fut promts aussi, Le premier ne manqua 
s de venir le lendemain à gept heures avec. ses bottes., 
: filon en met une, qui alloit fort bien; m. is la second& 
blessaif,:& te quil-disoit, parcequ’il aveit oublie de 
‘e, qu’jlavoit eu aufrefois cette jambe rompde, & quiil 
falloit une botte où jl entra 4 Paise. Mais, ajouta-t- 

c’est peu de chase; je ne pars qu’apres midi, alles la 
sttre sur la forme, je retiendrai celle qui va bien. & vous 
e rapparterés Bautre prerigement à midi. Finviron deux 
ures apres, l’autre cordonnier entra avec ses bottes. Ce 
tcommae les autres, la premiere alloit fort bien, mais il 
loit.mettre Ia seconde.a.l’embonghoir, & la rapparter & 
(di; en attendant il gardeit la bonge, Le cordonnier s’en 
int alle, il se bpttg Kr pritlafuite. IJ 
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Un soldat qui etoĩt yvre,, rencontrant son General 
cheval, Parreta, & prepant, le cheval par-la bride, il 
i demanda quei en &toit le prix. Le General voyant 
- . dan 
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dans quel Etat il &toit, il fit:porter dans une maison, ot 
on le mit coucher, & le lendemain il fat lui demander c- 
-qu’il vouloit donner pour le cheval. ‚Monseignear; luin 

ondit le soldat desenyvre, celui qui le vonloit achete: 
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hier au soir; s’en est alle à tems.ce matin, 
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Un certain écornifleur, qui importunoit sourent ses 
amis a l'heure du repas, vint faire un jour. une vist 
ches un Marchand de sa cannoissance, "La freide mit 
qu'il lui fit, ne le deconcerta pas. Le Marchand hi 
‚gu’il niosoit P’inviter a un chetif repas, Je le prend 
en gre, lui r&pondit Pecornifleur. On ne sert quu 
grand plat de choux, dont P£cornifleur se rempl: 

oyant mettre peu apres surf la table’ une piece de bar: 
fume, le beurre & le fromage, il donna de noure: 
sur le.secand service, croyant.que le repas alloit In: 
‚ Lorsqu’on yit qu/il_ne pouvoit plus manger, on apport: 
un caq d’Inde, des pigeonneaux ; des be&casses, des pe 
drix & quelques .ragoüts. .L’ecornilleur en le voyat 
seit plusieurs foig en se grattamt la tete: Ablmedien 
Weil queneiihce 
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Comme Mr. Zeipniz alloit. par. mer. ‚dans. une el!" 
barque de:Venise & Mesola, il s’eleva une farieuse tr. 
pete. Le-pilote, qui ne croydit pas &tre entenda |- 
un Allesiand, & qui le regardoit comme ja can! 
la tempete,. parcequ'il ke jugeoit heretique, propos \ 
fe jetter. dans la.mer. Sur cela Mr. Leipniz, sausT- 
“quer aucun trouble, tira un‘ chapelet, -qu’apparemmer- 
avoit. pris par précaution, & ſe tourna d’un air # 
devot. Ce attifice lui r&ussit; un märinier dit au pic“ 
que puisque tet! homme-Iä’ n’&toit pas heretigie. ' 
n’etojt pas juste de le jetter dang la gen - 









Ce Philosophe avoit un revenu tres- considerable 
par la vie frugale, il laissa”une grosse success! 
majsque fut bien funeste à la femme de son neveu, qui 
son seul heritier, Cette femme voyänt tant dar) 
önsembte qui-Ini appartehoit,"fut si saisje de joie qU‘ 
‚en monde 0 77 
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Deux'amis &tant arriven à Mé gare, H!un alte loger.ches- 

parent, & l’autre a Phötelerie: LE 'premier:s’etant en- 
brmi, vit son ami qui lui demandoit secours, & que son 
öte etoit sur le point de l’e@ofger. Il se reveilla en sur- 
ant, et se Jeva pour l’aller secourir; mais en chemin il - 
avisa que ce n’efoit qu'un songe,.-et gu’il alloit faire du 
rnit sans raigon. Il s’en retourne; se mettre au lit, et se 
endort. 'Son’ami'se presente encore une fois, et'lui dit: - 
‚höte, oit Mai loge, m'a égovgo, 5 a mend men corps, convert 
efumier, dans une chaxetie ala parte de la ville, on vous le 
\nuver&s: Ne souffres pias que ve crime demeyre.impuni, Ilse 
«veille une secöhde fois, et se' rendit. & l'endtoit marque 
nsonge, alı iltrouva le cadavre de son ami. Tl acousa en 
‚stice Je meurtrier, qui fut d&capit€ pour son -crime, 


L’an 173% .un Candidat en Theologie à Halle en Saxe se 
‘ouva une nuit.en songe dans un cimetiere, ol il vit une 
sitaphe, sur laquelle il y avoit écrit son nom et le jour de  . 
ınaissance. Il en fut bien étonné; mais il le fut encore 
vantage lorsqu’il lut: „Il est mort.le Gme Fegrier Dan 174.” ' 
e quatrieme chiffre n’etoit pas bien forme&” "Comme il’ 
loit se baisser pour le regarder de plus pres, il se r&veilla. 
'stant lev&, it mit ce songe qui ui pakut si remarquable 
ar ecritz mais il n’en. dit Tien d personne; de peur d’ätre 
ıoJue. (Dix ans après quolquss jours avant celui qui etoit 
argqu6 sur Pepitaphe,-se tronvant-un peu indisposä, il fut - 
onsulter un Médecin, qui jugea son indisposition saus 
snsequence,; mais le Candidat lui dit, qu’il-savoit pour sür 
u'il mouroit en peu de jours, ce dont le Médecin ne fit 
ve rire. ‚Eiteftivement ce Theologien mourut .au bout 
e trois joursy et’on trouva l& songe mentionnèé entre ses 
apierg. : ; Tin. ak ER EEE a 
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On voit par «là, quo quoĩque les songes ne solent d’or- 
naire que. des mensonges, il y en a pourtant qui!ne ke 
nt pas; mais ceux-ci son fort rare.. | 
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Un Officer. entra une nuit' dans la tente d’un de ses 
ımarades disantı. .Est-ce que vous dormes, mon cher 
ni? Celui-ci r&pondit: :Que-voules-vous® JYai perdu 
ba tont 
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tout mon argenk an jen, repkqus-t-il, & je viens Pour von 
prier de me pr£ter dix ducats; jen ferai um essai pour re 
gagher ce que j ai perdu, Laisses-thei tranquille, Int repor: 
: dit l’autre;.vous voy&s bien que je dors, | 
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dit aussi: · Fripon qui ne mange:sa cuillere. 
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Vn pauvro gargon tailleur, qui n’ayoit pour son dine 
qu'un mor au de pain qu'on lui avoit donné par charit: 
‚86 trouvant un jour dans un gaharet, il y vit entrer un pi’ 
san, guitira un hondimde sa pache, & se mit ä table pou 
‚Je mänger, Le tailleur, (qui avoit grandenvie delemarzer 
se plaga.a còté de lui, & pendant que.le paysan s’entretenc. 
avec wa.autre du prix du beis, il’ prit:le baudin sans que. 

Paysan sten appergut, & s’en alla dans un autre cabarı 
Comme ilse mit à manger ce:bondin,.le paysan'.anquel 
‚Yavoit pris, entra, Le tgilleug,en le voyant ferma aus: 
'töt:gn ceil, Le paysan s’äpprocha, :&- Kayant: regar: 
quelque tems fort attentivement, il lui dit: Est-ce qu’il 
a dejalongtems que vous éêtes bargne? O, monDieu! o! 
‚kai repondit-il, dès mon enfance. Si cela n’eteit pas, : 
partit le paysan, je gagerois’ ma. vie que c'est. vaus q: 

aves prismon boudiy 1... Nenn 
. | 
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Raboelais ‘se trouvant sans argent, & voulant 3 
4 Parisy: B'avisa. de ce istrageme pour faire son voY.: 
en compagnie & sans(quil Jui.en coutät rien. DI eu 
à Lyon daũus une.auberge: il remplit une douzaine de N 
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is sacg de Papier. de. cendres, sur. lequels il mit: des, 
'iquettes en ces termes® Peison. pown de. Dauphin, paisom, 
our la Röine, paison pour tel Ministre &c, Jl eut soin que 
aubergiste s’en appercut; .celui-ci le fit arr&ter aussi- 
10 abelaig se. laisse conduire sans dire mot pour sa 
efense; on l!envoye a Paris, bien escorte & aux depens 
u Roi, trait€ cependant comme un homme de consjdera- 
on. Arriveä Paris; il demande & paroitre devant lE Roi, 
qui, dit.il, il,declareroit tout, On le prösente’ au Sou- 
erain comme yn empoisonneur; mais leRoi, qui connois- 
‚it bien Rabelais, ne püt s’einpecher de rire lorsqu’il 
»prit Partifice dont il s’etoit servi, & les rafsons qui l’a-, 
sient porte Aenagirainsi. 5 
103.. | 

Quelqu’un .ayant fait mettre sur la porte de sa maison, 

<tte inscfiption: Que rien de manvais n’entre pas ieh, Dio- 


f s 


‚ne demanda: Paf-oü donc.entre le maitre? 
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Trots Etudians se promenant un jour à la campagne, 
:ncontrerent. un paysan qui dormoit sur lherbe, tenant 
la main,la bride de son äne. Lan d’entre edx dit: Meg\ 
nis, il y a guelque chose â gagner. jci: aldes-moi. 
déchargea la bete, se, mit,ä quatre pattes, ce fit char- 
er & attacher la bride & la t&te..-Cela fait, il dit & ses 
»mpagnons de prendre la.fuite avec l’äne; c'est caqu’ils 
rent. Le paysan g’etant.reveille, fut fort surpris de voir 
ı homme 3-la place. de son Aue. : Pour l’ampur du ciel! 
ecria PEtudiant, otds-moi cette .bride & Ja charge. 
ue diantse | dit le :paysan, comment £tes - vous ven 
i? Qu est mon-ähe;' Helas!, repondit. l’Etudiant, je 
is le fils,d’yn magicien, -lequel, pour lui avoir &te 
esob@issant, m’a change pour six ans en äne, Ce ter. 


' 
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ıe est: $chü, & j'ai repris ma figure naturelle. Allés- 


ous en,:reprit, le 'villageois en le decharzeanh & en 
i otant ia bride de: la bouche, je ne veux rien avoir & 
ire 4 des magiciens, . Quand Je filou.se vit, en liherte, 

alla sejoindre les autres fripopns. Le lendemain le 


ıysan se -rendit au marehéę paur acheter un autre.äne, 


pres en avoir régardé plusieyrs, il remargua le sien, 
hi te voila dei dberia tbes sans donte brouille 


de 
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genauen avec ton p£re, puisqu’il ta change une secon« 
fois en:äne; je me garderat bien de-t’acheter, - 
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On voit dans le palais du Vatican à Rome une. chape!' 
magpnifique, peinte par Michel Ange, dont le tablean priv: | 
Pal represente le jugement dernier.. On pr&tend Que ! 
peintre avoit represente dans ce tableau toutes les pers- 
nes de sa.connoissance, si ressemblanteg qu’on ne pour. 
s’y tromper. Ilavoit place ses amis en pärädis, & ses - 
nemis dans l’enfer: Un Prelat, Camefier dir Pape d’alr 
se voyant au nombre des derniers, fut trouver Sa Sainte:- 
pour la supplier de vouloir faire changer ce tablean, : 
meitant une autre personne en sa place. Sur quor le Pr ı 
Yui repondit, qu’il avoit bien le pouvoir de tirer les ar-- | 
du purgatoire, mais non, pas de l’enfer; qu’ainsi, quisgu 
y etoit, il falloit qu’il y demeurät, 0 
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Vn paysan fit tuer son cochon, & souhaitoit fort d’et- 


dispense d’en faire des presens à ceux de quilen avoitre 


Pour cet effet il alla ches un de ses amis, & 'gai il dit: Eor- 


dre, j’ai fait tuer aujourd’huf mon cochon, qui nefaffirn 
—* s’il me falloit rendre les pr&sens que j’ai reçus; je vor 


. prie deme dire votre avis, &ce que je dgis faire dansl’er 


‚barras: où je me trouve.- Eh bien; “luf dit son compe: 
vous'n’aves qu’& dire domain qu’on vous l’a vole pendant 
nuit, & vous ne ser&s pas oblige de faire des-presens. | 


— füt charme du tongeil de sofr voĩsin, & lui pror 


e je suivre. I.e donneur:de conseil: ne. manqua point c 

rofiter de la nuit, pour lui enlever:sor: coohon toufdebc' 
Diel fut P’Etonmement du pouvre paysan, quand il ne tr.: 
va plus le'matin son cochon? H sort tout alarm& de sa m.- 
son,' & le premier qu'il' rencöntra fut celai qui hai avı 
joue le tour, auquel il.dit::'Compere, on m’a vol& tout 

on le cochon que je fis tuer hier. Bon, lui dit gon vo!: 


voilà comme it faut dire’ä töus ceux que vousrenmoontrer. 


Mais ce n’est point une feinte, repkiqua le paysan, onm: 
vole tout de-böon. VoiRqui est bien, repondit l’autre, so’: 


 nes-le'tanjours de meme, & töuf le monde vous croira. \. 


Ce pays. 
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wysan attrap& se mit à jurer & crier quiil ne se'moqublt 
int; mais plus il $’emportoit, plus P’autre lui disoit qu’i 
voir raison, & que c’etoit-lä a veritable.maniere, dont il 
:lloit sty prendre, pour se dispenser dedonner des pr&seng 
ceux de gaiilenavoit reg "0 νιαα 
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Ily avoit un Marchand qui.etoit alle dans les Indes avo 
ifemme,, ll y Bapna beaucopp g’argent, & au hout.de 
velques arinees, il s’embarqua pour revenir en Frauce 
'ou il étoit. Havoit un fils & une fille: Le garçon, äg$ 
: quatre ans, .se nommoit Jean; .& la fille qui n’en avojt 
etrois, s’appelloit Marie, Quand ils. furent a moitie cher 
in, il survint une grande.tempete, &'le pilote dit qu’ilg 


oient en grand danger, parceque le vent les poussoit vers 


«s lles, ‚gl.sans doute leur-yaigseau se briseroit. .Le paur 
re Marchand ayant appris cela, pzit.une grande. planche, 
x lia fortement dessus sa femme‘ & ses deux enfans: il 
ouloit s’y attacher aussi, mais il n’en eut pas le tems: 
arle vaisseau ayant touche contre un rorher, s’ouvrit en 
eux, & tous ceux qui étolent dedans tomberent dahs Ie 
er. La’plänche; ' su? laquefle Etoiept la femme & leg 
vax enfans, se soutint sur la mer corhme-un petit bateau, 
<le vert la ppüssea vers une fle. '-Alorg 'la’femine der 


—— 


nfans. 


icha les cordes, & avanga dans cette ile avec ses deux 
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La premiere chose quielle fit étant en lien de rfiretä, 
ıt de se. mettre ‘ genoux -pour, remercier Dieu de 
ayoir sauvee, ‚Elle &toit bien .aflligee d’avoir perdu 
an mari, Elle pensoit aussi, qu’elle & ses enfans maur- 
ient de faim dans rette ile, :ou. qulils seroient mangés 
ar les betes,sauvages, _Elle mar 4 quelque tems dang 
es tristes pensees, & elle apperguf plusieurs arbres .char- 
es de fruits: elle prit un bäton & en fit tomber quelques 
ts, quelle donna à ses petits enfans, & en mangea elle- 
ıeme, Elle avanga en suite plus loin, pour voir si elle ne 
ecouvriroit' pdint quelque cabane; mais elle reconnut 
welle &tojt dans 'une Ne géserte. Elle trouva- datıs uoh 
ıemin uft’grand'arbre qui Etoit ereux, & elle résolut 
en faire’ sa deimeure Poür eette nuit. Elle yicoucha 
one avec seꝶg enfäns: k le !endemain elle avanca: en- 
sre dans: 'FAez- autant 'quäls purent marcher Ælle 

vo. 


trouva 
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fequva aussj; dans som, chemin, des nids, dioigeaux, du 
‚ elle. prit les ceufs, Voyant quielle ne trouvoit ni ho 
nes Di mauvaises bftes,. elle resplut de se sonmettr 
a volonte de Diey,, & de. faire. son possible pour b: 
eleverses enfans. Elle avoit däns sa poche un Evanz! 
& un, livre. de. prieres: elle s’en seryit pour —— 
dre à lire, & pour leur. enseigner à connoitre le ton 
Pieu, Un jour le. petit gärgon'lui dit: Ma mer 
est done mon papa? Mon cher. enfant, lui répon 
cette pauvre. femme en, pleuranf;' votre, fp£re. est &: 
dans le ciel; mais vons avês un, autre. papa, |qui est 
bon Die, "Il est ici,: quoique‘ vous ne le voyes p. 
x’est li qui nous envoie des. fruits & des aufs, & 
aura soin de nous tänt que nous l’aimerons de ! 
notre: cur. & que nous le servirons. Quand ces pt. 
enfans surent lire,’ ils Jisoient avec ‘bien’ du plaisir ı 
ce qui etoit dans leurg livres, & ils en pärloient to“ 
la journee. Drailleurs ils étoient fort bons, &i. 
ob£issans à leur mer. A | 


} 
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; Au bout de denx ans, gekte, pauyre. fenune tomba 
Iade, & elle connut qy’elle.allait maurir; eile.etait b 
inquäkte: pour ses pauvres, enfans; mais a la fin ellepe- 
que Dieu qui étoit si ban,, en.aurajt.soin,.: Bee 
gauch£e, dans le. creux de. son, arbre, & ayant appe-° 
. ses enfans, elle leur dit: Je vais bientöt mourit ® 
chers enfans, & vöus n’aures. plus de mere, Soweit“ 
vous pourtant que vaus ne seres pas. tous, seuls, &t- 
je hon Dieu, verra tout. te. que vous feres. Ne man 
jamais à le prier matin & soir, Man eher. Jean, 
bien’ soin de'votre sceur? ne. le grondes point: ne la 
tes jarhais; vous etes "Bus gränd &' plas. fort me 
vous ire& lui chercher ‘des. eufs & des fruits. & 
voujeit aussi dire qu&lgue chose. & Marie; "mais elk !" 
eut pas letems, elle mantut, '. , ’, ©" 


⸗ 
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-  Ces :pawvres. enfang. ‚ae. camprenoiant. point. 
Jeur mere vouloit ‚leur, dire; car ils. ne.sävalent pu 
que c'stoit. de, montim -: Oyand elle. fut-morte, is © 
‚sent quelle. dommeit,..& äls- n’asaienk; faire. du be 
‚erainte. de. la reveiller, ‚Jean: ; cheraber.des fruits: | 
ayant soup£,.ils se coucherent a cöte de.Warbre, & : 
„ar 
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rmirent tous les deux. Le lendemain matin; ils fu- 
at fort étonnés de ce que leur mere dormoit encore, 
furent la tirer par le bras pour la reveiller. Comme 
; virent qu’elle ne leur repondoit pas ils crurent qu’elle 
it fachee contre eux;, & se mirent à pleurer, lui de& 
.nderent pardony & Jui pramirent d’etre bien sages. 
‚ eurent 'beau’ faire, la pauvrfe femme ne leur z&pondoit 
int, par ce quelle &toit mofte: Ils resterent 1A 'peri- 
nt plusieurs joufs, jusqu’2 te que le corps commen- 
ta se corfompre, Un imatın Marie jettant de grahds 
is, dit & Jean: Ah!. mon:frere, voila des vers qui 
angent notre päuvre imamam; il faut les arrachef: ve- 
s m’aider. Jean s’approcha ;' mais te corps.sentokt si: 
wvais qu'ils ne pufent rester là, & furent contrainte 
‚ler cherchet un. autre arbre pour y coucher: - 
k | j aa A , 
Cex deux enfans he manquèôrent jamais à prier Dieu; 
; lisoient si souvent leurs livres qu’ils les savoient par 
eur. Quand ils avoient bien. bü, ils se promenoient, 
ı bien ils s’asseyoient sur Pherbe & caugoient entre 
x. Un jour Jean dit & sa sweür: ‘Je me koüviens, 
and j’etois bien petit, d'avoir &te dans un liey ou # 
ayvoit, de grandes maisons .&cr beaucoup d’hommes; 
on pere-avoit beaucoup de valets; nous avions aussi 
belles robes, Tout d’un coup, papa nous a mis dans 
e maison qui alloit sur l'eau, & puis, tout d’un coup, 
nous a ättaches à une plänche, & a &t& tout au foud 
la mer, d’oü il n’est pas revenu, & notre chère mere 
dit, qu’il Etoit maintenant dans le viel. Cela est bien 
:zulier, repondit Marie; tnais enfin, puisque cela est 
ve; c'est que Dieu Pa voulu; car vous Savös bien, 
»n frere, qu’il est tout: puissant, i 1 


Joan & Marie resterent ohze ans dans cette 'ile. Un 
ır qu’ils &toient assis au bord de la mer, ils virent 
nir dans un bateatı -plusieurs hommes noirs. D’abord 
irie Eut peur, & voüloit se sauver; mais Jean Iui dit: 
stons; ma sœur, ne sav&s-vöus das bien que nötre 
re le bon Dieu est ici, ‘& qu’il empächera tes hom- 
s de nous faire du mal? Ues hommes hoirs. &tant 
;cendus à terre, fürent surpris de voir ces enfans, qui 
jent d’une aütre conletr qu'eux. Ils lew enrironnd- 

| rent 
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rent & leur parlerent;.ce fut inutilement, car.ces enfar: 
n’entendotent pas leur langage.” Jean mena ces sauvagı 
à l’endroit ou Etoient les os de sa mere;. & leur cont 
comme elle’ étoit ımarte ;, ‚mais. ilg ne. "’entendoient ps 
non plus. Enfin les noirs. leur montrerent ‚pleur peti 
bateaiı, & leur firent sigue d’y entrer. Je n’ose, disoi' 
Matie, ‘ces gens-lä me font peur; mais son frere la 
rassura. — 


N 
1: Ds ehtrerent done dans le. bateadi; qui les condnisi 
dans une ile qui n'étoit pas fort &oignee, & qui avo: 
des sauvages pour: habitansı‘ Tous ces sauvages les rı 
curent fort bien: Leur Roi ne pouvoit se lasser dere 
garder Marie, & il mettoit sonvent la ‘main sur so 
eceur, pour Jui marquer qu'il l’atmoit. "Marie & Jer 
eurent bientöt” appris la langüue de ces sauvages, & i:: 
connurent qu’ils faisoient la guerre a des peuples qu 
demeuroient -dans, les iles voisines, qu'ils mangeoier 
. leurs ‚prisonniers, & quils adoroient un grand vilair 
a singe, qui avoit plusieurs sauvages pour le servir; en- 
sorte qu’ils étoient bien faches d’etre venu demeurer 
ches ces méchantes gens.. _Ceperidant le Roi vouloit at 
solament Epouser. Marie, qui disoit ä.son frere: jaim: 
rois mleux moprir que d’etre la femme de cet homm- 
ia. Cest parcequ'iſ est bien laid gue vous ne P’Epouse 
res pas?  disoit Jean: Non, mon frere, lui disoit-ell«. 
c'est parcequ’il est meehant: ne voyes- vous pas qu'i: 
ne connoit pas notre ‚pfre le bon Dieuz; & quwan lier 
‚ de le prier, il se met genoux devant ce vilain singe 
D’ailleurs notre livte dit, qu'il faut pardonner ä& «-- 
ennemis & leur faire du bien, & vous voy&s, qu. 
lieu de cela, ce me&chaht homme fait mourir ses prisc: 


‚niers & les maſige. 


Il me vient üne pensee, dit Tean, si nous tulons ct 
vilain singe, ils verroient bien que ce n’est pas ı 
Dieu.‘ Nous lui dorinerons A manger quelgüe chose cı 
le fasse cr&ver; ce gu’ils firent, & il creva.. Les saur. 
Bes qui en avoient soin, & qui etoieht comme « 


aA 


rötres, "dirent au Roi, que Marie & son frè— 
&toient cause. du malheur, qui efoit "ärrive, u 
aus ne pourrsieht , £tre heureux que ces de: 
blancs -ne_ füsseht tués. Aussi - tüt on dee 
wor feroit un sacrifice au möuveay. singe quo’ 
Kr nn a veno 
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noit de, choisir,. que! les: deux blancs y aseisteröieht; 


qu’apres cela. on les brüleroit tout.vifs. Jean appro 


.ı cefte resolution leur dit: -Si votre singe avoit et& 


Dieu, je n’aurois pas’ pü le tuer; n’est-il-pas vraf- 
e je suis plus puissant qu’il n’a &t£? Il faut adorer le 
‚nd Dieu, qui est: je Creatur du: ciel & de.la terre, 
non pas .une 'telle vilaine bete.. Ce discours irrita 
us les sauvages; ils attacherent Jean & sa .sceur-&: 
:s arbres, & se preparoient & les brüler, lorsqu’om 
Jr apprit qu’un grand mombre de leurs. ennemie: 
‚noient d’aborder dans !ile: Ils coururent pone 
s combattre, & furent vaincus. Les sauvagex 
ii @toient - vainqueurs , otèrent les chäines des 
ux blanes, :& ‚les ayant ' menes’ dans leur. le, 
s devinrent les 'esclaves du R :  . 6 

KR ‚ . N I 


Cependant ces nouveaux sSauvages faispient souvent. 
, guerre, & comme leurs voisins ils mangenient leurs: 
risonniers. Un. jbur ils en prirent un: grand nomhre, 
ir ils etojent fort vaillans. Parmi ceux-la’il y 'avdit 
n homme blanc; & comme il &toit fort maigre, les $auva- 
es resolurent de l’engraisser’ avant .de Je manger. Us 
enchainerent dahs une cabane, et chargerent Marie. de 
ıi porter & manger. . Comme elle savoit qu'il devoit &trea 


'entöt mange, elle en avoit grande pitie, et diseit le 


-sardant tristement: Mon Dieu, ayes pitie de lui! Cet 
omme blanc, qui avoit et& fort etonne voyant une fille de 
ı meme couleur que iui; le fut bien davantage quand 
lui entendit parler sa langye.: Qui vous’ a appris 4 
arler frangois®. lui dit-il. Je ne sais pas le nom de la 
'ngue que je parle, repondit-elle, c’est la langue de ma 
ıcre, et elle me l'a apprise. Nous avons aussi deux livres, 
ans lesquels nous 1 


jossible? Mais, ına fille, ‘pourries:vous me Mmontrer 
es livres. dont vous me parles? Je :ne les“.&i, pas, 
ui dit-elle; mais je vais chefcher mon frere qui les garde,. 
t il vous les’ montrera. En même tems elle sortit, et 


evint bientöt apres av&ct Jean , qui npporta ces deux . 


ivres. Lehomme blanc lesrouvrit avec Emötion, ef 
ıyant fü sur. le.premier 'feuillet: Ce’ livre appartient A 
ran Münrice — il s’ecria:, Ahl mes chers enfänst 
st-ce_vous que je reyois? Venes embrasser votre pere, 

Ä | puissiez- 


n 
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lisons. tous les joufs. - Mon Dieu! 
écria cet homme en levant les mains au ciel, seroit- il 
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issiäs. vous me donner des- nonvelles de votre Inere, 
ean & Märie ä ces paroles se jetterent dans les bras de 
homme: blanc en 'versatt des larmeg.de joie. A la fir 
jean reprenant' la parole, :dit: Mon eoeur me dit gu 
vous. &t£s mon pere> cependant je ne sais Comment cel: 
—— car ma mèreé m'a dit que vous éêtiéês tombe 
ans la mer. Je tombai efle&tivement dans la mer quand 
notre vaisseau s’entr’. auvrit, ‚repfit cet homme; mais 
m’&tant saisi.d’une planche, j’abordai henreusement dans 
une iley.&r je vous cru perdus. Alors Jean lui dit tou- 
tes ‚les choses dont il put se souvenir. L’homme blanı 
eura:'beaucoup duand il apprit la mort de sa pauvre 
me... Mari pleutoit aussi beaucoup; mais c’etoit pour 
un. autre.süjet.. Helas! s’Ecria-t-elle, & quoi sert il que 
nous ayons retrouv& notfe perte, puisqwil doit &tre 
tu& & mange en peu de’ jours.. Il faudra couper ses 
chaines, dit Jean, & nous, nous sauverons tous les 
. trois dans, la foret. Et qu’y ferons-nous, mes pauvres 
enfans® dit Jean Maurice: .Tes sauvages nons ratr=- 
peront, .ou bien: il faudra mourir de faim. Laisses- 


moi’ faire, dit Marie je sais un moyen infaillible de 
' vous: sauvef. rn u 





⸗ 


"Mile sörtit en finissant ces baroles, & Alla troüver ie 
'Roif Lorsqu’elle fut ‚entree dans sa cabane, ellese jetta 
à ses pieds, & lui dit: Seigneur, j’ai une grande graco 
à vous demander, .voules-vous. me promettre de me Vac- 
carder? Je vous Je jure, lui dit le Roi; car je suis fort 
content de vötre service, ' H& bien, lui dit Marie, vous 
saures due. cöt homme blanc, dont vous m’aves donre 
le soin , est. mon pere & celui de Jen: vous avés reso: 
de Je manger, & je viens vous représenter qu’il est vien 
.& maigres & par cons&quent il ne sera pas fort bon, au 
lieu que je süis jeune & grasse; ainsi j’espere que vous 
voudres.bien me manger-d sa place: Je ne vous deman- 
‚ de que huit-jours, ‚pour avoir le plaisir de’le voir avarrt 
de mourir. En verite, lui dit le Roi, vons &tes me si 
bonne fille,-. Que je he voudrois pas pour toutes choses 
vous- faire mourirę vons vivres, & votre pere aussi. Je 
vous avertis même qu’il vient tous les ans ici un vaissen: 
plein d’hommes blancs, auxguels hous vendons les pr - 
sohniers Que nous he Mmangeons pas! Il arrivera bientör. 
& je vous donnerai la permission de vous en aller. 


Marie 
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Marie femercia -beaucoup le Roi, & dans: son tcœur 
le remerciojt le bon Dieu, qui lui avoit inspire d’avoir 
mpassion Welle, Elle courut porter ces bonnes nou- 
lles à son pere;, & quelques jeurs apress le vaisseau 
nt le Roi noir lui avoit parle étant arrive, elle. s’em- 


qua avec son pere & son frere. Ils aborderent dans“ 


'e grande ile, habitee par des Espagnols. ..Le Gowver- 
ur de cett® ile, ayant appris Phistoire de Marie, dit 
ı i-m&me: Cette fille n’a pas le son & elle est bien 
ilte du soleil; mais elle est si bonne & si vertueuse, 
Yelle pourra rendre son mari plus ‚heureux que’ si elle 
ot riche & belle. Il pria. donc le. pere de Marie de. 
idonner sa fille en mariage; & Jean Maurice y etant 
nsenti,. Je Gonyerneur P’epousa, & donna une de seg 


tentes A Jean. : Ils vecurent fort heureux dans cette “ 


, ädmirant la sagesse de la Providente, qui m’avoit 
mis que. Marie füt esclave, que pour. lui donner l’ac- 
sion de-sauver Ja vie à son per& ., 0 


i) 


| IR. - ' “ et — 
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‚Un Gentilhomme avoit ete ehvoye par son Roi eh 
iemagne pour des affaires de consequence. A son re- 
ur il arriva un soir en poste, avec ses duatre domesti- 
es, dans un méchaut hameau, oü il n’y avoit pas un 
ılcabaret. Il demanda & un paysan,'s’il n’y avoit 


s moyen de loger dans le chäteat. Le paysan ui, 


nondit: TI est abandonne, Monsieur: il n’y a qu’un 
nnier, dont la petite maison est hors du chäteau, ou 


noseroit entrer que de jour, parcegue la nuit l y 


rient des esprits qui battent les gens. Le Gentilhom» 


e, qui'n’etoit pas peureux, dit au paysan: Je n’ai pas. 


ur des esprits, je suis plus mechant qu’eux, & pour 
ie prouver, je‘veux que mes domestidues restent dans 
village, & y coucherai tput seul, Il avoit foute sa 


eentendu parler des revenans, & avoit une grande curio- 


it den voir. - Il se rendit dans ce chäteau, y fit allu- 
erun bon feu, 'prit des pipes & du-tabac avec deux. 
uteilles de vin, & mit sur la table quatre pistolets 
arges. Sur je minuit il entendit un grand bruit de 
ines, & yit venir un grand homme d'une figure épou- 


mtable, qui lui faisoit signe de venir à ui. Le Gen- 


komme avec-deux de ses distolets a'sa ceinture, un 
Ji | dans 


, 


. 
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dans sa poche, il prit le dernier dans sa main droite, 
tenoit Ja chandelle de l’autre main; dans tet équipigt 
suivit le fantöme, qui descendit l’escalier, travers 
cour, & entra .dans une allee; mais lorsque le Gen 
homime fut arrive au bout de l’allde, tout d’un coup 
terre manqua sous ses pieds, et il tomba dans un tru 
N s’appergut alors de la sottise qu’il avoit faite; ar 
à travers une cloison mal jointe, qui le separoit du. 
cave, qu’il étoit tombe dans la puissance,, non di 
esprits, mais d’une douzaine d’hommes, ui tenoit 
conseil entr’eux , pour savoir si on devdit le, tut 
Il connut per leur discours, que c’etoient des gens 6 
faisoient de la fausse monnoie. Le Gentilhomme, t 
se voyoit pris comme un rat dans une souriciere, el: 
sa voix, et demanda’ à ses: Messieurs la permiss. 
de parler. On la lui accorda, et il leur dit: Messio: 
ma conduite en venant ici, vous prouve gne je suis! 
Etourdi; mais en même tems elle doit vous assü 
‚que je suis un homme d’honneur; car vous nignüft 
pas; que presque taujours un coquin est un liche. 
vöus promets de garder le secret. de cette avenlu’ 
et je vous.le promots sur mon honneur. Ne cm: 
tes point, un crime en tuant pn komme qui ma 1“ 
eu intention de vous faire du mal: D’ailleurs, consid! 
les suites Je ma port. Je porte sur moi des letres 
‚consequence, que je dois rendre au Roi en mir 
;pre,.- J’ai quatre domestiques dans ce village; ı*! 
| qu’on fera tant de recherches ‘pour savoir ce que ® 
rai devenu, qu’& la fin on le decouvrira. Ces hm”: 
‚apres, lPavoir fſcouté, deciderent quil falle 
Her a sa- parole.. On loi. fit jurer sur PExvate 
-qu’il. raconteroit des choses terribles de ce ⸗ 
-‚teau. . Lffe&tivement il dit le Jlendemain, @ 
avoit vu des choses capables de faire moi! 
‚homme de frayeur. — Douze ans apres © 
-aventure, comme. il &toit dans son chäteau 3 
: divertir avec plusieurs de ses amis, on Mi‘ 
qu’un homme, qui conduisit deux chevaux, Pater 
‚ sur le pont pour lui. parler; mais qu’il ne voulolt : 
-.entrer, "].a-compagnie fut eurieuse de savoir ce 
:cela signifieit; mais des que le Gentilhomme ?" 
„suivi de ses’amis, celui qui étoit sat je pont lu c. 
Arretes, s’il vous plait, Monsieur,. je n’ai, qu'aun J 
à vous dire. Ceux, à qui vous aves promis le J 
» ! ' 
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y a douse ans, vous remercient de Pevoir: si bien 
rd, ‘ Presentement ils vous rendent votre parole. 
ont gagne dẽ quoi vivre, dt sont sortis du royau- 
e. Ils m’ont charg& de vous prier d’accepter de leur 
rt ces deux chevaux, & je vous leg laisse. Effektive: 
nt cet homme, qui avoit attaché ces chevaux & un 
re, fit pärtir le sjen comme Un éfſP lair; & bientöt ils 
perdirent de vue,  Alors le heros de l’histoire raconta 
ses amis ce \qui lui &toit arrivé ; & ils conclurent, 
'l ne falloit rien croire des’ histoires des revenans 
i'paroissoient les plüs certaines,: püisque, si dn leg 
aminoit avec attention, . on trouveroit que la malice, 
| la foiblesse des hommes, a donne naissance & ces 
ntes, 5 . . 
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Un Marchand avoit deux filsy Paint, agé de wept 
s, se nommoit Guillaume, & le second, qyi:n’en avoit 
ie six, s’appelloit Chretien. Leur pere .&toit souvent 
ige de faire de grands voyages & cheyal ppur des af 


ires de commerce, ll ayojt toujours à l'arcon de sa . 


: je deux pistolets 'char; es & balle, & au retour de ses 


syages il les tiroit en l’air, ou les dechargeoit aveg 
ıtire-bourre, de peur que personne ne se blessät, ou 
: blessät les autres. Outre cela ıl avoit defendu a ser 
s, de ne töucher ni ses pistolets ni d’autres armes 

u Le Marchand revint un jogr d’un voyage, & com“ 
ie bientöt Apres ses affaires P’obligeoient d’en. faire un 
cond, il avait à dessein laisse ses pistolets charges. 
ne craignoit point que ses enfans s’avi sassent de 
's manier, parcequ’il je leur avoit defenda expresse- 
ent, Le lendemain matin le pere étant sorti, Guik- 
ume & Chretien jouerent dans la chambre ol les pi- 
tolets &toient sur la table. Jouons au soldat, dit Guil- 
me à son frere, prenant d’une main un pistolet, 
onnant Pautre à Chretien. Ne saves-vous Pas, ré pon- 
it Chretien, qu’il, nous est defendu ‘de toucher les 
stolets? Je le sais bien, fepartit Guillaume; mais ils 
e sont pas charg@s; car notre pere a dit qu’il les 
echargeöit toujours avant -son arrivee ches luis 
omment: se peut =» on. blesser avec des pistolets 
ü me sont pas charges? Places - vous lA_ Das 


prenes garde d "mon commandement._ Quand- 


314 !- 





| Barde a vous! — Presentes vas armes! — En jone! 


; 













Je dirai Peul vous treres.. Les voici donc tous deuxri 
3-vis P’un de Pautres & Gmwillaume commande : Peer. 


eu! — Paf! — Les balles menttrieres les frappent to 
les deux. IUs tomibent, des flots‘ de sang ruisselent sur ı 
plancher. Au coup de pistolet la mere accogrt saisie d’ı: 
trouble mortel. — — .Et.cieil queb sanglant „speütde 
Elle tombe evanouie aupres de;sed enfans, qui -palpitoier 
eneore. Les domestiques accpurent, — 6& les enfans es 


pirent quelques heures apres; - 
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Vn Offioier à la veille d’une bataille, dit au Maréch 
de Toiras, qu'il avoit regu une lettre de son pere qı 
&toit & Pagonie, & qu’il lui demandoit la permissic 
d’aller recevoir sa benediftion. Le Marechal, qui v 
bien qu’il se servoit de ce pretexte pour ne pas se trour: 
& la bätaille; Iui dit: Pere kr mère honoreras, afın qne tu vice 
longuement. : a 
wre Am — 
Louis XI. &tant au châtean du Plessis, il descendit u 
soir dans les cuisines; oü iltrouva un petit gargon de qu: 
 torze ou quinze ans, qui tournoit ls broche. Ce jeur 
Bargon étoit asses bien fait, & avoit Pair asses fin pc’ 
onner lieu de -Croire'gti’iFauroit pü Etre capable d’unaw 
emploi. Le Roi lui demanda d’du il etcit, qui il Etoit. 
“qu’il gagnoit? Le marmiton, dui ne le'connoissoit pas, ' 
dit sans le moindré embarras:' Je suis de Berry, je m’ 
- pelle Etienne;' marmiton:de mon me£tier, & jegägneaut:. 
“ine le Roi. : Que gagne donc le Roi? lui dit Louis, Se 
depens, 'reprit Etienne, & moi les miens. Cette r&por. 
libre & ingenue lui valut les bonnes graces du Roi, dort 
devint le valet!de ehambre, & qui Paccabla de biens dan 
la suite. W 
FRE FIEBER 11% 
Vn Etüudiant d’une certaine universite, se distin” 
tellement: par Ja purete de ses mours & par ses prog’ 
‘ dans les sciences, qu’il. s’acquit Pestime de ses Pre'. 
‚seurs & celle des personnes les plus qualifites de la v: 
Ce jeune homme promettoit.infiniment, & on ne dı 
töit point: qu'il ne fit un jour honneur & ses contem?. 
" Da Be f Falls 
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ins; mais Prexemple perniceléux de quelguea ‚garne- 
ens, avec’ lesquels il. ett le: malheur de se faufiler,' fit 
entöt di$paroitre toutes ces flatteuses esperances.. Le 
'emier. pas qui l’&carta:de son devoir, le conduisit de 

ces en viçes jusqu'aux crimes les plus atroces. Le jeu . 
t un des premiers ecuefils contre 'lequel sa vertu 
houa, : Ayant perdu des sommes consid&rables, & se 
yant hors d’etat de satisfaire une foule de cer&anciers - 
i Pobs6doient partout, il prit le parti d’errer de vll- 
zes en villages, menant une vie criminelle & vaga- | 
nde.e Un soir qu’il etoit dans un decesr£paires, ilarrıva 
Yun etrariger vint se loger dans une chambre contiga 
la sienne: Avant que de se coucher, ce'nouvel' höte 
uva bon de-recompter.son argent, & se livra ensuite - 
ısommeit, L’Etudiaut, étourdi par le son sedufteug 

ı metal dont le manque ‚causoit son exil, prit des- lorg 
smesures pour. se l’approprier, Mon pere, dit-il en 
i'möme, ne. m’enverra plus rien, surtout apres avoir 
‚promptement dissipe ‚les. derniers, secoürs qu’il m’a 

it tenin il n’y a que peu. de tems. H ne m’est plus 
mis de reparoitre dans une. ville ou j’ai perdu, la 
mfiance de tous les gens de bien. L’urgent de cet in- 
nm me tireroit tout d’un coup d’affaire.. Mais pour- -- 
i· je me. resoudre à faire Je metier infame de. voleur ? 
yen a eu. ayant, moi, & je. ne serai pas le. dernier. 
Passa Ja nuit dans ces pensees effrayantes, L‘etran- 

T partit le lendemain a la pointe du, jour. * L’Etudiant . 
'suit, Patteint & l’assassine. Ses mains souillees da 

28 innocent, ouvrent derriere. un buisson la vallise de. 
nortune, qui nageoit dans son sang, & luttoit endore” 
ntre Ja mort en poussant des cris de Ja douleur & de 
mgoisse, Te meurtrier troure deux cents écus, &. 

te lettre; mais quelle lettre! Que le lefteur la lise 

ns fremir,. s’il lui est possible: ' . 


8 
J 


Fils denature, 


‚ai gagne, sur moi de vous @nvoyer encore 200 
kens, pout payer vos dettes; & pour remettre vos 
affaires en bon &tat. Ne vous laisseres . vous point 
Yaincfe.par Ies bontes d’un pere afflige, qui ne vous .° 
offensa jamaig?. Votre mere, votre mere infortundet 
Piegre nuit .&z jour sur vos &garemens. Pouves-vous 
“or de sang .froid. que. vos desordtes: ndus preci- 

2 513 ' N „pitent 
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„pitent dans.le-tombeau? Votre oncle, votre parrein., qu 
„he vous a-pas vu depuis votre-sixieme ann&e,.est ver. 
„nous voir il y a quelques jours. Ila soubaite de vous 
„voir encore une fois. Son dessein est, de leguer à vou 
„er à vos freres ses biens, qui sant considerabtes, &: 
„s’est charge de vous ‚remettre la somme que je vouser- 
' „voie. Honores-le comme votre pere; aye&s pour kuitov- 
„tes les complaisances possibles, & menes & l’avenirun 
„vie plus digne de vous & de moi. Rendés la vie a vom 
„pere eplore: Seches les pleurs de votre malheureus 
„mere. Il ne vous est pas ‚possible de vous voir cour 
„A vatre perre, sans mourir.de douleur. Nous ne sauriot 
„Supporter l’idee de vous voir l’ennemi declar& de Dien«. 
„des hommes.” u oo. " | 
A la le&ture de cette lettre le jeune homme tombe dar 
le desespoir, & se donne plusieurs coups du même poic 
nard dont il avoit assassin€ son oncle, & peu de jonrsapre. 
il mourut en desesp£re. 1 | 
On voist par cette histoire, .qui n'est que trop vraie, que 
r Premier pas qu?’on fait vers vi crime, condsit souyent la 


art.des hommes dang le precipice. 


. 


" ot , 1% . 


Madame Tiquet &toit fille d‘un libraire, \nomme Carlie:. 
qui lui avoit laissä.cing cents mille ecus. Elle fut orphe 
Iine à quinze ans. Comme elle &toit fort belle, eller 

manqua pas d’adorateurs. - Mr. Tiquet, Conseiller au Pır 
. Jement, qyi etoit du nombre, fut prefere a ses rivaux, pi 
ce qu’il sut mettre une taute de laDemoiselle dans ses ir 
rets, enlui faisant present de quarante mille livres, qu' 
avoft empruntees; car il &toit asses pauvre, Cette tar: 
eut soin de faire valeir toutes les galanterjes qu’il arsch 
& un jour qu’il avoit envoy& un bouquet aMile. Carlie: 
dans lequel il y avoit pour quinze mille ecus de diamans 
cette belfe fut si touché de ses bonues manieres, qu'e. 
. se determina & suivre l’avis de sa tante en Epousant Mr. Ti- 

‘quet, qu’elle croyoit fort riche, puisqwil etoit enetat c 
faire detels presens. . 


! 


Ce marisge fut. d’abord fort heureux. IIs eurent v 
fils & une fill. Mdme. Tiquet faisoit.de Ja dépense 
proportion.du bien qu’elle croyoit avoir; & son mari; cu’ 
ui avoit persuade qu’il en ayoit autant qu’elle, n'c- 
Eu sc. 


. 
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la desabuger: il le fallut pourtant enfin, & Mde. Ti- 
apprif que g’avoit ete de spn bien à elle que son mari 
t pay&, tputes les depenses qu’il avoit fété ohlige de 
pour P’obtenir. Ce decompte causa de la division 
le menage, & le bien de Mde. Tianet se trouvant di- 
D e, elle demanga une sdparation. r. Tiquet fit des 
tes de son côté, sur le commerce qy’ildisoit &tre entre 
femme & Mr. de Mongeorge, Capitaine aux Gardes, & 
tint une Jettre de cachet du Roi paur la faire enfermer; . 
is il eut la foiblesse de donner cette lettre de eachet a 
femme, qui la jetta dans le feu: & lorequü en demanda 
eautre, on se moqua de lui., Madame Tiquet obtint en, 
endant une s&paration de biens, & continua de voir Mr,, 
!longeorge. Elle etoit en mme maison avec san mari, -- 
is is avojent chacun leur appartement; S trois ans se 
sserent de cette maniere, * 


X 7 x 


Un jour que Mde. Tiquet &toit venue voir la Com. 
se Daunoi, elle parut fort &mu&, & lorsqu’on lui der 
ında ce qu'elie avoit, elle repandit, qu’elle venoit de 
'sser une partie de la journee aveg le diable. Vous 
es en. 1A une vilaine'compagnie, repondit Mde. Daunoi, 
6, dit Mde. Tiguet, quand je dig que j’ai vu le diable, 
est A dire une de ces femmes qui se melent de predire” 
venir. Zt que vous a-trelle promis'?, demanda Mde. 
aunot, . Toutes. sortes de bannes choses , repondit- 
de. Tiquet, elle m’a assure que dans deux mois d'ici, 
serois au. dessus de tous meg enndmis, à J’abri. de 
ur malice, & parfaitement heureuse: Vous voyes bien, - 
adame, ajouta-t,elle, que je ne dais pas Gompter. lä. 
ssus, puisque je ne serai jamais en repos tant que Mr. 
iquet vivra, & qu’il.se porte trop bien pour qu’on 
ive compter sur un si prompt denauement, - 


us 


’ op . 
Madame Tiguet s’en &tant r&tournee ches elle, elle 
ssa la roiree avec Mde. la Comtesse de Sainonville. Mr. 
iqu.:t lui avait fait le chagrin de chasser un partier, dont 
le etoit forc contente; % ne se fiant plus a personne, 
etoit devenu lui-meme son portier, & prenoit soin, 
and il entroit, de fermer la porte, & de mettre clef 
us son chevet. Ce soir la il &toit selon sa contume 
ıes Mde, de Villmur, & Mde. Tiquet s’obstinoit à re- 
er avec Mde. de Sainanville, & vouloit malicieusemen 
| ia - atten- 





FR a a j 
en 5 
- ättendre qu’ik‘ se füt: venu. coucher, pour. lu: donner k 
eine de se. relever & de. venir. lui: ouvrir. _ Cependar 
Pheure. 0% il avoit accoutume. de. se. retirer etoit passee 
‚& Pon ne savoit que,penser de ce.retardement, lorsgn’on 
entendit tout d’un coup erier au meurtre, & tirer un cau; 
‘ de pistolet. "Les valets de Mde. Tiquet accoururent air 
bruit, &z.trouvereht que c’etoit leur maitre qu’on avoit 
attaque, & qui &toit‘fort hlesse. Ils vinrent en averür 
‚. leur mäitresse,' & lui dirent en m&äme tems qu‘on avo 
- report& Mr. Tiquet ches Mde, de Villmur, Mde. Tigue 
y. alla anssi.tötz; mais, qu ne vonlat pas lai laisser vor 
‚son, mari, qui ayant été interrog& par le Commissai: 
du: quartier, qui. Juf-avoit demande: s’il avoit des enne 
dis, il avoit repondu, qu‘il navoit point d’autre ennem 
que:sa femme. "To. 


. Cependant. les. blessures. de. Mr. Tiquet n’&toient pa: 
morteélles, quoiqu’il en eût ging, dont une. etoit tout au- 
pres du coer, .Mde. Tiquet: füt le lendemain ches Mde. 
Daunoi, apparemment pour savoir, ce qu’on disoit d’elle 
dans la ville. Mde. Daunoi; lui demanda, si Mr, Tiquet 
ne contioissoit-.point. ceux. ‚qui l’avoient. attaque. . 
Madame,. r&pondit-elle, quand: il leg’ conneitroit, il ne 
le.diroit. pas & c'est, moi; qu’on, gssassine aujourdhui. 


Lorsque Mde. Tiquet fut: de retour. ches’ elle, on vin. 
P’avertir de. se sauver, ' en. Passurant. qu'elle seroit arre 
te... Les avis redoublérent saris. qu’elle voulät en profiter. 

Elle pensa que son. mari lui.tendoit ces pieges pour se de 
faire. d’elle,' & Pobliger. à lui abandonner son bien. EI! 
Put donc arretee, & ne marqua aucun trouble lorsque k 

. Lieutenant criminel, suivi de quaptit& de satelites, se pre- 


$enta-ä elle, 


' Un seelerat, nomm& Auguste, vint. declarer de lui- 
m&me, que. trois.ans auparavant Mde. Tiquet lui aroit 
damne de Vargent pour assassiner. son mari, & que c’dtoir 
le portier qui venoit d'éêtre chassé , qui m&nageoit cette 
affaite.- 'Le portier avoit été pris, de même que Mde. Ti- 
uet. Auguste lui fut confronte, & comme il avoua le 
—* ‚ Mde. Tiquet fat condamne&e à avoir la tête tranchee, 
penr un dessein qu’elle avoit eu'trois ans auparavan!. 
- saus qu'on efit aucunes, preuves quelle eüt part a Passas- 
sinat dent il etoit alors question. Il y avoit en France 
une lol, qu'on appelloit la loi de Blois, qui condamnoit à 
.. -mort 


y NS. 
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ort toutes, les femmes qui avoient machine. contre la vie. 
:jeurs maris. a ne 


{ 


Monsieur. Tiquet &tant gueri' de ses blessures, fot & 
ersailles avec son fils & sa fille, demander au Roi la 
race. de'sa femme; mais inutilement; car lArchévéque 
e Paris representa au. Roi, que s’il l’accordoit, il n’y 
roit plus aucun mari qui füt en sürete, & dit. que le 
rind Penitencier n’entendoit autre chose, lorsqu’on venoit 


ucuser & ui pour des cas reserves, que des femmes qui, 
un" . / 


roient voulu attenter à la vie de leurs maris. 


Cependant Mde. Tiquet. noit tonjours le fait. Elle, 
it condamnée le lendemain de la Féête-Dieu, Od la fit 
enir ce’jour-lä des les.cing heyres du matin devant ses, 
zes; & comme .elle. demandasi cette affaire ne finiroit 
omt, ceux que la menoient lui dirent: Bientöt, Madame. 
In la conduisit dans la chambre de la question, ou elle. 
rouva le Lieutenant criminel,, qui lui dit de se mettre & 
enoux, & ordonna ensuite a Grefher de lire l!’arret. O 
dserva Mde. Tiduet, pour voir si sa fermete ne l'aban- 
onneroit pas, lorsqu’elle entendrojt.:prononcer une si 
rrible sentence; mais ælle l’ecouta- sans changer de 
ollegr. Quand la lefture fnt faite, le Lieutenant cri- 
nel fit un discours fort pathetique, sur la difference. 
vl y avoit entre les. jours qu’elle avoit passés dans la 
iondanité & les plaisirs, & ce jour plein. d’horreur qui 
evoit terminer sa vie. I} l'exhorta ensuite de faire um 


on usage du peu. de tems qui lui restoit, & de se ga-. 


ntir de la question, &laquelle elle Etgit condamnee, en. 
vouant elle-meme. son crime. ° Elle Iui repondit sans, 
emouvoir, quietle sentoit toute la difference qu"il mettoit 


ıtre ce jour-la, & ceux qutelle avoit ‚passes autrefois, 
uisqu’eile guroissoit devant lui dans une. posture de. 


ıppliante, qu'il savoit bien que cela n’avoit pas. tou- 
urs ete de mê me: Ensuite elle. ajouta, que bien loin 


€ regarder avec. horreur. le jour qui: devoit terminer sa 


te, elle le regardoit eorıme celui qui devait fir ses 
nalheurs, & che Pon la verroit monter sur Péchaffaud 
vec a m&me fermete qu’elle avoit conservé à la lecture 


esonarret; mais qu’elle n’auroit jamais la foiblesse, de 


accuser d’un crime quelle n’avoit pas commis, pour 
Yiter quelques tourmens de’ plus ou de moins, Le 
‚utenant criminel l’exhortä encore, & ne soufffir 

Jis — que 


d . 
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. que .-ca:quielle ne pouvoit pas éviter, & comme e 
persitoit dans la’negative, il la fit appliquer a la .questior 
mais au second pot d’eau elle demanda auartier,- & 
tout ce qu’an voulut, Lorsqu'on lui demanda, .si Mr. « 
Morgeorge n’avoit point trempe, au dessein qu’elle av. 

\, gu de faire mourir san marl, elle vepondit, que Mr. « 
Mongeorge etoit trop honnete homme, & qu’elle auroit €. 
peur de perdre son estime en lui communiquant un part. 

projet. | . 


Touteée }a ville Etoit attentive à cette affaire, et lorsqu 
sut qu’elle se devoit terminer en Greve, chacun songea 
chercher.des fenetres. Il y eut des maisons ce jour-!. 
quf rapport£renf à leurs, maitres plus d’argent: quelles ı' 
. eur en avoient coüt&; outre cela on avoit dressé quanti! 

diéchaffands sur la place, et toute la Cour et la ville acco. 


IL 


% 


rut ä ee. speltacle, 
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‚On la vit arriver sur les cinq heures du soir, vêtue c. 
lanc. Son portier, quidevoit être pendu, éêtoit dans ı» 
m&me charette et le Cur& de St. Sulpice, qui }escortat: 
&toit A cöte d’elle, pleuvoit si fort lorsqu*elle arrit.. 
qu’il Etait impossible de faire’ l’ex&cution : ainsi elle fu’ 
obligee d’attendre sur la charette que la pluye füt passce 
ayant toujours devant les yeux l’apareil de son supplice 
n carosse noir, duquel on avoit attole ses propres ch- 
yaux, Etoit la pour attendre son corps. Tout cela ne l'e 
fraya point. Lorsqu’il fallat monter sur l’echaffaud, el: 
‚Bendit la main au bourreau, ‚pour qu?il lui aidät et en lalı 
presentant, ‘elle la porta à la bouche, pour ne pas manqnę- 
la civilite. Etant sür l’echaffaud, elle baisa le billot, e* 
}. beaucoup d’autres cerämonies, comme s’il ne s’etolt av 
que de jouer une .comedie. Le bpurreau &toit si trout: ı 
qu'il la manqua, et revint cing fois‘a la charge avant «e 
‚ pouvoir lui oter la tete. Som corps fut porté ensuite a St- 
Sulpiee, olt son mari lui fit tous bes honneurs Imaginabies. 

. Zu t " 


‚La foule fut si grande ce, jour-là en Greve, que guan- 
tite de personnes y furent etouffees, et guivirent Kldc. 
Tiquet a Pautre monde, Son portier fut pendn, eton cc: 
que. ce. maiheureux demanda pardan àâà sa maitresse, lors- 
qu'il Etoit sur la charette, de Ja foiblesse quiil avoit er 

 d’ayouer ce dont oa Favoit accuse, et d’avoir par !i 
contyibue Asa mort. Mde. T iquet de.son cöte lui deman- 
| 00 ca 
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ı pardon de lui avolr procũuré une si triste recompense 
es services qu’il iui avoit rendus, & ce discours fit 
ne scene fort touchante. Le dänonciateur fut condamne 
ux galeres pour son droit d’avis. ' ' ’ 


Ainsi finit la belle Mde, Tiquet, qui avoit falt l!orrie, 
ent de Paris, On voit par-la, dans quelle exträmite leg 
ssions dereglees peuvent nousporter, 


14. 


Un Suisse qui dormoit sur le parapet d’une vilte assi., 
te, eut la tête empartee d’un boulet de canon. Un autre 
uisse, t&moin de P’accident, s’ecria; Ah! que mon cama 
ıde sera Etonne quand il s’Eveillera, de se voir sans tete. 


115: :;. , . . 
Un jeune homme, qui par une méprise redut des coupg 
ebäton, rioit de toute sa force en -disant; Les vaila bien 
ttrapes; car ils m’ont pris pour un autrs. — 


116. 


Un paysan regut un coup de pied de'cheval, & fut ren: 
erse, Je m’attendois à eela, dit-il; cette diable de bete 
venatoujours voulu, depuis que j'ai conseille a son mat- 
re de sten defaire, 2 BEE | 

a m 

Comment ! paresseux ‚ disoit un pere à Pun de seg 
ans, ty dors encore, & le spleil est lev& depuis deux 
eures? He! suis-je cause, r&pondit-il en se frottant leg 
eux, si le soleil seleve avant le jour? 

118. 

!bieus, célôbre Po&te, fut assassin& par des voleurs dang 
me for&t par laquelle il passa. On dit, qu’en mourant 
lappergut une troupe de grues, qui voloient sur sa tete, 
kAuw’il les prit à tomoin da crime de ges: meimtriers. 
\uelgue tems après, hun de ces sc£lerats ayant vu voler 
les grues dans la place dit ä,ses compagnons: Voilä 
es temoins de la mort d’Ibicus. Ce qui ayant été rapport& 
ux Magistrats, tous furent arretes, & mis a la question; 

ayant coniesse le meurtre, ils furent pendus. Ä 


| 119. 

Deux femmes bien fristes, bien poudrees, & le visage 
ouvert de rouge, demanderent a un Etranger: Que pen- 
&s.ygus des. beautes frangoises? Mesdames, leur repon- 
it cef &tranger, je me,connois mal en peinture, 

| x | 1230. 
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run hen rn 120, : 
BLe couvent de San Lorenzo, pres du, village. d’Ecuru. 
en Espagne est un. vaste & magnifique. bätiment, gu. 
les Espagnols estiment Etre lahuitieme.merveille du monde. 
Ce. superbe edifice a mille pas de circuit, & on, y compte 
quarante mille croisees, huit milfe porteg, vingt deu 
Cours, quelques grands jardins, plusieurs églises, & deu 
cents moines. La cathédrale renferme quarante chappelle. 

- autant .d’aufels, & huit orgues, dont l’une est de pu 
argent. Le Syperieur du. convent. montrant un jaur & u 
Frangois ce superhe edifice, ui dit, que Philippe I’ 
Pavoit fait bätir, pour-accomplir le vœu qu'il fit le joı. 
de la bataille de Saint - Quentin, en cas qu’il sortik viéic 
rieux. Mon pere, lui dit le’Frangois. en admirant l’äter- 
due immense .de ce. bätiment,. il faut que ce Roi ait er 

. grand’. peur, lorsqu’il fit. un ‚si grand v&eu, 


, . —W '22r, 


. ‚Dominique, celebre actenr, se. trouvant au. sowper de 
 kouis XIV, avoit.les yeux fixes’sur.an plat.de perdrix. Ce 

- Prince qui s’en appergut,. dit a. ’Ofhicier qui desservoit: 

. Que. Pon donne. ce plat, à Dominique. — Queoi, Sire! & 

. les perdrix aussi? — Le. Roi. qui’entra. dans la penst. 

* ge Dominique, reprit: Oui, & les perdrix aussi. Ains: 

ominique, par cette demande‘adroite, eut avec les pe: 

drix, Je plaf\qui &toit d’or. e 


\ oo. 122. 


Tine. ville asses pauyre, fit une.depense.considerable er 
fetes & en illuminations au passage de son Prince: iler 
parut lui- meine etonne. Elle. n’at fait, dit un Courtisan, 
que c&qu’elle devoit. ‚Cela est. vrai, reprit un autre: 


mais elle doit tout ce quielle a fait. 


1 +‘ 


. 123. . 

- Une Peintre. avoit represente un.enfant.tenant une cor- 

beille de fruits. Quelqu’un, pour vanter le tableau; disc‘: 

que ces fruits, paroissoient si naturelles, que les oiseau . 

- venoieht Yes becyueter. Un paysan de bon sens, qui Eco. 

- toit ges louarpes, repondit: Assurement, siles fraits sc: 
si bien roprösentes, V’enfant he less guere, puisgue le 
eiseaux n'en ont pas peur. | 
ne 32. 
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TO Nntenere Ä 
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| Un fanfaron eut/un jour des doups de bäton, & les souh 
it patiermment, pour ne pas, s’attirer un plus grand mal- 


«ar. A quelques jours de lä, il rencontra un Podte, qui 


eoif publiguement moque de Ini,.& lni dit: Coguin que 
\es,.situ ne cesses de miedire de moi, je te donnefaicent 
oups de bäton. . Il vous est facile de les donner, reprit le 
oete; car vous les ay&s regus depuis trois jours. 


125. a F .r 


” I 


On*demandoit à nn Suisse, si non Maſtre &toit aulogis; 


y est pas. — Quand reviendra-t-il? — Lorsque Mon- 
eur, repondit- il, a donne ordre de dire qu’il n’y estpasy 
une sajt quand il reviendra. Br — *75. 
BR J 5 J 126.. . .. Br . r 
Un filou &tant dans une eglise, se trot a derniere une 
Jame, qui sortit Une magnifique tabatiege en or, ‚Des 
welle ’eut remis dans sa poche, le filou l’enleva. ia Da 
ie vonlant peu apres prendre du tabac, cherche sa taba- 


, . 
{ ur N 


wre; mais ele fut bien &tonne de ne la pas trouver: elle 


it un grand brwit.: Quest donc devenu ma tabatiere; 
ecria-t-elle.e Ah Dieu! seroit - elle voiee? Je filou qui 


'avoit pas encore eu le tems de’s’&vader, dit à laDame, 


le personne:.ne Pavoit approchée, & quelle cherchät de 
ouveau; ce quelle Fit, mais inütileinent. Comme on 
renoit le filou pour un grand Seigneur, on n’oseit m&me 
:soüptonner. Que je suis malheureuse. dit alors la Dame, 
rdre une si belle tabatiere! & ma montre ne ne mangıte- 
elle pas auffi?... Ah! non, reprit-elle, je P’ai-laissee par 


onheur sur ma-cheminee. Ne vous afflig’es pas, Nadame, 


i dit Te ſtlou d’an air important, votre tabatidre.sa trou- 
era, ’en ré ponds; j’ai quelque autorite sar la police, je 


Yen vais donner ordre de Parräter ä tous les orfevtes: si _ 


‚suis asses heureux po:ır en ayoir des nouyelles,. enseig« 
es-Mmoi, je vous prie, ou vous demeures, & apprends:moi 
otre nom. La Damè ie remercia, & Ini apprir. ce quiil 
ouhaitoit. Le filau sort aussi»töt de l’eglise, & s’en va 
tot au logis de laDame. Je viens ici, dit-il, de la part de 
Iadame telle, prendre sa montre quelle a oubliee sur sa 


teminde, Une des femmesde chambrede laDamesyurn’ävoit . 


mais vu ge persennäge, n’etoit point d’avis qu’on lui re- 
iit la montré. Le-filou qui comprit.qu’on le soupgonnoit, 
Ndisoit: Fe weis dien que vons.ne canneissir pas de Baron 
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‚de Plateformes mais il sufht de vous faire connbitre gie v0 
pouves vous fir A moi; retonnoisses - vons cetie. Babaticr 

adamt me la remise, prövöyant gie sans ve yüge vou 
pourrits wons faire peine ‘de "Ini- envoyer sa monitre par 
bomme inconnu, ' fi n’en fallut pas daväntage pour lev 
les söupgons, on hi remet la montre, & la Dame n’e 

eut jamais des nonvelles, non plus que de sa tabatiere. 
‚eur 


\ Ä 127. | 


Un homme qu’on conduisoit à P’&chafaud, entendit w 
Marchand qui le railloit, en disant à d’autres personnes 
Voil& un dröle, Qui, je pense, n’a pas envieder're. L 
patiene arriv& au lieu du suplice dit, qu’il a des complic 
Antr’autres un Marchand, qui demeuroit A telendroit. Os 
supend l’execufion, & la marechaussee aussi-töt va pren 
dre ce Marchand, pour le confronter avec le criminel. O. 
peut juger de la frayeur de cet homme, qui cependar 
mwasoit rien ä'se reprocher. Il demanda en tremblant a 
criminel de quoi il peut Paccuser, Jui qui ne l'a jama:; 
connu. Ce n’est pas’ ponr t’accuser, lui dit le crimine,, 
que je t'ai fait venir ici: c’etoit pour voir seulement si tu 

. avois envie de rire. ' 
128, 


uatre Chevaliers d’industrie ayant fait grande en 
drus un. cabaret, firent monter un garçon cabaretier, 
arreterent avec fui le prix du repas qu’ils avoient pris. Le 
premier-fir la mine de mettre la main a la poche; lesecon- 
‚le retint & dit qu’il vouloit payer; le troisieme fit lamem: 
grimace; le quatrieme enfin dit au gargon: Je vous défenc 
‚de prendre l’argent de ces Messieurs, Comme personr 
‚ne vouloit ceder, lun d’eux dit: Pour nous accorder, 
faut mettre un bandeau sur les yeux du garcon cabaretier 
celoi de gous qu'il prendra, payeral’ecot. On execu 
cette proposition. Tandis que le gargon tatonnoit dans 
chambre, ils defilerent l’un apres Pautre, Le Maitremar:t: 
notre colin maillard alla a Jui, & en le serrant Etroitemeu: 
il lai dit: Ma foi, ce'sera vous qui payeres l’Ecot. 






N 
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Un Ofäcier Gascon demauda ses apointehiens au \ 
nistre de la guerre; j’en-ai besoin, lui dit-il, car 
.metirs de faim. Le Ministre que vit qu’il avoit le vis:. 
‚vermeil, li dit; que son visage le d&mentoit, Ne vc. 


’ 


‘ j om 
XVXVXXX 
— . SAL. 
meprenés pas, ‚Monsieur, Ini ditie Gascon, ce vigage 
'est pas & moi, je le dois & mon hötesse, qui me fait cr&- 
depuis longtems.- , 
\ 130. 


Un pauvre demandant l’aumöne' à l’Empereur Maximi- 
cu, le traita de fräre, & n’etant pas content de ce'qu’on 
idonnoit, il dit, que c’etoit bien peu pour un Empereur. 
lies, lui repondit Maximilien, ‚si chacun de vos freres 
zus en donne autant, vous seresbientöt plus riche que moi. 


131. - 


Le Baron des Adrets, komme dur & cruel, ayant pris 
fort de Montbrison, fit d’abord couper la tete aux plus 
stinguös le ceux qui lavoient defendu: Apres dine, il 
tmonter les autres sur une touf tres-elevee, & se faisoit. 
njeu de les obliger à se precipiter. Un Gascon qui &toit 
ınombre-de ces malheureuses vietimes, prit deux fois ia 
cousse, & s’arr&ta deux fois. Des Adrets lui ayant dit 
: se depecher, & qu’il Iui faisoit perdre du tems, ce mal- 
eureux ', sans se troubler, lui repondit: Je vous le donne 
ıdix à faire un pareilsaut. Le Baron admirant la force . 
esprit d’un homme qui sait plaisanter dans un danger si’ 
ressant, lui accorda la vie. )_ 


t 
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Un pauvre Gentilhomme Gascon’ayant appris qu’un au- 
rgiste venoit d’etre condamne à dix écus d’amende, pour 
roir donne un sohfllet à un autre Gentilhomme, alla cheg 
:taubergiste, & passa trois ou quatre jours ches lui, de 
von que son Compte.monta & six ecus. Comme il prenoit 
inge de P’höte, & que celui-ci lui demandoit le paye- 
ent, le Gascon lui dic: Mon cher Monsieur, je n’äi pas 
ı sol!’ je vous prie de me donner un saufflet, & de me 
'ndre mon reste; .car un soufllet, comme ‘vous sav6s, 
aut dix Ecus, & je n’en dois que six. | 


133. u 

Un men£trier passant par une foret, s’assit sous un 

bre pour se reposer, & pour prendre quelque rourri- 
ıre, Il tira de sa besace du pain & du fromage, Mails 
peine eut-il commence d’en goüter, quil appergut 
. eux 


= 
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geux om trois/duts qui venoieht a lui, & dont la mine aſ 
mee Pavertissoit qu'ils vouloient avoir part au réêégal. Ce: 
desagreab!e visite l’&pouvantä, & ne sackant comment & 
ter leur fureür, & les empächer del’approcher detroppr.. 
‚  illenr jetta plusieurs morceaux, jusqu'àâ ce que tont f.. 
mang®. Mais les ours n’en étant pas Contens s’avangoier- 
toujours, en Sorte que ne sachant plus ce qu’il devait fair: 
peür.leur Echapper, il s'avisa de jouer de sabasse. Apeir 
eut-il commence d’en jotter, que les oürs prirent la fuit: 
‚Le menetrier voyant cela dit! Que la peste vous cröve! ; 
J’avois sü que la musique vous Taisoit'tant de plaisir, vei: 
. jauries eue avant le repası — 
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"Ya plupart des ouvriers & des ärtisans en Franc: 
‘ont:coutume dimanche, & tous les lundis, s’enyvre&r a 
courtille. Un ivrogne encore ä jeun, .appercevant un! 
ses confreres, quis pour cuver le gros vin qu’ilavoitsr 
plement bü, rönfloit contre une borne, le contempla que 
ques instahs fort attentiveiment sans dire mot, & puis ı! 
s’ecria: Voila pouftant comme je serai dimanche! 


% . 
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Pendant qu’on achevoit de bâtir le pont nenf à Paris, 
les entreprenneurs virent un homme, qui toisoit de lo 
au pont, sans rien dire à personne. Ils le crurent conno 

‚seur, & le prirent à leur festin. Apres le dine, ils 
dirent, qu'ils voyent bien qu’il Avoit quelque pensee « 


In 


leur otyraße, quil pourroit-pet-Etre le perfettionner. 
songeois, leur dit-il, Que vous aves tres bien fait de v-. 

. y prendre en large; car si yous vous y éties pris en lot 
vous n’en series jamais venus à bout. 


1306. _ 
Un vieux Capitaine Gascon demandoit avec bes: 
eoup d'instance une audience au Roi, & comme on . 
lui refusoit plusieurs fois, il’disoit, qu’il m’avoit qur': 
.seul mot & Jui dire. Le Roi fut curieux de savoir 
que c’&toit,. & le fit venir. Le Gasgan. &tant ent:-. 
presenta. au 'Prince un placet, dans _lequel il “u, 
* oo _ “ / ur 
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ie pension, -&e ini dit: Sind, Ce gn’il fit en riant de 
tte industrie. tn _ ur 
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Un jenne homme se vantoit d’avoir’apprig en peu de 
ms beaucoup de choses, & d’avair depense mille écus 
urpayer ses maitres. Un de deux qui l’entendoit se 
nter de la sorte, Iui dit froadement, que ꝶi on lui offroit 
xecus de tout ce quil ayoit appris, ıl lui conseilloit de 

sprendre sans hösiter. . a | 7 

1 . " . . 

Le valet de.chambie dan ‚Gentilhomine de campagnè- 
ulant quitter son fnaitre, dont ilne-pouvoit pas avoir un 
I, ui dit, qu'il cherchoit un autre maitre, & ke pria de le 
yer por le tems qu’il ’avoit serv, Le Gentilkomme 
isetrouvoit-bien du garcon, & lui n'avoit pas envie de 
perdre, ne croyant pas en tropver un Autre qui le servit 
ieux & & meilleur marche, lui dit; Mon .enfant, tu ag 
ttde te-plaindre; il egt vrad que je te dois; mais auſſi tee 
ges courent. C’est 1& le diable, r&pondit le valet: j’ai 
ar qu’fls courent tant que je ne pourrai jamäsles attrager. 

| BE 1309. u? 

Beancoup de feınmes du peuple prient dans leurs liyres, 
ıs cöomprendre leurs prieres. fe certaine personne 
oita Peglise à cöte d’unie femme, qui lisoit dans sonlivre 
Privilege du Roi: Louis-par la grace de Dieu! s’2cria-t- 
le en soupirant profondement & roulant les.yeux, Roide 
ance & de Navarra. ..».. Elle poursuivit en faisant 
inte grimace du même ton tendre & pathetique dont 
le avoiraccoütume de prier. . Quand elle eut fini, la per« 
üne qui étoit & cöte d’elle, Iui dit tout bas, quelle savoit‘ 
ire d’un Privildge du Roi, une prière devote. Ah! r&- 
ndit-elle, je n’y faisois pas attention, je songeois ä mon 
urreag de-mari, qui me fait enranger; après taut ce h’est 
s ma faute, pourquoi met-on ces sottisesıla dans Ida 
res de priere?. . en . | 
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Les sept merveilles du monde, 


On a donne le nom de imerveilles du, monde &.sep 
flerentes sortes d’ouvrages ou Edifices, qui ont attir 
ıdmiration de tous les siesles, ou pour la maniere 
»nt on les avoit faits, ou pour les sommes immenses 
Won avoit depansees & les construire. , B 

RE en (up 2 7° 


- 


! 


J 


1 
















J i. Les murailles de Babylene. 


Les murailles de Babylone entouroient-cette ville, 
capitale du plus ancien empire du monde. Elles avoier 
vingt cing lieues d’ständue,  &: trois cefits pieds de har! 
Elles &toient si larges que plusieurs chariots y pouvoien 
passer de front, sans sincommoder’ 

0 1. Le temple de Diane à Ephese. - 
.: Diane avoit plusieurs temples qui lui éêtoient consacres 
Cehii dont nous parlons ici, ®toit à Ephese. - On dit qu' 
‚ avoit quatre cents vingt cing pieds de long, sur deux cen! 
vingt de large. II &toit’embelli de cent vingt sept colc: 
nes, toutes travaillees avec tant d’art, & enrichies de ta:. 
de sculputres; qu’il.ne s’est jamais rien vu de plus bear: 
Toute lꝰ Asie concurut pendant deux cent vingt ans à orn- 
t enricher ce temple, &ilrenfermoit desrichesses imme” 
„ses. Ce tempie fut brüle par un nomme Erostrate, quivou 
Joit par cette-embrasement rendre son nom connu & la pı- 
sterite. a J 
III. Le tombeau de Mausole. 
BLa Reine Artémise avoit fait bätir pour son marf Mau- 
“  .. sole, comme il &toit mort, ung sepulture shperbe, & qu'on 
- .trouva si belle „que depuis. on:danna le nom de Mausolee : 
toutes ces sortes d’edices.* BE 
-  L’etendue de ce Mausolee étoit de soikance trois'piel 
‘ du midi’ au septentrion. "Les faces etoient un peu main 
karges.: son tour. etoit de Juatre cents onze pieds; &: 
. avoit trente sixpieds: & demi.de hanteur. * Artemise mo” 
rut avant qu& cet ouvrage fut acheve; mais elle donnade. 
bons ordres qwil le. fut apres sa mgrt. - Cette Princess 
aimoit 'tellement' son Epoux-, qu’on dit, que 'melant se 
. eendres * dans son vin, elle les-avoit avalees. 
u „nm. IV. Des pyramides d’ Egypte. 
-. Ces: pyramides :dtoient des especes’ d’obelisqu&s , co: 
plutöt des.masses de · pierre, qui fihissglent en pointe com 
- me la flamme, & qui étoient d’une. hanteur'prodigense. ! 
y a environ quatre mille ans ‚ge les Rois d’Egypte le 
firent bätir, & comme on croit.pour detourner le peuple de 
Poisivete, &,emp£cher par-la les soulevemens qui auroier: 
pü arriver. Sik cente mille hoinmies furent occupe@ Pesparx 
de vingt Ans & la. construttion de la plus’grande, qui a hı:. 
cents pieds’de hauteur, & autant de largeur. On vu" 
tn u encor: 
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* Dans ce tems-lä on brüloit leg morts, & on mettoi: 
leurs cendres dans deg wrnes, 
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ncore ꝛeor de ces pyramides dans le voisinage du 
rand Caire. On dit qu’elles servoient de sepulture aux 
ois d Egypte. 2 vor 

V. Le colosse de Rbodes. en 
(e poloase '&toit une statue d’aifain d’une’grattdetr de- 
iesuree, qui avojt la figure d’un homme. Les Rhodieng 
‚consacrerent au Dieu Apollon,t & ta placerent: 4 l’entrde 
uport de la ville de Rhodes; .dans“Pile de ce nom. Elle 
it fort haute, de ses pieds &toient poses sur delixrocherg 
ſécartéês, que leg vaisseayx lui passoient à pleines voiles 
itre les Jambes.. Ce cblossg avoit les pouces si gros que 
ersonne re pouvoit en embrasser un; & le plus, gran 
omme &toit-plus petit que sen petit doigt. H fut renverse 
at un tremblement de terre, ! : 0 nn 

." VI Le phare de Mlerundrit, — 

—— grande tour de marbre qu'un Roi’d’Egypte, . 
omme Ptolem&e, Avoit fait bätir. On dit qu’elle. avojt en 
utcents pieds.de haut. ° «Dans la’nuit on mettoit une lu- 
iere au haut de cette touf, pour avertir les vaisseaux que. 
terre n'est pas loin. nt | 3 

VII. Les jardins suspendus de Semiiramis, 

Ces jardins toient un-ouvrage fort merveilleux;;. car ils 
toient comme en l’air, n’&tant soutenus que pardes pilierg, 
‚yavoit de tres gros arbres & de fort belles alles. On 
tqu’onRoi deSyrieavoitfait bätir ces jardins merveilleux. 


DR Dr u) ’ 





% 


x * 


Von : ft 
 Enigmes . 0... 
‚ Quest-ce que Dieu ne vols jamais, le Roi rarement, 
X le paysan seuvent?— Repönse: Son sembläble. 

Quwest-ce que devint plus grand à m@sure qu’on ne 
te? — R. VUne ſoace.. u —. 
Quand on le met. au ;pied, il-marche sur la tete, u 


[4 


\Leclow d’un sondiere - . ch A 
‚Quest-ce que nous .de pgurons 'voir au plus clair de 
di, & que nous veypns pourtant quand nous fie voyons 
‚outte? — R. Les tendbres. Zn 0 
Un Officier qui mourat: daus sa a8me-ann&e, n'avoit eu 
ns toute sa vie que sept jours de maissance. — R. It 
'aquit de 2Qme Fevritr (daus une année bissextile..  _ 
Quatre Etudians etant a..table, on leur servit trois 
louettes roties; Chacma — une, & pourtant ug 
nn 2 " eu 


Sn 


BR | , ee 
ent encore deux de reste. — R_ L’un de ses Etadian 
nommoit Mr. Chacun». , . 

Plus il y en a, moins il pese. - R Le geux d 
Jromage de Suisse u e ‘ 

Personne ne les a, personne ne leg vent; mais si que 
qu’un les avoit;'il ne. les donneroit pas pour tautes chose 
au monde. —" R. Drux teten 

Celui qui le fait ne le.veut pas, celut qui: ‚Pachete peu 

‚bespin,. & celui:qui.en.a begoin me le sait pas, 

8 cercneih, N: uo.hurm | 

Br Prece en u 


Ie FR je snis,. sera voild.mon essistence: 
Je triomphe de tout mir de la constanee: -" 
Je suis le seul remdde aux maux les plus Biners. 
AIn me chꝑerchant lecteur, tends ds garde, tu ine perds, 
Mon &ciat &blonik le: plus- ncbie des sens, 
faut me.presger pous me faire: ' 
Si celui qui me tient me Dresse-troß long. beins, 
’ redevins ma propre merei 
- La pelatte de —* | 
Sans eau, je pois de Pau, 
Triste effet du dettin! :; 
is beausoup d’eau - ' ... - 
Me fait boire du vin. S 
be meinte, 


Ma mer n’eutjamais d’ean, mes champe sont infertlesi 
* n’ai point de maisansı-& j’ai de grand: 28 villes. 
e reduis en un point mille ouvrages divers, 
Je ne suis presgue rien & je suis ’univers. 
’ | ‚La sarse de geographie, 
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a . Deieriprin de Paris, 


Br Un smas tanfas.de. E 
Des crottes dans toutes les rues, 
= ed,’ templess:palaiss'prisons, 
tiques bien ou. mal pourvues, 
Force gens, noirs, blancs, rodx; grisons, 
. Des prudes, den fillesperdues, ' .. 
Des meurtres & des trahisong,  _ 
es gens de plüme aux mains droehues, -- - 
„ Maint po —— qui n'a point d’argent,. + 


mme-qui era, je rergent, Main 


Maint Aaıfaren. qui :toufours ttemblo) — 

Pages, laquais, —— ent, . 

Carosseg, chevaux & grand brait, “ un 

Voild Paris, que vous en vemble? · f 
ein Epitaphe Pi un baillif. 


Ci.git le.grand baflif Maron; 


gl 2 peseit cing quintaux, 





N Ä - Dun Mideein. oo. 
£i re par qui tant d’autres gisent, Ä 
” Duo gerogne. | 
k ami ra mis là. 
hflärung der in den Hiſi Srchen Befmpricgen Wir: 
ww und Phraſen. a 


j. | 
Ih Gentiihomme, ein Edel⸗ 
man 







toit, War, Infnitif:; &tre, 
njoun, eines Tags, ein Tag, 
al gegangen ’ Infnitif; 
a 


ins ane- hontique, in einen 
Laden, 


Etant, weil (60) er waͤre u Inf: 
etke, 

un ami, ein dreund, 

la maison, da6 Haus, 

on ne devoit. pas, fo. ſollte 
man nicht, Inf. devoir, 

our acheter, um zu taufen, vendre, verlaufen, 

velques, einige, si cher, fo theuer, 

'marchandise, ‚die. Wagare, ſle Marchand, der Kaufmann, 

mme, als, da,wi,, . . |lni repondik; antwortete ihm, 

trouva, er fand, Infait, Inf. repondre. 








trouver,: il, faut que, ich muß, If, 
daß, alb falloirs 
/ gagner sa vie, leben, fidh 
er, anfegte, Infnit, met. —E ſeinen Unterhalt vers 
ienen, 
prix, der Preis, avec mes amis, don meinen 
op haut, bh, Areunden, F 


achon jes mettoit à un prix 
irop haut, daß man fie zu 


boch anſezte 
A, dit, .fo, ste er, Infinit. 
dire, 


f’3 \ \ _car, - 


-. 
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car, dann, F RR I _ en pliqua, verſente, "Imfnit, ni 
pour, was anbelangt, :s. Bor, | ;pliquer, 
. Pennemi, der Feind, .-: ... l’enfant, das Kind, 


men nicht, Inf. ven, _ |: da alsdann fein Water ber 
ches moi, ju min © . 
. | Senn s’appercevoir, „ 
2. Ilavoit, batte, If. avoir, 
sans, ohne, . 


ils ne viennent pas, die we son pere s’appercerant 


merkte oder wahrnahe, Inf, 


Un petit gargoni, ein Heiner 
Knabe, ‘2. j 
demandant, da (als) er for⸗ Qui, welcher, der, ꝛc. 


derte, Inf. demander, _ Ile fils, der Sohn, 
ä table, bei Zifche, fort stupide, fehr dumm, 
de la viande, Fleiſch, le gronda, jantteibhn, ſchmaͤhl 
son pere, fein Vater, ihn, Inf. gronder, | 

; qu’il etoit, daB es wäre, Bef.|beaucoup, fehr, 2. viel, 
. eEtre, J de ce qu’il ne parloit poir!. 
incivil, vnboflich. > weil er nicht redete, Zni 
en, deflen, davon, 3 -) parler, 
attendre, wartet, - aus geng de qualite, mi den 
- donnät, gäbe, Fuf. donner, | Stanböperfonen, 

oe, dit, qui venoient le voir, die ih 
pauvre, arm, — befuchten, Inf. venir von, 
voyant, da (als) er ſah, Laf.|donc, denn, 

voit, .. leur, ihnen, 


tout le monde, jedermann, dise, fage, I»f. dire, 

mangeoit, aß, Inf. manger, Idemand£s.leur, frage fie, 
donnoit, gab, Inf. donner, Hlanouvelle, die Nachricht, 
. .ne-rien, nicht, . .Idemander des nouvelles de 





mon, men, - / quelqu’un, ſich nach jemant 
w’il vous plait, gefälligft, wenu| erkundigen, nach jemanl 

eö Ihven beliebt, fragen, | 
un peu, ein werig, _ leues, ihre, | 
le sel, das Say, la famille, die Familie, | 
voules-vous? wit du ? wole autres choses semblables, #9 
. tetibr? Inf vouloir? dere ähnliche Sachen, 


faire, machen? | Icela, 6, . 

Ini demanda, fragte ihn, Inf.|fournira, wird verfchaffen, Inf 
demander, Be ournir, | 

gest pour le manger ‚avec!natidre, Stoff, Materie, 
da. viande, Ib wiß’s zumila.conversation, bie Kuterrt 
Fleiſch eſſen, dung, Uuterhaltung, 

que vous me donnerés, badjretint, behielt, Infwssif: re 
Sir mir geben werden, ‚J teniry — 

| on ' ot 
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bien, fr möhl, J 5. | 
lecon, die Lehre, der An \ 
terricht,  ]Un grand Seigneur, ein gros 
Mremier, der erfie, fer Hert,.__ \ 
it, Bam, Inf, venir, jla cour, ver Hof, ., 
I Archeyeque, ein Erabis Louis, Ludwig, 
(hof, .- . jla passion,- die keidenſchaft, 


ne mangua pas, er ermansjavoir beaucoup de passion 
gelte Licht, Inf. manquer, | pour quelque chose, ein 


mment, wie, " rofer Xiebbaber von etwas 
: portoient, ſich befänden,} ſeyn, etwas ſehr gernebaben, 
Inf. se potter, ” - le cheval,: dag Pferd, Pluriel: 
femme, feine. rau. les chevaux, 


fut, war, Inf. Etre, 
extremement, auferorbentlich, 
4. surpris, erſtaunt, beſtuͤrzt, 
Ilde ce que son Ecuyer, als 
‚n voleus , em Dieb, ein! fein Stallmeifter, 
uber, ui vint dire un matin, eines 
mra, ſtieg, gieng hinein, Irf.ı Morgens zu ihm kam „und 
entrer, - 1 füa ate, 
ne nuit, im einer Nacht, eine,monte, geritten, Inf. monter, . 


1 


Nacht, la veille, der za juver, 
ar, dur, "Imort, tobt, 
tfenetre, das Zenfler, "Iquoi! was! 
ıchambre , 'dae'-Zimmer, ;s.|hier, geftern, ' 
die Kammer, qui, Monsieur, ja, mein Herr, 
n momme , ein Mann, ein!bai, dräuntic, 

Menſch, que j’ai en, welches ich hekom⸗ 
e mit, fieng® an, Inf. sel: men babe, Inf. avoirz 
mettre, uin avoie que six ans, das 
tatonner, zu taſten, tappen, erſt (eds Jahr alt war, 
hercher, ſumen, | mangecit, fra, aß, „Inf. 
uelque chose, etwas, . manger, 
oler, fehlen, - “ 4sil bien, fo w 


ormoit, ſchlief, Inf, dormir,|celui-1a —8 eben daſſelbe, 
mviens, du kommſi, Inf das nemfidie, 


venir,” He, bon.Dieu! ab, lieber 
enait, bei Nacht. .4Gott! 

ans un lien, an einen Ort, s’ecria- -t-il, ſchrie er, Inf. 
u, allwo, wo, s’ecrier, 

: pnig, ich fann, Inf, pou-|qwest-ce que de nous,. wie 
voir, bald iſt es um und geſchehen. 


'ouver, finden, 
endant le jour, bei Tag. 1 DE 
Kt | 6. 


. 


I 









6 un chirurgien', ein. —2 
zer, — 
Un certain Exfgue f ein ge |non, nein, 
wiſſer Piſchof, un charpentier, ein Zim 


demeura coyrt; blieb ſtelken, MAD, 
Inf. denieurer. court 
en prechant,, im Plidigen Un Costien, ein au 


Inf. prächer, , fmaun, 
- Je tems, die Zeit, | —„—— verliebt, 
après, hernach, pa ’ospitz magerfuat a hi 


une Dame, eine Dame, Inf, os 
* voyant, dg fie fah, Inf. voir, —E klaren, ihr zu entvelten, 
le portrait, das Wilduig, la passion, die Vebe, deid 
qu il Jui ressemble, wie glei⸗ 65 
chet es Ibn, Inf. ressembler,|s’en Bo appercu, da 
on diroit qu’il pröche, maul merkt hatıe, re se 
weint er predigten appercevoif, 
} | Penvie, f. die Luft, Vegierde 
Tu ‘ [de voir, zu. ſehen, 
Un Offcier, ein Offnier, de celle, derjenigen 
peran verloren, Infinitif: per,jgqn’il aimoit, die er iin, hf. 





re aimer,;. 
une jambe, ein Br RL le. plus, am meiften, 
s’en fit faire, ließ fich machen, le voilä, da ift ed, da ht 
Inf. se faire faire, 5 Sie es, 
une autre, ein anders. . jen lui prösentant, indem ih 
de: 'bois, Paß Holz, reichte, Inf. Dee en 


gui —S welches glei⸗ m miroir, ein re . 
dye, Inf, ressembler, 

parfäitement, vollkommen. on * 
naturelle, das Naturliche, 

il arriva, er ereignet ſich, Taf) Un paysanz en Bau 


artiven, sur un’äne, auf einem ERl, 
‚an houlet de canon, eine Bei passant, Tamı vorbei, da er om 
nonenkugel, bei fan, Inf. passer, 


luj einporta, ihm weofd ug, 55 un co ie, vor eint 
wegnahm, Inf, empor J —— Schule, 
reux, diejenigen, ih eure, zur Stunde, 
autour de lui, um ihn, —S die Schille, 
se mirent, fiengen an, Inf, serie sertoient, heraus gienga 
mettre, 
ä crier, zu freien, 6se Fe N Breire ffieng ann 
vite qu'on fasse venir, man| ſchreien, 
laſſ⸗ 8 Teen, barlde toute sa force, waderlom 
ter geſchwind, u Re and allen Kräften, 


“ @ . , 
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e qua a ant entendu, als qui monta, der hinauf gien 
as. — —8 harten Inf inf, monter;:;n . * 
entendre, .. d’abord, fogleich, j 
li dient in fagten fi ie zu ihm, gouchoit, fünlief, ‘Inf cour _ 
Inf. dite, 
'rOß- hutor, grober xaͤmmel, le —ã er ihn — fand, 
e sais-ta pay, weißt du nicht,, Inf. trouver, - Ä 


Inf. savolr, ZZ encore, noch. 
nieux, beffer, cbien, ab le ta das Bette, \ M 
tesser, nbzurichten richten en lui montrant indem er ihm 
a bete, Hein Thier, wer ' zeigte, Inf. möntrer, 
x ui apprendre, und eö lers| vois.tu, ftebefl du, Iuf. voir, 
nen, srand paresseux que 'tu eg, 


‚etre civil, LT au fepn, N: gtofer fauler Schling>l,; 
lessieurg, meine Herren, ja trouve, gefunden hat, Inf, 


stsi aise, ift fo vergnägt, avoir trouve, 

etropver, zu finden, | peut s’etre lev& matin, weil 
aut, ſo Hiel, früh aufgeftanden iſt, 

wil en chante de j joie, da daß er repartit-il, erriedenie € * Inf, 
für greuden ſiugi. Frepartir, 


si, wenn, fo, oh, 

demeure, geblieben, — de- 
in artisan, ein Handwerka⸗ meurens, - 
mann, il ne Pauroit pas, ſo wuͤrde 


eux, Wei. 1er ibn nice ‚haben, Inf. 
ont, wovon, davon, avpir. 
un, der eine, _ . II 


res paresseläng ſehr faul, 

t aimoit- fort dormin lalUn Musicien, „ ein Sänger, 
grasse-matinee, und gerne Muſikus 

des Morgens lange ſchlief, habile, geichity, 


aıeı der andere, l’art, . die Kunfl, 

iligent, fleifig, mais, aber, allein, 

ssidu, emſig Zr exträmement rempli de 'son 
travail, die Urbeit, \ merite, auferordentlich: von 
elui-ci, dieſer hier, „feinen Verdienſten eingenom⸗ 
ırtir de. chés Ini, ausgehen, 

von Haus weggeben, - Ihonneur, m, die Ehre, 


egrand-matin, fehr frühe, 4: de saluer, aufzuwarten, u 
'ouva, fand. er, Inf trouver, gruͤffen, 

ne bourse, einen Beutel, le Prince; der Zürft, 

uil y avoit, worin war, de fort mechans bas, mit fchr 


argent, me: 98 Wed, ſchlechten Struͤmpfen 
la —8 ti biache Ion, Inf. perl, gerochen geredkt, Iaf. 
Pe . avec, 


‘ 


| . 

avec, mil, E 13. 

Peloge, m. bie Lobeserhebung 7. 

je ne sais, ich weis nicht, Zuf.| Vu, geſehen, Inf. voir, 
savoir, lles vieillards,“die Alten, Ni 

le Chanteur, der Saͤnger, Greiſe, 

‚je puis, ich Tann, Inf. pou- quand, wann, : - 
















voll, ils. vouloient, fie weltn, Ir. 
‚ se vanter, fihrüäbmen, . | “vouloir, 
‚ Ja voix, die Stimme, lire, liefen, | 


dont je fais tout ce que jejse servoient, fich bedienen 
veux, womit ib matben! Zaf. se servir, 
Tann alles was ich will, lles lunettes, f. die Brilk, 
le Roi, der Könd, ; . Talla, gieng, Inf. aller, 





je vous. conseille, fo rathe ich la ville, die Stadt, 
euch, Inf. conseiller, arrive, augelommen, Inf, a 
faire, machen, Ä | river, 
une paire,ein Paar, il g’adressa, wandte er id, 
"vous en aves fort besoin, hr] "Inf. s’adresser,. 
habt veren feuer noͤthig. " Jun. faiseur de lunettes, A 
. | Brillenmader,, 
en 12. lui en mit une paire, fegte ihm 


eine, 

Le payement,, die Begablung,|le nez, die Naſe, 

le lui refusa, ſchlug's ihm ab,|pris, nahm, Inf. prendre, 

* Inf. fefuser, j “+ JUD lıvre, ein Bud, 
insista, befland darauf, Znf-|ouvert, aufzemacpt, al! 
insister, : 3 Inf. ouvrir, 

comme il le pressa fort, da er|bon, bonne, gut, 
ſehr in ihm drang, nÖtyigte, le mercier, der Krämer, 
“Inf presse, Iquelques paires de suite 


un soufflet, ‚eine Obrfeige, nige andere, 
‚au bont, nady Verlauf; lles meilleures, die beflen, 
. encore, nochmals, noch, me pouvoit pourtant P 


venu, gelommen, af. venir,] konnte dennoch nicht, 
-presenter ses parties, feine] ‚pouvoir, nd 
Rechnung (feinen Auszüg)|c’est ce qui obligea, DM 
 zuäberöihen, "|: Serpflichtere, Auf. obligen 
un homme d’affäires, ein Ge⸗de dire, zu fagen, J 
ſchaͤſtsmaun ° pous ne sarvés peut-·ene 
secu, empfangen, erhalten, point du tout, ibr Hi 
Inf, recevoir, - dbielleiht gar nicht lefen, 
rdonnẽs · moĩ, verzeihen Stel que diantre, zum Henke, 
mir, Inf. pardonuer; '.. '|je n’aurois'que fatre de 
Mönseigneur, gnaͤdiger Hert,| Iufettes, ſo drauchte it" 
Bu et . 5 Brillen nicht. 


} 


... 
* 


* 
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14, il ne le connoissoient pas, fie 
kannten ihn nicht, Inf. con- 
‚orsque, als, da, noitre, - 
it, gemacht, Inf. faire, ma fois' in ber Chat, bei mei⸗ 
entree, f. der Einzug, er Treu, 
letz, Meß, crucifie, gefremjiget, Inf. cru- 
s juifs, die Juden, cifier. 
ul y demeurent, welche dA 
‚wohnen, Inf. demeurer, ' 15. | 
inrent, kamen, Inf. venir, | ' 
wour, um, vor, Un Frangois boiteux, ein bin⸗ 
omme, wie, 0 kender Franzoſe, 
ous, alle, en Allemagne, in Deutſch⸗ 
es habitans, die Einwohner, | lau 
and, da, ald, wann, to aba" fiel, Inf. tomber, ’ 
at, hatte, Inf, avoir, - ' |qui le virent, bie es ſahen, 
“port, binterbradht, Inf, ra-| Inf. voir, 
porter, accourureut äussi- töt, liefen 
'aıtichambre, f. das Vorzim⸗ ſogleich hinzu, Inf accou- 
mer, \ r ir, 
'oir, ſehen, *  Irelever, aufhelfen, aufheben, 
nmaraud, ein Selm, kum⸗ ils crurent, ſo glaubten ße, 
penhund Inf. ceoire, 
e sont euxy fie find eB, qu’il s’etoit rompu, baßer sere 
ji ont fait mourir, die umge⸗brochen bätte ‚ Infnit, se 
bracht (getodtet) haben, rompre, 
a Sauveur, der Heiland, _ joudemis, oder verrenft,, Inf. 
Won les chasse d’ici, jagt ſie demettre, 
fort, I!de sörte, dergeftalt, 
eur parler, fie ſprechen, mit!remettre, einrichten, - 
‚ren reden, ils commencerent, fie fiengen 
ls repondirent, fie antwortes] - an, Inf. commencer, 
ten, Inf. repondre, prendre, faffen, nehmen, 


u'ils en &toient exträmerhentlles uns, ehtige, 
fiches, daß es ihnen fehr Br les bras, bei den Armen, 
leid waͤre, e corps, der Leib, 
iportoient, braͤchten, Inf, ap-|pendant, waͤhrend, 
orter, ui tirerent, ihm zogen, if | 
an present, ein Geſchenk, nirer, 
Quatre mille.ducats, vier taus crioit, ſchrie, Inf. crier, 


ſend Dulaten, gu’ikavoit Et, er wäre gewe⸗ 
Promptement, fogleich, fen, Inf. etre,  . . 
iteg les entrer, laffet fie Yer:|toujours, immer, jederzeit, “ 
einfommen, il.eut beau crier, er mögte 


le diable, der Zeufel, 0 freien wie er wollte, . 
u comme 


Pırme ih nientendeit pas ke afouta- ih, Rate er hin 


Francois; da fi e kein gramgd»  Anf, ajouter, 
ſiſch verſtunden Inf.entendrejvous me l’apporter&a & tra 


ja deuleur, der Schmer), heures,, um drei Uhr miji 
faisoit, mise ie, Inf. faire, ihr mir ihn ngielerbriugen, 
... aunsl, fo, a alſo, je ny manquerai pas; ihr 
plus vite, gefhteinder, de En ermangela, Isj.n: 
plus fort, ſtaͤrker, ärger, „aer 
&s en alla, _umd, gleng er 
16 Infos en aller, 
; |rapportes, teiebergebul, In} 
Un Aion, ein Gaudieh. rapporter. 


entra, gieug, Inf. entrer, ' 
‘une ‚maison, ein Haus, 
ou Pon tenoit, worin mangielt, Malade, gran. 
: Inf. venir, . |venir, fonımen, 
un pensionnairs,einfoftgänger jeune, jung, 
il monte, ex Sieng!(gebt) bins ma chere, meine Liebe, mein 













auf, Inf. manter,, . ertheſte, 

hardiment, dreift, fübn, — jvons voyes, bu ffcheſt, ir 

'trouve,fand findet, Inf. tronyer febet, Inf. -voir, | 

pn manteau, eig Wantel, quäil ıne faut, daß ich uuh 

s’en zaisit, bemaͤchtiget ſich de⸗ Inf: falloir, 

: von, dnf. se saisir, - . . quitter, berlaffen, - 

‚en descendant, im hinunterge⸗l'heure, f. Die Stunde, 
heit, Inf. descendre, . venu, gekonmen, 

il rencontra, begegnete then, que je: meure, daß ich ſterhe 
Inf, rencontrer, nf, mourir 


un Etudiaut; in Student, content; Zufrieden, verg⸗ 
en pension, in der Koſt, IA faut vous me. fassi 
be, ſchͤn, ce wuſt du mir erzeigeott 
galonne, galgnnitt, wit Borsiyne grace, eine Geil aligt 
 benbefes:, Gnade, 
ou il les aroit priß, w er fie vous, vqus remarieres, 
wir ſt dib mieder verheital 
‚Sroidement, taltfinnig, Inf se.remarier; 
que € „ekoiedtı es w item, Inf. sans dpupe,-ohme; angel | 
‚, Isachant cela, dag ich dad 
ä "degraäisser, die. geufieden] Infi savdir, 
beraußzummchen,. -— je vondroig, fo wollte m 
ke:mien,. aus bem meinigen,| vouloir, 
der meinige, RE rier A 
le galet, der Kragen, - Dren e, nehmen, 
ena grand besoin, bat 6. fehylie Vous — ed emlbꝛ 
ndi IB, I af, d larer, 


. 





4 
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tre jaſoux de juelgurun; auf 3% 
kmand:eiferfüchrig feyn, 

est pour üei, deswegen, Savant, gelebt, .: - 

: mburrois$ woͤrde Ich ſter⸗faiabit, machte, Inf. faire; 

ben, Inf, monrir,fla principale Dccupation, Die- 
ssespere, trofllod, ° Haupıbefehäftigung, - 
‚vous ne ine Femettiés, Deriden, F. das Snidteren, 
bern dus mir nicht verſpraͤ⸗ de: son diocèse, aus formen 


be, If. prometire,‘ | Kirch Prengeh 

Iparavanty ‚vorbet, ‚20er, une aflaıre, eine Satche, n 
cur, das Herz / oommunniquer, offenbaren, mit⸗ 
vous prie; #4 bite dich, tbeilen, " 
Inf. ptier, “2 _, frenvoye; zurfßgefiitt,,. Infı 


ie cela ne vous empöche| renvoyer, 
pas, aß bich das nicht ver? plusieurs fois,berfhleßenemel, 
tindern,: If. empächer; us pr&texte, unter dem Bor⸗ 


npaix, im Frie ru ig, :. And; ° -.r 
vous assüre; —*8 chere ᷣtudioit ftudirte, Inf: Sendier, 
dich, Inf. assurer, teven, aufheben; 5 


nnd meme, wann Auch ſchon, la main: Sie Hand, - 
ne pourtofs' pds;: fo kdnute le ciel; der Himmel, 
Ach nicht, ref pouvoi fh, 4 Dieunong fass&a“, race, ‚bite 


a, (dom, erzeige ung die Guade, 
omise, verſprochen. bientöt. bald, 
1qui di fait toutes ses etudes⸗ 
i8.. der ausſtudieret hat. > 
0 mendiaht, ein Wette, - 20. - 


2; 


citer, erregen, errbeiken, ' Lian, m. 098 Fahr; u 
charite, die Varıriberzigfeit, admiroſt, bewunderte, Infe 
‚pessant, ein Worübergehene) ‚admirer, 

Win ließ ſich einfallen, Inf: —— m. ber Berfänd, Ser, 


s'aviser, sèe trouva, befand ſich, Inf. se 
faire. le Inder, ſich flumm trouver, 
iu ſtellen, ‚la eompagnie, die Geſellſchaft. 


vaurien, &M Taugenichte, un vieux Capitaine, ein alter 
ıt bonnement, ganz treu: duptmann, x 

berzig, 8*T ‚ordinairement;z gerobnlich, 
tirant, indem er berandgog, peu, wenig, - 

Inf, tirer, quand ils sontdvances en aͤge, 
1-t-il deja longtems, iſt es wann ſie zu Jahren kommen, 
on lange, 'entendu, geh ret, Iuf. en- 
smon a von Meiner! teüdrey 

ſindhei a. Inliniment, meh, 











_ apres avoir, ‚nachbei er baue, 


- 
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| lui env ya, ihr ſcirte, “in. 


I pauvret£, bie 5 — — 

u bien im | , 

Un Avocat, ein nt, } ala ch edader 
si mévagen fo baue, Yadlına, moi, "pefrei mie, 


: €pargner, par delivrer, 
Pencre, f. die Diute, kei — ꝛc. 
il ne mettoit pas de haint, e 
Zeigen Puutt machte 
sur, uͤber, aufßf. ver fameux Bann, ein be 
lorsque,. wann, uͤhmter Wechseler, 


il Ecrivoitst rarieh, in connu, befanng,. 


\ [parsdur@ durch 
ſlſes richesses „F de Reich 
Une lettre, ein hrief, | 
la maitresse;..bie Kiebfle, ... ja upidite, die Dupmkelı, 
ne sachant comment faire, dade se.fairg, tirer en marbıt, 
er nicht wuſte mie er es marh ſich in Man. aushauen 
Den Canfangen) ſollte. in laſſen 
acheta, taufte ex, Inf. acheter, a statue, ie —X Es 
un livre de lettren, ein Briefe] . - ap 
buch, fait, fertig, gemacht af,hire 
en 38 &en are, an bihd 
luͤ, gelsien, Paf, 1 ire,. Ä [ mm Seel. 
enfin, endl ich, *235. 
telle qu’il la souhairoit, oe wie) Ayant fait le volenr de gm 
er ibn wünfchte, . Inf, sou-| chemin , als — Stufe 





. haiter, | raub begangen hatte, 
qu'il' copia, dem er abſchtieb, pris afamgen, Inf. preud 
Inf. copier, mpu,.gerävert, Inf, rompre 


vi lebendig, 

le. Cure, der. Pfarrer, 
le village, da6 Dorf, 
recommander.au pröne, 


envoyer, 
le menge , das (der) nemliche, 
la. r⸗ponse, die Antwort, 





elle R ’ecr ivit-que, fo. ſchrieb fie! Gebet empfeblen, x. 


-  gles paroissiens, bie P 
amant, der Liehbaber, der, (Gemeinde, . 
la paroſe, das Wort, prions Diew, laffet une ha 
tournes I „wlagen Sie herum,| Inf. prier Dieu, 
Inf. #0 eigneur, Herr, 
le fenillet, das erait, mort, geſtorden, Inf. moi 
de ses blessures, wm fm 


Un certaio, Abb6, ein gewifier| ‚MBunden. 


Ubt, 
on: prowvoit, man bewiee, Chercher, abzuholen, ab 
Inf perouva, 1m. 


men? 


ener, käsım, - : 28, 
ı observatoire, "eine Stern⸗ 


warte, ein Obſervatorium, Quels enploite, mad färBrieg 


ı se devoit faire l’observa- thaten, 
tion, allwo beobachtet wer⸗ it, getban, Inf. faire, - 


den follte, - , Tdansies Pays-bes, in den. Nie⸗ “ 


'e eclipse da soleil, eine’ . verlauden, 
Sonneufinſternis, couper, abhauen, ꝛc. 
ttoient yo —38 trop arre-jun.Espagnol, ein Spauier, 
tees, fih ein wenig zu lange quelqu’ un, jemand, » 
aufgehalten batı . |lattion, f. die That, 
toilette , ‚der Put s oderin’avoit rien d’extraordingire, 
Nachteifeb, nicht& beſonders waͤre, 

ssee, vorbei, qnelque chose, etwas, 

petit majtre, der Stuzzer, |abbattre la tete,. ven Kopf obs 
:presenta, fich einfand, Inf-| . hauen, abfchlagen, 

se prösenter,, : _ il faut gute vous sachies, . ihr 
porte, Die Zbür, möffet wiſſen 
hi anonce, man kuͤndigte 


. 
- 


ihm an, Inf. „noncen, Reconträrent. Degegneten, Info 


optand, zufpä, - . reneontrer, 


ut, alled, A. ſune paysanne, eine Bäuerin, | 


'ontons taujoprs, kaffın Sie qui. conduisoit, welche vor fich 
und immer hinäufgeben, Inf, .bersrieb, Inf. conduire, 


monter, (6; la mere aux äne, Eſelsmuiter. 
complajsarıze, ‚bie Gefällige| "30. | 
keit, A.un sepas, dei einem Ball 


'recommencer denonveau,f. mahl, 
von neuem anzufangen. a cr&ver, zu um berſlen, 
N Iservir, au agen,. | 
ER le dessert, der Nacrifih, 
27. | les larmes aux yeux, mit thräs 
nenden Augen, 

s nouwelles de son pays,|que n'ai · je encore, hätte ich 
was ed neues in feinen doch noch, 
Laude gaͤbe l’estomar, "2% der Magen. 
tre autres,‘ unter andern, ’ 
| y avoit toujours bien des] Je venx &tre la maktresse, ich 
fous, ob noch immer fo viell will zu beſeblen baben, ci 
Narren darin wären, ' will Derr feon), 
aiment, wahrlich. gewid, . |que tout aille, daß altet sehen 
n'y en a pas tant, es giebt » fol, Imf. aller, - 
nicht mehr jo viel darin, le mari, der Mann, Ehe⸗ 
e quand vous y eties, ale 


nu, 
wie Sie. noch da waren, ni ‚jetka,. —* ihr, Inf. jetter, 


[4 


sous, ' 








‘ * 


le⸗ erfauciere j bie Glaͤubiger,! croite, glauben, 


sa nn: 


sous, ünter, . | Kans pouvoir 1eR Satishin 
\ la main; die and, „pine daß er fie befriedi 
Er 1 one, 


3% un matin eineb Morgen en 
alade, Arant, ' orgen 
erit,.:gefihriebenm, . * cerire en se levant;, da er aaifſun, 

la redette, da Reze 1f. se lever, 

le Medecin, ber — "Doktor, que le diable: einpörte to 
rer6B 44 nehmet eih ’ Inf, ein; ver Lu dele ale dis 
‚prendre, ° w eigen, 

, demain Ku) matin morgen giiime demanderont, meld: 
fräby mir -abfordern, bie hen me 

erut, Ahaubte, Inf. eroire, begebren, 

le remede, die Arznei, dasla peine,-faum,. 

el, fini; geenbigtt, Inf. finit, 
& guerit, und wurde geſuud, ves batol ex Beh Wone, 


: (genaß ), Inf Sucrir. - [que voild, fo kamen, 
: [qui se plaignoient, melde it 
32, beklagten, :Inf. se plaindr, 
Ächeter, kaufen, oublier,. dergefien, 
en Y ajoutant, indem er hin⸗jurerʒ ſchworen 


nfägte, Inf. ajonter, que je viens de penset, i 
qui remettroit, daß er Übers; ich fo eben gedech habt 
machen wuͤrde, If. zei]. 
inettre, ‘ Ua 28, . 
le montant, ber’ Betrdg, Un Pokte; tin Dit, 
a l’otcasion,. gelegenheitlich, alla voir, gieng zu beſach 
ne te fit pas, that es ut. Auf: aller voir, 
Inf. fair ‚: :fa haute voſx, laut, 
dans Iaqueie, in weichen, : Ha servante, die Magd, 
-iPenterfdit, e8 hörte, Inf. 


= 
—— — — 


| 4 ‘4 tendre, 

Riche, reich, ‘ fau logis, zu Haus, 

appris, veraommen, If aps|ce-que, dieſes, 
prendre, il se retira;.ıdr begab 


un corbead, ein Habe, - wen, 16 Inf. se retiren 
vivoient, lebten, Inf. vivre, se Presentn, fand füch «in, 
pour en faire l’experience,] se presenter; 
um einen Verſach damit: zu rendıe. visite, befuchen, 
maihen. - ſconsulter, una Math frage 
35. sur queiques affaires, # 
Eire tourment£, geplagt (ge>s| einiger Sachen, 
quält) werden sans ohne, - 
ass6s souvent, hiemlich oft, duvrir, aufmachen, 
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| 829. 
h geglanbt, le couteau das Meffer; 
:mierement, neulich, la poche, die Taſche, 
che, wiſſen Sie, Taf. sa-}prit si bien son tems; fab fo 
voir, .. wohl feine Beit, Eck prendre, 


on pas, Wi | IPoreille, F. das Ohr; . 

? ich tehes les voilä, da fie find. 
ieux, alt, 
ec — sidurs, mit verſchie⸗Matroſe, 

alloit entrer, gehen wollte, 

usidkrer, beträchten, un vaisseal, ein S 
‚ses replet, ziemlich Dip, gni partoit, weiches obreife, 
iller, vexiren, ſcherzen, Inf. partir, 
‚us avös l'air d'un boucher,|pour les Indes, nach Indien, 
Sie ſehen aus wie en Mezger, oser, fich unterſtehen, getrauen, 
faut bien que j’aye rait, ich yous mettre sur mer, euch 


muß wohl ausſehen, aufs Meer u begeben, 

isque, weil, mort, umgefonmen, seftorben, - 

veau, das Kalb, ‘$  Iaf. moufit, 

boucherie, bie Schlachtbänt. un a naufrage, e ein Schifbruch, 
eben ſo, 

2 coupeur de bourse, ein he bisa eul, der N drotvater, 

Denielfegneider,, - bien temeraire, ſehr verwegen, 

suivit, olgteiym, Inf. suivre,jun peu, einmel, 

perer, yofen, [fort doucement, ſehr fanft, 


traper, erhafchen, les ancätres, die Voreltern, 
$ boutons d’orfevrerie,golsjeh! ey! 

dene Knoͤpfe, ze mettre, ſich legen, ꝛc. 
ıhabit de yelours ‚ ein ſam⸗ 

meter Mo 


ur mieux; y röussir, "damit Un bonrgeoiz f fort niais; ein 


es ihm beffer gelingen mögte,) ſehr einfäldiger Bürger, 
se ‚mit, fiete er fih, fegte erire Srder ar la fen&tre, 3 

&, Inf. se mettre, Senfler Inausfehen —XR 
triere ii, hinter ihn, nouvellement » neulich, un⸗ 
rla fin, gegen das Ende, laͤngſt, 
premier afte, ber erfieYufs|qui passoit, der vorbei gieng, 
zug, Ak, Inf. passer, 
'Immencer, äufangen, comment me sied? wie ſteht 
uper, ſchneiden, abfchneiten,] mir ? . 


ur avoĩr, um zu —* BF 
en appercevoir; Kd:gerwäh; 
EEE h Henri IV. — der ate, 


12, 308, Inf. tirer⸗ la Erance, Srantreich, 
! . 


e ein F Feldzug, Vn wotelot, A Bootsknecht, 


x. 


renson- : 


530: oo —r 


rencontra, af a an, Inf. ren- jest- il vrai? iſt e& wahr? 
contrer, Iles gens, die Leute, 
la partement,m. das Gemach, en tremblant, ziuernd, Inf 
immer, trembler, 
le ouvre, ber Luver, (lönig-|repligua, verfegte, Inf. repli- 
licher Pallaft in Parid,)} | quer, 
inconnu, unbelaunt, . „commander, befeblen, 
dont l’exterieur, deſſen aͤuſer⸗ desormais, von nun an, 
liches Auſehen, ‚le soir, der Abend, 
n’aunongoit rien de distin guẽ, 
 michrs anſehuliches —** .44- 
qui il appartenoit, wem er Me marierai-je? fol ich mid 
zugehörte, Inf. appartenir, } ‚verheirathen ? Inf. se mu 
d’un ton fier & ‚peu respec-] rier? 
tuenx, mit einem folgen und|vivre, leben, 
nicht fonderlich ebrerbietigen!faites ce que vous voules 


Ton, thut was ihr wollet, 

un sot maſtre ‚ein dummer vous vous en repentirs, t 
er, wird euch gereuen, Zuf.s’c: 
». repentir. 

-Le ‚premier rösident, der 35. 

‚Oder: Pr aͤſident, Mena, fuͤhrte, Inf. mener, 
defendu, verboten, Inf. déefen- chés, zu, bei, 

dre, Aa cohnoissance, dee Slam 


de reprösenter, porzuftellen, ſchaft. 
le Tartufe, der Scheinheilige, en entrant, indem er trat, ı 


¶ Komoͤdie von Moliere9, Inf. entrer, 
apres, heruach. présenter, vorſtellen, 
peurquot, warum, qui n’est pas aussisot quiile 
ne jouoit plus, er nichtmehr]. a la mine, welder nit ' 
fpielte, Inf. jouerrr „infätrig ift ald er auöfeht. 
J sans se deferrer, ohne aus de 


. Faſſung zu fommen, (vi 
Quelgues, eine, wirrt zu werden), 
un valet, ein Diener, Knecht, d’abord, ſogleich, 
se plaignant, da ſich — befing=|c’est la difference, das ifi N 
- ten; If. se plaindre, Unterfchied. 
ie Seigneur, ver Herr, . 
le Maitre d’hötel, ber Haus: |Extre ä Pextremite, in den le 


hofmeiſter ten Zuͤgen liegen, 
souper, zu KRachteſſen, nomme, Namens, 
des.raves, f. Rüben, Christophe, Chriftoph, 
du fromage, Käß, je suis tourmente d’une ia 
fit appeller, lied rufen, bien trigte, ein fehrtraut:: 


tout en epleren. ganz der, . Gedaule deunrubigei mic. | 


- | 


‘ 
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ie deviendr&s vous? wie de Pautre coth, auf die andere 


wird Dir’d geben? \ Seite. 
utes, vöre, Inf, Ecouter, 49. 
ya es ſteht, es iſt, Un gouvrenr, ein Dadddetter, 


ie armoire, ein Schr anf, tomber, fallen, 

e cassaste de pierreri 

Käüftchen voll Juwelen, . Meife, 

enes, nimm, Inf. prendre, le toit, dad Dach, 
tresor, der Schaz, travailler, arbeiten, 


as! a 

e fera donc mon frere pour —* le tua, und fiel ihn ode, 
S’avancer? wie oma denn): Inf. tuer, 

mein Bruder for 4 Isarıs se faire beauconp de mal, 
ur ce qni est George,| otme: ſich viel Schaden zu 
was ben Georg anbelanget, | tm 

neme mets pas en peine delle 37 der eiddtete, 

hi, für ben habe ich ausge⸗ mener, führen, . 

forgt, par devant le juge, vor dem. 
fortune, das Gluͤt. t 


er. 
faccuser "Öhomicide , einer 
Mordthat befchnivigen, | 
ıvant, da in — flüchtete,;se defendre, ſich vertheidigen, 
Inf, fuir, la maniere, Die Art, Meife, 
il croyoit devoir &tre as pecher, fünbigen, . 
siegee, wie er glaubte, daß faire la Penitence, büßen, TR 


he belagert würde, monter, hinauf fleigen, 
worter, mitnehmen, le liey, der Dirt, 

nison, die Wrfache, se pr cipiter, —RRR 
sonne, niemand, pouvoir, $önnen, 

T, nehmen, 


i me fournira toujours de 


50, 
Woi vivre, dae mir immer| Un villageois, ein Landmann, 


weinen Lebeneunterhalt vers] . Bauer, 
haffen wird, " mander, melden, 
un? la mort, der Tod, 
en ces, termes, mit diefen 
borfon, ein S goluare, Worten, Ausdruͤkken, 
preimener, fpazieren geben, |; 1” creve, iſt Fe , 
adroite, zug Rechten, 


ı valet de cham re, ein, |Frangois I, "ante der 


Kammerdiener 


ne saurois, ich laun nicht, levpr, erheben, Pe 





Inf, savois,' . Bataxe, bie —*5 der Lart, 
uſtrir, nen: Br ee br ngen, ' 
‚le 


s, ein par. malheur , ungläflicher 


ne, aerwandert, erftaunt, passer eben. la rue, durch die 


. 572 | j | “ XXRX 
le peuple, bas Volk, .1554. 
murmurer fort, ſehr murren, u 

"respeeter, Achtung hegen, in! Un-Echevin, ein Sal, 













bren halten, & .  - Ichoisi, der erwaͤhlet war, la 
quoi, worauf, choisir, 
en riant, lachend, Inf. rire, |haranguer; anreden, 
"laisser, laſſen, ainsi, alſo, 
parler, reden, la harangue, die Aurede, 


il faut bien qu’ils ayant quel-|ün habitant, el Einwohbur, 
que plaisir, ſie mäffen doch la joie, die Freude, 
auch einiged SWergnägen|voir, ſehen, 


a, > 0 - jle Dug, der Herzen, 
52. ne pouvoir l’exprimer, 
3 BEE nicht ausdruͤkken fhnnen, 
Un mal.adroit,einlingefchifter, |. 


trancher, tranfchiren, zerlegen,| 55. 
un oison. rotĩ, eine fünge’ges| Aimer'quelque chose,t 


bratene Band, Heben, gerne effen, ıc 
.  Iaisser tomber par terre, aufilin morceau; ein !Bifen, Gi 
| die Erde faßen laffen, .  |uepenser, durchbrirgen 
un convive, ein Gall, -: Ftout son bien; fein gane 
le chien; der Hund, u Bermögen, 
attraper, erhafchet,- - | Ise rendre impartun, ih 


' j’ai pose le pied lä-dessus; ich presgue, faſt, beindht, 
| € repas, bie Mahlzeit, 
- Itraiter; traktiren, betirthen 
— 53 dement ; pracht 


Bu ber rli 4 
Se trouver mal, fich übel berle neveu, der Neffe, 
finden, W manquer, ermangeln, 
pour avoir mangé trop; weil s.y trouver, ſich babe 
‚er zu viel gegeſſen hatte, nden. 
ordonner, verorvnen _ Jil s’assit, er fegte ſich, 
un lavement, ein Klyſtier, stassecir, 
prendre, nehmen, "" . tsplendidement, koſthat, 
Y⸗ darzu, ——— 1HUHch, — 
forcer, zwingen,  Fgi&tonner, ſich wundern, 
pleurer, weinen, fen: oette sAisony Im die 
. pourguoi, warum, N. Jabrszeit, 
doit, ſoll, maß, Fnfıdevoir, 8 U 
Pinnocent, werUnfchtleige,; - -Isu, gewußt, Inf. savoit, 
le coupabie,. ber Gejutsige- lautre chose, eilind ande 


. r 


4 


} 


— — 5. 





rme, verſchloſſen, ‚Honetter, aus 
ınez, vor ber Naſe. jjjaimerois bien mienx, ich | 


wollie viel licher, - 


56. il y auroit plus d’honneur, es 
n lage, ein Dorf, - wäre mehr Ehre dabei, 
:tems de guerre, in Kriegs | _ 


ieiten, ° 5% 
ncontrer,antreffen, begegnen, |1 Un Hollandoje ein Holländer, 
ıchemin, auf dem Weg,  |endurer, ertragen, ausfiehen, 


ttre, (legen, l’humeur &trange, die wunder⸗ 
rober, ſtehlen, liche Laune, 
ler, Bünbern, beſtehlen, de sprte, dergeſtalt, auf eine 
oir, anhaben, 26 ‚fo olche Art, 
„abe Inf. aller, .° ., Jquiil lui hi deux tong ala - 
sure-toi, ſey berfichert, Inf. tete, daß fie zwei Löcher in - 
gassurer, den Kopf befanı, 
Nporter, wegnehmen, faire venir, fommen laſſen, 
quid la chemise, dis auf basj&pargner, fparen, 
Ad, guerir, kuriren, heilen, 
s coüter, koſten, of 

FE panser, vr. binden, perpflegen, 
ser, hitten, »2 une autre fois, ein anderimal, 
voisin, der Nachbar, combien il lui fallait, veie viel 
eter, leiben, er haben müßte, 
'l etoit bien fäche, es waͤre ten veils, da find fie,. 
ihm fehr leid, par avance, zum voraus, 
ce que, weil, Von 
mander, begehen , forem, 60, ; 
I:öt, eher, Allant aux < champs, als — 
xcuser, ſich eniſchuldigen/ über Feld ritte, 
onter, Hören, s’endormir, einfchlafen, 
surer, verſichern, "Iperdit,. beriehr, - Inf, perdre, 
oger, geftehen, ‚Tune casaque, ein Keiferof, 
ligeant, höfl.h, vetbindlich, je Maſtre, der Herr, 
ieule, täcyerlich. appeller, rufen, 

tourngr la tete derriäre soi, 
58. binter fich ſehen ' 

ser, durchueben, chanoeler, ſchwanken, 


nirmarche, Markt halten, appetcevoir, gemahr werden, 
ver, lebten, abfchneiden, |,  benterken, 
'ily avoit seulement,, wosjöveiller, aufwekken, 
rin nur warett, pendard, Gaigenſtrik, 
Iige du village, ber Schultsigager, wetten, 
| etre.assure, verfichert feyn, 

konnen, beſehlen, Ten gewinnen 

Pu 3 


61. 
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61. noir. ſchwan, 
un gibet, ein Galgen 
Contenter, Geuöge leiſten, zc-Joü il y avoit, allwo IM 
-4 fit mieux Tannée passee,| (waren), 
voriges Fahr. machte er eö|quantite, eine Menge, 
befler, la plüpart, die meiſten 
&c’estencela, eben deswegen. surquoi, Worauf, 
- jvoila, ba liegen, da fin, 
Envoy® ; geſchitt , Inf. en-jon n’y voit ni — bi, M 
‚1 fiebet da weber — zog, bi 
aller. Yhescher, holen, 


voir. - 
de la maculature Mafulatur, 65, 
un libraire, ein Vuchhaͤndler, 
en demander, deffen begehren, Un hableur, ein Pradle, 9 
faire imprimer brüten baſſen. ſchneider, 







dienung, —* feſte A 
Guillaume, Wilhelm, der Konſt antinopollariſhe 
la Prusse, Preuſſen, Meerenge). 
de nel pays il &toit,woerbir | 


6b. 
| alles. vous en, palt euch, Sstablir, fich mieberlafen, ® 
le Monarque, der Monarch, Bagner, erwerben, 


, ne, gebohren, Inf. naitre, amitie, f + die Freundſcaft 
ne valent rien, taugen nichts, apres, nachdem, bern, 
Inf. valoit, - demeurery. wohnen, 
rdonner,wegeiben,ergeben, environ, ohngefehr, 
ya, es giebt, es find, - Tune annee, ein Jahr, 
connoftre, fennen, une vache, eine Kuh, 

le second o’est moi, der zweite aflige, betrübt, 
bin ich, - .  finconsolable, unıröflid, 
rit, ladıte, Inf rire, | |pleurer, beweinen, wei 
accorder, bewiligen, ° . 1sincerement, aufrichtz 
la demande,. das Begehren, obligẽ, verpflichtet, verband 
die Vitte. Aconsoler, tröften, 


un ‘d’entr’eux, ein iM 
. Passer & cheval, vorbereiten, ihnen, 
- un cimetiere, ein Anchbof, mefiter, verdienen, 
-Sortteäutler, L’affe&tion, f die Gewezenhe 
une tete de mort, ein Tobtene] „ grneigung, 
kepf, Ay a bon rezaede, daft! 
les unes, einige, - — bi Rath, 
blanc, Dlanche, weiß, bie, wohlgeſtalt, 


V 


‘ 
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ous ne manqueres pas de l’Epouse, die Gemahlin, 
femme, es wırd euch an feir, profiter, fich fr Jugze machen, 
eich. 


ner gran fehlen, aussi-töt, fog 

n mariage, jur (Che, ‚la perniission, die Erlaubnis, 
ve vous voudres , die ibrisauver, reiten, 
mollet, Inf, vouloir, prendre, nehmen, 

toposer, vorlagen, les Epaules, f, die Schultern, 
'sceur, die Schweſter, Achſeln, 
ıtrolsieme, ein dritter, en firent autant, tbhaten des⸗ 
ıniece, die Nichte, I gleichen, 
nveuf, eis Wutwer, charge, beladen, 


faut mieux, es beffer ifl,!la Duchesse, die Herzogin, 
Inf, valoir, : ja leur tete, vor ihnen ber, ꝛc. 
trdre, Berlieren, . g 
peine, kaum, Un -charlatan, ein Markt⸗ 
ve voila deja, da find (om, | ſchreier, 
sur Ja rempiacer, um ihrelun vomitif, ein Brechpulver, 
©telle zu erſegzen. une saignee, eine Aderlaf, 

| une pilule, eine Pille, 

67. de sa composition, die er ver⸗ 
lu Empereur, zum Kaifer ers] Tertiget härte, 


wählen, - Inf. &lire, se servir, fich bedienen, ges _ 
im Sahr, 0... brauchen, . - 

sieger, belagern, dans la m&me heure, in einer 
ktat, m. der Staat, 1 Stunde, Ä 


opposer, ſich reiderfeggen, !etre rétabli, hergeſtellt ſeyn, 
dection, f. die Wahl, effray&, erſchrokken, 
:tenir, fich beiten, aufhalten, |si j’en meurs, wenn id) davon 
'tferme, verfchloffen, - ſterbe, Inf. mourir, 
utenir, auß:alten, ertragen,lalors, alddann, _ Ä 
'siege, die Belagerung, vous dir&s, fot ihr ſagen, Inf. 

ı bravoure heroique, eine) dire,- Ä 
‚beldemnäfige Tapferfeit, jun imposteur, ein Beträger, 
‚der, nadıgeben, le monde, die Welt. . 
force, Die Gewalt, Stärke, Ä 

site, aufaebradyt, | Ä 69. 

ettre à fen & à sang, mit|Charles-Quint, Karl der Ste, 
jener und Schmwerdtderheeren,|s’&garer, ſich verirren, 


:pendant, indeffen, la chasse, die “Jagd, 

ie grace, Gnade geben oder‘ proche, mtbe, 
ertdeilen. .. 6e rafraichir, ſich erfriſchen, 
ermettre, erlauben, kuͤhlen, 
axtir, herausgehen, ı€. coucher, liegen, 

ı.porter avec, mitnehmen, de dormir, als ſchliefen fie, 
tecieux, Pofibar, se even, anöfleben, 


14 u s’etant _ 


X 
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‚#e&tant approch&, als er fichjun „Deputk, Ki Depairin, 
Benabet haste, Abgeor 
songer, träumen, compiimenter" bewillkommen 
devoir, fallen, — porter la parole, das Bart 
oter, nehmen, “ führen, 
la moptre, die Tafchenuhr, ta jeun, nüchtern, 
l’accbmmoderoit bien, ihm cantinuer son, chemin, Kinn 
gut paßıe, Inf. accommoder,| eg fort tſezjen 
savoir mauyais gre, übel nehe|l’hötel de la ville „m. Di 





KRathh 
fouiller, viſitiren, durchſuchen, —— 
appercevoir, onbrnchwen- besile dine, bie Deinaptmal 
merken, zeit, ꝛc. 
le cou, der Hals, 
une haine d’or, eine goldene UA festin, ei — x. 
Kett ie fort basse extraction, mm 
ä au &toit perda, woran| fehr geringer Kerlanft, 





bien de rares, talens, verefidt 

un silflet, ein Pfeifchen, Talente, 

priver, sauben, __ _ javoient fait monter Pr cette 
"permettre, erlanden, dignit6, zu dieſer Wäre 
apprendie, lehren, lernen, | erboben.hatten, 

la vertu, die Kraft, Tugend, Fr choqu© de la liberte, wit 
en ineme: 'tems, au gleicher, ihm die Breihei, auffalend, 

it, laun Prelat, ein Praͤla 9. 

‚siffler, pfeifen, xse relever, fich.erheb 
chercher, ſuchen, combattre, beftreken, x. 
vers, gegen, J le sentiment, die Neinetß 
Petat; m. der Zufland, se souvenir quelquefois, f4 


hors de danger, aufer. Gefabr,| bisweilen erinnern, 1 
‚Je. yeux äussi songer a mon|l’origine, f. der Yıfpramf, 
tour, id will auch einmal Geſchlecht, 





träumen, arfaitement ſeht wol, vl 
réver, nachdenken, is. dus p mmen v 
men, gender les. cochöns, W 

un moment, ein Augenblik, Schweine huͤten, 
Aisne, würdig. ja l’heure quil est, jüj 
7%, ° Vn sot,ein eiäletger Pb 


nl Ine savoir niA niB, wich Ich 
: A denx.heures, um zwei Uhr, nen, nichts verflehen, 
„Fapris- midi, f. der Nachmit⸗ faire present, verehren, [99 


. ten 
de Senat, der Rat, | porter, mitnehmen, el 


y j N 


iglise, £ die Kirche, aller. yoir, hefudhen, 


re, defen, Ile Jardin, ber Garten, 

edans, barin, le jardinir, der Saͤrtner, 

ı dev.otion, die Andacht, travailler, arbeiten, 

lerriere, hinter, y ©tant entree, als er hinein 
enir, halten, “ gekommen war, N 


‚rebours, verkehrt, ‚jetter ses yeux ga & 1, fi 
‚xcuser, verzeihen, entſchuldi⸗ überall umfehen. . 
gen nulle part, uirgends, 

a hardiesse, bie Freiheit, sous, unter, | 
Kuͤhnheit, un arbre fruitier, ein Obſt⸗ 
"est, Deswegen, bielirfacheift,] baum, 

‚ue je suis gaucher, weil ich endormi N eingefchlafen, — 
links bin. ,} endormir, 

73: gagner, verdienen, . 

Un tailleur, ein Schneider. Ile pain, das Brod, 

jui conduisoit au cimetiere,ile soleil, Die Sonne, 
weiches nad) dem Kiribhofjeeliirer, beirbeinen, 
gieng, je me suis mis, habe Ich wich 

a boutique, die Werkſtatt, ir. gelegt, Inf. se mettre, 
der Laden, ’ombre, vr. der Schatten, 

ın pot de terre, ein irbeneri ur | 


Topf; 5. 
pendu, hängen, Inf. prendre, Aux environg iu der Gegend, 
letter, werfen, , en gros. ‚caratteres, mitgrofen 
on petit caillou, ein Kieſel⸗ Vuchſtaben. 
ſteinchen, un riche „Aare „ein reicher 
chaque fois qu’on portoit un] Geizbals, , 
corps mort pour &treenter,!courir, (aufen, 
re, jedesmal wann man einen avidenientʒ begierig, 
Tovdten zu Grabe trug, - dans Pesperance, in der Sof: 
ala fin, am Ende, nung, 
le mois, der Monat, | obtenir, erhalten, 
compter, zählen jemander ,. begehren ‚ fen 
e nombre, die Ünzahl, dern, 3 
lui-meme, ſelbſt, 
la mort, der Ted, | 76. \ 
ce quil &toit devenn, wo er Vn Alemanc ein Deutſcher, 
hingekommen waͤre, was aus un cochon, ein Schwein 
ihm orweder waͤtre. dont les cris, deifen Geſchrei, 
lPoccasion, f. die Ge ezenheit, 
14: ‚[frangois, Franzoͤſich, 
Le printemen er Froͤbling, avoir raison, Rechi haben, 
faire naitre lienvie, Begierbe repartir, verfezen, 
oder zu erwelten, «Imais c'est, allein ed macht es, 
\ 21.5 -pronon- 
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| se venger de quelqu’un, ſich je zu te puis, ich Tann richt, 















prononeer, ausfprechen, comme porte la Sainte Erri 
mal, übel, mar echt. Jture, wie in der beilgen 
Schriſt ſtehet, 

7. il faut que tu lui fasses du 

 Eiant” un jour & diner, als} bien, du mußt ihm Gureipun, 
— eines Tages zu Mittag: par ce moyen, dadarg, 


ſpeiſte. amasser, ſammeln, 
sur, auf, ' .. .. Ides-charbons ardens, feurige 
le bord, ver Rand, (alühende) Kohlen, 
un plat, eine Schüffel, . Jla täte, dag Haupi, der fon, 
une lamproie,- eine Lamprete,|bien volontiers, fehr gerut, 
Brikke, ıc- = brül er, brennens. 
difficile, ſchwer ⸗ 
digerer, verbauen, gr. 
3a sante, die Geſundheit, [un Ministre, ein arte, 
fit, lies, Inf. faire, le dimanche, der Sonuisg, 
rapporter, wiederbringen, remarquer, bimirken, 
se mettre, anfangen, -  ]sur, gegen, auf.- 
&tölt de mauvaise digestion,jle pr&che, vie Predigt, 
übel zu verbauen wäre. ſan pied, am Foſſe, 


78. la chaire, die Karyel, 
Un Gaseon, ein Gaekonier, ronfler, hnariben, 
grand mal, grofe Schmerzen, assises aupres de lui, die nat 


Poeil, oa: daB Nuge, _ - Bei ihm ſaßen, 
la dent, der 3ahn,. asses haut, ziemlich tan, 
arracher, ausreiffen, de peur d’eveiller ce 
‚ oonseiller, rathen. ,N fie mögen ſonſt viefen ge 
79. | aufwer en. 
Une ambassade, eine Geſande 82. 
ſcha Payer, bejabten, 
"un bee ‚ein Dips, -  "  Iles dettes, f. die Schulden, 
lhonneur, ». die Ehre un. ehapelier, ein Humacher, 


80. un chapeau, ein Hut, 
La paroisse, das Kirchſpiel, le Maitre, der Meifter; Sen, 
comment s’y preudre, wie erjfaire credit, borgen, 
ſich zu verhalten hätte, wie|pour quelque tems, auf einige 
er es anfangen felke, 


. an jemanden rächen, Inf. pouvoir, - 
ne. chercher Ki nichts füs ‚refuser, wbiblagen, "gerlagn, 
chen, a avoir grand besoin d'arget 


- faire, (ham, nfünen, marben, das Geld fehr ndrhig braucer, 

du cort, Schaden, Unrecht, puis, hernach, 

„de la Peine, Herzeed, rF ne serois pas d’homent 
he, hätte ich Feine Luſt, 
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me rEy&renoe, eine Reverenz.!en plilel, ie der viefachen 


83. 

-harge ‚de —* mit Welsidu bonilti, gefottenes (gekoch⸗ 
len En) beladen, ed) Minds uud Schöpfens 
'animal, ». dad Thier, eiſch, 

aller föurrer dans quelqueoublier, vergeſſen, 


chose, in etwas lau en, eins‘ la bonne instruftion, bie gute 


dringen; re, 
ın bourbier, ein Sumpf, un mauten ‚ ein Schöpfe, 
yatonmer, prügeln, Hammel, 
„our Pen'faire sortir, meh] ° . 
berauezutreiben, Laver, waſchen, 


passant par- la, der da vorbei publiquement, öffentlich, 


gieng. e linge, das Keingeräthe, 
avoir pitie, Mitleiven haben,jaupres d'un petit ruisseau, gu 
bedauern, | einem kleinen Vache, 
avoir honte, ſich ſchaͤmen, fächer, bos machen, aͤrgern, 
maltraiter, miehandeln, le Präte, ber Priefter, 


en faire autant, ed eben ſo ma⸗ c'est vous, Sie hand ud's. 
cheu, ein Gleiches thun, 


jurer, ſchwoͤren, 86. 
cesser, aufhören, Un petit habit inste, ein Düne 
sosser, .abprügeln, ‘I es &ommerkleid, ' ° 


Come. «il faut, wie np’e. ges‘ un jour dhiver, an einem (ein) 





ne dire mot que; kein Wort 
fagen, Bis ıe. 

fe plushumblement du monde, |" 
auf die bemärbigfie Urt von 
ver Welt, = 

eloigne, entfernt, 

reoommencer , wieber anſan⸗ 


asser en carosse, darüber 
fahren, 
d’oü vient; mie kommis, 
aujourd’hui, heute, 
qu’il fait un si rude froid da 
es eine fo firenge Kälte iſt, 





avoir de la peine & supporter, 


er Vegan, Inf. craire, ei quelque chose, etda$ faum 
ertragen können, 
avoir une bonne fourrure, ei⸗ 
„nen guten Pelz anhaben. 
elle n’auroit pas froid, fo 
un poulet fricasse, ‚ein junge]. ae Sie es nicht frieren, 
frifaffiries Yubn, porte tous mes habits sur 
le monde; die Gaͤſte, Leute, ie) ° moi, ich habe alle meine Kieis 
vie Welt, - der an. | 
s’en alter, fort Behen, 


Apporter, ringen, 
C’est, dad iſt 


87. 
Jean, Johann, Un voyageur, ein Reiſender, 


ne-güere, wenig, sicht viel, Jun treson, ein San, 


R 2 


pe 


intertug, 
le pont neuf, bie neue Bröfte, 








so —— 


dans leur chemin, auf ttrem plus haut, hhher. 

ege, 

acheter, faufen, .- 

de quojmanger, etwas zu ef, Socrate, Sofia, Griechu 

ehemin faisant, unterwmege, ſcher bilsfopb, ) 

mepoisonner, vergiften, tres-m chant, ſehr boe. 

Ia viande, die Speife, it, daß, dire des, injureg depuis le 
Fleiſch. matin jusqu'au im den 

poor jouir du tresor kui senl, ganzen Sr ſchimpfen, 

* an ven Schaz allein zu bes beaueoup quereller, ſehr yanı 
sen, 

pendant son absence, wäßrend | sortir, hinausgehen, audgeher, 











feiner Abweiengeit, devant, vor, 
resondre, befehliefen,, . entendre, bören, 
assasſiner, eriuorden, fort irrite,: febr. aulqebrach. 
ra plus personne i 


3 sun Tetpur, bei feiner Zarüfeide n'avo 
t, 





gronder, weil —*88 
oblige, verpflichtet, gendthiget, batie zit-dem fe din 
partager, tbeilen, kom 
ge qu’ils firent, das thaten fi ie, un et .de- chambre , J 


. sentir, empfinden, achtgeſchirr, 

bientöt, bald, jetter, ſchuͤtten, it. werk, 
les effets, m. bie Zurkuna. |se fächer, bos wer, fiu 
le poison, da& Gift. "ar gern, 
le gecours, die Huͤlſe point du tout, ganı md gat 
inutilemient, vergeblich, - uicht, 

tous deas, alle beide, se —A à rire, anfangen M 


88, apres, nad, 

Auderniersermon d’unemis-!le tonnerre,; der Dom, 

sion,’ bei einer legten Ger la pluye, der, Regen. 

ſandſchaftspredigt, qu’est-ce que cela fait? m* 
fait dans un village. de. Pro-\  thuyr das? Ä 

‚vence, die in einem Proven⸗ möme, fogar, ic 

zer Dorf gehalten wurde, ‚yanand | je nd suis.pas present, 
ä la reserve, auſet, mann {dh in dabei bin, 
a un discours si touchant, bei 

einer fo väbeenden Rede. PLes cerises, die Kiſchn, 

}la Reine, bie Kinn gm, 

Le clavecin, da Klavier, ‚bien, gerne, wohl, 
ẽtoit trop has, zu tief ſtuͤnde, qu gaür elles avoient, nt 
un homme de bon conseihein fe idmeften, 


auter Ratbaeber. goüter, tofteg, verfuden, 
il n'y. aqua mettre, manjentre aukres, umter audet?, 


che 


darf du Rein, )’autre jour, neulich, 


R \ 
7 — m N x , 


hes Tui; nad) Haus, une excuse, elite Entſchulbi⸗ 
Officiet de garde, Ider) anug, - rn 
Wachthabende Difisier, — faire son devoir, fein Umt, 
ous feres bien battre; laffen] feine Schuldigkeit thun, 


Sie derb abprägeln, appliquer des coups de baͤton, 
e porteur de ceciz der Ueber⸗ Sprügel neben, 0° 
bringer dieſes, 7 [Rtre pret de rendre Pame, 


„cheter, :zufiegeln, . beinah den Geift aufgeben, 
ecorps de garde, die Hanpt:|faire transporter, tragen läfe 
mie, .'. I |. Pr 2. 
ıgourmändise, die Näfcherei, Je'lendemain, ber andere Tag, 


it. die Unmaͤſſigkeit, der naͤchſtſolgende Tag, 
raindre, fürdhten, se rendre; ſich begeben, Ä 
ontenir; enthalten, ’Officier en Question, ber bes 


a recompense, ‘die Beloh⸗ meldete Offizier, ns. 
m, - [tonformement a vos ordresz 
nlai ımetne, bei fich felbft,, | Dero Defehl gemäz, | 
3eut-Erre,nielleicdht, | il-est tout à fait impossible, 
aisonner en soi méême, mit; es iſt ganz unmöglich, 
fi) ſelbſt zu Rathe geben,|montrer; deuten, zeigen, - 


überlegen, ne pouvoir s’empächer, ſich 
:onnoitre, Eennen, - nicht enthalten fönnen, , 
ıpporter, bringen, Etre informe du fait, von ber 
’endroit, #%. der Ort, Sache unterrichtet feyn, 


e tems.me presse, id) habejen faveur; wegen, in Auſe⸗ 


il, . bung, ꝛc. 
le tout mon toeur;, berglich industrie, f. Lie Liſt, ıc. 
gem, lauparavant, zuvor, vorher .. 
rous waves qu’ä me le don» | | 
ner, geben Sie mir ed nur, |: 


e pouvoirf, das Vermögen, 92. 

die Macht, ı. - " . 
ommander, befeblen, Se promener en tarosse, ſpa⸗ 
„tamböur, bie Trommel, stern fabren, . 
ffrayé, erfehroßfen, (trainer, führen. fchleppen, 


e preparatif, die Zubereitung, jun chien, ein Hund, 


räfung, une-eorde, ein Strit, Seil, - 
'ous l’alles sehtir, ihr werdet la riviere, der Flus, 

ed gleich empfinden, Jlaid, basti. | 
 scroite, ‚Forbie; ' 
ordre, m. der Belebl, I, Femme de chambre, bie 


randuillement ; gelaſſen, Kammerfran, - 
ꝛc. Ben vitain, ſchmuzzig, Harfig, 
aigner, wuͤrdigen. Jimalheureux, ungluͤtlich 
couter, Anhören, hören, ' :lia carosse, Die Kutfche, 

Ä ..- se 


— 


a —— 


‘ . } N " , 
se moquer de quelqu’un, jesf q4. 


revenir, wieder kommen, zu] Stiefeln, 
ruͤk kammen, un cordonnier, tin Schuſter, 
einp£cher, verhindern,  ‚commander, beftellen, x 
garder, behalten, de la, vonda, - 
ja nuit, die Nacht, sans faute; obnfehlbar, 
coucher, fchlafen: geben, nies{manquer, ermangeln, 
der legen. | en met une, zog einen an, Infı 
 aboyer, beilen, _ ®_ mettre, 


. xegarder, fehen, ıc. 


par bonheur, zum Gluͤk, 


se glisser, ſich ſchleichen, maͤchlich hinein konnte, 
un poignard, ein Dolch, G’est peu de chose, des mil 
se munir, fich verfeben, nichts fagen, dad If ewa⸗ 


Weiſe, 
fa vie, das Leben. | seife erſt 
. 33. | 
' Le-Maire, der Schulz, vor] choir), über-dsen keſt (das 


etre avi, fehr. erfreut fenu, cependant, indeſſen, 
. faire comnoitre, iu erkennen) gacder, ‚behalten, 


, geben, | 
le zele, der Eifer, prendre la fuite, die duch 


obliger, verbinden, Ä no. 
faire tirer du canon, Kanonen; Vvre, trennten, befeffen, 
(dfen (abfeuern; laffen, . |rencantrer, begegnen, 


' c’est qu’il.n'y_ en a pofaf, weil 


' j \ N 
. . 


N D 






mänden auflachen, ſich über), 
jemanden Inflig mawen, ꝛc. | Une paire de bottes, ein Par 


fa Jumiere, das Licht, 
à ce quil disoit, wie er fügte, 
oublier, vergeſſen, 
autrefois, ebedeflen,- 

ou il entra & P’a’se, wo er ge 


1) 
Pblesser, drüffen,zr. vermunden, 
le lit, das Bette, 


cache, verſtekt, verborgen, 


apparemment,wahrfceinlicher] geringes, u 
je ne pars qu’apres-midı, Id) 
—** dd, 
. Inf. partir, 
mettre en forme (à embot- 


nehmfle Bürgnermeifter, | Stiefholz) ſchlagen, 
deV otreAltesse Serenissime,!ä midi, um 12 Uhr, 

her Hochfuͤrſtl. Durch⸗ environ, ungefehr, 

laucht. apres, bernach, 


se. botter, Stiefel angiebtn, 
le devoir, die. Schuldigkeit,} nehmen. - 


par dix-huit raisons, aus acht⸗ à cheval, zu Pferd, 
zehen lirfacden, . :. .‚|arreter, anhalten, 26 
| par ja bride, bei dem Zam, 
teineda find, ſile prix, der Preid,, 
gue je vous quittedesdixsept:quel en &toit le prix, mad 4 
autres, daß ich. euch vie ans) Foflte, . _ . 
dern i7 ihenle mettre-coucher, ſchlaſen 19 





* 
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'soldat desenyvr&; dex nũch⸗ se gratter, fi drazzen, | 


tern gewordene Soldat, que n’ai-je sü cela, das hätte. 


er au soir, geflern Adend- ich wiſſen ſollen. 


7. 
n Geornilenr, ein Schma: Aller par mer; eine Seereife 


rüljer, thun, 
nportuner, beſchwerlich falstune barque, eine Darke, 
ten, ꝛc. Venise, MBenedig, 


ire une visite, einm Veſuch s’elever, fich erheben, 


obftatten. | une furieuse tempete, einerse 


froide mine, die faltfinnige ſchret licher Sturm, 
Miene. - Ile pilote, der Steuermann, 


— 


ꝛconcerter, ſtoͤhren, aus derlätre entendu, verſtanden wer⸗ 


Faſſung (im Unordnung)| den, 


bringen, regarder, anfeben, - 
ser, fich unterſtehen, getrauen,, la canse, die Urſache, 
witer, einladen, 'jager quelqu’un her&tique, 


ıetif, gering, elend, armfelig,, einen für einen Segzerhatten, _ 


tendre engre, vorlieb neh⸗ proposer, vorſchlagen, 
men, jetter, werfen, 
tvir, (mettre sur la table),|sur cela, worauf, | 


auftragen, - | miarquer, merken laſſen, an⸗ 
n plat, eine Schuͤſſel, zeigen | 
schon, Kraut, Kobl, le trouble, die Beſtoͤrzzung. 
remplir, ſich dik eſſen, fi} Unruhe, ıc. 

anfuͤll en, tirer, herauszichen, 

eu apres, kurz hernach, un chapelet, ein Hofenkranz, 


ıe piepe de baeuf famé, ein!par precaution, aus Worficht, 
Sk. Beräuchertes Find:|d’un air asses devot, .miteiner 
ſehr andaͤchtigen Miene, 


beurre & le fromage, But:lun artifice, eine Lift, Verfils 


ter und Kaͤs, ung, 
inner de nouveau sur le se- reussir, gelingen, 


cond service, ſich aui’s un marinier, in Schiffenecht, 


nene an den 2ten Auftrag] - Marroſe. 
madıen, | \inste,; recht, 


ler finir, ſich endigen, zu avoir un revemttres- considd- ‘ u 
} rable, ein febr darachniches 


Ende geben, 

ı coq d’Inde, ein Melſcher .Einfommen baben, 

Habu, la vie, Daß eben, 

s pigeonneaux, .. junge fruga ram, genan, ma 
auben,- laisser, "yinterlaffen. y if, 

5 becasses, J. Schnepfen, {une ıgtosse suceessign, eit 


8 per drix, fr Nebhüner, arojeß. Dermbgen, Erbſchafr. 


bien 


r 
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bien f hinerte, ſhe traurig, Pan; im & Jabr, 
un geul hériter, efn einzigerun Candidat en Thöbiogia 
Erbe, 71ein Rehbinat der Gottsge⸗ 
appartenir, gehoren, lahr theit | 
&tre saisi de joie, von Freude le nom; Bet Reme, 
* kingenommen werden. le jour de sa naisanee, ſen 
J Geburtstag | 
| .98 &tanne, erſtaunt, 3. . 
- Ärriver, anlfommen, le chiffre, die Zahl, Ziffer, 


un parent, ein Bermandter, indistinct, undentlich, 
une hötelerie,ein mnchebant, comme ilalloit se baisser, al⸗ 
Gaſthaus, er ſich eben duͤkken wollie 


-Phöte, der Wirth, regartder de plus pres; näher 


.. 


L 


— 


| dans une charette, auf einen 


en, 
aller secourir, zu Hülfe ta lichkeit, 


eu sur le point; im Besrifl betrachten, . 
fen, inettre par &crit, auffrehen; ' 
‚egorger, erwuͤrgen, die Kehle de peur, aus Furcht, 
abſchneiden, umbringen, indıspose, unpaß, 
se reveiller en-sursaut, biz: Consulter, tonfuliren, 
* (zuſammenfahrend) ers JuBen,. halien, urıheilen, | 
l’indisposition, f, Die Hupdßs 


niert, 
en chemin il s’avisa, auf dem en, | 
Meg gedachte er, . - — ſi ihr, 
s’en', retourner; ninwenden, * ivement, wirkich | 
umkebren e songe mentionne, ver bes 
se rendormis, wieder ainſchit meldete Traum, 
. jentre, umer, Ä 
ae —*— vorlommen/ ſich d'ordinaire, gewoͤbnlich, 
darſtellen le mensonge, die Lüge, 
couvert de fumier, wit Miſt 
bedekt, 


sans conseguence, ohne Zol⸗ | 





Perdre son argent au jeu, fin 


Kar in. | Geld verfpielen,. 
soufrin, jugeben, Teiven,. preter, leihen, x 
demeurer impuni; unbeſtraft faire un essai, einen Verſoch 
bleiben, machen, 


Peundroit marquẽᷣ en songe, segagner, wieder gewimen, | 


„Der lm Sram engegeigte Ort, Maisses- moi’ tranguille, iaß 
n cadavre, ‚sie Leichnam, iod⸗ mit Ru he. | 


"rer Kb 
aecuser Kart Justice, vor Gericht Connu par son n humeur bon” 
anklagen, | *.| fonne, burd feine eher 


up meurtries, ein Mörder, 5 Xatme befannt,, 
decapiket, anihanpien, bun Liecen, ein Kurfeh, 
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nbarasder, “Mi Beregenheje avoir son, beſorgt ron Sorge 
ei fich erln neigen, \aräter, in Verbaft sichmen, 


e cuillere, ein 28 ſrconduire, fortführen, leiten, 

— entſchuidigen, |sars dire‘ ot ohne ein Wort 
ı mieux put, fo gut er) F 
konnte, taſgé 8 die Wertheidigung, 
er tout ektene, allen Borslescorter , (mit Soldaten) bes 









wand benehinen, gleiten, . 

ipon em Shelm, ..  [aux-d£pens, auf Raflen, 
menace, die Drofung, “ Ttraiter, behandeln, 

euser; auohbhlen un homme de consideration; 
mettre la — an die ein angeſehener Mann, 
Gabel fielten,, Baroitre, ericheigen, 


ordre, ER déclarer, —* ein; 
croute, Rme, Krufl rösener, vorſi 
e Souverain, bet Kandötere; 
nborgfie, ein Eindu ter, Veherrſcher, Regent, 
| gurgon tailleor,eln hnelsjun —— ein Giſt⸗ 
derge ſell, m 
r Charite aus Barmperig: Partifice ,: m. der Betrug, 
keit, Kunſtgrif, die ei 
ı boudin, eine Blutwurſt, Ja raison, die Urſa 
placet‘, fihfeigen, - -, Porter 2 veranlaffen ,... verleis 
cöte des ‚neben, 
:ntretenir, ſich unterpalten, | ä * ſanu⸗ venal⸗ 
unterreden, «ande 
mer, zumachen, N 
tenti vement, — 103, > 
ger 5 vie, fein geben ver-|Une inscripfion, elne pr 
rift, Ueberſchrift 
toben, acha. F jparo oü dont entre le maitre ? 
... ebt denn der Hausherr 
| —* 7 
n stratagme, eine f iſt, ic. 





voyäßer die Reife, 104. 

ie auberge,. ein Sapkıf, campagne, bad Feld, 

Wirt ider, helifen 

mplir, füllen, anfüllen, décharger, abladen, 

cendre, die 4 "charger, beladen, - z 

e Etiguette, ein Zenelchen, attacher, binden, anbinden, 
rift, ..  [eest.ce qu'ils firent, das iha⸗ 

poison, das @ift, ien fie, 

‚ur tel Ministre, Kir ben und pour. P’amour du ciel, ums 

ven Minifter, - aumanio willen, h 

aM a 
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la charge, die —9 —* 

un magicien,sein Zauberer,. 

desobeissent, ungeborfam, . m: 

 chahger; verwandeln, ; 

ce terme "est &chu, dieſe zeit 
iſt verfloſſen, Ju defreien, eridſen) 
eprendre. „ wieder ann „Je purgatoire, dad Fegfun, 
gure tiaturelle, vie Hanke demeurer, — 

liche Geſtalt, 

la bo uche, der Mund, 

il alla —A— ſo wre aire — kn, 
(begab). er’fich, jun coch on, ein Schrein, 

re voila fer?" bil du Hier ? souhaiter, mänichen, 

sans doute,, ohne Zweifel, '. [d’&tre dispernise,;.mtührit 

se brauillir, ſich entzweien. ‚ «überhoben) zu feyn, 

de nouVeau,: aufs neue, 7” Fale, des préen. ðeſher 

ae ‚garder, 7 hüten. DB zZ "Nebe 


.2 nn” ae 


ar 


Saint I ro N ige, 
supp 
Haire Chaı * “dern laſſen 
de tirer les.ames ;. die Seil 







DON rry 


‚pour. cet, effat, augen Enke. 
OF 7 re: Compere,. der Webatiet, 
Le palais du Vꝛtican, ber au 
AR HN panaluher. 


. une Chapeli mä | ich wiedeygeben müßt, 
prächtige Kapelle, pavis, fe. der gute Rab, : 
peimdre, nialn, - die Meinung, dag Gurahien 

bar Michel . Ange, vem Hu— deyoir, ſollen, mäfkn, 
chael Wnkelo, 1ein fehr bei|l’embarras, 7. die Verlegenhi 
ruͤhmtar Italie niſcher Maler), se trouver, N & befinden, 

le tableau principal, das versch bien, weh 

 nehmfte Gemäße, . _,-.[m’avoir qu’ä — nur ulag 

representer, vorſtellen brauchen, 

le jugemént dernier, due demain, morgen, 
fängfte Bertiht, > - © |derober, (voler), fiehle, 

Pretendre, behaupteli, N "' Br Ja nuit, die Nacht, 

a peintre, der Maler, '' " jetre ohlige, verbumben tt. 
ressemblant, heichend, ihm Etre Chärme de quelque ©: 
lich Er ' ‚se, über etwas w enfit. 

lacer, Plafireh nzdet ſeyn 

e paradis, das ——* 8 

Pennemi, ber Feind en verſpre 

lenfer „m. die ölle, r suivre, —2 — it. fe, 

Camerier du Pape - d’alors, |le‘‘donneur de consel; ' 

© ner des damaligen Rathgeber, 

Pabſt manquer, ermangeln, per 
au nombre) unter der Zeu ich, Mr 


suffire, hinreichen, zureihm 
fe genua ſeyn, 
s’ilt me falloit rendre, me 
















. ar" 


ter, beugen, au Mr ung pianche: eine Diele, ein: 
nachen, 

ever, Tanbeh, ſiehlen⸗ weg: lier fortement, feſt binden, 
ragen, dessus, darauf, Daran, _ .: 
— de e bon in allem €ruft,  |toucher, berühren, fi fioffen; 5 
2 ktönnement, wie un nogher, ein 

—8 war die Veſtürzun g’ouvrir en deux. f ch ner 
Berwunderußg, :4; Mitte entzwei ſpalten, 

uvery finden, : J ſin etät.: ‚haben, eia Raw: 
tir, au eben, J 
It alarıme, — berät 





i — 
are te, eine e Snfel, an 5 


a order hr ER —RR 


en, D — gehen, — 


ai, derjen n lieu. de -sgrete, an einent: | 


—— 
er un tour, awen Sireich "ähern BR, 1.6, 
pielen, Ä se möttre a genau, Ada 
1a Aa en it faut. dire] „berfnieen, a rn vr 7 
o mußt ihr ſagen ‚erregen, od 
: — eine Groidnäng, I n Dice u pe Die 
erftellun te * 
la qui est bien, dasiftrecht, istchen in, BARErE 
soutenif toujqurs de me-! triste, wäanpig,:- ; ;- KR 4 
me, e& immer |o bebaupten,!ha pens£e, ter Wevanke,; -. 
:tle monde, jedermann, © Chen s de fruits, dix —9— 
ruͤchte hiengen, 


Fe, ee yin Geeffen, Slot 
ep ” un Cm faire Yomber, beranierfüles 
s indes, £. g able, gm... en 


gnega en Yerbienen, ensuite, hernach, 
mba. un zu Si e geben, foin, weit, 

ip eigſchffen, dEcouvrir, enineflen, 
e de ‚quatre aus; ir pie wel ae cabane , Iöend € eine, 
Jahr alt war, . _ 5 
nommer,s "appel 1, bel bsiffen, reconnekre, ertennen, a 






Erg 


n avoir Qu ur, drei treux, hohl, 
Jabr) alt bo * av AnTPn- „RRCHDE, no site 
noitie chemiß, anf dem dals H ‚geben >. —8 
den Be e9,-:° B u : an nid ’ d, ein Ne 9 
venir,unvermutherfommen'iut-oiseans-ela Vodel. 
dangen, die a f,  .- : Pdont;- ‚Deraucr woraus, x. 
vent, der Winb. inn oeüf, ein er. 
usser, teiben,.  - _ Tkesogmettre, deine ti. 
rs, gegen, la volont&, ver Wil ir. | Ä 
briser, ſcheitern, elever, erziehen, . : en 
Mmä bo 


en, 
| ayoir soin, fra; Sorge rar "fm 


en 


- 


Tag, . J 
— — —— u 


$48 u — 


tm Evangile,. ein Evaczelium, bi ver, ein Maren, 






un livre de prieres, ein &eßets|imanger, freffen, x. 
‚[s’&pprobher; fi) nahen, 

enseiguer, untertoeifen, unters sentir mauvais, übel riehrt, 
U etre ‚oohtrainit, N sang: 

n. 

» tprier.Dieu, dettn, - 

tant, "fo lange, u" J par cœur, aukwendke, 

auvoit lire; leſen föimen, ſeauser, plauderm, ſchwanen, 

toute la journee, der u lieu, ein Ott, 


Paz .r.. 





des robes;. f. leiter, zur 
tont d’un coup, a 


shun, 
u, F. das Safe, 





au, ar war lauf, am 


"tomber malade, Brauftwetbki, let fond, der Grunb 


inquiet, unrubi igt, Isingulier; Wnderbär 
| ang ron a⸗ beſor 8 gulier; P 


“ 


com rendre Degrel en ver⸗ AN? verqedlich, 
| fichen, e ' + le anwaße, Vle Sprache, 
le bruit, der Lärm, - #0 tan ae Sein 


ã cðté, neben, 


* ——— aaa dan, 

Etre couche, liegen, - |kebord, das U 

je vais bientöt' —* igh hoir, fe wart, 
nun" hate, 





werde ba in fi rim nn [> ® d’abo fi { Abe 

ge souvenir er mer, avoif peut; fi 

‚ benten, ’ we: 2 se Be ſich flächten, fi 
le bon Dieu, Pi ‚liebe Bott, 17 "davon machen, 
' prier, Bm, Rten, "Tom empe£cher; berhindern, . 
— , scir, Morgens: und[descendre & terre, lande 


Aben *40anbs Land ſteigen 
ron, Hauten, fomdlen, ; ‘Ta couleur, Die 
‘itkenvironner; urmringen, 


crainte, aus Furcht, Kanu Nes os, Pi, die.® ni, gr 


ze ehnchers ch legen, N et > 





tirer par le ‘bras, "me nn raßsurer,' be 
Hl, eonduire, feat 


Re ortre’dhehti Mine ie.se- asser de — 
bos auf jemanp en; ° ne pOOypik. 
sage, geſchikt, Pen, 1 Fan j ee 


ils euren beau falte J 

mochten machen wae he Mmarquer; augen, m el 
se eurrompre, aulen, verwefen faire % —*28 Krig ſi 
jetter dee rands cris, em grosj: TER, 


fes Ge chrei erhehen· F le peuple, dad Roll, lc 


® 
« ‘ . 
ge 


; Sles.- ne Die bei j" engralser, maßen, feit ma⸗ 
barten Iufeln, de, 


, prisomnier, Ein @efangener, avant, bevor, ar 
orer, anbeten, - enchainer, anketten, u. 
ı singe, ein Affe, ‚ [gharger, ‚auftragen, x. 


l 


sorte, ſo, alſo, dergeflalt, |porter, bringen, u 

’ils Etoient bien: fäches, regarder tristement, waurig 
daß es ihnen fehr leid that, anfeben, 

solument; ſchlechterdings. bien davantage,, viel mehr, 


ouser, heirathen. entendre, hören; . 
ner mieux, lieber wollen, 'illever, erheben, 
jieu, anflatt, ° . garder, in Verwahrung haben, 


me prend une pens#e, es! aufheben, 
fommis mir ein Gedanke, eölsc kn, ee angehen, 


fällt mir etwas bei, avec 

Pretre, ein Priefler, appartenir, gebdren, 

e cause dumalheur,anbem!verser, bergieffen, 
Unglůk ſchuld ſeyn, aborder, anlauden, 
reux, gluͤklich beaucoup, fehr, is viel, 


der, beſchlie ent chei⸗ ur un autre su jet, aus einer 
‚der „ bejliehen, entf Pe der Urfache, 


ent, 

'e un. ‚sacrifice, ei Opferſà quoi, zu was, 

vingen,  Iservir,-bienen, i 
ister, deiwohnen, + Gouper;entzroeihanen,abhaunen; 
ler vif,lebendig verbrennen, rattraper, wieder erhaſche en, 
rendre, veruchmen, Bund)” wieder einholen, 


bun, lernen, [laisses-moi, faire, laſſet wich 
tsolution,bie@ntfblieffung, „gewätren, | 
er Entſchius, un moyen iofillible, ein une 


réatur, der Schdpfer, trugliches Mitsel, 
iscours, das Geſp raͤch, . [sauver, retten, 
ter, aufbringen, —* aller trouver quelqu'un, je⸗ 
pr&parer, ſich anſchikken, manden auffuchen, au jeman⸗ 
ich zubereiten, den gehen, 
nbattie,. ſchlagen, ſtreiten, ke ‚serv ice, der Dienfl, 
a ainco, überwunden wer«ihe bien, ‚ mohlan, 

+. jvieux 
Yangneur, ein Sieger, Wesipar. cons&quent, folglich, - 
erwinder, gras, fett, 
'haine,, bie Kate, . ‘ en verite, in Wahrheit, 
'enir, werden, ,, - - Jpourtoytes Shoses, um alles, . 
esclave, € ein SHawe, avertir, benachrichnigen, fand | 
llant, tapfer, —* thun 


mis unter, EZ . meine, ſoga ar, x 36. 
gre, mager, ; ' .. Wa permission, die Erlaubuis, 
Mm 3 - inspi- 


4, 


O 


% 
änspinet, chigeben, » »lun pistolet —* eine geh 
la compassion, dad itleiben, dene Si ole, : 
un Espagnol, ein Spanier, - |sıır le niinuit, gegen Dim 
leGouverpeur, verStamhalter, | nacht, 
Yhistoine, £. die, &e wire, une figure &panvantable, ei 





vertueux, tugendhoft, rekliche Geſtalt, 
zendoe heureux, —8 mas 1a —— die Gan, d 
donc. alle, x x. - la main draite, die rede Jar 
eonsentir, eikigen,.. la chandelle, das -Ldt, 


admirer, bemunberit, ’&quipage, m. der —*— 
la cageaso, die Meidhelt, un fantöme, ein Geiß, & 
1a rovidence, die" gottliche! ſpenſt. 

re hescalier, a. die Treppe, 


—— 9 lan, erlauben. traverser, daschäreugen, 
terre mapqua sous ® 
108. . pieds, hatte er keinen ved 
Pour des affaires . de: :eonse.] unter feinen Xüffen, 
ueien, wegen wichtiger Ge⸗ tomber, fallen, 
ö + " fan-trou, ein Yoch, 
te —* "die Rüfrelfe, . lalors, alödann, 
en poste, mit der Po, . ta soktise, die Thorkei, 
mẽéchant, ſchlecht, bb8, fchlimme, a travers ‘une cloison n 
un häineau , ein Diefepen, Jointe, durch eine übel | 
Beier, -fammengefügte bett 
iln’ya pas woyen, ed iſi nic Scheidewaud, 
ali separer, abjonders, 
“Je hetean, das Schlos, fa puissance, die ® 
‚un. fermier, ein Vachter, acht, 
hors, auferhalb, vor, - - faire. de la fausse mon: 
zevenir, fich ſehen laſſen, ir] falſches Geld münzen, 
wiederkommen, un rat, eine Ratte, 





prouver, bemeifen, + . june souriciere, eine Me 

coucher, fälafen, falle, | 

Ja „gariosite, die Bein la —* das Bits: 
eunierde, rung 

se rendre, fich begeben, un etourdi, ein Unbeſomt 








: Den, “ 

le feu, daß Feuer, assurer, gerfüchern, 
une. pipe, eine Pfeife;  ;- [vous n’ignores pas, au 
aves,. nebſt, mu, 1 neh aishr anwi| ſend, Er 


allumger onmachen, an zneuie tems, zu gl 
e 


' une bouteille de vin, ein fen wohl, 


Flaſche Mein, a un läche, ein Feige, de 
metkfes: legen, en Herz noch Ehre bat, 
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arder le Secret: das Gehhem⸗ſ 

nis bei fich behalten Ling der PR 
aventure, f. Die Begebenbät, Guillaume, Wilhelm, 
ommettre, begeben IChrétien, Chrifliau, 


intention, f.. die aöf fit, ponr des affaires de com- 


onsid&ger, bedenkeun. | merce,, wegen Handlungs: 
s suites; f. die Folgen, '. geſchaͤfte, 
ne iettre de —— deux pistolets ° “charges à 


ein I Brief, „palle, zwei ſcharf geladene 
endre, übergeben, — ":Wiftolen 
ropre, tigen, le retour, die Zuruͤkkunft, 


recherche, die Mächfachung, tireren l’air,in die Luft ſchleſſen, 
avoir, erfahren, wiffen, . Udéoharger avec ua tire bour- 


‚econvrir, entdelken, re, die Ladung. mit einen 

e fier, trauen,’ ſich verlaſſen, Kraͤzzer berautziehen, 
aconter, erzähl en, blesser, verwunden, 
pable, fähig, im Stande, foutre cela, überdies, “ 

e divertir, h beluftigen, ers \defendre, verbieten, | 
göszen, toucher, anrühren, ‚beräbren, 
tendre, erwarteh, desarmesäfen, Schiednewehr, 

: pont; die Biuͤtke, obliger, ndthigen, verpfliditen, . 
ignifier, bedeuten, ° ° fädessein , mit Borfas, Fleis, 
uiyi, begleiter, eraindre, fuͤrchten, 
rröter; Rillefteben, c. ° manier, r, angreifen, imbie Hände 


agner, erwerben, verdichten, 
e quoi vivre, daß fie zu leben exprössement, auedrätli, 


baben, se placer, fi) flellen, 
eroyaume, bad Kduigreich, la bas, da unten hin, Ä 
ıccepter, annehmen, ' Iprendre garde, acht geben, 
aisser, !affen, Ä le commandement, das Roms 
wire, partir, davon Iaufen,| mande, der Befehl, 

( pringen) loffen, Illes voici donc tous daux, ba 
imn eclair, ein Bliz, ‚Runden fie alle beide, 
e heros, der Held, lvis à vis Pun de l’autre, einer 
‚onclurre, befebliefen, : ' dem andern gegen über, 


:xaminer avec attention, aufs commander, fommandiren, bes 
ınerHfam unterſuchen, prüs fehlen, 
prenes garde vous! achtung! 
la malice, die. Schaltheit présentés vous armes! präs 
Mocheit, fentirt dat Gewebr! 
la foibleßse , die Sehwach: en joue ð'ſchlagt an! 


les balles meürtrieres, die 


beit, | 
la naissance, die Enmieharg, mbidriſchen Kugeln, 


is. die Deburt. leg, frappent thus les’ deux; 
un conte, ein Maͤhichen. fe fie alle beide, -- 


m4 . des 


J - 


* 


des, flots de sang, Strdwe von "raleks sehn; —* 


r genomm en, 


‚expirer; den a Gein aufgeben, [les sciences, £ KR 


A la veille. d'une hataille, hen]l’estimie, & die U 
etre a l’agonie, in den legten voruehme er 


lat enedietion, der Gegen, Idouter, zweifeln, - 
' un pretexte, ein Borwan, ‚jun contemporain, .ein eite⸗ 


—— 2 ia = J p nofſe, 1 das Melk, 
"Jen emend, an ‘ Bexemple, =. 
an en Ä pernicienx, ſchadlich veret 


La cuisine, die ae, lich, 


le marmiton, u Bahia, faire. „üisparoitre,, zernichtin 
sans le moindre {7 rras, |üne flatteuse &sperande, M 


obue im geringfien Veile⸗ ſchmeichelhafte Hofnurn 
genheit zu. —*2 ‚Ile pas, ber. Schritt, 
Etienne, Stepho : N &carter, entfernen‘ 


une röpensg —X ingenne,|\e vice, das Baker, . * 


J ‘oe 
— . * 
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x, 
yoisseler, iefen, rinnen, [es honnes. aces, die NN 
le —— * Fusboden, gewogen ne 
au Coup. de pistolet,. auf den accabler de biens, wit PVo 
| enſchus, u thaten übern, 
Saisie d‘'un trouble. mortel,Sdans la suite 
von heftiger Pefäftung eiu«} ber in ber be 






quel sanglant peötzele ! weich 
ein fhauervaller Aubif!" [Se ‚Asinguer lo ſi 
tomber évanoui, obnmachtig Vers 
. nieberfindes, ie ohrmaͤch: igila pure, die Weinigte, 
. werde terkeit, 
qui i palpitoient encore, welche les mœurs, f. die Sitten, 
no) Juften, (denen bad ge] les progräs, 22. bie drogit 
. no fihlug), Fortſchritte, 


ſchaften, Kenutriffe, 
s’acquerir, fich erwerben, 





Tag bor einer Schlacht, . |une personne qualifiee, t 


ügen liegen, . infiniment, unendlich pic, 


la broche, der Bratfpies, m rnement, ein 

jesch, ende € it. genug, 1 liederlicher ar 
air, mm. die Geſi ing, se — 

fin, life, — 28— ki n,. ‚| fletd bei einem I | 

donner lien, Anlas geben, einem gendu nerbinden, 


pe erh ,. —9— er dusgeben, le. — die DRik, Eh 


ine ve u g nherzige un, etime atrose;, Ci 
iniws ring 7:7 o 


: u ‚ 


.  ftirer diaffhire, Eder in 
eg eine a line, . genheit helfen, h | * 
'houer, fehelterg _.  Jinfüme, ſchaͤndlich 


insiderable, Atachnich ,  |Passer, zubringen, 
ors d’etat aufer Stand, efiräyant, erfchreklich, - 


ve fonle de —* eine à la peinte du jour, bei er 


Menge Gl bruc) des Tags, 
Istder partout; 1 Werall Herz atteindre, erreichen, - 
.. [souille, befuvelt, 


ae le parti, den Eutfhlad le gang a da dae uſhun 


tter, ‚herumissen J hinter, 

ne vie en & vaga-lun buisson, ein Gebäfh, 
bonde, : ein ſtrafbares undila valise, der Manteiſat, 
berumfchtweifendes Leben, jun infortune, ein Ungiüklicher, 
ne repaire, ein Schlupfwinsinager; ſchwimmen, 


x 


kel. ic. ein Raubnefl, Iutter contre la mort; is dem 
hetranger, ein Fremder, Tode ringen, . -. 
ne chambre contigu& 4 lajpousser des cris, ein befirei 
sienne, ein Zimmer dad an] audftoflen, . 
das, feinige fließ, l’angoise, f. die Zodesangf, 
D nonvel höte, ein neuer le often, x Beier, 

fremit, ſchaudern Sitten, 
scompter, nacbiäblen, denature, unmenfchlich, 
: livrer, ſich äberlaffen, ie. gagner sur sol, ich Aberwin den 
ſich anvertrauen, rectifier, wieder in Dromung 
sommeil, der Schlaf, } bringen, 
aurdi, b berdubt, fab⸗ Hasen belei En 
son eur, ber ver garement, m. d eriruug,. 
reriſche Klang, e asordres das lieherliche: 
user, verurſachen, 
exil, me das Elend, ic. die print, Rärzzen, Pi 
kandesverweiſung, e tomheau, das Grab, | 


, mesurenn $ die Maabre⸗ on parrein, ein Kate, e 
14 


approprier, ff ſich zueiguen, leguer, vermi 
'omptement, bald, gefchwinb,ise charger, auf ſich un, 
isiper, burchbringen, ver⸗e] übernehmen 

wenden, remettre, berliefern, 
ire tenir, Aberwachen, "Pa cemplaissance, die ei 
'confiance, vas Zutranene | ligfeit, 
°s gens de bien, rechtſchaf⸗ aıhavenin, in Zufunfe, 
ſene Leute, . 1eplore, in Thraͤnen wien, 
N —8* “ Vnbelaun| ae weinend, . - 

1 te er, teolnen, 


es 
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les plenrs, m. die e Tränen, persunder, überzeben, bereder 
courir & sa perte, iu ſein Ver⸗ überzeugen, 
derben rennen, desabuser, den Jerthuna ber 
supporter, ertragen, 
un ennemi declare,: ein offen: des son | bien & k ee, von ihır: 
darey Feind, | ermögen, 
& la le&ture,- dei Lefung, . ‘ yobtenir, erhalten, 
tomber dans le desespoir, in'le decompte, bie Bent: 
Verzweiflung geratben, - nung, 
un coup, ein Stich, ꝛc. causer, verurſachen 
en desespöre, vergweifliingö« la division, die Uneinigfei 
der Streit, 
* que trop vrai, nur all⸗ le mernge, das Hanser: 
umwahr ſeyn, die Haushattung; 
‚xl plipat ver grdſte Theil, die diminter, vermindern, verrit 


le precipice, der Abgrund, öz,jla separation, die Scheidur: 


die äuferfte Gefahr. faire des plaintes surguela: 
| u chose, megen emad anlu 
113. 2 gen, Klage führen, | 


| | ‚Ile commerce, ver Umgere 
Une orpheline, eine Waife, das Verftänpnik, | 
un adorateur, ein Anbeter, "Tune lettre de cachet, tin": 
Conseiller - au Parlement ,ı haftbefebl, | 
rlementhsrath, lenfermer einſperren, tin 
preferer, vorzieben, - fchlieflen, 
pn rival, ein Nebenbuhler, Ia foiblesse, die Sumähi, 
la tante, Die Muhme Pparoitre, ſcheinen, 
mettre daris seg merets, waf!&mue,. bewegt, erſchitten, 
ſoine Seite bringen, ice qu’elle avoit, was N 
‚enprunter, entlehnen, leihen, fehlte, 
borgen, venir de passer, eben it 
des enlanterles, F artige Ber]: bracht haben, 
ſchenke für dadäranengiminer, une partie, ein. Theil, 





faire valoir, hoch erheben,.  jse m£ler de predire Par ei 
un bouquet, ein Straus, ich mit Wahrſagen abged 

touehé, geruhret. etre au desses de ses F 
les bonnes manieᷣres, das gute]. mis, ater — ſeine Zeinde un 


Betragen, pPhire 
se dsterminer,fich enspchlieffen,! A P br, In Sicjenheit, 
irre, befolgen, -. ja malice, bie Boo heit, 
re en état, * Stande fevn,heit. 
J depense,- —* — vollkommin, 
a proportion du bdem compter, regnen, 
Vermdgen temaͤ ‚Ne repos, die Rude, 
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n prompt’d&nouement, eine tendre a ı pikge; einen Jall⸗ 
— **— Entivikkelung, 
asser ia soirée, ‚ben Abend pour se ire d’elle, 2 fie 


möbringen, los zu werden; - 

echagrin, der Werdrus, abandonrer , ‚Aberlaffen , it. 
hasser, forijagen, ꝛc. I verlaſſen, 

ın portier, ein Pförmer, Thür: ne marquer aucun trouble, 
huͤter, | feine Deftärgung ‚Aufern, 
e fier, trauen, biikfen laffen, 

rendre soin, beforgt fepn,lie Lieutenant‘ criminel, det 
Sorge tragen, peinliche Richter, 

nettre, legen, un satelitte, ein Trabant, 

a clef, der Schläfle J— un scelerat, ein Boͤswicht, 


e cheyet, das Hauptkäffen, declarer, fund thuu, erklären, 
„Haupt übl, assassiner, meuchelmdrderifig 
stobstiner , fi ch feſt vorneh ⸗ m umbringen, 


men, ⁊c. ménager, vermitteln, ıc. 
malicieusement s tattiſcher confronter, vbbrflellen, x. 
Weiſe, : ıle fait, die That, 


quil se füt venu coucher, biö|dtre condamne ä avoir la t&te 
er ſich ſchlaſen gelegt hätte, | tranchee, zum Schwerdt 
donner la peine, Mahe verure] . veruscheilet werden, 
fshen, - pour, wegen, um, . 
se relever, wieder auffteben, le dessein, das Vorhaben, ° 
ou il wvoit accontume de ses!la preuve , der Beweiso, die 
retirer, in ah er gewöhns —* J 
lich nach Haufe gieug, _ lavoir part, Sintheil baben, 
le retardement, die Berfpdsidont il &toit alors question, 


tung, Berädgerung, wovon damals die Rede war, 


attaquer, anfallen angrei⸗la lot, das @efes, 
machiner,- ein böfes Vorhaben 


wertir, benachrichtigen, anfpinnen, einlenfen, 
la maitresse, die Gebieterin, inutnlement, vergeblich, 
Frau, ⁊c. roprösenter, vorſtellen, 


rapporter, wiederbringen, en suͤrete, in Sicherheit, 

interroger, werhhren, abhören,|le grand Penitencier, der ab⸗ 
st. unterfurben, olntrende Dperprisfter, 

le Commissaire du quartier,|s’äceuser, fich auklagen, bes 
der Kommiffaͤr dee Quartierö,, ſchuldigen, 


mortel, Je, iodlich, €. - - um cas reserve&,. eine Sünde 


C'est moi qu'ori assassine au.! Danon der Bifchof oder Pabſi 
jourd’hut, über mich geht es] allein loomachen kann, 
heute her, attenter & la vie dequelgu'un, 


double, winerelen, ver⸗/ einem nach dem Leben 


doppel ein, . trachten, . nier 


| 





—— 








Re |poyr viter rec tour 
Sonduiren ſohren, mens de plus oude moirs. 
la chamhre. de la question, um einigen Mattern ga ent 

Zolierkammer, geben, 





F mettre a genoux, nieder⸗ sonfrir erbufbem, fein, 
Inien, n persister dans la negative. 

te Grefhen,der a > Laͤugnen beharren, 

Parröt, zu dat U iquer & la question, auf 

da fermste, die —— — die Folter ſpannen, 
ranencer une sentence, ein un pot, eine Kanne, :ein Xoyf, 
Urtheil ſprechen, demander quartier, um Gnade 

- terrible, erſchreklich, bitten 

ghanger de couleur, die Farbe tremper 3 un dessen, an ei⸗ 








verändern nem Borfag Antheil haben, 
quand ha le&ure fut. faite, ba avoir peur, befürchten, ©, 
‚08 gelefen war, commuüniquer un projet, eis 


faire un discoura fort. pathe- nen Unföpleg eröfnen, 
‚tique, eine fehr affektvole aktontiß, ve, aufmerkiom, | 


Rede halten en Gröve, auf dem Greuplag, 
ia teren, de Unterfebied, Sen ſihen Gerichwplaz in 
e e 
Ja mondanitẽ, die weltliche Ei⸗ songer, baraufbebacht ſeyn, | 
telteir, appörter, eintragen, % 
un jour. plein d horreur ein e majtre., der. Befijzer, gem, 
Ichaueryoller a e ccla, auferdem, üb 
terminer, endigen, 4 
exhorter, ermahnen, dresser m ächaffand, ein Ge 


ge —S fish hüten, befreien, ua Speßtacle, ein Schaufpiel, 
bewahren, .2c- sur les <ing-heutes, ürgen fünf 

le crime, das Berbrecden, | Uhr, 

sans s emouvoir, ohne in diſ⸗ vetge * ‚blanc, ig. weiffen 
fekt zu aerqthen, Kleide 

dans ha postute d’ une sup —*8* 
pliante in einer bistguden[etoit, Fr la- nöme. charette, 
‚Stellung , als eine Bite ſaß auf dem iemlichenkarn, 







tende; :  He.Cure, ber. Pfarrer 
de m&me, ebeg fo, esooxter, begleiten, 
que:bien "Join. de eriätoit à cöted’elle, faßnchen 
avec horreng, daſt, Hakgnig ihr, 
Schauer zu etracten, . tpleuyoir, reanen 
monter .sur —*— and, das ire l’etecution, die Hinrichs 
 Blnegeröft befteigen, : a tung vornebinen, 


Yapareil 
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vareit de son ; süppiiee. ; die Pexträmitk, F. die ‚da ſerfie 
a ua ern Dim Noch, Gefahr. 


ige Un Säisse, ein Wahme iget 
Ayeh, erfehreften, Ne paraper, Die Bruftmehr, sa 
ıdre Rain, die Sand, Ididermaner,  " 

reichen, temein de Paceident; det bet 
boufreau;' Satin dem Vorfa sugegen war. Ä 


Schinde 115. 
ler, be | 9 Par une me£prise, and wer⸗ 


Si es Sier 0; ‚(des coups de böton, m. Stoß 

mme s’if ne s’etoit agi que]..- ‚prügel, 
de jotier ine comedie, alö|rire de toute sa force,‘ recht - 
wenn man nur eine Kombbie| „berafich lachen, 


ſpielte, attfape ; angeführet ſeyn, 
zuble, verwirret, betaͤubt, “ prendre quelgu’un powr un 
anquer, verfehlen, utre, jemanden fuͤr einen 


enir ciũug fois & h chare, ſ ander halten. 

fuünfmab aäͤnſezzen, r (: ee 

erla töte; den Kopf abſchla⸗ Recevoir un coup ‚de pied de 
f‘ cheval, yon einem Dferd eis 

ire tous les honneurs ima-} nen Schlag: embfangen, 

inables, aße erfi anliche Ehre Etre renrerse, ww 

erjeigen, zen, 

— vJas (Gebränge; - attendre, erwarten,_' 

re &toufte \ erdraͤtt wer⸗ une diable-de böte, einvertens 


den, ii feltes Thler, 

ivre, fol len vonloir ä quelgwun, an 
ntribuer, beitragen, "" 7 einen wollen, Ä 
ncurer; kunsege dringen, der, se d&faire de quelgne chose;; 
ſchaffen, etwas fen „Ni vom 


k triste jrecompense eine Hals ſchaff em“. en 
traurfge Velbhrläng, 

hdre ‚des services, Birafe ever, aufgehen, —8 
leiſten, depuis, ſeit. *25 
e scene fort touchante, ein la eatıse, die Schuld; ie | 
febr rügräibek Maftrie, e frotter; ſich reiben, 
meister, der Angeber les yeux, bie Augen :* - ' 


avant, lej ‚jour, vor Tag. 
hroie PÄH der Bohn ürefhe 118» 
gegebene Nachricht, j Un c£lebre Podte, ein bepäftnn 
cuemert· m. die Zietde | Kart ve 1% j 
a lo 
n ’ passer, 


f 








Ä 












Pässbr; duendgeben- i —8 Pan ‚et de pur atgent, 
une crue, ein. Kranidd, - : |- mobom eime-ganz von Oil 
. voler, fliegen, ir. fteblen, ber ift, 
le temoin, ber. Zeuge, le Supgrieur der Morficher, 
un eriniey ein- Verbrachen, cine montrer, zeigen, . 
. raibare That, .. . ‚faire bätir,. bauen Jaſſen, 


un meurtrier, ein Mörder, : eh un voeu,ein Glihı 
‚un scejerat, ein Poſswicht, | de erfüllen, 
rapporter, bintenbringen,.. .: |le jnur Wein hatajlle, an Tat 
“ mettre à Ja Juestion, foitern, . der Echlacht, 
le MEUFERF, ‚bie Dramen - , jsortit victorleux ,‚fiegen, ol 
Ku h, Sieger vn Be 
119. ‚ Imon ee Pater 
J Une aillette eine dumme) —æãñã— bewundern, . 
Br Oßwägerin, 4. on Fee De 
e visage cou e- TOUBE, mesliche ang. 
„air geſchminkiem Geſicht/ 
un etganger, ‚ein Fremder, - 
la beaute, gie —— 
se cgonnoſtre en peinture 
ſich ſchlecht auf Dach 
verſtehen. | . RE 
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20 er. 
ke sowent, das Hofer... u 
en Espagne; In ‚Spanien, , un: 
vaste, grO6, weit 
‚ .mmagnifigue, superbe,, wg) 
tig, herrlich, a 
Ä le batimeut/ pediſee, das 


In au, in hupic, 
avoir les —* * a bie Au⸗ 
gen gerichter haben, 

boficier, der Offiziart, I 

esservir, abtragen, 

que Fon donne, man, gebe, 

üoi! wag! 

—— dans la pensee de 

quelqu' un sn. Batın 


merken 
adroit, ſchitt. ti 










- Gebäude, -» Une depense —X 
 &stiment.&tre, halten, ib, L „cin, beträ hrlisher tfwand— 
1a meryeiller bad Wuniderwert, une 28 it Freuben ji ze 
le pas, der r tt, —6. J joit f, 
de circuit, tm-Umfange, °. \une illumination eint Eu 
on y compte, man zählen, deuchtung 
darin, au passage, bei der Dur 


une —— ei mit vier ‚reife, 26. 
Flügeln, ein erlieun, devoir, —2 
la cour, der H 


un-moitie, 298 duch. Une corbeille le Tralts, kr 
la cathedrale,, sie Baupiiche,| ‚Korb mit Fruͤchten Of, 
..genfermer, enthalten, ‘. ' . : jvanter, t rühingn 
un autel, ein Altar, . >. ‚Ipaturelle, naelid, 
Vorgues m. die Drgel,.. pm oiseauz- ein Vogel, best 
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caueter, »ilfen,. mit dem soupçonner, „böfen Verdacht 
Schnabel bakten, . haben, muthmaſſen, arg⸗ 
ı paysan, de bon sens, ein) ‚ wahnen. . I 

veraͤndiger bauer, que je Suis malheureux, was 


ouanges. daß. Lob, Dig: Lo: zii fo mnglätiic, > 







beserhebung ma montre :ne-me man- 
Bo quet· elle pas ‚aussi, und 
n fanfaron, ein Prabler,Nufs} meine Uhr fehlet mir auch, 


* «JH en laſſen ‘ 
J— la — e, das Kamin, j 
s’atRiger,: fidh betrüben, 


fhneider, —8 * *. 
suftr it, ertragen, leiden ⸗ 
ıtiemment, geduldig, - - - 
atticer, ich zuziehen. 





nelques’ jours delä, einigel tige Miene KEruEE 
age —— en r&pondre ge uelque chose, 
encontzer, begegnen, - _ | Tür etwas fleben, r 


e moquer publiguement defavoir quelque autorite sur la 


guslgu’yn „fi öffentlich/ police, ‚bei der Polizei in 


über Jemand Iuflig ingchen, | .: gutem. Unfeben fliehen; “ 

oquin Nett —— — arrêter, anhalten, zuruͤlbal⸗ 

dire, Bfrldummden, -- ,.-: |; ten,.2c. mit Urreſt belegen, 

'cile, leihe, - - un orfevre, ein Goldſchmidt, 

epuis. troĩs jqurs, vor drei Geldarbeiter, 
agen. ri" 


W oe Fa ’ 
evenir, wiecnnumen, ;_. jdemeurer, wohnen, 
onner ordte, befehlen Be⸗le am, der Name, 
fehlertheiten. “ venir prendre, holen, 
a ' W’avis, m. die Meinung, 

“nr 226 ©.  Iremettze, übergeben, 
Ierriere- une Dame, Binter|suftire, genug ſeyn 

einer Dame, .. - 
tür, heraus ziehen, ‚26, tranen, 
ne tabafjere en or, eine gols!pr&vgir,. vorherſehen, 
me Dale, . Tiun gage, ein Pan, 
es que, fo baldad), . yjinconnu, e, unbefannt, 
‚mettre, mieder einfteffen, ıc. [il n’en fallut pas dayantage, 
iever, ſtehlen ‚ wegnehmen,j mehr brauchte ed nicht, dies 
bruit, der Kern... . —8 ‚war binrelcbenp, 
Vest donc devenü, wo ifllever le soupgon, den, Arg⸗ 
denn hingelonsmen, © : ° wohn beneumen, . ... . 
evader, entwiſchen, durchge⸗n'en avoir jamajs de .nanvel- 
ben, — les, nie etwas dadon hdren, 
utilement, vergeblich, 


'endfe, halten,“ FAR 
er, getrauen, ſich änterflchen, 


Li . 





‚ von erhalten. 


137. 


un ‚air important,-eine wich⸗ 


enseigner, Anzeigen, unters 


ss ‚hier a quelgu'an , einem. 


niemals eigige Nachripe das 





eo. , füneproßositich, ein! ag 
Gonduire; Fkhren, ..  jtandi roßon mäßrend a s 
un dröle, ein yoffirlicher Rei, döfiler, —— ı€ 
le patient) der arıne Sünder, He colin-maillard, ber m 
le lieu da'suplice,, ‚dit Rt: Pr Die blirnde Kuh, (ein 

ſtatt, der Rabeuſtein iel dieſes Namens) | 
un-combliee, ein MirfeH ui i:'serrer €iroiterkent, * hal⸗ 

ger, Mitverbrecher ‘ten, drüßfen, « 
à tel endroit, a dem um be on 129, 

Dre; Ba db da; « "Leg Appointemenss we. bet 
euupendrer Auffben, inne⸗ ze 
“Pexecntion, bie Himichwma | 
%& marechaussee, die, Strik⸗vermeil, roch, ibthſich, 
Frenter, deémentit wlwer ſprechen, & 

- alle r prendre, belen, “ gen ſtrafen, | 
confronter, vorftellen,: ıt. me pendre ns & ipe 
on peut juger, man kann ſich ſtich in etivas irren 

vorſtellen, ' „P’hötesse, die Wirthin, 
la-frayeur, Der ihren, faire credit, borgen. 
reprochers-vorwerfen, _ 130. 
accuser, Defguinigenzuftagen, Dömander Paimdme, um ein 
Almoſen bitten, 
128. 7 5Maximilien, Märimilien, 

Un Chevalier dindosteit, ehtitraiter, Behandeln, tractiren, 

Janner, ehtlicher Spizbub; |awtant, ſo viel 

faire gründe chere ; 3: recht) a 

ſchmaͤuſen, 

un garçon Rbaretiei, ein Auf⸗ Homme dur & cruch, ein har⸗ 

waͤrter in einer Stchenfe, "ter und grauſaimer Mann, 
arrdter 4 feſt machen, eine Pe un fort‘, eine Zeflung 

chanze) einnehmen, 
faire 8 mine; ſich aufellen,— —* abſchlagen, ꝛtc. 
thun, us distingué, Ver Ange⸗ 
mettre fa main a la’ !poche, M „fünf Bornehnifte, | 

‚vie Taſche greifen,  "Idefehdre, Seiler | 
retenir, halten, zuruͤthalten, ee —** tres éclevée, ein fehr 
ceder, nachgeben, 
pouf, nous accorder, ‚bamit|: se ten * eu de quelau: 

wir einig werden, . " Chase, EN mit endas de 
‚metıre un bandeäu sur les] tufltgen, feinen Spas mit 

yeux de quelqurun, ‚einemf_ etwas haben 
Die Augen jubinden, öbliger, Wwinden, noͤthigen, ec. 
Pécot, m. die Zeche, se Anseipiter; ſi fi derab fiüıy 
 executer, volljichen, sen Ä 
- a 
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| sr 
viäims, bad Schönchtepfer, arener, erblüͤken, beinen 


endre Fi af) zum, Pac aus Fr 

lau a3) zum enfün ours, ein N... 

thun [« 2 Peg affame, "peiöpungrig, - 
ıreter; ſtehen bleiben, lavertit, ‚m. erkennen sche, 
: depecher, fortmadgen, ſich Ä 


anzeigen, 
eilen la Dart, der Aniheil, P 
"roubler; aus ber Kaffung le regal; der. Schinaus, das: 
tommen, verwirrt werden, 
ı pareil saut, ein: ſolcher Une Gesegrösble. visite; eiu 






Sprung, unangenehmer Beſuch, 
aisanter, ſcherzen, &pouvanter, erfchre en, 

ı danger pressant, eine drin⸗ eviter, entgehen, ic. 

gende Gefahr, - * Ila fureur, die Minh 

order la vie; das Leben — ——— nverblaberk 
ſchenken. Japproch er.de trop pres zu 


132% nahe fonynen 
0 anbergiste;, ein Bi, un mofcedu; er Sär, Biffen,t 
re condamne a dix '&cusjimanger, aufzehren, eflen, us 
d’amande, verurtbeilt wers|ävancer, ſich nahen 0 


deu eine Strafe von 10 Kl. £chapper, entwifchen; a 
zu erlegen, j Ila basse; Der PR 
ısser, Zubringen, " Ahr la peste vous crevez 5 daß 


8 
compte, die Rechnung, Peſtilenz battet. 
—— ſich belaufen, d en 


end re conge, Abſchied neh⸗ .134- 
kan plü part, die meiften, 


Dayement, die Zahlung, les ouvriers; die Arbeitöldute, 
ndre le .reste, das Webrigelles artisans; die Handwerker, 


\ 


herausgeben, invoir doutume, pflegen, Bed 
ıloir, toften, gelten. wohnt fein; 
dimanche, Sonntag, 
133.— land; Montag, 


’enivrerz ſich beirinfen, _ 
n möndtrier, ein Bierfieblern i la courtille; in den Land⸗ 


Dorfſpielmann ſchenken, 

sser par une forêt, durdyjun ivrogne encore ä jein, ein 
einen. Wald gehen; noch vürhterner Saufbruder, 
assedir, ſich feggen, ._- Jjunconfrere, ein Misbruder, | 
repaser; ausruhen. "pour cuverle Eros vin gu’ik! 


endre quelque nourriture;| : avoit amplement bü, um feis 
einige Nahrung zu fich nee) rien Rauſch auszufſchlafen, 


meg, den Ihm der ſchlechte Wein; 

‚e besace, ein Querſak, welchen er reichlich zu ſich ge⸗ 

uͤter⸗ genieffen, toten; ‚nemmen, verurfachet batte, - 
gun kontre 


. ' 
er 


contre une born, an edinem!curieux,: wengieg, 
Eẽtſtein. Sränzfein, nn „toncsenker, überoeiohen, 
conteinpler, betrachten; ‚placet, eine: kurze Mitte 
un instant, ein Yugenbüß, : in. Teranift, Supplit, 
. attentivement, ‚aumerkfäm, une pension, ein Jabrgehalt, 
sans dire mot, ohne ein Wort .sigher, unterſchr 
zu ſagen. ‘- . ‚Pindustrie,f, die eiR, Verſchla⸗ 
voii pourtarit comme je serai genbeit,, x... 
dimanche» fo werde ich diß . 
‚ Sonntag aud) da liegen. 
135. - ; [Se vanter, ke berähmsen, 
Ä Pendant qu’on ‚achevoit · de'en peu de tems, in furger Zeit, 
bätir Je pont.neufj während ‚depenser, angeben, ıc 
man den Bau der meuenlle maitre, der Kehrmeifter, 
Brüfte vollendet, - - Toffrir, bitten. 
un entre prenneur, ein Bau: hösiter, ſich bedenken ‚ anfe: 
meifler, ꝛe. ben, ꝛc. 
taiser, ‚nit der Mesruthe abs 138. 
Un valet. de chambre, 


le long, die Länge, . ‚Kammerdiener, 
un connaisseur, ein Kenner. quitter, verlaffen, 
un festin, ein Gafimatl. servir, dienen, 
ESchmaus, se trouver, ſich befinden. 
—*— m. die Arbeit, das'ä meilleur marche, wohlfeiler, 


Merk, avoir tort, Unrecht haben, 
perfetionner, zur Volllom:|devair, ſchuldig ſeyn, 

menbeit bringen, les gages, der Lohn, die Be: 
senger, nachdenken, : folmung, 


de vous y prendre en large, .conrir, fortlaufen, ıc. 
FH ihr fie über die Vreite des avoir peur, fuͤrchten. 
luſſes gebauet hab t. 
car si vous vous y eties pris 139. 
en long, denn denn ihr. ſie Le peuple, das gemeine Bo!f 
über die Länge defjelben ges prier, beten, bitten, 
‚macht hättet, eomprendre, verſtehen, de 
vous n’enseries jamais venus| greifen, 
:& bot, wäret ihr nie damit!la priöre, das Geber, | 
‚fertig geworden. le privilege, dad Privilegium 
- der Sreiheitöbrief, 
Demander avec beaucoup par la grace de Dieu, 
: d’instance une audience auj &otred Önaden, 
‚Roi, fehr dringend bitten, soupirer, feufjen, 
‚dar den König gelaffen zu profondement, tief, 
erden avare, Ravara, 
—e— serien, poursuivse, ſortjabren 
main! 








— | | 363 


ainte grimace, viele wundetsjune liene, eine Sranzöfifche 
lie Geberden, Meile, beinade eine Stunde, 
ı meme ton tendre & pa-|d’Etendue, im Unfange, 
thetique, mit dem nemlicdyen large, breit, . | 
empfinbfamen herzbrechen⸗ |jun chariot, ein Wagen; 


n Ton, passer de front, heben-eigane 
dir täni, fertig feyn, ꝛtc. der fahren, 
ut bas, ganz leife, le > bempies ber Zeinpel, 


vot, andächtig, ne 
ire atention, acht geben, de Tong, { in bie Ränge - 


acht habe de:large, in die Breite, - 
bonrreau ‚ der Schinder,lembellir, aus außsieren, ı, - 7 \ 
enter, une colonney eine Säute, 

ire enrager quelgu’un, einen, enrichir, gieren, bereichern, 

til machen, Ä la scul pture, die Bilphanerare, 

'n’est pas ma faute, ich bin) beit,‘ 

nicht Schuld. daran, ' concoirir;beitrages; garen 

ettre, ſezzen. j torner, ausſchnrurt 


ne able Pens oe 
Erostiate, Heroſtrat, 

140, un embrasement, eine Beueren‘ 
he merveille, ein Wunder) brunft, Anſtekkung, 


s sottises, F. dummes Zeug. 


wert, Wunder, rehdre eonnu, befant machen, 


ferentes sortes , verſchie⸗le posterite, bie. Nachwelt, 
dene Arten, Mausole, Mauſolus, 
ı ouvrage, ein Merk, eine une sEpulture, eine Grabfäiten 


Arbeit, superbe, prächtig, 
ı edifice, ein Gebäude, - |du midi au septentrion, vor 


tirer, erregen, erlangen, Mittag gegen Mitternacht, : ° 


dmiration, f. die Bewunde⸗ les faces, F. die Borderfeiten, 
le tour, der Umfang, 

sidele, ein Sekulum, Jahr» achevd, —FX vollendet, 

hundert, Péẽpoux, der Gemahl, 


1-ou, entweder⸗ ober, me£ler, mifchen, vernuifchen,; 
Fi la maniere, wegen. berjavaler, verſchlullen, einſihdluk⸗ 
tt, en, 
mense, unermeslich, des especes d’obelisques, eine 
penser, verwenden, auge) rt vierelligter Säulen, - 
en, plutöt, pielmehr, , .- 


nstruire, erbauen, verfertis une masse, ein Haufe, 
n, m 


tourer, umgehen, , Inir en pofhte, gegen das 
capitales die Haug ſtadt, "Ende geſpizt 


gu ancien empire, bad|une hauteur rodigiehse, eine 
N 


ee us unbebeuts, dhe, 
Nu detour. 


I — 


5 - 


| suspend, bäugenb, : - jeblouir; blenden, verülßäben, 


Rasser & pleines volles; mit} - tene 


Alleranbrinifche Pharus; : HE alles je der Welt, 
une tour; ein Thurm, un —— 
le marbre, der Marmor, Vexistenee, F. die Exiſienz, 
Ptolem£e, Ptolemeus, | WBirkiicht eit, ⁊c. 
mettre, tftn, flelen,  - \triompher, fiegen, übertind 
au haut; oben, _ la constange; bie Beſtaͤn 
ka terre ; vas. and ’ die] Feit, Gtandhaftigkeit, 
. Erde, latner, Buser, 
Join, weit, fern, F P’eclat, »». ber Glani, 


NS 


dktonkner, abwinden, : (merveilleux; wiınberbaß, 
P’oisivite, f. der Mäffigang, |soutenir, unterftügzen, 
le soylevemiätt; die Empd:!un-pilier; ein Pfeiler. 
sung, ber Aufruhr, EEE 

Etre ocedpei defyäftiget ſeyn . 
—** e —* vingt ansz ze mis 

ahre lan 
la construßtion; bie Erbauung, Une &üigme, ein Räthfel, 
le voisiuage, die Nachbarſchaft, rarement, felten, 

* reponse: Antwort, 


4 k % 





Gege 
Je; —— Caire, gros Kairöjson semblable; ſeines Gleichen, 


ober Mitair, (diegröfte Stadt à mesure, fü Biel Al, ic, . 
in Aſien), une fosse, eine Grube, 

le colosse de Rhades , der le clöu Wür sonlier; der 
; Mbobifhe Rolofne; 1, Schubnagel, 





Pairain; m. „das en ; jelair, heil, 

une. grande indsuree; he ‚yoiz goutte,; nicht das gei 
eine —— — | ringfie (gar — feben, 

Pentree ,‚.f- det Eingang, bje les tehebres; f. die Finflernie, 
Mündung, x. . - Ian jour de tiaissance; ein Ge⸗ 

poser;. fielen, re naitre, gebohren werben, 

sur deux rochers si Coartös;,une ännee bissextile ; ein 
auf zwei fo weit von einander Schaktahr, 

“entfernten felfenl,- . . - -. June alauette rotie, eine gebra⸗ 





vollen Segeln vburchfahren / chacun; jever, 
entre; swifiben, #2. umiet, ı °.|de teste; Aßrig, 
gros, dik, si. groß; . >. Dies R y ena, je mehr es ihrer 
embrauser; unefaſſen, 
le doigt, der Finger, 
renverser; nuwerfen⸗ 
un trenıblement de terre; ei 
Grobeben, 
le phare d’Alexanıdeie ; der Bo 


wiegt es, 
ün — de Suisse, & 





as il pese ; je weniger f 


ites Chosesanmonde, 











— 
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gens, viele Beute, — 
roux, braun, rotbgelb, 
un grispn, ein Gr 






soble, edel, vortreftich 

es SENS, tt ee. 
sresser, druͤtten u aubart, ꝛc 

enir, halten, j ' e ’ une prude eine —52 
sievenin, wieder werden, Fromme, 

a pelotte de neige, Derides files perdues , ‚Qngächtige 


Schneeballen. —— Weiboͤleute, 
riste, traurig, ‚jle meurtre, dag, Morden, bie 
e destin —8 Spitfal, Be] Mordthat, 
haͤngn ie, a trahison, die Berrätherei, 
e meünier, FAR Müller, den gens de plame, Gelehrte, 
„fertile, unfruddtbar, ‘ 36. Die Profelfipn von derdeder 
eduire en yn point, in einen machen, 
Punkt‘ berwanbeln, Jaux maius crochues, die gerne 
nonvrage, ein Werk, fehlen, auf dag Sieblen aus⸗ 


ivers, perfchleden, ge 
univers, =. die ganze Melt, malat, * mancher, piel, 
ı carte de geographie, bie un sergent; ein Gerichtöbieuer, 







tauklarte, Schera, ze. Sergeut, 
‚gun fanfaron, ein Aufſchneider⸗ 
u *4 Prahler nen 

description, die Veſchrel⸗ * * r N. 

ung, Fa a OR Bon’. 
in amas, ein Haufen, JUne & itaphe,. Eine, Orabı 
onfus, bermorten, unter ein rift, 

ander vernrifcht: ‚jun bailliß, ein Amtmann, 
a crotte, ‚DER Roth‘ (auf beilci-git, bier lien an, 
Strafe), J —* wiegen, ſchwer ſeyg, 


ourvnu Ber en, Infnitif‘ un quintal, ein Sentuer, 
pourvoit, nen; jun yvroßne, ein Feiükentab 


gebraucht, 


\ . 


* Dies Wort wird beut ri 08 —J —* Berfen 


m Ausler 
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. 53 7 J ——5. 
Auslegung der vornehmſten Taufnamen. 
Natmen. £ \ Auslegung. 
Abraham,’ Mbrahem, Vaatter vieler Voͤlker. 
m, . 


Adam, Ada gthe Erde, Menſch. 
Adelatie, Adelheit. Adell. 
Adolphe, Adolph, Adel liebend. 
Agathe, Agarha, guͤtig, gut. 
Agnes, Aanes. FFeuſche Jungfer. 
Albert, Mbrecht.. berühmten Geſchlechts 
Alexandres Herner, beruͤhmter Held. 
‚ Amadee, Gottlieb, - . von Bott geliebter, 
‚ Amalie, Amelie, Amalie, SErnäbterin. 
Ambroise, Ambroflus,  ' unverweslich. 
Andre, Undreas, mannbaft, männlid, 
Anne, Anna, 0. Jiebreide, Liebliche 
- Antoine, Anton, Ausbreiter. 
Antoinette, Antonia, Ausbreiterin. 
Arnaud, Arnoſld.. Adler⸗Art. 
AugpEte, Nuaufl, -  . Verebrungswerther. 
ügustinie, Auguflins,.. .  Werebrungswertbe. 
 Baltazar, Daltbafar, . Bewahrer der Schaͤtze 
- Barbe, Bärbara, Auslaͤnderin. 
Barthelemi, Yartholomdus, ſtreitbarer Sohn. 
Benoit. Benedikius.Geſegneter. 
Penjamin,' Benjamin, - der liebe Sohn. 


Bernard, Beruhard, glaͤnzend prächtia, 
Brigide, Vrigitia, nn berühmte Stau, 3 
Charles. Mark: = A... | 
Caroline, Rarolinı, >  _ hersbaft. 

Charlotte, Charlotta, 0 


Caspar, Kaſpar, Schreiber, 
Catherine, Katberine,. rein, zuͤchtig. 
Chretien, Ehriſtienein Abriſi. 


Chretienne, Chriſtiana) 
Christine, Chriſtina, N eine Chriftin. - 


Christophe, &hrilopg,’ der Chriſtum träge,. 
Claire, learn, . Reine, „elle, s 
Clement, Klemens, rgnaͤdig⸗ 
Clemence, Klementing, Bnaͤdige. 
en — Conrad 


S 


sy. 


Framen Auslegung. 
onrad, Konrad, * alten delichen@ti chlechts 
onstantin, Fgaun, Standhafter. 
onstance, Konftantma, — 
ordule, Kordula, erzchen. .: ' 


orneille, Kornelius, 


unigonde, Kunigunde, En lebe 

aniel, Daniel, mein Richter ift Gott, 
avid, David, Geliebter. | u 
ominique, Dominikus, herrlich, a 
orothee, Dorothea, Gottes Gabe. 

leonore, &leonora, . Mitleidige. 

lie, Elias. der Herr iſt Gott. 

lisabeth, Eliſahetha, Gottes Ruhe. | 
manuel; Entansel, Gott mituns, - 
milie, —5— na 
rnest, re 

rnestine, Erneflina, ernſthaft. 

scher, Eltber, verborgner Schaz. 

tienne, Siephan, Gekroͤnter 

ve, Eva, Lebenmacherin· 
ıphrofine, Euphrofina, Waigt eit. 

six, Felix, Gluͤkſelig. 

erdinand, Ferdinand, WwWoerthgenannter. 

ranGoisz Sranzieluß, ) frei, ledig | 
rancoises, Franziska Ä | 

— a .” Liebhaber des Kriedens 
ederique, Friederika, LCiebhaberindes griedene. 
abriel, Gabr tel, .. Mann Gottes. 

uther Walcher, Herrſchend. U 
eorge, Geerg, Ackermann. FE BE 
erard, Gerhard, ‚ begierig. . re 
odeftoi,(Gedfroi) Sorrfrieb, Gottes Zriede. 
uillaume, Wilhelm; ' - firetbar, Fan 
ullemette, Bilhelmine, > 0 
ch Guſtav, Mehrer. 

enri, Heiurich. ). e 

enriefte, Henrita, ) dabeim reich. 

lène, Heleun, Schoͤnheit. 

laire, Hilarius, froͤhlich. * 
ques, Jakob, Untertreter. 


scbine,Jaguette).Jafobin, Untertreterin, u 


rn 


zniglichem -©e 


Jean, 











IE ee 


Mamen. | Auakgunı, 
n, Shen, ; 2 7 Huldreicher. 
eanne, vannd, . ), 
Jeannette, Hannchen, F Zuidreiche. a 
Jeremie, Seremiag, "- hoͤhter. 
Jerome, Hieronimus, ar iliger Name. 
Jonas, Ibnas, 2 Taube 
Joseph, ofeph, .;"*  Vermehrer. 
Jsaac, Sans, Ne, 85 wird lachen.) 
Julienne, Zuliang, . “ein Junge. ’ 
Ya Er — jung, Jugend. " 
ust, Sy ‚ —* 
 Tustin, ua. . ln ‚ein Gerechter. 
Justine, Zuflin,,  ... eine Gerechte. 
‚ Kaurent, Lorenn nit Lorbeern gezierter. 
"Leonhard, Leonhard,“ Auslei her 
Leopold, Leopold, . tapfer, ftreitbar. 


Louis, Ludwig, ) 
Louise, $puife, 


” ), 


fr die Beute fireitend, 
Louison, Kieächen,s, 


Madeleine, Magpelens,), 
Madelon, Sehnen, ) .. Erhahene. 
‚. Marc, er he “ olteven, 

arguerite, Margaretba, : Derle. 
Margoton, Margarerchen, erlchen. 
Marthe, Martha, ’ etruͤbte. 
Marie, Mariaa — I Bitterkeit. 
Martin, Mari, - - - reitbarer zeld. 
Matthieu, Marhänd, : Sottes Gabe. 


Maurice, May, : Schwarzer. — 
‚Maximilien, Wostaitian, ſebr liebreich, 
Michel, Mibagl, .-'. : wer ift Gott gleidy? 


: .. - &le dern Wal er 0 en. 
Nicolas, (Colin), u Defiegen. | ↄsen. 


J Ötton, Site, 


Baul, Paul, . - "Han un Bfebntic, 
ierre, Pete u „gele, Selle enmann. 
‚Philippe, eilig, > >. 2? Kiebbaber der Pferde, 
Rebeque, Rebelta, . - : fett, gemaͤſtet. 

Regine, Regina, *  Rönigin. 
Renard, Reinhard, ein Reiner. 


Rose, (Rosine), Roſina, eine e Roſe. 
Sabine, 


Pfömen. | Auslegung, \ E 


abine, Sabiua, ottesfürchtig. 
3lomon, Salomon, ' Jriedefuͤrſt. ne 
amnel, Samuel, ' , pon Gott gefester. 
ara, Sara, r JFuͤrſtin, Srau.“ 
ebastien, Sorbaftian, eın Ehrwuͤrdiger 
ibille, Sin dor Ä d, luge Stat, Boties Bath, 
IKISMONG, mund, tegret 
gie Einons J Zuhoͤrer. 
ophie, Sophia, - Weisheit. _ 
tanislas, taniölaus, = J der Vellandioenn 
usanne, Sulanna, " . schen. 
[heodere, Far Pal w Babe Gottes. 
[herese, Thereſia, . Jägerin. . 
[homas, Thowas, J Abgrund. 
"obie, Zobiee, a uter Hirte. 
Arie, Mlrdih, =. delreich, 
JIrique, — Adelreiche. 
Irsule, Urſula, ‚Heine Baͤrin. — 
/alentin, Valentin, ein Starker. | 
Feronigue; — Siegerin. 
olfgang, Wolfgeng, dem es wohl gebe. 
‚acharie, zachatioe· ‚w® Aeren Gedaͤchtnio, 
1 / 
| ln / 
wo « 


Mus „Liste, 
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Inhang zu den beſondern Redensarten der 
Deurfchen und Franzoſen. (S. 266.) 


yen Bok zum Gärtner ſezzen ‚ enfermer le coup dans la ber- 
erie. 

— nicht alt werben, il ne fera pas de vieux 08." 

6 kömmt ayf eine hinaus, cela.revient au m&me. . . 

ieber wollen, aimer mieux: ich will lieber, j’aime mieux. 

Jen Mantel nach dem Wind-hängen, s’accommoder au tems, 

Reine Geduld reißt aus, la patience m’Echappe. 

iefee Wort iſt mir unverſehens entfahren, ce mot m’est 
echappe. 

in reiches Weib (eiue gut⸗ Heiranh) bringt alles wieder ei, 
un bon mariage payera tout 

ir has ed an mich gebracht, il m’ ya forcd (oblige), ober: il 
en est la cause ui même. 

)as Werk tobt den Meifter, & P’oeuvre on connoit Ponvrier, 

'in gewendetes Kleid, un habit retourne. 

r bat eine tänfchende Aehnlichkeit mit meinem Bruder, il reg. 
sembie parfaitement a mon frere. 

jahr zu Kutfcher ! fouette cocher! . 

ch balte euch für meinen Freund, je vous crois-mon aimi. 

or Gericht erfcheinen, comparoitre en justice. 

3or Gericht belangen (fordern), citer, (poursuivre) en jostice. 

Jen Vorzug vor einem baben,av oir la preferencesurquelqu’un, 

ch hätte e& bald verfchiafen, j’ai failli dormir trop long-tems, 

send Ihr fertig? avez- vous fait? 

ich würde niemals fertig werden, je n’aurois jamais fait. 

ieſes Wort iſt verbrußt, il ya ane faute d’impression dans. 
ce mot. 

Bie nahe ſeyd ihr mit ihm verwandt? a quel degre lui eteg- 
-vous parent? 

qh babe ihndarüber zurMede geſtelltj je lui en ai idemande raison. 

end ihr nicht.ein wunderlicher Meuſch, je vous trouve bie 
plaisant, 

& wette mit euch was ihr nur wollet, ila mille à parier Con. 
tre un. 

ied machte ibn voflends toll, cela mit le comble à sa rage. 

r wird es wok! bleiben taffen, il n’en fera rien. 

tan kaun der Sache noch abhelfen, on peut encore y remedier, . 

ie haben es mit einander abgerebet, ils se sont donne le mot. 

ch habe alles zu Gelde gemacht jaifait argent de tous mes effets 

zo Di noc) dies alles hinaus wollen? à woi aboutira 330 
cela 


RV 


Es it ein überauß, ſehdnes Kind, get: enfant .est bean. gomme 


-/ "le murs de la yille 
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Ein Abweſender farm fi nicht verantworten; les absens om 
toujours tort. 

Sie leben mit einander wie Hund und Kazen . is accordent, 
comme chiens & chats, 

Er tan nienals ruhig feyn, il est touj aurs en aktion. 

Er har mir glükliche Beiertage dngew nit, il m’a souhaite 
ies bonnes fetes. 

Dpne Geid kann man in der Welt nichte anfangen, point, dar. 
„.gent; oint de Suisse: 

Im Krieg iſt das Gluͤk deränderlicy, lesarmes sont jonrnalieres. 


Er if vom Schlage gerührt worden ilaeyune ättaque d’apo- 


plexie, 

Da Maier bat fie unvergleichlich, wohl getroffen, ie peintre 
vous a parfaitement attrape. 

€ Ioamı nicht alemal auf die Groͤſe an, les hommes ne se 
mesurent pas & P’aune. 


Der Fluß iießt did an der Stadt vorbei, la rividre baigne 


Mer ver. Schaden bat, darf für dend Spott nicht fargen, les 
battus payeront lamande. 





le] 
Dies, iR Dider den Wohlſtand, cela choquẽ la bipnsdance. 


Er war ein Mann an dem nicht giel gelegen war, g’etoit 


"un homme. sans cansequence. 

Er bat das Beſte auf die Less äufgeboben, il a garde quelque 
chose poyr la bonne bouche. 

Ihr habt. mir das Maul wäffericht. gemacht, „vous m’ avez fait 
‘venir lreau & la bouche. : 

Ein ehrlicher Name ift beffer. als. Gold, bonne.renommee vaut 
“ mieux que ceinture dor£e. 

Er glaupt mit Laͤugnen durchzukommen, il croit se tirer d’ar 
faire emniant la chose, " 

Wie kann mien gut leben, wann man, nichtB darzu bat! le 

| en. de.faire bonnecböre quand on n’a rien! . 

Ich oe mich bald in den Finger geſtochen, j ’ai failli' me pi- 

quer. au doigt. . 

Sr habt euch gar nichts datum zu bekaͤmmern. ce n’est pas ä 
vous à vous me ler de.cela. 

Mann man ihn höre, fo bat. er recht, A Ventendre. il a reison. 

Da fen Gott vor, daß dies geſchehen ſollte! a ‚Dieu ne plaisc 
que cela n’arrive! 

Ich brauche eud) gar nicht, :je.n’ai-que faire. de.vous. 

Ihr tönnet die Leute zent loc ’ vous falten. bien enrager 

"le monde. . Ei: 











fie wird Pr eben fo alt ſeyn als ich, elle estä 4. peu prde de 
mon 8 

'ö mag I * jezt lieb ſeyn oder nicht, qu’il en soit bien aise ou 
non. 


id febe.beffer in ber Ferne ale in ber Nähe, je vois mieux de 


loin que de pres: 


ie Sache ift ganz andere Begangen, cette affaire a tournd 


tout.adtreiment. - 
‘ine ſtolze (eindilvifche) ide, un air de suffisönee.. 


Ran muß einen. neuen Verſuch machen, wieder anſezzen, il | 


faut Pevenir à la charge. 


fe erfinnliche Muͤhe änwenben, remuer ciel & terre; (em- 


ployer.le verd & le sec). 


hr habt euch ſchon zugericht, vous vous &tes fait joli Sargoh | 


(jolie fi 


4 Hit es dä feinem Herrn; ; eest le faktotum de son 


maitre. 


Bir —* dieſe Sache bis morgen aufſchleben, remettous ” 


cette affaire a demain. 
ch babe ihin zu feiner Heirath gratulirt, je jui? ai fait coinpli- 
ment sur son mariage. 


v bar fich ganz ‚aufer Aihem gelaufen, & Tores de: courir il. 


a perdu haleine.  . 
t finder an nichts Gefalien, il ne prend gott ä rien. 


‚nd Wetter hät in eine Scheueweingefchlagen , la foudre est. | 


tombee dans une grange. 


tout le tour de la ville. 
In der Thuͤre lanfchen, Etrehtix WEoutes. 
Bunders halben, pour la rar&te du fait, 


Bir find um die ganze Stadt‘ herum ſpazitt nous avons fait 


‘4 babe ihm eine Dofe zum Nedjahr defdjentt, ; je hoi ai fait 


present d’une tabatiere pour ses etrennes. 

rauf Heben (waͤnn man etwas gekauft, oder bedungen hat ), 
donner des arrhes. ° 

uͤſſi gkeiten (Schineichelelen) lägen, conter fleutettes. 

ch che gerne mit gelebrten Leuten um, j aĩme Ih cohversa- 
tion de gens de lettres. - 

ed Rem geringer Kunimer;, c'est le moingre de me⸗ 


— verbaͤlt fi ganz anders als wie ihr faget, "1a 
those est tout äütre due vous ne lites. 

tan Hat ſechs Jahre an dieſer Kirche gebäuet, on a ete six 
ans a bätir cette eglise. 

ehr aa daß ihr nicht fallet, pienen Sarde de tor 


* 


— 


—n 





es ift ein n Beranägen en beim Mondenſchein ſpazieren zu gehen, 


laisir 4 se promener au clair de la lune. 
Das if Kr Boͤſes, iln’y a pas de mal à cela. 
Dat jemand nach mir gefragt? personne ne m’a-t-il de 


Ich —7— nichts darnach, ich bekuͤmmere mich nicht darum, 

je m’en moque. 

30 blieb Ranpaft, j je tins bon, 

- Er bat ſich nicht einmal bedauft, il n’a pas m&me remercie. 

Er bat fehr die Aehnliches von ſeinem Vater, il tient beaucoup 
e son p 


Dies wird P iBaffer ſeyn auf feine Mähle, cela servira d son 
er Hug an gelindere Saiten aufzaglehen, il commence à filer 


an bat den Trieben austrompetet, on a publi& la.paix à son 
de trompe. 

Austrommeln, publier au son du tambour. 

Er hat dies nur in Gedanken geſagt, il a dit cela sans ypenser. 
Shr geht mir ja mehr als ich brauche, vous ine donnez plus 

qu'il u'en faut. 

Er iſt zwar etwas wunderlich, ſobſt aber ein ſehr feiner Mann, 
il est. un peu fanfasque, mais à cela prös c’est un hönnete 
homme. 

Es ift mir (ehr viel an ‚diefer Sache gelegen, ‚cette affaire me 
touche de fort pres. - 

Es ift mir nie in Sinn "gekommen fo etwas zu fagen, je n’zi 
jamais songèé & parler de la sorte. 

Glaubt body ſolches nicht von mir, .n’ayez pas de tels ;senti- 
mens de moi. 

Ihr feyd in der Sache zu. weit gegangen, vous avez pousse les 
choses trop loin. 

Ich meine ed wären mir alle Glieder gerfchlagen, | j'ai le corps 
tout moulu. 

Er bat die Fuͤſſe erfroren, iKa les pieds gelés. 

Gr iſt gewohni einen Mittagsſchla zu * il est accoutume 
à faire la meridienne. 

gu bdret ihm mir Luft zu, il a le debit agréable. 
ie hat mich ausforfhen wollen, elle m’a vouiu tirer les vers 

u nez. 

Sie A mit den Zeiten umzugehen, elle connoit bien son 

monde 


Mi Hübfchen Leuten umgeht, tebauenter le beau monde. 
& 


t frißt feinen Runmerin ſich, il ronge son frein. 

Yie Augen ftunden ihm voll Waſſer, ses yeux etoient monil- 
les de larmes. | 

vi (iye) eruſthaftes Wefen erfchredit mich, son serieux me 
ghcee. 3 | j Bu 

Ändert fich nun nicht mehr, il a pris son pli. 

't yat feinen Eid gebrochen, il a voile son serment. 

den Takt nicht halten, rompre la.mesure. . 

ir redet Fehr fchlecht dieſe Sprache, il &oprche cette langue. 

' bat ein Buch heraudgeneben, il a mis un ouvrage an jour. 

it druͤkt au ftarf auf die Feder, vous appuyez trop fort sur 
votre plume. | u 

on geringem Stande ſeyn, Etre de basse extraction- 

fu feinen beften Jahren ſeyn, éêtre a la fleur de son äge. | 

irme Ritter baften, fich kuͤmmerlich durchbringen, tirer le . 
diable par la queue. . we 

ih wünfche Ihnen eine gute Befferung, je vous souhaite uu 
prompt retablissement.  -— \ 

Sich recht faıt effen, manger tout son soul. .; 

ir hot feines @leichen nicht, apres Aui il faut tirer l’Echelle. 

Yer Hehler ift wie der Stehler ; mit gefangen, mit gehangen, 
on punit comme voleur celuiiqui tient le pied del’Echelle. 

lufgeſchoben, ift nicht aufgehoben, ce qui est dissere n’est pas - 


perdu. . | 
Yer Schlaf nährt, qui dort dine. \ 
br babe mir nichts zu befehlen, je ne.depends pas de vous. 
in Sperling in der Hand ift befler denn jeben auf dem Dadde, 
un tiens vaut mieux que deux tu auras. 2 
was Abermaden, faire tenir quelque chose. 
inem Krauenzimimer Schnieicheleien fagen, dire des douceurs 
ou des: fleurettes. | Don 
‚ch lief für ihm durchs Feuer, je me mettrois a feu pou 


ui. oo W 
el in’8 Feuer gieſſen, jetter de l'hnile sur le feu. I 
ebel geftimmt ſeyn, montrer de l'humeur, avoir de l'humeur. 
n übeler Kaume ſeyn, Kopfweh haben, avoir des vapeurs. 
\ag ift die verkehrte Belt. C’est mettre la charrue devant les 
boeufs, (c’est le monde renverse.) 
& habe ihn recht ausgefilzt, je lui ai donne une bonne mer. 
curiale. | i j a 
ie Ehen werden im Himmel geſchleſſen, les mariages sont 
fait au ciel avant que de se faire sur laterre. 
tan muß die guten Gebraͤuche (Schmaufereien) nicht abgeben 
Joffen, il ne faut pas laisser perdre les bonnes contumes, 
1 | | En Du 
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Der Zankapfel, der Urſprung berfipiebener: Zwiftigleiten; | 
Kan de 1, der rip ang a er Swifigleien, 1 
&s ift ſteiubart, cela est dur comme la pierre, 
Sich wöht Pflegen, fich guͤtlich thun, feinem Mund Feine Siif: 
T mutter ſeyn, n’ötre pas traitre äson torps. 
ei eine — ae 5 donner du bon tems. 
ich in die Zeit fchikfen, ſich nach de daten 
‚ prendre le temis cdimme il ent - a Umftinden richen/ 
Es a ra h· er Diminel ift bedekt, man wird 
reder vom Sonnenfcheli, nei egen, NO: a 
muodiret, c'est in tems de Demoisellt. Ä us «D, Inlon 
Man darf nicht alles fagen was wehr ifl, toute verite n’est 
pas bonne a dire.» er Ba 
‚ Rote Worte geben, ausfilzen, chanter ponille, 
Mndere nach ſich beurtheilen, juger les autres par soi -meme. 
/Im Zweifei laffen, tenir en suspens. 
Sch muß fpielen, die Reihe ift an mir, c’est à moi & joor. 
Es liegt nicht an Mir, es haͤngt nicht von mir ab, cela ne de- 
nend pas demo. 9 
ie Schild liege an ihm, c'est sa fautte. 
€8 ift mir viel An dieſer Sache gelegen, cette affaire m’importe 
., beaucoun 5 ode 
Sich hinter jemanden fleflen, gagner quelqu’un. 
leher einen einen Vortbeil erhalten, 32. einen uͤberreden, bon 
ihm etwaß erhalten, gagıer sur quelgu’un: 
SBorand reifen, gagner le devantı , 
Die Oberhand behalten,. gagner le dessus. 
Ich habe nichts davon, je n’y gägne rien. , 
‚ Die Feder ergreifen, mettre la main a la plume: 
Yhtter Segei geben, abfegeln, mettre à la voile.. 
Nie Mitchfur derorbnen, mettre au lait. 
xMelt bringe, mettre au monde: 
Rein abfehreiben, mettre au net. | 
. Sn Rechnung bringen, imettre en compte.- 
In Zweifel ziehen, meitre en doute. 
In die: Fiucht jagen, ſchlagen, mettre en füite; 
Verſezzen, verpfaͤnden, mettre en Bage. 
In Sidnung bringen, mettre en ordre. 
In Stäften hatten, mettre en pieces. * ,_.... :; 
Tiwas änzänden,. Anftekfeh, mettre le Teu queique chose. 
Zius dem Fenſter guten, mettre la tete à la fenetre. 
Seinen Hut aufieszen, mettre son chapeau. ' 
Bisfteigen, an’3 Land treten, mettre pied à terre; 
GSchrifinch aufſezzen, mettre par berit. 
—— \ \ Sich 
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Sich an die Arbeit machen, se mettre au travail, ‚a Po everate | 

Sich bei etwas aufhalten, s'amuser à quelque chose. 

Vel der Geſellſchaft ſeyn, ktre de la compagnie. 

Sich bei einem nach etwas erkundigen, sinfarmer aupräs de 
quelqu’un de quelque chose. . 

Einen bei guter Geſundheit antreffen, trouver quelqu'un en 
bonne santé. 

Dei allen Gelegenheiten, en toufes les occasions, 

* 1* euch um Gottes willen, ‚je, vous copjure au nom 
e 

Einen bei feinem Namen rufen, nenuen, appeller quelqu’un 
par son no 

Einen bei feiner ſchwachen Seite angreiſen, prendre wei un 
par son foible. 

Bei hellem Tagen, en plein j jour: 

Bei erfter Gelegenheit, & la premiere, occasion. 

Bei Lebzeiten des Königs, du vivant du Roi. 

Bei dem Ofen ſizzen, Etre assis aupres du po&le, du fourheag, 

Er ift ein Ried gegen mir, c’est un geant en contparaison de 
moi. 

Ich habe eine Bitte an euch, j’ai une priere à vous faire. 

Es war an einem ander £6 ıc. ce fut un dimanche, &c.. 

An dem Fenſter (an.der Ale 10), ſtehen, ſi igen, etre & ä ia. 
fenetre, (a la porte, & 

So viel an mir liegt, antant di est en moi. 

Alles was man an den Thieren ſieet, tout ce qu'on voit dads 
les animaux. 

Am bei) Leben ſeyn, etre en vie. | 

Reich an Hausrath ſeyn, etre riche en meubles, - 

An Muth übertreffen, surpasser. eh courage. ' 

Un dem Ufer, sur le rivage. | 

An feinem Mund erfparen, &pargner sur 5 ‚bouche, 

Am Lohne abziehen, rabattre sur les gages. 

Auf Reifen ſeyn, ktre en voyage. 

Auf dieſe Art, Meiſe, de cette maniere. 

Auf „eine andere rt, d’une autre fagon; d’une autre 

niere, . 

Auf die verbindlichfle Art, de la manière la plus obligeantp. 

Auf dem Tiſche zc. liegen, être sur la table, &c. 

Sich auf erwag verſtehen, se connoitre (s entendre)'& guel 
que chose, 

Leihet mir einen Thaler & r Auf vierzehn Tape, prätez- moi un 
Ecu pour.quinze jo 

Auf der Flucht [eoi etre en fuite: a 


Qu Befe (, paf ordre. Ä | 
f Befehl, p 2» oa 


Li 


* 


SR | 
af Die .L 
| nabe ergeben ’ se rendre & discre 


‚Auf Beiden Seiten, de part &d’autre. W 
Aus dem Diatfchen ine Frauzbfiſche Aberfezen, tradüire de 


. 


x 1, a, Io . 
"Aus Furcht für der Strafe, eramte de pünition. 





\ u Ohr fagen, dire a l’oreille: 


ersonne. ren 
an’8 (Heficht fagen, dire en face, aunez. 
weimal im Jaht, Beux foisfam " ° © 0. 
Zhr habt mir In Ianger Zeit nicht geſchrieben, il y along-tems 
que vous ne m’avez erit. ' 
Mo gehet ‚br in viefem Regen bin? ou allez- vous par cette 





' pluie-la® en 

ame Lebensgefahr, äu peril de la vie; 

Mit genauer North, a grande peine. “ 

Mir baarem Gelde bezahlen. payer argent comptänt. 
Der Dann mit der groſen Naſe, Phomme au grand nez. 
. Das Mädchen mit den blauen Augen, la file aux yeux bleus. 
Ein Halstuch mir Spizzen, une crayate a dentelle; ° 
Mir aller Gewalt, Matbt, a toute force... 
Mit lauter Stintme, a haute voix. 
Mit vollen Händen, a pleines.mains. — 
Hit vollen Segeln, Ä pleines voilses. _ 
Sich mit grofen Schritten nahen,. s’avancer à grands pas. 
Brit Küffen treten, fouler au pieds. 

Mir feinem eigenen Schaden iernen, apprendr& à sesdepens. 
Seine Stärke fommt mit feiner Zapferkeit überein, feine Stärke 
emniſpricht feiner Tapferkeit, ses, forces repondent & son 
"eourage.. N 

Er ift mit feinem Bruder nicht zu vergleichen, il ıi’est pas com- 
parable à son frere. 6 


Auf einen Mit Fingern weiſen, montrer Quelyt’un au doig:- 


’ 





— 


Eu Be - 
* 


Man muß ale mit etivas beſchafrigt ſeyn, fi eiwas zu thun 
machen, il faut s’occuper toujoursa uelque. chose.. 

Er ift mit vielen Sachen (Dingen) beſcha tiger, il est‘ occupe 
de beaucoup de choses. - 

Dit dem Degen in der Hand angreifen, attagier pe eple & ä la 
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wi Thaen Gelanten) Lenten umgehen ſrequenter (pratiquer) . 


eau monde. . 
ih mit einer verbeiraten, vermählen, se tmarier a quel- 
qu'une. 


Mit einem zanken, quereller —* an. fie dar‘, mit mi 


gezanfı, elle m’a querel 
Mit goldenen Buchflaben, en lettres den, 2. 
Mit diefen Worten, en ces termes. SEE Zen 
Mit gutem Gewiſſen, en conscience. 


v 


1.0 W 
Mit Geduld ertragen, söuffrir en patiente. .'. * 


Mit Wolle handeln, trafiquer en leine. ln 
Mit der Poſt, par la poste. 3 
Mit Worten, par des paroles. 

Sid mit.feinem Alter‘, ſeiner Annfffeirdbit, ee —X 


s’excuser sur son äge, sur son ignorätice, & 


Es ift mit diefem wie mit jenem beſchaffen, il en ii „ge celui- - 


ci comme de celui-la. 
Die Zeit mir fpielen vertreiben, pässer je tem 3 jeder. 
Er Br mehr Gluͤk als Berfland, a ‚est plüs heureux. ‚que 


Kein ingäf iſt p groB, es iſt ein si band, & quelque chos⸗ 
malheur est bon EL 

Das ift zum (adıen, c'est ä& Rairerire. .. 

20h hinaus wollen, le pörter hatt. 

Ich Bin erwifcht, j’en tiens. | 

Er hat mir etwas vorgefchwägt, orgelögen, f 'm’en a Eontb, 

Muß, iſt ein bitter Kraut, il en faut venir là. 

Er ift bei weitem nicht‘ fo reich ald man — il s’en aut 
beaucoup qu’il ne spit aussi riche quꝰon Je dit. ; 

Ich habe Feine lebendige Seele — — je n’ si trouvé ame 

ulvive 


Ich verlange nicht dab windene von ench, fe ne vons demande 


rien du tout. 
Märe er doch da geweſen! daß er nicht da wart‘ que n’etöit dh 


Ja! wäre ich Doc) reſch! daß ich nicht rejh bin! que ne suis‘ 


je ri . 
Nach nie (reiben, berire: A sek parens: 
Nach Ehren trachten, aspirer aux honnedrs. 
Das verlangen nach Ehre, le desir det de Phonneur. 


> 
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Im abe mh Exfhafung der: Melt, wach Erkauno der 


Stadt Rom, ıc. Yan.» de la creation u monde, de la fon- 
dation de Rome, &c. 
Der Weg nad — * le chentin de Peris, &s. —8 
ie Reife nach Frankrei ndien, ꝛc, le, voyage de (en 
Der des (aux) Ind ie x 9 yaß 
ach Knobl riechen, * ail. 
3 Wein ee ner le vin. | 
Mornach ſchmekket dieſe Butter? quel.s geüt: a ce beufre? 
"Sie fchmefket nach Safran, ic. ila lee goüt de sailran, &c. 
Sich nach einem umfehen, regarder après guelgı.’un, 
Sie e feufget eſtrebet nach —* Manve elle soupire après un 


j Be feiner Abreife nach Indien, ä san de part bour les Indes, 
Das iſt ein Pälchen nad) Strasburg,t Yoila un pagnet pour 


'Strasbo urg, — 

Nach meiner ‘ einung, selon moi; a mon avis. 

Nachdem es fällt, selon la reneontre. 

50 nach I Mode. keinen, .s’habillir,ä la mode: 
Na bei‘ lit, Mobe,..ıc. „leben ‚; vivre de regime, à la 
mode, & 

Nach ſeiner Zequemlichbeit; J son alse, . Be 

Nach feinem- Burcän utränfen, 3 sa fantaisie.. 
Nach dem Takt tanzen, danser en cadante, 


Bon den ehren nach dem Anſehen murtdeilen⸗ juger les ge 
par la mine. IN de 


Nach der Strenge, ‘ a ar eigueur. 
Rach alphabetiſcher Orduung, par ordre üphäbttigne 
Sich nad) einem richten, se ‚regler sur queigu' ün; selon !e 
 sentiment de quelqu'un. 

| Dat macht. nach unferer. Muͤnze (nach unferm @elde) bunderi 
"Thaler, ic. cela fait de votre monnole cent &cus; &c. 
2% macht a franydfiicber, Münze, 1 cela fait monhoie de 


* dem — malen, ‚peindre. dapräs nitufes 
ie Seniter meined Zimmers’ gehen nach vem Garten, x. ie: 
fenetres de ma chambre,donnent sur le jardin, &c. 
bne mein’ Willen, ä mon inscu. 

Dhne Borbemußt, Buines Vaiers 7 Mn. 4 Pinsgü de mc: 

ere, &c. 

Beber feine Befoldung, über feinen Lohn, au au deli de ses gagr: 

Einen äber die Schultern. anjchen,; vegarder quelqu’an . 
dessus les èpaules. 


Ueber Side nöd), Paris seilen, aller ä.Paris par Strasbou.- 


ua 


U 








Den Tag über, die ganze Nacht über, pendant le j jour, toute 

anuir. 

leber den Flus fahren, gehen, x. passer- 1a riviere, 

Ueber eine Sache flreiten, disputer sur une“matiere, 

Die Gewalt die ibr Über mich Habt, zc, le pouyoir que vous 
avez sur moi, 

Wenn ihr das über euer Herz bringen koͤmet, si vaus pouvez 
gagner cela sur vous. 

Um dıe Hälfte vermehren, augihenter'de la moitie, 

Er hat ſich wohl um Ihn verdient gemacht, il a bien meritẽ de 
ui. _ 

Eins um's andere, einen um ben ‘andern, tour & tour. 

Um billigen Preis, a un prix raisomimble. 

Einem um den Hals folleu, se jetter au cou de. quelqu’un. 

Um den Borzig. 2c. flreiten, se disputer le rang, &c. - 

Um einen Dienft anhalten, chercher (rechercher) un ‚emploi. 

Um Rache ſchreien, criew vengeance. 

Im etwas wetten, gager (parier) quelque chose. 

Wie ſteht's um euere Sache ? comment ya votre affaire? en 
que] etat est votre, affaire?  ' | 

Um die Stadt gehen, faire le tour’ de !a ville. 0 

Ich bitte cuch um unferer alten Zreundſchaß willen, je vous 
prie par notre ancienne amite, W 

Um euretwillen, pour amour de vous." 

Unter Yöfuna dei Stäffe, au bruit du canon, 

Unter der Zahl der Todten, ıc, au nombre des morts, &c. 

Ihr werdet ed-{ihr, fi ie) nicht nnter dreiffig Wulden bekommen, 
vousne l’aurez pas ä maing de trente florins. | 


N 


* 
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Néologismes. | 
(Sammlung neuer Wörter.) "- 


| Adresse, an die Nazion' Ka He „zur Handlung 


tetes Sendichreiben, 


Aerostat, cufibau. Commune. Gemeiude. 
Aflamenr, Anehungerer, | ‚[Comptabilit® , die Pflicht Res 
Agitateur, Aufwiegler. che iſchaf zu geben. 
Alarmiste, Laͤrmblaſer. Confidentiel, confidentielle- 


Amalgamer, genau verbinden.) ment, zutraulich 


Appitoyer, atım | Mitleiden be: Confraterniser, * bruͤderlich 


wegen, 1 verbinden, | 
Assermenter, beeidigen. , [Coordonner, zufammen ord⸗ 
Astucjenx, Hflig- ’ nen. 


Attache, Bedienter, Knecht. Corre£tionnel, verbeſſernd. 
Avoue, Sachwalter, Udvokat. Costume, ‚Kleidungsarı. 
Brillament, alängend. ° _'|Decadrier, Kalender, 

Cedule, auf zZetteln gezeichnet. Declaration des droits de 

Centraliser, auf einen gemein«| 1l’homme, —— der 
ſchaftlichen Mittelpunkt ver⸗ Mechte des Menſchen. 
einigen. . }Decompleter , unvolſtaͤndig 

Chevaleresque, ritterlich. machen. 

Chevalier du poignard, Dolch: Dejouer, vereiteln. | 
ritter. Delirant, wahnwizig. | 

— —7— ve, das gemeine Demoraliser,. die Siiten vers 

e 

Civisme,Baterlanpälebe,Bäre!DE Desonulariser, die Gunfi des 

gerſinn. Voſks entziehen, 

Civiaue, bürgerlich, Le ser-|Deporter, wegführen, aus dem 
ment civique das Dürr] ande ſchaffen. 
gereid. Derisoirey laͤcherlich. 

Er ilisation Sittenverfeine⸗ — in Unordnung 

ing. ne of n. 

Classer, abtheilen, in Klaffen Devastateur; Berwälter. 
tkeilen Echangeable,.wechfelbar, was 

Clöturer, mit einer Diauer,mit| vermechfelt werden kaun. 

einein Zaun, oder Oraben,jEclaireur, Aufklärer. 
einfaffen, umgeben, „ Ecrivailleur, fchlechter Sschreis 

Coaliser, ſich verbinden, ber, Schimerer. 

Callaborateur, Mitarbeiter. Plecteur, Wähler, 

Comite, Ausſchuß einiger Per-| Elegant, agreable, Stuzzer, 
fonen, die mit einander etwas] ſaͤſſer Herr 
berathſchlagen. Embaucheur, Berführer,. 

. mi 


pP’ zu 


N 4. 







migsant, usgewanderter. -}Louangenr, Kebreiner.- 7 
;migrer, auſswandern. ‚jMaire,. Sthaltbeid, Oberhaupt 
Üxproprier, def Ghrer beraue des Senee rath 

beu. of st nei Dard 
a E Aeneon 
"ederation, In FA... |Margaant; ſich auszeichnend, 
araduel, fin Henmeife- ur 
uillotine, leiter (eigen N Namıdır 


"Maygauın, der hoͤchſte Preis. 
Meneur, Führer, Anfährer. 
von Gpillot, Dem GifindepMise enliberte, Breilaflung,' 


diefer aſchine ber, en .. »{Momentanenient ; für einen 
Taineux, feindſelig. |. Augenblik. 
lletr&, Ungelebrter,.  - .- JMonarehiste, Anhänger vn 


mitatif, ‚uadhahmend, 

mmenge&ment, mermeslich Mörcellement, Bergättung, 

mmoral, fittenlos., .. + Motion, Antraa. . 

mpassible, gefühlipß, i [Mobinep die Urfache worbrins 

mpolitique, unpolitiſch. 

mprobateyr,.Misbiliger, „hg Geweinderath,. 
1 


nadmissible, unannehmbar, Muse n, Stunger; Sem. mus; 
nappergy, unbemerkt. cadine. . 4. 
neargeret, einferkern, ‚1Nationaljser, napionalifiren, 
neivique, unbürgerlid). Naturaliser, naturaliſiſen. 
nconyenant, unfdiklich, Nesträliser;.ı neutzalifiren, neue 
nfluencer, Einflus, baden, ‚tral machen, . . 

nerte, träg, faul, " INominatjvement , was ben 


nfrangible, ungerbrechlich 2:1. Namen anbeırift, 
ojutifleable ; nicht zu redtler⸗ Ordonnance, nach dem Sehet, 


tigen. 

nsermente,, Yngefömorner, eur, unterbrölfenb, \ 

der. einen - Ei . abgeleat * duj jour, Lagesorbnung. 

bat. niser, 'prganifiren, mit 
nsigrifiant, unbebeytend J lfögliedern verſeben, eins 
nsouclant,. forglo$,... ‚DT richten, it. ein mufttalifches 
nspelter,, beobachtet, Inſtrument Bimmen. 
Interrupteur, Etäßrer. . 1ÜÖstensiblement, offenbar. 
nviolabilite, Wuberbrächlicg:| Palais- national, Nayional- Pas 


keit. laſt, ehemals der Königliche 
nv Taisemblänge y Unwahr: | —* ſ glich 


ſchei Panth£on, Pantheon; dies iſt 
rreflechi, unüberlegt. Br ebemaltge Beninea Ri 
Latitude, Ausdehnung 1 de zu Varis,worin bie Nlche 


Lese- Nation, Verbrechen ge: Verütiier@tännkraufbenabe 
gen die Nazion. 
Liberticide, &reiheltemdrber, Pas de charge, Angrif mirdem 
Localite, Drtsdeſcheffenhen. ' " Balonert, 
4 


- Pen- 


"Penseus; Denke - 


" Scruter, -säterfuchen. 
"Sektion, Abrheilung. 
— 1————— 






— 
ermis, Ertaul 
Petition; WBundrift, - 
recautionnel, .porfidgeigl» 
————— 
“Precumabte,: mı mat 
Probanit, beweifend. - 
Progueteut, Herporbring: er 
Buüliciste, Red) — 
Rassemblement, - da8) 2 


:famateln: 
Rearmer, wieber: firen 
Reconneissance, Re vgnos· Tabticien, Kriegskimidiger. 


sirung. Taré, verdorben —5 
Recrurdraent, arrutrutgo — Jernchecene 
Redimer, befreien. —* 

eelire; wirdey erwaͤblen. —88 Schwari. 


egularisdr, Biden. Traduction, Ücberliefetung um 
Releve, In nein. Gericht. 
Repressif; hemmen —S— Beſoldum ih. 
Rehublicanteme" —2 Traitreux, verrätberffe 
keit an bis Republik 7ricolorte, dreifarbig. 


Requisition, (daB)! Setehren⸗ — —X fegreich, 
gewalsfame Forderung, m Trtunpı 
Respopsabilite PR Vmiutnh sors — — Toren. 
F tung. de, rüfgdng. en ——— 
Retrograde, räfgäng! ränzen 13 ei 
Revolition, Ummälgung; bs ‚Berne 






° wedhfelung, ‚\Urgence ‚ Roth," dringende, 
Rivaliser, yekefei * 

Vorzug ftreiten, 
Rixe, Gwweit, Ve e 


Royalisen, BL 2 gefiunt 
seyn. 
Royaliste, hnislichgefimite:| Vo 
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Einige neue, ET 

Avoir ‚qgelgy'un de son bord,'einen auf feiner Seite Haben, 

Ein a. ea hat darzestation, in Verhaft genourmen (fcft 
geſezt) iver 

Mistifier:le peuple, ‘das Voit durch ſchone Worte, unser dem 
Schein der —S bintergepen, Re 

Mentir en ga Sonscience, fügen, . 

— «“ Bon 
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der Tetulatur und Einrichtung Fränzöfffcher Brlefe. 


In 


r 


Sire it die Aiirede nnd inwendige Ueberſchrift in Briefen ai, 


jedes gekroͤnte Hanpt männlichen Geſchlechte. Monseigneur 
wird gebrancht an: alle andere regterende Herrn. -Gefandte, 
vornebme Mmiſter, 2c. werdeit ach: von geringer De: ſonen 
Monseigneur titulirt: von !hred Bleichen aber und Ober Mon. 
sienr, welded überhaupt der gemeinfte Titel iſt; denn alle die 
nicht umer Ddigen verftänden-werpen ‚"ritalift man’fo- NB. 


Standesper ſonen hedienen ſich deſſen gegen geringe Leute nicht; 


3. B. zu einem Handwerlsinann ſagen leMaitre N. &c. 
Bon der Koͤmgin an bis auf die wohlhabende Boͤrgerin wird 
heut zu Tag ein verheirathetes Frauenzimmer Madame titulirt: 


Anch die unverheiratheten von ſehr vornehmen Stondbelommen 


dieſen Titele Ein auderes unnerheiräthered Frauenzimmer wird 
Mademoiselle titulirt. | 


RT a le . 
+ In Srankreich titulirte mau ben, Dauphin: Monseigneur, 


des Königd Bruder Monsieur, deſſen Gemghlin Madame, 
und deſſen ditefte Prinzeſſin Mademoiselle. . x. 


Im Koniext (im Briefe felbft) titulirt man den Kaifer oder - | 


einen Kdnig Votre Majeste. Wieweilen füge man, iveun deu 
Brief an den Kaiſer iſt, nocb.Imperiale hinzu, Man kaun auch, 
mehrimat wiederholen. 

Ein Königliche Prinz wird im Konteyt Votre Altesse Royale 


nad) propsrtionirter Länge des Briefe, das Wort:Sire zweis oder 


titulirt; ein Kurfuͤrſt Votre Altesse Eleetorale; einregierender - 


Zürft Votre Altesse Sepenissime; ein anderer Zürft, Votre 
Altesse, welthem einige gleichfalls Serenissinze Beifügen; 


Sonft jemand, dem man wegen feiner Geburt und Hohen Charge: - 
den Titel Monseigueur giebt, Votre Excellence, Einen Erʒ⸗ 


biſchof oder Bischof ver Fein Faͤrſt iſt, iulirt man inz Kontext 
Votre Grandeur, und einen’ Kardinal Votre Eminence.. An 
alle diefe vom Koͤnigl. Priugen dis auf einen Kardinal, wird 
auch oft Monseigneur eins oder mehrmal mil-unter wiederholet. 

Wenn Monsieur die Anrede an eine Standseperſon ift 
welcher man den Titel Excellenz giebt , fo beißt e& im 
Kontert, ebenfallo Votre Excellence, und man fezzer, fo 
wie bei den Worbenannten, das andere Zeitwort in der drit⸗ 
ten Perfon des Sirgulier: j. B. Vone Excellence sait, &c. 

DE +05 on u 


—⸗ 


leztere »vird 4*8 6 geſe 







oder auſtatt des Titels, nach Weftoflangch du Kenflr 
ein perfönliches Furwori; 4. B. Ze me pardonnera Su. IP 
man aber zur AUbwechfelung das Beiwort in der zweiten Perſo 
des Plurigl gebrauchen, fo ſtehet Monsieur, gleichwie Alc. 
ei ur be deu Daganulneien.,. Femeigielich nicht. wert da 

RN B. Vous saves.x Monsieur; &c. ' Vous voves, 
Morseignear &c. Bei den übrigen, an welche. die Auredi 

Mousieurift, wird im Kontext blod Vous gehrauchet. Bie⸗ 
Mein wirt. auch varſchiedenemal, wachdem; nen bie Perfoneg 
aitehe Monsieur wiederholet. —* vexrtraqulichen· freund⸗ 
im 


5 1 af en * Bikfen brand “ ontert feiner gelänfichen 


san. wähle an ob Elenveiyerfmn, fowoh! bie 
— * — als im Brieie (eibfk gebrauchte Ziel wiederhglet, vor 
Kt;.,5: B. Sire, decMotre Mnjeste, | 
le trös-humble & tres.ot yeissank, serviteur N. N; (JR man 
des Kaifers oder bes Aönige Unterihun. fo. wird —* servi⸗ 
— & —⏑— ——— Votre 
Altesse, .&ec, * * Monspigpeur de, Votra Jixceltenee, &c. 








Dei denjenigen, welche man im Koniext' nur Vous nennet, 
wird hloß der Beim Eingang gefeite Titel am Schluß wieberbos 
het; 4. B. Monsienr,' Votre‘tfäs-humble dec. Monsieur, 
| mon tres-cher- cousin, Votre &e. 


die Benennung weiche man ie Bei der Unterfchrift feines 
Namens. giebt, iſt aegen Obere und feings. Gleichen: Votre 
tres-humble. & tr&s- obeissant- seryiteur.- Am Korigliche, 
Fuͤrſtliche und Gräfliche Perfonen, wird diefelbe auf eben beſag⸗ 
te Art eingerichtet; nur muß man Die gehörige Diſtanz beobach⸗ 
ten,’ An Goringere wird fie.nady dem Grad der Inferiorität 
eingerichtet ; % 8, Votre tros· ‚bumble & obeissant servi- 
teur, &e. Votre affeftignn6, Serum ‚M.otre.tres.hum: 
ble eryiteur, &c. &er. nommen. 


Die Titulatur an Franenginumer four leichilich nach Dis 
"gem, mit Beobadhtung des dahel vorkommenden Unterſchieds, 
eingerightet werden. Zn eine Königin fegser man oben Madame, 
int Koniert Vatre Majeste, unb am Vlus Werben beide, mi 


..* % x “ E 4 J 


* * Einige feazen auch nur: .: Monseigneu, Votre, erde humble 
ör'trös- obeissant, c. « 
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en gemeldete „;wieberbolet: . Auf die Art wird die Zitulatur 
alle Damen eingerichtet: 5. B. die Anrede an eins Fuͤrßin iſt 
adame: im Kontezt ſezzet man Votre Altesse, und iſ der 
nterfehrift: Madame de. Votre Altesse, &c... 
nn tere. IND ut . 
Uebrigens iſt hier nad logendes zy. werlen .. .. 


> 
—R 
A 


ET BEN 17 Bean 7 ET s— 

‚ Wenn wen: an fehr. hebe Stankeßperiegen,; ats Fürften, 

Staatsminifter, 2. ſchreſhet, ml man Pofpapier in gros 

fem, bisweilen. auch in ehem Folio, und mandmalLaud) 

Papier mit:uesgoldeum Schuss, mackdem;die Derjonen 
find, gebrauchen. . 


‚ Muß zwiſchen des. Ueberichrift und Dem Ginganige des Briefs 
auf der erften, niche aber nothwendig auf den folgenden 
Beten, ein. breiger. leerer Kaum gelaflen. werden; welches 
auch beim Schluß det Bliefs zn beobachten if, altıvo pom 
dem daſelbſt wiederholten Titel, die Unterfihrift fo neirennd . 
ferne ſeyn muß, als e& der Stand der Perſon erfocert, und 


der noch übrige Raum erlaubet. 


Iſt es wider wie Höflichkeit und Ehrfurcht, wein man eing 
bobe Standesperfon erfucher ein Kompliment. bei jemand 
abzulegen, oder au dieſelbe einen Brief an eine andere Ders 
fon beifchließt- _ a a — PN 


. in 
. Eine grofe Unhoͤflichkeit ift ed, wenn man aleich vor, oben 
nach..Monseigneur, Monsieur, Madame &c. etwas Uns 
anftändiges fegzer- Mie wuͤrden folgende Mevensarten fo 
übel flingen: Monseigneur, le:cheval.que j’ai vendu, 
&zc. Mosisiehr „le boeyf que j’ai achete; &ı Je ne 
veux pas; Madame, si.peu de chose, &c. 


G 
«u 


. Mit Mönseigneur, Monsieur, &o. darf man eine Periode 
miftien im Briefe nicht wahl anfangen noch ſchlieſen; auch 
duͤrfen benannge ABorter, mie auch Sire, nach. V otre:Maje- 
ste, Votre Altesse, Excellence, nicht gebraucht werden, 
Man kann alfo nicht faneu: Votre Majeste, Sire, ne gif- 
frira pas, &e,, Veatre Altesse, Manseigneur, me permet: 
tra &cc, Votre Excellence, Madame, agr&era&c. Allein 
davor koͤnnen bemeidere ABörter gar wohl ſtehen; z. B. Mais, 
Sire, Votre Majeste.ne souffrira pas, &c. Ainsi, Mon» ' 
seigneyr, Votre Altesse me permettra, &c. 


/ | . u men 6. Zu 


$88. j — SEE 


6. Zu Monsieur, Madame, &c. iſt bloweiten, wanm man 

V ſeines Sleichen an Geringere, oder nahe Anverwandte ſchre 

ber, ein Bpitbeton Zuſaz) hinzu zufügen drlaudt; 4 8 

Monsieur, mon tres-cher:ami, Mon träs- cher. Mon 
sieur, Madame, ma tres-chere tante, &c. 

2. Daß man in Briefen —B nichts qusradiren, ausſtrei 
‚chen, oder en eilen und am Rand ſchreiden da; 
— 6 8 —8 —5 — * Bau 
ſchen Briefen zu brobachten iſt. muß a rau⸗ ſi ſcher 

deobachtet werden· 3. 2 Ulle Vriefe an vorvehme Perſ 
nen detommen ein Convert; und werden zugefiegelt, ıc, 


2 Bon der Deutſchen Titular 


| [R es ſehr ſchwer eiwas gewiſſes zu fogen; demohngeachtet voil 

| {6 Hier eine Pleine Ampellung barzu geben. _ “ * 

In Ihro Kaiſerliche Weajeftaͤt ſchreibt mans 
Allerdurchlauchtigſter, Grosmaͤchtigſter 

5 und Unüberwindlichfter Kaiſer 

.Allergnaͤdigſter Kaiſer und Here 
0 Gr Kontext: Ew. Raiſerliche Majeſtaͤt. 


ei · 


on „.„Alerdurchlaucbeigfter Grosmaͤchtigſter 


— oug 4 223 
Allergnaͤdigſter Roͤnig und Herr, 

om Kontext: Ew. Koͤnigliche Majeſtaͤt. 

Die Unterſchrift an den Kaiſer oder an einen Konig iſt: Aller⸗ 
unterthaͤnigſter gehorſamſter Knecht. An feinen Landes⸗ 
herrn ſezet man noch getreueſter Unterthan hinzu. 

n einen Rurfärften: a 
Diurchlauchtigeſter Kurfuͤrſt, 
2:0... Bnädigiter Rurfuͤtſt und Hert. 
Bei den geiſtlichen Kurfuͤrſten ſezzet man vorh den Titel 


Hochwuͤrdigſter voran, welcher quch Erzbifhöffen und Di: 
 gapdffen beigeleger wird, * u 
nn , | ©. u J 





N - 
J \ ⸗ 


⸗ 589 


Im Kontertt Ew. Rurfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit. 
die Unterfeift ft: Untertbänigfter und erbor ſamſer x. 


An einen Herzog oder Farften: 
Diarchleuchtigſter Zen30g ı oder guͤcſte 
— Herv. 
Im Kontert: Ew. Hochfrſioben Durlaudet. 
In der unterſchrift: Unterthaͤnigſter und gehorſam⸗ 


ſter Diener J on“ u g 


An einen Kronpringen: :° 3 J J 
——— *onbrimz = | 
naͤdigſter Hert. J er > N Ä 


Im Kontext: an Koͤnigl. Hoheit. on ” rn. t 
Die Unterſchrift iſt, wie u} an alle zarg. Berfnen vo 
Beringern, wie oben. 5 * 


RR .. w Dr Er zu. 
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An einen Rurpringen s j 


Durchlauchtigſter Rurprinz/ * 
BGnaͤdigſter Herr. 


Im Boni: Ew. Hoheit. ni Lan 
An einen Reichsgrafen: en u 
Hochgebohrnet Rerchegraf 7* 

Ee Gnödigfter Graf und Zee. a 


Im Ronteit: Ew. Hoch⸗ Reichsgraͤfliche Ereellenz 
oder Gnaden. 


In der Nuterſchrift: untertbaͤniger und geborfame, u 


An einen Grafenz .-.: . „ 
„Bohgebopener Graf 
naͤdiger Serr. Bee 
m Kontipte Ew. Hochgraͤflichen Snaden. 
In der  Unterforiß: Uncerthaniger und geborſ. 


; Bat Bann Zar 
vochw — Ka: Seid 


Gnädiger ; Hetr. J 








Imi Ronkerte" er: Ho He reihe Gran 
oder Zw. ochwolg eb. : 
"Die Bmeselft iſt wie Dt Side 
ce. ii u . os ist, en 
Bin einen Adelichen: 
Bedmeh ebohrner,:ꝛ. .:- 
Ä Gnödige Herr. Ex 


Me biejeninen welche abeliche — verwalten, wer⸗ 
ben im Kontext Wohlgebohrne sigulirt,- indere, auch Profes- 
sores, Do&ores, Magıfirat: perfonen und audy wohl Kaufleute, 
niulirt man-beut zu Zap Zochedelgebobrne. Einen Prilaren 
oder Abt, welcher kein Foͤrſt, fonderu nur von abelichem Stande 
ift, titulirt man: 





Bochwuͤrdiger— TOM 
Gnadiger Herr. nn 


Im Kontert: Ew. Gnaden. "He vom. barger em 
Stande: Ew. Hochwuͤrden. lia 


General: Superintendenten, Oberbofprebiger, Domheirn is 
‘hoben Stiftern, 26. werden Gohwohlebrwärdige situlirt. 


Dolores und Professores Theologis „Superintendenten, Hefe 
yredi —X und ‚Bauptpaftore in vornehmen Städten, titulirt mm 

brwürdige.: Die Driefter in vornehmen Stäpten, bie 
5 dem Hauprpaftor folgen, werden Hochwohlehrwuͤrdi — 
nnd Die geringiten Stadiprediger, nebſt Landpredigern, Woblb⸗ 
ebrwuͤrdige titulirt. 


Von den andern Ehrentiteln, wie auch don ber Unterſchriſt 
iſt nicht gewiſſes zu ſagen. 


Die verheiratheten Zrauenzirymer betommen den Titel ihre 
Eheherrn, auje wean derfelbe geiftlichen Standes ift; denn & 
würde fehr laͤcherlich ſeyn, deſſen Weib Wohlehrwuͤrdige 
vrau, 26, zu zituliren, In dieſen Fal vn man ihr |. 


ı 
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chen Titel; . $. Ioitmmobtebelgeböbih, oder: Hochedãe, 
mſondere So chgeebhrteſte, 2c. Ein adeliches inverheirathe⸗ 


es Frauenzimmer iimlirt man Hoq wohlgebohrnee Fraͤu⸗ 
lein, und Ein unverheirathetes bargeruches Frauenzimmer 


mademoiſell oder Jungfer. pre 


Bon der aus wendigen aufſchtiſt. 


An Ihro gaiſerliche Majeſtaͤt: 
A Sa Majesté Imperiale Royale & Apustolique dec. 


oder 
A Sa Majesté Impöriafe Frangeis Second. er 
en i N Ban 
An deb Köhig Bon Preuffent, —— m 
A Sa Majeste le Roi de Prusse, , -- Rz erh. 
a . .. 


Iſt man ih deffen Bande, ſo ſchreibt mau nur; AuBoti N. 


An einen weltlichen Kurfärkent | ; Bu 


A Son Altesse Ser£nissime u | . 
Monseigneur le Prince N. N. 
‚Ele&eur du St. Empire Römain, Archi- on Bremen 
&c. (Hier folgt der Name des Erjamtd.) 


SA er bon. Röniglichem Gefhlegt, fo ſezzet man anſtati 
Serenissime: Reyale. 
An einen geiſtlichen Kurfuͤrſſen:·· oe 
Ä Son AltesseReverendissime (ober Eiminentissime) 
& Serenissime Monsei eigneur le Prince N. N.. i 
Arc ichancelier & Elettenr du St. Empire; & Arche- 
veque de'N. . | 
Wenn er aus feinem Fürftlichen Geſchlehi iR, r. (o bleibe 
Serenissime und le Prince w 
Einige machen auch die Auffihrift « an einen eitiden 9 Kurs 
fürften gang kurz, und ſchreiden nur: | 


A Son Altess eh | 
Monseigneur PEle@teur de Mayence (de Tröyes, 2 
Cologne). | 
An einen Kronpringen? ⸗ 
A Son Aitesse Royalæ 


Monseigneur le Prince Royal de N. — Yn 


"An einen Mundarzt oder Voerbierer en un 
Mönsreur Ba 
"Monsieur N. a 
Chirurgien &. 


Au einen Irmennunr J 
A Monsieur . 
Monsieur N nd N 
tudiant en Chiru 
ro Mr. N. ‚eis, 


An einen Künftler ot ober Handwerk, , » an einen Uhr⸗ 
Da a Su ma er: “ 
A Monsieur 
Monsieur N. 
Bourgeois & Maitre Horloger, &c. 


An einen Ubrmachergefellen: ; u 
A Monsieur 
-Monsieur N. °. 
Compagnon Horlo, ef, 
chez Mr. N. . To)... 


NB. Vornehme Yerfonen färeiben an GSeringere, als 
- Handwerker: Domestiquen ze, nicht A: Monsjeur, fonders 
Pour; 3. 8. an einen Schuhmacher: Pour Maifre Jaques N. 
: Cordornier'& N." A’einen Kammerdiener: Pour jean Chri- 
stophe N. . Valet de'chambre de &c.: je 


Die Benennung: der-Andern 2Bürden ; Aemter and Gewer⸗ 
ben die Hier. nicht fteben, find leicht in meiner MWörterfammlung, 
oder in einem guten Dietionnaire zu finden, ei weichem man 
fi nach obigen Exhsrpein richtet. 


I “.; 


. rend on, 
Enidi 
, e. .* 
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